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Vorrede. 

Die nachfulgcnde Sarnmlung ist hervorgegangen aus einer 
Anzahl vom Bearbeitungen der inschriftlicben Quellen oinxelner 
griechischer Dialekte, welche nach und nach in den „B^^iträgen 
zur Kunde der indogermanischen Sprachen" veröffentlicht wurden. 
Sie will, ebenso wie jene früheren Arbeiten, durch vollständige 
und üborsichtliohe Zasammenstellung des inschriftlichen Materials, 
das fär einen jeden der Dialekte vorhanden ist, die Kenntnis 
der griechischen Mundarten fördern und der grammatisdhen Er- 
forschung der griechischen Sprache als Hülfsmittel dienen. 

Für die Anordnung der Mundarten ist die Scheidung in &- 
Dialekte und S-Dialekte zu Grunde gei^t. Innerhalb der er- 
steren Gruppe sind diejenigen Dialekte vorweg genommen, welche 
sich besonders eigenartig entwickelt haben : sie machen den vor- 
Hagenden ersten Band aus. Nachher wird die Anordnung im 
wesentlichen geographisch sein: zunächst die nord- und mittel- 
griechischen Mundarten, dann die der Peloponnes und der Inseln. 
Bei den c-Dialekten beschränken wir uns darauf die ionischen 
Inschriften mitzuteilen; die attischen sind, ans naheliegenden 
Gründen, ausgeschlossen. 

Bei der Umschreibung der Texte sind die Zeichen E und 0, 
soweit sie in den älteren Alphabeten die Geltung von tj und to 
haben, durch die Typen % und lo, und soweit ihnen ein u und 
ov der späteren Schreibung entsprechen würde, durch die Liga- 
turen ei und ov wiedergegeben. Wo H die Geltung von h hat, 
ist es in der Transscription als H beibehalten. 

Der nunmehr abgeschlossene erste Band wurde in yier ein- 
zelnen Heften ausgegeben, deren erstes vor Jahresfrist erschien. 
Die Nachträge, welche sich bis zum Abschlüsse des vierten 
Heftes zu den früher Teroffentlichten Teilen ergaben, sind am 
Schlüsse des Bandes zusammengestellt. Eine Reihe der im 
ersten Hefte mitgeteilten kyprischen Inschriften smd inzwischen 
Ton De ecke in Bezzenbeiger's Beiträgen Bd. VOI S. 143 ff. 
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ausführlicher behandelt. Zu der Inschrift Nr. 135 beoierkt 
Prof. D ittenberger in der Deutschen Utteraturzeitung 1884 
Sp. 270 f.: „Sollte nicht ta das in der Form tij aus Homer 
wolbckannte Adyerb; und ^Ereoddfta der Vocativ sein, das Ganze 
also lauten tä, ^Eteodafia, Ttid^i (wie i 347 KMmxIIj zr^ tcU 
ohov)? Damit wären die frappanten Berührungea des kyprischen 
Wortschatzes mit dem homerischen, um eine neue vermehrt und 
die Kötigung, den Ausfall eines i oder g anzunehmen, üele weg." 
Derselbe hebt zu Mr. 319, n hervor, dass die erhaltenen Buch- 
stabenreste mit Bestimmtheit auf 2xo/uflm)[^]fi)ya[x]Te[e(ii] hin- 
weisen. Ferner sei hier die eingehende und sachkundige Be- 
sprechung erwähnt, welche Dr. J. Voigt dem ersten Hefte in 
Bezzenberger*s Beiträgen Bd. IX S. 159 ff. gewidmet hat. 

Späterhin wird durch Ergänzungshefte dafür gesorgt werden, 
dass man den Zuwachs, welchen die griechische Dialektkunde 
an inschriftlichem Materiale erhält, in dieser Sammlung ver- 
zeichnet finde. 

Halle a/S., im August 1884. H. C 
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Vorwort 



Indem ich auf den folgende]) Blättern eine Gesammtausgabe 
der bisher bekannt gewordenen griechischen in epichorischer ky- 
prischer Schrift geschriebenen Texte vorlege, bemerke ich, daas 
nach Anlage der ganzen Sammlung, welche von diesem Hefte 
eröffnet wird, keine eingehende kritische, grammatische und hi- 
storische Interpretation beabsichtigt ist: es sollen auch von mir, 
nach Anführung der wichtigsten Quellen, nur die Texte in mög- 
lichst guter Ueberlicferung gegeben werden, und zwar, wie beim 
Kyprischen bisher üblich, in lateinischer Umschrift, woran sich 
dann, soweit eine Entzifferung geglückt ist, die griechische 
Lesung schliefst, der hin und wieder einige Bemerkungen folgen, 
welche nur das notwendigste kritische Material und einige nn- 
entbehrhche Winke für das Verständnis enthalten. 

An neuen oder neu verglichenen Quellen höbe ich den mir 
durch die Güte des Vaters auf einige Zeit überlassenen NachlasB 
meines auf Cjpern 1876 verunglückten jungen Freundes Dr. Justus 
Sie(^ismund hervor; femer 34 im hiesigen Universitäts-Institut 
für Altertumswissenschaft anfbewahrte Gipsabgüsse kyprischer 
Inschriften, nach Berliner und Londoner Mustern, meist der 
Sammlung Cesnola angehörig, mir durch die Güte der Profes- 
soren Schöll und Nissen zu erneuter genauer Prüfung überlassen , 
endlich die 6 schon von Ährens erwähnten mir vom Metropoli' 
tan Museum of Art zu New- York geschenkten gröfseren Photo» 
graphieen von Hauptstücken der eben erwähnten Sammlung. 

Die Texte zerfallen in eigentliche Inschriften, auf Stein 
Metall (Gold, Silber, Bronze, Blei), Terracotta (Thon), yereinzeLt 
auch andern Stoffen (Glas, Schildpatt), und in Münzlegenden. 
Letztere sind hier, bei ihrer verhältnismäfsigen Bedeutsamkeit 
unter einem im ganzen wenig zahlreidien Material, unentbehr^ 
hch; doch genügte für den von mir verfolgten Zweck eine kurze 
Ghankterisienuig der Münzen in Gruppen, ohne VoUstindii^t 

1* 
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in Angabe der vorhandenen Exemplare, mit Hervorhebung nur 
des Wichtigsten aus den Typen und nur gelegentlicher Anfüh- 
rung der verwandten Münzen ohne Legende. 

Die eigentlichen Inschriften sind local geordnet, 
nach den späteren vier Bezirken der Insel und den einzelnen 
Städten und sonstigen Fundorten innerhalb derselben, wobei 
ich von Chijtrea (Chytroi) in LapetJiia aus, zunächst westwärts, 
um die Insel herumgehe. Diese locale Anordnung, die sich fast 
ganz durchführen liefs, da kaum bei einem Dutzend Inschriften 
die Fundorte nicht mit Sicherheit zu constaticrcn sind, ist teils 
der Schrift, teils der Grammatik zu Liebe geschehn, um die localen 
Eigentümlichkeiten schärfer hervortreten zu lassen und leichter 
erfassen zu können. So weicht z. B., wie ein Blick auf die bei- 
gegebene Schrifttafel zeigt, die paphische Schrift in einer ganzen 
Beihe von Zeichen von derjenigen der übrigen Insel merklich 
ftb. Eine einzige Freiheit hab' ich mir dabei genommen, indem 
ich auf der Tafel die Schriftformen der in Kur Ion gefundenen 
goldenen Armbänder des Königs Eteauder von Fajjhos unter die 
altpaphische Spalte gesetzt habe. 

Die Münzen dagegen sind alphabetisch nach den Kö- 
nigen geordnet, da die Fundorte meist unbekannt, die Präg- 
etätton aber nur teilweise mit Sicherheit zu bestimmen sind; 
doch auch Reihenfolge und (jcbiot der einzelnen Herscher ist 
noch zu unsicher, als dass ich eine Einteilung nach Dynastieen 
und Keihen hätte durchführen können. Die unbestimmbaren 
Münzen bilden den Schluss. 

Die Denkmäler, deren Schrift und Sprache nicht sicher 
kyprisch und griechisch ist, habe ich weggelassen, ebenso wie 
die gefälschten oder der Fälschung dringend verdächtigen. Auch 
zur Aufnahme der sogen, alttroischen Inschriften aus 8ehU&- 
mann's Werken, selbst wenn Sayce darin mit Recht eine ver- 
wandte Schrift sehn sollte, habe ich mich, da keine einzige bis- 
her verständlich griechisch gedeutet worden ist, nicht eni- 
schliefsen können. 

Bei der lateinischen Umschreibung ist jedes kyprische 
Zeichen durch eine lateinische Silbe, aus bloD^ Vocal oder 
Consonant nnd Vocal bestehend, mit nachfolgendem Punkt oben, 
wiedergegeben; dabei vertritt die tmuis den die Lantstnfe der 
nmta nicht unterscheidenden kyprischen Anlaut; auch die Quan- 
tität der Vocale ist unbezdchnei Der Divisor, der, als Stridi 
oder Punkt gestaltet, in den meisten Inschriften die Worter 
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trennt, ist durch einen sonkrochtcn Strich "wicdcrRcgoben. Die 
Zeilen sind stets abgebrochen und numeriert. Der griechische 
Text ist zusammenhängend geschrieben, ohne Divisoren, die 
Zeilen nur numeriert. Nicht geschriebene, aber gesprochene 
Buchstaben sind in runde Klammern gesetzt; das sogen. Jota 
subsoripfum ist auf die Linie gestellt. 

Ein unvollständig erhaltenes oder wahrscheinlich ungenau 
überliefertes, aber doch erkennbares Zeichen ist im lateinischen 
Texte durch stehende Schrift (bei im übrigen liegender Schrift) 
kenntlich gemacht, während im entsprechenden griechischen Texte 
in diesem Falle schraffierte Buchstaben angewandt sind; ein un- 
deutlicher Divisor ist durch : wiedergegeben. Ein untergegan- 
genes oder fehlendes, aber sicher oder mit einer gewissen Wahr- 
scheinlichkeit zu ergänzendes Zeichen ist in eckige Klammern 
gesetzt, doch ist davon in der lateinischen Umschrift nur in 
zweifellosen Fällen Gebrauch gemacht worden. Ein ganz oder « 
teilweise erhaltenes, aber unerkennbares Zeichen ist durch ein 
Fragezeichen, mit einem Punkt oben, ersetzt; ein fehlendes, er- 
loschenes oder abgebrochenes Zeichen durch . .; bei unsicherer 
Zahl der fehlenden Zeichen am Anfang oder Endo einer Inschrift 
steht am Beginn oder Schluss ein Fragezeichen, ohne Punkt 
oben. Im Wort index sind, der Einfachheit wegen, eckige 
Klammern und stehende Schrift weggeblieben und die Unsicher- 
heit nur durch Fragezeichen angedeutet. 

Die Schrifttafel gibt die Schriftzeichen local geordnet; 
nur die Münzlegenden bilden eine Spalte. Innerhalb jeder 
Spalte ist wieder, wo eine Mehrheit von Zeichenformen erhalten 
ist, eine gewisse Ordnung hergestellt, welche die Entwicklung 
der Formen einigermafsen anschaulich machen soll. Unsichere 
oder unsicher deutbare Zeichen sind, soweit sie überhaupt auf- 
geführt sind, mit eiuem Fragezeichen versehn. 
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Einleitung. 



Die kypriMhe Silbenschrift 

Die Grundzügo und Regeln der epichorischen kypri- 
schen Schrift, durch Mor, Schmidt, mich und Siegismund fest- 
gesetzt und durch Ahrens ergänzt, sind folgende. 

1. Die Schrift ist eine Silbenschrift: sie enthalt 5 Zeichen 
für die einfachen Vocale, wenn diese eine eigene Silbe oder 
das zweite Glied eines Diphthongs bilden, wobei Länge und 
Kürze, Spiritus asper und lenis nicht unterschieden werden und 
das t; noch als u (nicht ü) zu fassen ist (vgl. jetzt noch KvQievg 
M. 191, Ethnikon von Kovqiov){ ferner 50 bis jetzt bekannte 
Zeichen für die Verbindung eines einfachen Consonanten 
mit nachfolgen d cm einfachen Vocal, wobei die Laut- 
Btufen der Mutae nicht unterschieden werden (in der lateinischen 
Umsofareibttng brauche ich die Tcnuis als den^häufigsten lAut 
und gewissermafsen die Grundstufe), aber ^ d. i. Digamma (v 
nnd j erhalten sind, z und z (letzteres wenigstens teilweise) als 
einfach gelten. Zur Vollständigkeit des Systems fehlen bis jetzt 
10 Zeichen: die Silben jw, vw, zi', zu\ xw kommen in den uns 
erhaltenen Texten nicht vor; für vi- findet sich ji' in ^HdaXteji 
(60, 31) und ieQ^ijtnf (60, 20); ee' ist von Neubauer in ^eCe&t 
(Inschr. 70) angenommen worden, und wäre daim eine Modifica- 
tion des za* (s. die Schriffctafel) , doch habe ich bisher ditnfo) 
gelesen (Bezz. n. IX); jo- wird durch blofses O" yertreten z. B. 
im Relativ und nach ?, bisweilen auch durch ro*, wie in Tif^ioxiuQifog 
(39, 1; M. 191) und Kv7rQoy,QaTtfog (26, 1); xi- ist das einzige 
Mal; wo es vorkommt (37, 2), durch ki' w umschrieben, wie auch 
einmal xa- (45, 2) durch ka- sa' (s. dagegen n. 71); xo- ist 60, 31, 
nach der Regel 4 b, durch Ä-r so' umschrieben ; in f^o^v^ (60, 12, 
24, 25) ist durch einen Divisor abgetrennt, so dass e- xe- \ O" 
ru- xe geschrieben ist. Silben mit \p sind bisher nicht sicher nach- 
gewiesen, doch s. vielleicht jk)* 9or oder per 90- ^^pw m n. 123, 3. 
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2. Dio Schrift lä u ft in der Regel von rechts nach links, 
bisweilen dann bustrophedon (M. 168; ähnlich M. 17'J; s. auch 
187); durch Einwirkung der gewöhnlichen griechischen Schrift 
fiudot sich aber auf späteren Denkmitlern auch dio Richtung 
von links nach rechts, wobei dann mitunter auch die ein- 
zelnen Schriftzeichen umgekehrt sind, was freilich auch bei links- 
läufiger Schrift vorkommt; vgl. auf der Schrifttafol die Formen 
des 0' (altpaphisch), ke\ ta\ te- (altpaphisch), to- po- le- ri- u. s. w. 
Ueber einander stehen dio Zeichen auf dem Thoncylinder 
138 und auf einigen Münzen z. B. n. 198, s. auch n. 187; an- 
dere Münzen zeigen eine kunstvolle Qu in cunx- Stellung z. B, 
n. 155; 176; 177; 178. Die untere Zeile ist vor der oberen 
zu lesen n. 129 u. 130. 

3. Die Wörter werden, bei sorgfältiger Schrift, durch ein 
diakritisches Zeichen, den sogen. Divisor (senkrechter 
Strich oder Punkt), von einander getrennt; auch am Schlüsse 
der Inschrift findet er sich; dann, in sonst nicht intorpungierten 
Inschriften, bei Abkürzungen z. B. | ßa[aiXEV(f\ 45, 1. 
Bei eng zusammengehörigen Wörtern, wie Artikel und Substantiv, 
Substantiv und Apposition, Präposition und Rectum, femer bei 
Prokliticis und Enkliticis, regelmäfsig bei Apostrophiernng und 
Krasis, fällt der Diviflor weg; ja es wird dann häufig sogar der 
Endconsonant des vorhergehenden Wortes mit dem anlautenden 
Yocal des folgenden zu einem Silbenzeichen verbunden; in 
nachlässiger und später Schrifl geschieht beides auch bei gram- 
matisch oder lautlich nicht zusammengehörenden W^örtern; vgl. 
für die verschiedenen Fälle: f ta' po' Uyli' v ia* Ii' o* ne- \ =s 
To(i') Ttroliv ^HdaUov (60, 1) ; | «k* IIO^ ro' f * w* | — avv oQMtg 
(60, 28); 1 tcrna'U'ri'jer tarne' | = rov a{v)dQtJd(yjTctv (59, 2); 
I 0' vo' ka' rtr tv \ ^ or ydg ii (68, 3); | me- po' ter ve' r se- sc \ = 

not efelatig (68, 1); 1 «' le* Äö* ke- re' \ ak{l)' tiix « 
jtfjß (68, 3); io' si* rv^TÜaiqi (45, 1); ta' pi' ter kv «• o» r — 
xitrti S^im (37, 2); aber anoh ka' m«* itr <r to* M(* nr = xa ft» 
Snaamf (71); to* trto*kei' = ro(i')d' Idoix« (41, 2—3); «• rra* 
inf pa* to' «0* = läQiar6g>a(v)Tog o v. 8. w. Auch sODBt aber 
fehlen diakritische Zeitdien oft ohne erkeonharen Gmnd; sehr 
häufig sind sie aach erloschen oder toü zufälligen VerletinngeB 
des SteiiieB nicht mit Sicherheit zu unterscheiden. Zur Bezeidi- 
nung der Schlussconsonanten dienen sonst die Zeichen 
mit «; nachgewiesen sind in solchem Qehranoh bisher ne-^ sr, 
rr und 



10 



4 Doppeleonsonanten werden einfach geednieben, 
wie im häufigen arpttW ni' » Wnroil(>t)(tfw, correcter mnachrie- 
hen wol eigentlich liäreoßyium. 

Im übrigen gelten fiir die Schreibung von Consonanten- 
▼erhindungen folgende Regeln: 

a) Im Anlaut erhalt der erste Goneonant, der ohne Vocal 
gesprochen werden soll, den Vocal des zweiten z. B. «v tar si' 
Ja* M* = Sfaaijag (18, 1). Dreioonsonantige Verbindungen im 
Anlaut fehlen in unsem Texten. 

b) Im Inlaut erhält der erste Ton zwei Gonsonanten, der 
ohne Vocal gesprochen werden soll, den Vocal der vorherge- 
henden Silbe, ausgenommen Huta, fi und / vor nachfol- 
gender Liquida oder wo Bogel a gilt, offenbar weil der voca- 
lische Laut die ihm vorhergehende Liquida oder Nasalis durch- 
dringt z. B. ka- fo* MTia^w SB wndtnaae (5 mal), aber a* po" nr 
H' Uv V SS l4gf(foSiT(tt (1, 3); «r mw ko* hr v — jifivvhm (59, 3); 
mr mar ita* me* fio> t* » fitfiva/iiwi (71); e' w w rer tar 9artw 
^ffg^iraaaw (60, 4); ka' er ker lur Ur i' se- = %aaifpvit(ng (60, 5, 
7 — 8, 13 — 13) u. s. w. Wie es bei drei Gonsonanten gdmlten 
worden, darüber giebt das vieUeicht hierher gehörige Wort 
rer ki* m* jar = ir^^^a (60, 3 mal) keinen ganz sichern Auf- 
schluss, da audi T^fynja durch Hesyoh belegt ist; doch stimmt 
zu der etwa daraus zu abstrahierenden Regel, „dass der erste 
Gonsonant den Vocal der vorhergehenden, der zweite den 
der folgenden Silbe annimmt'S die Schreibung ka' rar 01* iv var 
na' xtr (68, 1), wenn man, was ich jetzt vorziehe, Eoffon/mfaS 
(nicht K^fcmifavaS) liest 

Die Ausnahmen sind sehr spärlich und meist durch 
besondere Ghründe gerechtfertigt: so bei der Auflösung von $» 
und St in jl»r und Ä»* m- (s. unter 1); so bei 0^ fw* f&r ov, jeden- 
&lls 0/ zu lesen (68, 8); unsicher ist die Schreibung in ni* pa* 
te* rar ne' (viell. ni* pi' — ) b n^rrij^ (123, 8); sehr zweifelhaft 
Schreibung und Lesung in 88, 3; 119; 127. So bleibt eigent- 
lich nur ein Fall wirklicher Regelwidrigkeit iibrig: kur po* ro' hr 
ra* Ur vor — Kvfe^OKQaTifog (26, 1; ko* statt ka*); man müsste 
denn Exn^ xo^ (oder yua^f) Jifaq lesen, wozu ich mich 
noch nidit entsdilieften kann (s. Btstas, n. III). 

c) Ein Kasal (y, ju, if) vor einem andern Gonso- 
nanten wird im Inlaut nicht geschrieben; auch im Auslaut 
in der Regel nicht, wenn das Wort eng mit dem folgenden 
zusammengehört, wie Artikel und Nomen, Präposition und Rectum, 
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Attribut und Substantiv (oder Substantiv und Attribut), forner 
vor einer Enklitica, ausnahmsweise auch sonst; vgl. für die vor- 
Bchiedonen Fälle: a' to' ro' pe' — a{v)f)-Qi07T.B (68, 3); per pa- me" 
ro' ne' = 7tB{^i)rpa^dQiov (59, 2); o- kcr to- se- — "0{y)Ka(v)tog (60, 
9); to' ko' ro' ne- = x6{v) xioqqv (IK), 8, 18); ta' ti' per fo- ti- nia' o' 
pa' pi' jcv ke- = T:o(r) (J/(jr«ro(»') difiao{v) nnffija{v) ye (69); na' 
0' to' te — va6{v) t6{v)8e (41, 2 — 3); r tw k(f r = l(v) rvxm 
(oft), auch SU' tu- ka- = av(v) rt'/aff] (120, 4); beim liolativ in 
to' ti' ve' f te' m 'r se- = Td(v) Ji/eUh^ig (sc. al/or), wo 
auch TO gelesen werden könnte, wenn man es zu ak/or (Neutr.) 
conatruiert denkt, statt zu ytauov (Masc). Andere Stellen sind 
unacher, wie 88, 1 u. 2; 95; 122; 126, 2 (vor Vocal?). 

5. Parasitische Lautontwickliingcn, in der Schrift aus- 
gedrückt, hndon sich bei den Spiranten ,/ und / (v), nämlich: 

a) Nach einem i entwickelt sich oft ein j vor a, e, i z. B. 
IjaQokttTog (41, 1); \jßQ9VS (40, 1); sttoUjt, (60, 6); dagegm 

4<^0g (dd, 3) U. 8. W. 

b) Kaoh einem u entwickelt dch oft ein / (v) vor a und 
e; bisweilen aueh nach einem t vor o statt eines j z. B. Mfat^o^ 
QL 153 £); £v/iA^(y>ros (M. 165 £); TiftoxoQifog 1; 
II. 191), 8. oben 1. 

o) Vor einem / (v) entwickelt sich bisweilen ein < sn w: 
tv/gtizdamv (60, 4, neben ifqr^t— 60, 14); xeyet>/ay (20, 3—3). 

d) Selten tritt die Spirans gradezu an die Stelle des Vocals 
«.B. in>^(72, 2), Jaq(a{v)dav (118), Ygl noch 140; in Ao^w (98; 
99), wenn es ricditig ist, wird ^ alter sein, als das gemein- 
griediische v Ton Xovm\ s. noch m9 (III)* 

Sonst ist auch im Kyprischen der Gehranch der Spiranten 
schon schwankend geworden, und namentlioh in späteren In* 
Schriften fehlen de, sicher nicht ohne Einflass des Gremein- 
gricchi sehen, z. B. stets im Relativ das ankmtende j (s. den Indez 
und oben unter 1); das j: fehlt vereinzelt in mfwt(ß)ag (33, 1); 
exBi (76, 1); ^£tw(150); Jiog (73, 1) häufig in ßaaileog; femer 
üi Evfdv^eog (M. 162, neben — ^c^ocjM. 161); ^Ereodafm (135, 
neben '£re^yd^w 46; 47); va6{v)il, 2; 72, 1 (neben lesb. vo0o$) 
u. 8. w. 

6. Das Jota subscriptura zeigt die Schwäche seiner Aus- 
sprache durch häufigen Abfall in der Schrift: so oft in den 
Dativen auf -äi und -wt, auch -rjt (id-ovi/.ri 41, 3), besonders 
wenn ein andrer mit i versehener Dativ dabeisteht {Bezz. unter 
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n. I); stets in der 3. Sg. Conj. auf -ly (clo^J^ij, kvaii 60, 12, 
24—25, 29). 

7. Auch ein schliefsendea g des Nominativs und Gonitivs 
wird bisweilen in der Schrift nicht ausgedrückt, besonders vor 
Vocalcu und z. B. JijaiO^e^i (74, 1); 'OvaalioQO (75, 1); za 
juxrda(a)ag (38, 4); ra vyrfQOJv (60, 5, 15); ebenso hat die Prä- 
position TtoQ das g verloren in Tioexonevov (60, ly, 21), und aolq 
„und" ist biiutig xa geschrieben fs. den Index). 

9. KraRia begegnet in Tß/r/ (37, 2); lilaiQi (45, I); viell, a(v)- 
^Qiojioi ((38, 4); Synizese, in der Schrift niclit ausgedrückt, in 
d^mi (68, 4); ^eoig (68, 2); auch die Apharese in xteidi {ci)).(Kj 
ist in der Schrift nicht sichtbar (68, 3). Man könnte vermuten, 
dass die Schreibweise ^a- 7«- se* (31, 1; 32, 1), wenn w^irklich 
Ja'iqäg (— Jatfpaviog) zu lesen ist, die Diärese ausdrücken 
soll; ebenso a- ja' ro' sc (31, 1; 32, 1) ="AtQog; ta' ja' ti' sa' o' 
s= Jct'iiiaao (58); vgl. noch o- vo- = ov (68, 3); s. unter 4 b. 

9. Die Enkliticä werden in der Regel als Teil des vor- 
hergehenden Wortes betrachtet; vgl. oben 3 und 4 c, und z. B. 
to' sa' pa' i' (71, mit .w, nicht se') = rag nai; ia' sa' ke- (00, 29) 
s= zag ye; o' pi' si- si' ke' (60, 29) = omaig xe; a' w tw ra' mi' 
(2, 2; 3, 2) = avtaQ f.u u. s. w. Dagegen findet sich auch ka' 
se' mi' (1, 2) = y.dg ui u. s. w. 

10. Ueber die Herkunft der Schrift vgl. meine Abhand- 
lung: „Der UrspiTing der kyprischen Silbenschrift", Strafsburg, 
Trühner 1877, 8°, 4() S. mit 4 TaiVln; dazu Bemerkungen im 
Jahresbericht für 1879 — 81, p. 225; doch gestehe ich, dass jetzt 
ein genaueres Studium der Hittiti sehen Bilderschrift (Trans- 
acf. VII) mich von ihrer Ycrwandtachaft mit der kyprischen 
Schrift überzeugt hat. 



INSCURUTEN. 



I. LAPETHIA. 

A. Chytrca (.iVr^oo. 

1 Kalkstein, Weihinschrift: Pier. Trans. V, p. 94, n. 8; t. A, n. 2; 
Ctn. Ctfpr. t. VII, n. 46; vgl. Vuiyt p. 287. 

1. po' ro- to- fi' VW t' Uli' to' se* jxv pi' a' se' tor r r 

2. re- to* se- ka* se- mi* ka- ie- te* &«* ta' i' 

3. pa' pi' a* r a* ro* ii' to* i* 

1. T^mcvifua rjil, tag HcupiaQ ttü i«- 2. ^Qi/og, %a$ 
fu nuni^^ tat 8. Umflai ^ipQO&ltm, « 

PMiM Kcwt wol mit Redit das sonderbar geformte vierte Zeiehen 
der sweiten Zefle ab A»% aleo jwf „und**. 

8 Desgl., am Ende der Zeilen abgebrochen: I'ter. Tränt, Y, p* 9&| 
n. 9; t. A, n. 3; Cem. Cypr. t. VII, n. 61; Voigt p. 288. 

1. to* «r te* o* ta* 96' 

2. a* «• to* ra* mt* it»* te* . . . « 

3. 0* ita* fe* ms* se* ? 

Mit Sioherheit in den beiden ersten Zeilen sn ergftnsen; 

1. zäg ^£cD xäs na[(piag r}ii~\ 2. avraq fti xarc'[^i;x€] 
S. *Ovocr/^c^t^ 

8 Desgl., nur der Anfang der Zeilen erhalten: Pier. Trans. V, p. 9ftf 
n. 10; t. A, n. 4; C««». C^fiir. t. VII, n. 47; vgl. Voigt p. 288. 

1. to* ««* o* I to* se* 

2. ü* a* to* ra* . • « . 

3. «rmi* ? 

Mit liemNeher Siolierheit in den beiden ersten Zeilen m erginten 
(l. n. 2): 

1. Tag ^eiü zÖ!^ [llafflag 2. avtd^ [j4i Tuxtti/tpu 

'Omai'] 3. '^eiii[g] 

4 Desgl., BVgmt: Cmn. C^. t. VIII, n. 68 ; ygl. Voigt p. S89. 
?..««• pa' pi* a* «• w ?• 



14 Kypro». [5-10] 

▼emmflieb itetitdi mit JP£ar. SVaitt. V, p. 96» n. U 4: 

mit der Bemerknng „sdir achw»di| beMmden die 1)6iden letzten 
Zeichen", so dass CmhoIoi'« mr wohl fent r ▼«rleieii Min kdnnl«. Dann 
itt zu umiohreiben: 



6 DesgL, Frgmt.: Gmi». C^fM*. t. YU, n. 49; Tgl. Vitigt p. 288. 

W ^a- j»* a* .... ? 

rag JObufdcffi'} 

Den Punkt hinter halte ich, seiner Form imd Stdlm^ wegen, 
nleht fSkv ein Trennungaseichen. 



6 Desgl., Frgmt.: Cesn. Cypr. t. Yll, n. 48 ; vgl. Voigt p. 288. 
? ... 86* I |MI* jW* CT <r 



7 6ei&&firgmt.: Cm». C^. t. YII, n. 46; vgl. Vmgt p. 267; wol -= 
iW. TViMM. y, p. 96» n. 12 b. 

tof HT pa' pi' ? 

tag na^i[ag} 



8 Steinfirgmt. : Pier, Tran». V, p. 96» n. 11 b. 

j>a- pi' a' 80' , , , , ? 



9 GefäfsfrgTnt.: Cesn. Cypr. t. YII, n. 44; vgl. Voigi p. 287; sicher = 
Fier. Tram, V, p. 96, n. 12 a, 

? ... 86' par jn' a* ? 

[ta]g na(fia[s] 

Cemok^s erstes Zdofaen <a* ist ein verstfimmeltes «r, wie Fitrid$t 
es las. 



10 Kallcatein, Ergmt.: Cetn. Cypr. t. TU, n. 60; vgl. Voigt p. 288; 
lidher * ümr, Tram, T, p. 96, n. 11 o. 

? • . . . pa' pi' a* se* . . . . ? 
[fi5g] njttg>ias 



[11-14] 
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Dm sweite Zeieli«ii ist dordi einen ifrtflnliölMn Grnndititeli ein 
geworden. 



11 Desgl., Frgmt.: Cem. Cypr, t. YIII, u. 54; vgl. Voigt p. 269; von linki 
aadi redito: 

? . . . I»' a» . . . . ? 

[rat; na](pia[qi 

Den Punkt zwischen pi- und a- halte ich für zufäni|T, pbenso wie 
den Anlang eines StricbcB unter />i- (h. n. 10); das erste Zeichen ähnelt 
in dem erhaltenen obern Stückchen allerdinga keinem pa- , kann aber 
■ohwerUoli andere ergänzt werden. Fttr identisoh halte ioh iVir. Trum» 
V, p. 96, n. II mit dem ZnimtK no couMfiMiioe'*: 

a-pi- 

12 Desgl., Frgmt.: Cun. Cypr. t. VII, n. 52; Tgl. Vofgt p. 289. 

? .... pa' a* .... ? 

[rag] naq>ta[g] 

Von pa' ist nur ein Querstrich erhalten. Für identisch halte iiOh 
JHer. Tram. V, p. 96, n. 11 e: „Teil von pa- pi- a." 

18 Defgl., Frgmt: Gmh. Cypr. t VIII, n. 67; vgl Fo^ pi 289. 

? ... Äro* i* a- .... ? 

Der Punkt zwischen den ersten beiden Zeichen istsufälH(?; das ereta 
Zeichen selbst ist nicht ganz. HiclxT, da e» reohts verstümmelt sein kann; 
das sweite eher ein «-, als ein U- 

14 Steinfragmi: Fimr, Trau». V, p. 96, n. IIa; t. A, n. 6; ritselhaft, 
da Zeiobnung, Text und Umsebreibnng von einander abweidien. 

Zeichnung (v. re. n. Ii.): ke' rr | ni* i' 0- se' 
Text (V. Ii. n. re.): Sß- pi' pa- (f Se/ 
UmsiOireibung: ta- se- pa- pi- a- 86 

TOS Ilaiplag 

Die Zeichen der Zeichnuu;j: haben grofse Aehnlichkeit mit denen von 
n. 41 ans Sakmm bei Püphos, und nur das fii* ist unsiober und Icönnta 
allenfoUs ancb r»* oder Ja- sein. Abitrabiert man von dem nicht gans 
sichern Ttannungsstrich , so wflrde man den Kamen n^löp erhalten, 
vgl. das homerische A^ijmoc; 
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Kypros. 



[15-18] 



B. Kerynia {Ce?imi; KtQvvkitt.) 

15 Kalkstein, WeihiDMbrift: Cm». StU. p. 84, n. 78 (Lerangen (von FUri- 
da und <Saye«): 

1 te er tar ««• pa* pi- ja' ««• «• . . 

2. a* u* tar rar mer kar ter ter her , , 
^ her 8€r to* ter mi' aer 

1. [rag] &m rag üafpijag 2. cnW^ /le wni^(M 

16 Desgl.: Cm». 8A p. 85, n. 79 (Lesong nach FUndM» und 

ta* 9er ter er er nar ta* eer pa* pi* ar , , , 

Tag ^ew ^t, rag Jlaytajjg]. 



G. Falaoachora bei Jiaravaatasi {2^öJ^.ot), 

17 Grofse, mehrfacli verletzte Steinplatte, von Pierides in Larnaka ge- 
kauft, bilingue VVeihinschrift : Pk;;-. 'Irans. IV, p. 43; V, t. Bj Schm, 
Epieh. t. VIII, n. 1; vgl. .JÄr. n. XXVlj f'oi^fi p. 270. 

Eine (mangelhafte) Copie von iSitfArffdM* fand ieh m IXtgkmmS» 
NachltM. 

Oriechiflcher Text: 

Kyprischer Text: 

1. 0' 90' Ur [we ] pa- si' le' w 8er \ 9a' iw ai- ka' ra- te- 
96* <r pa' si' le o' se- \ sw ia' si' Ja- u- 

2. ta' a* [to*] na* i* a' ne* ter ker i* tw ka' r 

1. o 26h>:\y\ ßaoiXevQ ScaafKQcm^t 6 ßaaiUog Scaaijavt 
2. w *A[9u]hu avi^ipner tvxai. 

Einige Trennungszeichen möchten noch ursprünglicli tiul dem Stein 
vorhanden gewesm und in Spuren m erkennen sein. 

18 Schwarzer Marmorblock, gefunden von Gras.set und Buthoit, jetzt im 
Louvre, Fragment (?): VogiU t. IV, n. 8; iSchm. Epich. t. VIII, 2; vgL 
Schm. Idal. p. 4 und 44; De. u. Sieg. Stud n. VI; Afir. n IX. 

1. 0" va- na' xc \ sa' in- si' ja- se' » . ? 

2. sa' ta- si- ka' ra- ie- o' se- [ ? 

1. o /om| Svaaijag [o] 

2. ^00*1X^60^ .... 



. j _ ^ y Google 



[19-.22J 
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19 Toi'flo einer Statuette von Stein, sehr beschädigt; 5 (oder 6?) Zeilen, 
von denen 2 — 4 (resp. j) fast ganz /.erstürt sind, auch der Rest inehr- 
faeh unklar: Cm«. 8al. p. 92, n. 06. 

1, ?• IC ?' 0' ne a- r ia' va* ke- kw to' sc 
8. . . 2^0* 

4 (oder 5?) se- 

5 (oder G?). to* Ä-a* ri- se' 

Der Leierersacb von Soffoe: 

1. T^v wdctta . . IbxffTog 
5 (oder 6?) . . ro nuaaig 

gewährt wohl kaum etwas Richtiges. Dos letzte Wort scheint vicl< 
mehr y/ti)tq. Einige Zeichen erinnern an die ])aphisehen, fieeonders fo* 



U. PAPHIA. 
A. Nlis-tis-CliryBMhM 

20 Stein, Orabachrifl: Cbm. Sid. p. 86, n. 80, aber nicht ana Paphoa\ 
vgl Buntd, ju. Fm. n. I, 4 (Jahresber. 1879—81, p. 22ft) nach Copie 
von AriuUäu MiAäÜtdi», 

1. ir ri' «r h'* jar «• | r wir 

2. Äa* <r tf" w we* j «ä* 
8. w* t>o* 

1. ^Aqiovijav 2. imrtd-iaav fVrt jctw- 3. -vjsov. 

81 Desgl , Orabaohrifb: Cm». iSoA p. 88, n. 83, aber nicht aus ft^hatt 
vgl. BumL n. IM. n. I, 1 (nach Copie von Aruüde* JfieAtflfli'JM}, wo 
f&ltehlid) einzeilig. 

1. 0* ««• i' nr 

2. lir ittf* st- 

3. 0' ia" w* 

4. r mr 

1. ^Ovauo- 2. -y Naai- -(Jfat; 4. 

Die Lesungen von «Sayee (bei C««moA») und von Bwtud* u. PoMmt 
aind irrig. 

82 Kalkstele, Grabsehrift: J¥»r. 2VaiM V, p. 90, n. i; t. C, n. 2; vgl* 
De. bei Jess. unter n. III. 

1, |>r lo" Jfcw' jtia' rar ae* a* ti- mo* rtr mo' 

GriMh. Dlsl.-Multlm. 2 



18 Eypros. [23— 26J 

2. kw m- 6' mv 

1. 0il(nt,vnffagr a TifioQiafiOf 2. yvva ^jui. 

23 Stein, Grabschrift: Ces)i. Sol. p. 89, n. 83, doch nicht aus Salamis; 
vgl. Beaud. u. Fott. n. I, 3, deren Text, nach Copie von Arüt. Mtehai- 
lufM, fiUscUioh ehueilig ist und irrif^e Wortfolge hui; vgl. Jilmbevioht 
1879-81, p. 225. 

1. ti' mo- ku- pa' ra' 86' 

2. e- mi 

3. wo- to- mo' 

1. TifiOTLVfTQaQ 2. '^fil 3. Tifiodciftw. 

24 Stein, Grabschrift: Ctm. Std. p. 87, n. 81 (Lesung von Pieride» und 
Sayce)y doch niobt ans Fapkot: vgl. J^mmmI. q. Pvtt. n. 1 , 2 (Copie Ton 
Jritt, MSt^utOidü). 

0* «<!• m' kiv pa' ra:" a* o* mo' «** to* mO' 

^Ovaaiv.v/rqa a ^OvaGiday^i::. 

85 Sandsteinfragroent: lV«r. TVofM. Y, i>. 91, n. 5; t. C, n. 3; anoh ans 
^tgiunun^» Nachlass. 

ti' mo" ne* a* ti' ta- ir 

Ti^iäv jixitGV (oder ldti{vytav). 

Bei iWnlpt sehn freilicli Zdohen 2 v. 8 mehr wie «r oo* ans. 



£. DnBM (s^wischen ^Wo/ und Paphos)^ antiker Name 

imbekannt. 

20 stein, GFrabscbrift, jetzt im Britischen Masenm: 8e\m. Spid^ t. III, 
n. 1 (Falsiiioat bei 8dtr9d«r); vgl. D; bei Btau n. III (naeh Autopsie) ; 

Schm. Idol. t. (am Schluss); .Ur. n. XXI; IlaU Trans. VI, p. 203 ff.; 
Pier. I^^tude de <[uelqn. inacr. Cypriotos, HfU 1, Laniaka 1881; Jabres- 
berioht 1879—81, p. 221. 

1. kw po* rir ko- ra' tr w | r mi* | o' to* o* } 

2. <y te" \a nur v ptr «r «e- 1 tr nar »• «wr «r | 
5. YO* f «0* w'* to* w I H' pa' HT \ mt* | 

aiiLfios 3. cOioiüvidag. diTiag r^ii. 

Ueber die Uurcgelmärsigkeit in der Schreibung des ersten Namens 

{ko- statt ka-) 8. die Einleitungr 4 h. Ob "Olaog, mit vprnachläsBigtem 
Digamma, ■-= 'läkaog ist, lasse ich dahingestellt. Das rätselhafte ^tnashahe 
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ich bei Bezzenberger ala dirrat^ erklärt; Pieride» sah darin einen Namen 
Stßas'j jetzt möchte ich fast glauben, es stecke darin ein eigentümliches 
kyprisches Wort für „Weihgescheuk'' ; s. u. 102 u. 98, dann Jt^ufue 
(?) n. 8e und mna (?) n. 123 n. 49. 

27 Stein, Weihiuschrift, jetzt im Britischen Museum: Sehm. Ejnch. t. V; 
vgl. Sehn. Idal. n. 5; De. u. Sieg. Stuil. n. VII ; Ahr. n. X; VOn mir 
durch Autopsie oontroliert^ Uipsabguss in Str. (s. n.). 

1. Uy V 0* I* I to* tt* W fa' V \ (T w wr V kor $tr \ 
<r «a* to* «• w* r 

2. ibo' ftr Im* to' «r to* «r I r «* ko" la* \ r kar »* ( 

1. Tioi ^ewi CO) 'Ylcirai ^Üvaaij:oi'AO^ 6 ^taatjjoi- 2. -xtur 
Yjcatai<xat ev^wka' i{y) tvxai" 

88 Stdn (gefonden von Xdu^)^ Weibinsclirift: 8dkm. J^piloA. t. VI, n. 1 
(Falsifioat bei SdMtkt): vgl AsAm. IiML n. 4; jikr. n. XVni; 

p. 368. 

to- «* kr iü' V jto* <r m* fo* <r t* ^* kw v a* W* to 

par tot 9fy ü* ri" «• te' kor ra* ur 

89 Stein, wahncheinlioh aas Dmut, im alten Serailhof (Irenenkirche) 
zu KonsUmlm«^, Gfabaohrift: 8ehm. t. VII, 5; auoh in Sttgurnmutt 

ki* U* kar w 8«r Ur mar ra* ka* u* 9* r mt* 

riHX)iiiuxßOs Tili MttnaMiv rjfiL 

Die Namen nnd phtaiiiicb, e. PiXUxett (Pol. 86, 1) n. n. 190; Mk^ 
xius Xiar^ (Ann. Comn. Alex. 11, p. 839) u. s. w. Dass die in der 
Pandora (1900, n. 478) vorn noch gfegebenen Zeichen ?• ti- echt sind, 
iHt nach Mordtmann's und Siegismund's Copie unwahrscheinlich; hinter 
dem u scheint der Steinmets ein irriges Zeichen, etwa n«*, ausradiert 
SU haben. 



0. Ktim {Baffo. ndifog Nitt), 

30 Weiiser Marmorstein, bilingue Grabschrift (aus dem Kloster <8tavre 
Myrtou): Bmmi. n. FaU, n. IV, vgl. p. 168. 

Griechischer Text: 

I. [Ivd'^aö^ iyio /.elfiai Aal x[^\^^ imkvnm, 

2» 
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3. Or yciQ T[o]j'^^6k,' Hov, [a]?.Xa dr/.aiocfxrog; 

4, ii'^v^ i[i^]ilfiri]v aü€iip> zoig /laqiovaiv oqäv. 

Kypriseher ToLt: 
o* iia* 9or 9er \ o* na* 9a' Uy ge- 

^'Ovaaog ^öi'daalvlTogi, 

Die Ungenauigkeit der metriecliea NBrnenneasiiiig ist nieht xa be- 
anftanden (■. ancli Z. 8 y«^)] vgl. "Oiwaof , "Oirqaor o. Y>ingactrrAfi}p; aoeh 



31 u. 32 GrotteninecLriften der '-tltövitt tov ^Eniaxonov bei Ktima, 
Weiliinschriften : Vogii,-' t. IV, n. G u. 7; Schm. Epich t. VIII, n. 4 u. 
5j n. 31 auch bei Luyn. t. XI unten (sehr eutstellt); vgl. Schm. Jdal. 
n. 16 81); D». n. iSi«^. fitod. n. X n. XI; Akt. n. XIX n. XX; 
Vm^ p. 271, Dweh» bei iTess. n. VI n. YII; endlieh die Bemerkung 
HaU » über die tief% aber nidit keilfönnige Sehrift TVon*. VI, p. 208, 
nebet Jahreeber. 1879-81, p. 222. 

31 1. te- [/a ] jja- ««• I 0* a* J<r ro* [o j fc»* fe* «• [/a j 
to* I 

2. [c xe- j>a'j «• «e- | to' se- jye- o* | to* [te- \ e- Are-] 
rer [se ] 

3. i»r te* i Ära* ^ w ke' u* w ««• | a* . . . (/o-J a- [po-] 
\o' ni' I 

4. #0* II* Za* /o* r | r f«* ka* r | 

1. J€ija\quQ o 'l^JciQOQ [6] //e/cne£v[do](y)7C$ 2. [«Si«](r/i' 
T(o ankoo, TCi[öt t'Ae\q\ae\ 3. /.ctg vjat&ntxv^mtB c^vto'i xwj 
!^[7rdjA(A)ü>yi 4. toi *rAccra«* <(y) ti^üsc. 

82 1. tw jitt' se- I 0' (1- ja ro' ser \ o* •»«• ka* kf w ta* 
[/o*] se- I r are* yja* si ne- \ 

2. to- se- pe- o- se- \ to- te- [e-\ ke' re- se , a* po; lo* ni* | 
M Ja- ta- i- 

1. Jajaifag b "y^jaQog b ft€yct/.€udci{v)[z6}s ^^ßaaiv 2. w 

Die liuelniften ergänzen sieh gegenseitig. Sind die Namen etwa /tttJ- 
if&e oder ^ättput (» /ft^t^ntprasT) und jfff/os m lesen? Nieht ganx eiober 
ist /ieytativSnPTos „der Hoehgeprieeene" ; zweifelhaft mVo ; doch a. «vri!^ 
(Index). 

33 HypogäeninBchritt aus der Gnippo dor 'EU.r]rixH bei Ktima: Vogiie 
t. IV, n. 5; Schm. Epich. t. Vlll, n. C; vgl. Ue. u. Sieg. Stud. n. XII 
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(nur Z. 1); Ahr. n. XVII; Voigt p. 271. 

1. 0' i' je- rv w tar ser ar na* «r «r 

2. ?• ktt* ^a* ro' 9tr to" ?• »r nar r o' ka* i* 

1. 6 Ije^ Tag am0(a)ag 

Die zweite Zeile ist nur unsicher lesbar; etwa: 

Za 6ofjnfra M^/oy 60, 19. 

34 Steinplatte, Grabschrift: Pier. Transact. V, p. 90, n. 3; t. A, n. 1; 
vgl. De. bei Bezi. unter n. III; Jabresber. 187»— 81, p. 221. 

1, ©• iKi' si* ku- pa' rar ser o* mi* 

2. pa' ?' »• mi* 

2. imleserticit. 

35 u. 36 Zwei Vasen in Ktitna, bei Ariat MiehaXltdis , wol aas der 
Umgegend (nach seiner Angabe allerdings aus Polistis • ChrysochoQ) 
Beaud, u. POL n. II» 1 u. 2; vgl. Jabresber. 1879—81, p. 225. 

86 ii' mor kr ler (f ser 

TifAoxUog 
36 ii' mo' ke' le' ve- O' str 

Die Insebrift am Fdse von n. 36 {B. n. P. n. II, 3): 

?' ko' se' 

ist wegen der Zerstörung des ersten Zeichens nicht an deuten; etwa 
nyos'i B. n. 126. 

D. KBM(i)a {Ikutafnafos). 

87 Statnettenbaais von Kalkstein, WeihuMehiift: Sali U YI, n. 24; Sehn. 
EpMk, t. XVn, n. 1; Cbm. Cffpr. t. I, n. 8 (er gibt den Fundort 
bestimmt an); vgl. Sehnt. Mal. n. 9; Ahr, n. XII; Jfsti&. n. Ii; Vei^ 
p. 280; Gipsabgoss in Str, (n. U). 

1. «■ pc^ to* w I X»* <e* w fo* M* I (0* r 

2. 0* *• tar py U' kv »* o* | 

3. V tu* ka' V a* zar tar v 

1. 'E(podo<; TuniovaaB zoii 2. rarci de^mi,' 3. i(v) 
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[88—41] 



Die TrennniigneiclteD moA nnriclier, dook itt flberaH die Likoke für 

Bie erkennbar. Den Nunen "EifoSo^ s. auch n. 138« 5; hei inl Se&f 
ist etwa tVL eigiaMii; Aber die Schreibang] n. die Einleitoiig 

unter 1. 



38 Grabinschrift in einer Grotte: Vogiii t. III, n. 2 b u. c; Schm. Epich. 
t. VIII, n. 3 /S u. y; vgl. Sehtn. Idol. n. 15 (nur 3 ß) ; De. u. Sieg. 
«fwi. n. IX; Ahr. n. XTI; Voigt p. 371. 

1. pa- si- le- 0- se' 

2. c Jce' ti' mo- ne- 

3. to* r e- re' o- sc 
4' tar va- na* w se' 

1. ßwnJdog 2. ^Exexifiwv 3. tsS itqiog 4. %& fa»mf{a)aq. 

Die Zusammengehörigkeit von Z. 4 mit den 3 ersten ist snerst von 
mir und S%egismund erkannt worden. 



39 Desgl., aus der Königinnengrotte : Vogü^ t. III, n. 2 a; Sehm. £pich. 
t. ym, n. 8«; LugH, U XI; vgl. Ih. «. Süß* SkA n. YUl; Jkr.n.T7i 
Vmgt p. 371. Es Iii die am frfihesten bekumt gewordene ^rprisehe 
Insebrift» s. Oerhard Denkm. n. Foneb. 1861, n. 38, p. 833. 

1. ti' mo' k(v ri' vo' se' pa' si' le' 

2. ro- se' tu' se' va' na' sa' se' 

3. to- r jer re* O' se' 

1. TifioxßQijaog ßmnU- 2. -/og, tag ßeimit(ü}as 3. w 

40 "Weihinschrift auf Stein, im Kaiserlichen Museum zu Konstantinopel, 
dem Inhalte nach wahrscheinlich aus Paphoa: Sehröder IJa^qtufia 
d^X^uoUyitiAp 1878, p. 31—40; TVmm. TI, p. 184—48; vgl. Jabresber. 
1878, p. 88; 1879^1, p. 334. loh bebe einen dnr<^ die OQte von 
Vid. Admg mir flberlaaeenen Pnpierabnqr vergleichen können. 

1. 0' pa' po' pa- si' le' w sc \ ni' ko* ko* to' w se' | o' v 
Je- re- w sc ( ta' se' \ va' nw sa' sc \ 

2. 0' pa- si' le- o' se- | ti' ma- ra' ko* | r ni* se' \ ka' <e* 
sc ta' sc I ta' r tc O' r | 

1. 6 ilo^tu ßaatXevg NiSioMf^ 6 tjti^vg toQ ßBafaa(if}as, 

41 Steintafel von Salamiu bei Paphos, mit Darstellung des Horos-Herakles, 
Weihinschrift aus makedonischer Zeit, wol die späteste erhaltene Stein- 
inaohrift, mit aelir entatellten Lettern , jetst im Britiaehen Moaeun : 
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8ekm* ^fiek, t IV (sehr nungelhftft) ; vgl. JDi. bei JSmw. n. I (oaeh 
Antopna); JBUI IVooMtf. p. XXVUI, JMmmmm 1880, p. 283. 

1. i' ja- ro' ta- to' se' a- 

2. rr pa- o' se' ta- te' <?• ro' v vw ro* mr o- to' 

3. te' to' ke* »• «a* mw to- io- w r o' v to' ni- ke' to' ja' 
»• 0' ser ja- 

Die Inralirift iteht in einem dreieckigen Giebel, daher die verRchie- 
deae Lfaige der Zeileii. Die gnmmetieoben Formen leigen mebrfecli 
^nflnn der Vnlglrepreclie. Tielleioht s. n. 81 o. 8S. 



m. AMATHUSIA. 
A. Apellon ('Y^o)\ Tempel des ÄpoUo Hy Iotas. 

AH Stein in 2 Stücken , doch vollkomTTJen erhalten, von Lang gefundon, 
Grabinschrift: Pier. Tram. V, p 92, n. 6; Srhm. Spich, t. VII, n. H: 
vgl. Voigt p. 270. Ich habe die Inschrift auch aus Hiegismumi s 
NedilasB. 

er Ur r<r tur \ to' U' iy mo- ntr er mr 

48 Stein, Basisfragmcnt einer männlioben Stataette: JSToff t VIII, n. 33; 
Sekm, Bpkk, i. XXI, n. 4; Cun. Cypr. t VII, n. 48; vgl Voigt p. 284: 

? po- pu' 0* no* f* ?• ? 

Das erste der obigen Zeichen fehlt lui Cesnola, das zweite ist bei 
ihm ein schräg gestelltes ra* ; mau könnte du- b« i(lt>n Zeichen allen- 
falls auch als ko' und te- fassen. Dann käme man auf: 

dooh wage ieb diese Dentung nicht. 

44 Desgl., HM t. VHI, u. 84; Sehm, £^H!h. t. XXI, n. 6; C«m. Cgpr. 
t. VII, n 42. 

? vr H' pa* va* to' r ? 

Man kdaate denken an : 
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oder an: 

. . . J-e ^tumqij-ct ttot, 
vgfl. das Eihnikon Ain»Q%vt, 



B. Episkopi und Kelossi {Kovqiov), in der Nahe; Kurl. 

45 Piedestal einer Kalksteinstatue, Weihinschnft: Ifall t. VIII, n. 32 
(auch Tram. VI, p. 203 ff ); Srhm. Epich. t XX, n. 6; vgl. Ahr. n. XXIV; 
Voigt p. 2bl ; De, bei Bezz. n. V. 

1. <r rr to* Aro* vo* ne* pa* \ to' si* ri- 

2. «• e* w ka' 8ar mtr no' sc pe' rv par 

3. r ti- to' r per- rer w u* to* r »• ne* te* 

4. ite* . . . ? I 

o. -löl Tvji JleQoevvaL vviih]- 4. -/.e . . . . ? 

Die Abkürzung pw ist auf Münzen häufig; über ntQrftvjifi s. CV/»n. 
Cijpr. p. 425, n. 30 n. 31} ob am Schiaas noch etwas gestanden hat, 
ist zweifelhaft. 

46 u. 47 Zwei goldene Armbänder ans Schatzkammer am Kwnm: 

Pier. Tram. V, p. 88; t. C, n. 1 ; Schm, ^kh. t. XXI, n. 10; vgl. 
Ahr. n. XXV; Voigt p. 284; Schröder Tram. VI, p. 13t ff.; Jahrepber. 
1879 — 81, p. 224. Genaue ('oi)ieen beider fast genau gleichen In- 
schriften habe ich auch aus ütegtsmunä's Macblass. 

r te* va* to* ro* | to* jpa* /»* |m»* «i* /r «o* 

Die Schrift ist reohtslänfig und seigt die pnpbiadien Formen, a. die 

Scbrifttafel. 



48 Ealkateinfragmcnt, ebendoriher: Cetn. Cjfpr, tVIII, n. 59; vgl. Voigt 
p. 290. 

1. ka' ko' ro" 

2. H' la- 

49 DesgL Cßm. Cypr. t VIfl, n. 58; vgl. Voigt p. 280. 

? . . . . mer la- | me* | Ii' pa' 

Man konnte vermuten: 
a. n* 122 n. den Index nnter (4»»««»). 
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50 Basis einer Statue? fSa. ('esn,)\ aus SiegUmund' t ^iacblMS: 

lo' pe* po* U' to* me* . . «»* ? 

Das io* leigt ptphndbe Form* 

51 Goldring mit Karneol, der ein l»ärtip:cs Gesicht zeigt: Cm». Cj/pf» 
i, YIII, n. 55, 8. t. XLI a (genis t. XI) ; Schtn. t. XXI, n. 11. 

ttr I aa* 9* te- lo' H' mw \ 

Der Anfuig iti nmidier, mach wddi«n die Daratellangen sehr von 
einander ab. 

Temusottasiegel: C'e«». Cypr, t. VI, n. SS; vgl. Voigt p. 288. 
vor po' 

0. UaisM (LiMiMl, nebst RafiM TychM, 'Afia&9vs). 

53 Steininschrift, mehrfaeh erlosehen oder schlecht gelesen : Sckm. Epich. 
t. IX, n. 1 (nach yomiiziano) ; Vogü6 t. III, n. 4 (nur die 3 ersten 
Zeilen). 

1. . . ?' nto- . . ko* i* pu* 

2. ka* vo" *• ?'.. {' te' 

3. ?• to* vo* ti' lo' ?• 

4. ti' so* ?• ?' te- 

5. a* t^' 0* tno* uo* ?* 

M Sieinfiragment: Fo^tf t m, n. 8; «SMiii. Bpk^ t IX, n. 2 (naeh 
Vimdmam); vgl. De. bei J9«s. n. XIII. 

ptf nir to- SO' ? 

Jlwtos 0 (?) 

55 Kalksteinfragznont: Cesn. Cypr. t. VIII, n. 60; vgL Voigt p. 290. 

? . . . . mr I»- ?• ? 



D. Mari {MctQtoy^ später */l^a<i/oiy). 

56 Alaliastervasc: //atf t. VII, n. 80; Schm. Epich. t. XXI, n. 3; Vgl. 
Bireh Tram. iV, p. 20; Voigt p. 284; De, bei Bezt. n. X. 

1. |Mr JM* t* ibe* 

2. r w sa* 9tr ^ Ur > 

Man konnte auch an Iltufoi denken 
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IV. SALAKINIA. 

A. LutmIui und Scali Hariia {Kino»f, Kiztop), in der 

Nähe lüd. 

57 Krag, gefanden von Pierides: Sekm. ^«eA. t VII, n. 4 (Gopie von 
Imiff). Die Insoliriffc ist recbtslftofig. 

68 Urne, Iiuelujft am Baach: Cm». Sal, p. 247, n. 282. 

?• ja' ti' sa' 0' e* mi' 

Das erate Zeic-hen umschreibt Birch mit tw und obwol nach der 
Zeichnung der Querstrich oben, statt in der Mitte, ansitzt, kann es 
kaum etwas anderes sein; das vorletzte Zeichen ist in der Zeichnung 
ein «*, das aber oft mit «* verwecinelt wird, von dem ee aieli vielfiwii 
nur dnreli einen kleinen Qneretrieli nntertobeidet; >. die Sehrifttafel. 

Jctjariaao r.fii 

Der Genitiv wie KvnQayoQuo n. 79 mit diphthongischem -«oj vielleicht 
ist Jtüftoao zu lesen, wie Jaitfäi n. 31 n. 32. 



B. Dali (to JciMv, alt ^SdAeov, ^Iddkiov). 

59 Gröfserer Stein, mit biliuguer, dreizeilig phoüizischer, vierzeilig kypri- 
scber Weihinschrift, jetzt im Britischen Museum: Euting t. I; Schm. 
Epich. t n; BaU Froettd. t. III; vgl. Lang Tram, I, p. 128; AsAat. 
UA n. 3} De. n. Siag, SM n. II; Mr. n. II; Vo^ p. 266; JM 
2VaM. YI, p. 206 ff., Gipeabgm» in Str* (n. 1). 

1 vo- te* i" \ pa- si' le' vo- se' \ 

mi Ii' ki' ja- io' no' se" \ ke' ti' o' nt' j ka' te' tw Ii' o- ne' | 
jjfl* SV le' w 

2 pa* ko* nie' na' ne' \ to' pe' pa' me' ro- 

nc I ne' vo- so- ta- ta- se- \ io- na- ti' ri' ja' ta' ner \ to' te' | 
ka' te- se- tu- se- | o* va- na- xe- \ 

3 0' a' pi- ti' mi- Ii' ko' ne- \ to' «• po' lo* 

ni' I to' a' mw ko' lo' i- \ a- po' r vo- r | ?' ta- se- \ e* w ko- 
la- se' 

4. e* pe- tu- ke- \ r tu- ka' i- \ a- za' ta- r \ 

Die Zahl der fehlenden Zeichen ergibt sich ziemlich genau aus der 
Gestalt des Steines and dem Zusammenhang des Textes; ihre lärgän- 
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zuug aus dem phönizisobeu Teile. Einige Trennungszeicheu sind fast 
oder ganz erloschen ; hinter a* po- 1* to- t* Z. 8 scheint ein falsches Zeichen 
radiert ra sem. 

1. [xm TBiäquoi] jzhu ßaaiXißog MiXy.ijd^^wvog Keiiiov ^Itj'lU ^ 
xar* ^HSaXuov ßaotXev- 2. [-^o(v)rog, lav fj ra; {^/«emv to? 
7ce{iJ.)(paf.iEqv)v vejiOGidias;, tüv a{v)dqijaviav i6{v)dE '/uxiiotaüB 
0 jxtva^ 3. { BndX^afi] 6 ^AßiöfiiX'Mov zw l^/r6X(k)(ovi iw L^- 

Die Form des ZftUwortea rHu^ms iel nnriolier; Z. 8 Idteate am 
Moli AUfo^or vennoten ; ebendort jiftvxltS (s. Jhrmu). 

60 Bronzeplatte, auf beiden Seiten beschrieben, einen im Tempel der 
Athene aufgehängten Vertrag enthaltend: Lut/n. t. VIII u. IX; Sehm. 
i. I; Hall Proceed. t. IV u. V; vgl. Schm. Idol. n. 1; De. u. 
a.m; n. I; Voigt p. 264 ff.; Aber die fibrige Littentur 
8. Jdiresber. 1876-77 (p. 126 ff.); 1878 (p. 88 ffl); 1879-81 (p. 224). 

A (erste Seite). 

1. 0- te.' j ^a* j?o* to' Ii' ne' e' ta' Ii' o* ne- | Ä:«- te' vo' ro' 
ko' ne' ma' to' r | ka' se' kc ti' e' ve' ae' | i* to' t* | jpi* fo* iki** 
/w* ro' ne- ve' te- r to' o- na' sa' ko' 

2. ra' w I j^a* si' U' iv se: \ stv ta- sr kw po' rv se- | kä- 
se- «• po- to' Ii- se' I r ta' Ii- e* ve' se | a* no* ko' ne- o' 
na- si- lo ne- \ to- no- na- si- kw pc 

3. ro- ne* to- ni- ja- te- ra- ne' \ ka' se' \ to' se' | ka' si' ke- 
rn- to- se- I i- ja- sa- ta- i- \ to- se- | w to' ro' po' ser \ to' se- | 
r ta- i- I ma- ka- r | r ki- 

4. ma- me- no- se- \ a: ne- u- \ mi' si- to' ne' | ka' sa- pa- 
i' I e- u- ve- re' ta- sa- tw \ pa si' /e* w se- \ ka' se- | a* po' 
to- Ii' se- \ 0' na- si' 

5. lo i- I ka- se- \ to- i- se' \ ka- »i' ke- ne- to' i- se- \ a- ti- 
to- mi- si- to- ne- \ ka' a' ti' | ta' w ke' ro' ner | to* ve na' 
i- I e- xe- to i- \ 

6. vo' i- ko- f I to' i- jKi' si- le- vo- se- \ ka- se- j e- xe- ta' 
i- po' to' Ii- ji- I a- ra' kw ro' J ta' \ ta' \ e' tw va- no' t* 
nw I a- ti' to- 

7. a- ra kw ro- ne- \ to- te- \ to- ta- Iw to- ne' \ pa- si- 
Ir w se- I ka- se- \ a* po' to- Ii' se' \ o- na' si' lo' r | ka- se' ( 
to* r se- I ka- si- 

8* ke- ne- to' r se- | a- piv ta- r \ za- v \ ta- i- pa- si- le. 
vo- se- I ta- i- to- i- ro' ni' \ to' r | a- la- pi- ri- Ja- ta- r \ to' 
ko- ro' ne' \ 
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9. to' vi- to' r I e' le' r \ to' Are* ra' w <r me- no- ne' \ o* 
ka' to' sc I a* la* vo' | kw se' | tw tc re' ki- ni' Ja- j ta' e' pi' 
0' ia; 

10. ^a' ia' I e' he: ne- | pa' no- ni- v nt' \ w va- i ne' j za' 
ne' I «• te' le' ne' \ e' he' \ si' se' | o* na' si' lo' ne' \ e' to' at' \ 

11. ha' si' he- ne' to- se' | e- to' se' | pa' /• ia- se' | to' pa' 
i' io' ne- 1 to' no' nw si' kw pO' ro- ne' | c* ore* to- i' | ko' ro' 
V I to' i' te' 

12. e' xr I 0' rir xe' \ /• te' pa' v | o* e- xe- \ o' rw xe- \ 
pe- i' se' i' o' na' si' lo' i* | ka' se' | to- i' se- | ka' si' ke' ne- 
to' h 

13. .se- I e- to' i' se' \ pa' i' si' { to' na- ra' kti' ro' ne' | to' 
te' I (r ra' hw ro' \ ia' I ta' 

14. k(C se- I 0* na- si' lo' r [ O' i' tc r | «• ne- w \ to' ka' 
si' ke' ne- io' ne- | to' na- i' lo' ne' \ e' ve' re* ta- sa' tw \ pa- 
si' le' w 

15. se- I ka' se' \ n' po' to- Ii- se- | io- ve- nu- i- \ a- ti \ ta- 
w ke- ro- ne' \ to- mi si- to' tw \ a- ra- hu ro- | pe- III I per 

IG. II ti- e- I e' fo' ko' i' nw \ pa' si' le' w se' [ ka- se- \ a* 
po' to' Ii' se' I 0' na' si' 

B («weite Seite). 

17. Uy r I a' U' | to* a* ra* Am* ro* | /o* to* | a- pw tar r 
\ gar r\ fo* t* pa' »• Ur vo* w \ ta* t* nur la' tU* ja* 

18. I fo* i' Ipe' ti' ja' r \ to* ko* ro* itr | to* ka* ra* w 
wo* UM* HO* IM* I a* mtr nv ja- \ a* lar w \ kar se' \ ta- te* rr 

19. ki* ni* ja* \ tar r pv o* ta- | pa* ta* \ to* po* o* ko* me* 
tM* w I po- se* I fo* ro- w | to* tu* ru* m* o* w \ ka- .se* 
\po' 

20. «r I te* m* e- re* ji- ja' ne- \ ta- ee* \ a* ta* na* eir\ka* 
ser I fo* kor po* ne* \tot ni* si* mi* to* se* \ar ro* u* ra* 

81. t* fo* ti' ve* i* te* mi* se* \ o* a* ra* mar ne" u* str e* 

ke* I a* ta* vor \to' po' er kor mer no* ne* | po' se- \ pa* sar 
kor ra* 

22. ne* | fo* no* na* sa* ko* ra* w | te* se* | te* fo re* ki* 
ni' ja' I ta' e* pi* o* ta' \ pa' ta- \ e ke* ne' | jxf no* ni' o' se* 
In* 

23. va* i* ser \ ZOT w \ a* ter Iv ja- \ i* o* te* | e* Jke* | si* 
se* I 0* nar si* lo* fie* | e* fo* «e* | j/a* r te* se* j fo* se* | o* 

24. nar si* lo* ne* \ e* xe* ta* i* | za* i* | te* >• te- \ r e- 
«r I fo' •* I ka- po' i* I (0* r te* \ e* xe* \ or ru* aeer \ i* 
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25. te' I 0' e' ze' \ w vir xe' \ pe- i se' r o- na- si- Itr r \ 
e- fo' i- he I pa- r si' ) io- na- nv kw ro' ne- \ io' te- \ a- ra' 

hr ro- 

20. ue- pe- Iii I pe- II ir e- ] i- te- | tcv fa- Uv to- ne- | ta- 
U* I tu- ve- pr ja- \ ta- te- | /• na- Iw Ii si me- na- \ 

27. jia- si Ir n- se- \ A<r se- \ «• po- to* Ii ae' \ ka- te- ti 
ja- ne- j i ta- ti o- ne- \ ta- na- ta- na- ne- | ta- ne- ^'f 

23. ta' Ii 0- ne- \ su- no' ro' Ico- i- se- \ me- hr sa- i \ ta* 
se- I VC re- ta- sc- \ ta- sa' te' \ w va' i- se- \ ^rr ne- \ 

29. 0- pi si- si ke- \ ta- se- \ re- re ta- se- ta- m' te" | 
Iw se" I fl* no' si ja- vrr i ke- no' r tu- ta- sa' ke- \ 

30. za- se- ta- sa- te- \ ka- se- j to- sr \ ka- p(r sc \ to- so- 
te- I 0' V I 0' na' si kii- _po- ro' ne' | j)a' i te- se- \ ka- se" \ to' 
pa- V to' ne- \ o- v pa' 

31. r te' se' \ e- ke' so' si | a* r re- i \ o' t* io- r ro' ni 
I to' r \ e' ta' Ii e- ji \ r w si \ 

Die Zeichen sind iftmmtlieh dentlieb, mit Anenelimc dee fr Z. 16, dM 
aber durch Z. 2G sicher gostcllt wird. Die Worttrennungsstriohe fehlen 
leiten; fut stets aber ist die fiar sie nötige LOoke vorhanden. 

A. 1. 0T€ Ta(v) TrtoXtv ^HddXiov /.aiEßOQ'Mov Müöoi xat; 
KeriißeQy ](y) loji iDiXoAVJcqun' jzitei tiu ^Ovaaayo- 2. 
ßaaiXevc: i^iaar/.i 7rQo>^ a 7tr6hQ, ^HdaXu^es avioyoy ^Ovaat- 
Xoi' Tov ^OvaaiY.V7i- "6. Qwi' Tov Ijaii^qav xag tok? xaff/^W/rw^*, 
Ijäodat zaig a{v)d-Q('mit)g t(o^ liv) Tai ^a%ai 1%- 4. -juaiitnog 
avEv {.naih-jy- v.ag 7tai evjiQtjuanrv ßaaiXevg xag ä yrtoXig, 
^OvKüi 5. Xi'H v.äg rolg yjcüiyyr^roig a(v)rt no /.tiathoy /.a 
(x\y)ii TU i-y,i]Qioy doztyai von 6. ßOr/Mn lüi ßaaiXißog /.ctg 

Tai TtToXtji ((Qyfntt) ra[Aa»Tor] a' Ta[Xayioy]' rj dvjuxvot w 
u(i>)Tl Tio 7. aQyr{)(>)y Tidde Tio ta?.a{v)riov ßaaiXevg -/.ctg 
a yvToXig ^OvaaiXioi y.ug foig vLaai- 8. yyi'iroig anv Tiu Cca 
rm ßaaiXfißog Tct l{v) no \qi7)yi toji \4Xa{i.i)7tQijdTai to(v) 
Xioqov 9. 7ÜJ' /()') rCüi l/.ct , t6(v) y^qavöf.iEvov *'0{y)Y.a{}')iog 
aXßio, y.dg la ifQX^'U^^ ^-'^'^^^')^^^ ^^' ^t^d{v)Ta txr^v jcaviuviov 
vßaig C(iy, arcArJr 7y yJ aig \h'datXov ]] Tiog 11. y.aaiyvriTiüg 
]] TUig /calöag Tiö(v) 7taiöiov nov ^OvaarA.V7cqLov zijüi x^Q^'^' 
Tioide 12. OQv^ij, idt 7cat, o o^rSij, 7ceiaei ^Ovaai'Xioi /.ag 
tolg /MatyvTqroi- 13. -g ro7|,' Ttaial tov aQyuQoy T6{y)Öe' 
OQyvQO) Tct[X(nioi>] a' Td[Xavioy\ 

14. xcfi,- OyaoiXioi uißioi, aver i(o(v) y.aatyvtii:(oy Twy aiXiov, 
l^r^tdaaiv ßamlev- 15. -g /.dg u icfoXigy öo^tvat d{v)ri ro 



. Kj _ ^ y Google 



30 



Kypro«. 



[61] 



Ovuüi - 

B. 17. -X(oi a(v)ci TW ag/vQw rwde, ctftv Tai (ot tSi ßa- 
aiUßog, ra t(y) Malavi ja- 18. Tai nedijai, ro(y) 
%h{y) xQctv^fievov l4fir/vija aXßdfy wg tcc Tig- 19. -xytjct to 
httofyyra na{v)Ta, t^v) not%6\itvav Trog &6gjso{v) to{v) Jqv- 
fi<W ftb- 20. -g Tocv UQejijav rag l/i&avag, VLCcg to{v) 
■mnov^ Tov i{v) 2iix{ß)idog aQOVQa^ 21. -t, to(v) Jij£Ld-efiig 
b l/(Qfiavevg rjx^ oA-^v), t(^v) noexoftsvov tcoq Ilaaaybqa- 22. 
-VTW ^OvaaayogttVt xag toc tiqyifija ta e7ri6{v)Ta na(y)xa txrpf 
navtavltog v- 23. - ßoig fav, ariXija I6(v)za' ^ xi aig 'Ovdatlov 
^ Tiüg n€tidag Tcog 'O- 24. vaatlwv Tai tat Tatde i e§ 
Twc ytdntoi Tuiide ^V'l'y» *~ 25. -öi, o o^'^i Tteiau 
^OvaaiXtüi j] zoig naiai tov ctQ-yvQov T6{v)Se' dqyvQüj- 26. -v 
n^Xl.'A£jxig] d' 7te[Xl'/je^ttg'] öilöqaxf.ia'] ^H[ßd'kia\. idi Td(v) 
dohfW tdiy^dey tci jiimja rode, halaXiaitha 27. ßaaiXevg y^dg 
a TtToXig 'Mcri^ijav l{v) %d{v) &iov Tay lA&dva» tdv ntq *H- 
28. -dahov^ avv oQAOtg, fi^ Xvaat rdg forjcas tagäe vjmg 
ffty, 29. OTiiaig zag f^rirag zdgöe Xvai^, dvoaija pi ylvotw. 
tdq y« 30. Lag zagde Tidg zu^ vMTtojg zwgde oi 'OmaixvTCQUtv 
Tzdideg Kag zw(v) naidtav 6i Tta- 31. -Zdeg i'^OHTi aijM, oS^ 
'(y) nS tfftüvi Tixn ^Hdakt^i ihhh» 

Du lutbe iob im Gen. Sg. moht ohne Not erginit. 

Hiebt gam sioher sind die geoMieii Yxamsm einiger Neuen: Jf20(f«)- 

nQtjtttat, (Z. 8), vgl. den jetsigen Ort Alamhria;''0{y)xa{v)joq (Z. 9), Ahr. 
"Äx«(y)TOf; 'H[3aha\ (Z. 16 u. 26), viell. 'H{3(tXutx^]; MaXttvtjtti (Z. 17— 
18), vgl. auf Münzen von Mdgior: MkXq, MuqX, und bei Diod. Sir. XII, 
8 MttXov, auch das Ethnikon MaXitiq neben MitQUvs ; leiDtr Ööprof 
(Z. 19) = eov(*os'i\ 2ri>/(/iJ«Foff (Z. 20), Ahr. 2:ifnJo(, vgl. noch den 
Stemm 2/i<(y)^. £in Nentnun th aX^ov (Z. 9; 18; 21) enehliefse ieh 
mna Hetyeh*i &lova (d. i Si^ay jtiinoi, Kvnqu»; djg^ (Z. 12; 34; 86) 
ziehe ich zu dgitru; ivuXaXuffiivtt (Z. 26) angenagelt" oder „an einen 
Nagel gehängt", za n^os; Sntcts (Z. 29) faiee icdi jetct ■= Smc, vgl. 
Sx'jftif (homer.) u. s. w. 

61 Silberne (nicht bronzene) Oplcrkeiie, gefunden von Latiy, Weihinschrift 
«of dem SUel: rttfUS tlV, n. 10; 8ekm,JBpidk. t Tü, n. 1; vgl. Sektn, 
JM a. 8; Da. n. Am^. Stud. n. V <Naebtng Bd. p. 107); jtAr. n. 
lY; Voigt p. 269. 

a* rnw «e* ka- fe' te' ke' tw r tr o- r tw r ko- lo- kr 
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*j4fi(ji)vs Tund'th^'Ae %äi ^iiZt- tat FoXyiai. 

Tritneter. Zum Namen vprl. '-/uuoiV, l^uovg — ^'Au^tav. 



68 Konischer Bronzegritf, Weihinscbrift: Luyn, t. X; ^«Am. J^p^A. t. 
Tn, n. 2; fiSeAm. UaL n. 11; 2>». o. 5My. 5liNiL n. IV; Ahr, n. HI; 
Ftf^il p. 369. 

1. to" «• fa* nar ] Ur v | r te* 

2. /»• 0* r I ^ Äw ra* | 

1. vä lii^ava %äi ^Hda- 2. -hol IIa{y)iiQa — 
Der Name de« Weihende iet ebgekttfit. 



63 Stein, gefunden von La$igt Grabscbrifi: Sch$n. £pich, i, III, n. 2. 

?* «' 2(1* 0* IM* 0* mr 

I>ar Nftme iit nidit eiolier lieKosteUeii, de, eafeer dem ereten ZeidMn, 
eneh des er unsiober iit. Am Bfelnteii liegt: 

vgl. den Heros AilWf Qen. und andrereeite Kernen wie u1fAv9mm, 

Qen. -aovog. 

64 Tenrecotteetetuette (Matter mit Kind), Kflnstlerimebfift am FUnthoe: 
Gm». 8al, fn SOG, n. 904. 

vgl n. 86 Q. 86. 

a AtUei« (nebst «•ipi» FoJlyoi?). 

66 Stein mit bttinguer Insobrjft: VogM t III, n. 1; Matt ProcMd. t I, 

n. 6; Schm. Epich. l. IX, n. 9; Vgl. Schm. Idal. n 12; De. u. Sieg. 
Stud. n [ ; Ahr, n. V; HM Tram, TI, p. 203 ff.; Jahieeberioht 1879— 
öl, p. 224. 

Griechisehpr Text: 

KAPV£ EMI 

Kypriaoher Text: 
kar rur 9tr \ mr 



66 Piatie von weiebem Stein , Art bilinguer Inschrift : Haü t. I , n. 4 
(Sa. Cem n. 530); Schm. Epich. t. XV, n. 1 ; C««. Cypr. t. IV, n. 16 
(sehr entstellt) : vgl. Haü Proe-d, p. XXIX; N9ub. n.33; Tw^ p. 279; 
OipsabgoBs in Str. (n. 2). 



32 Xypros. [67-68J 

GhmduMlier Text: 
0EMIAV -= eifiietv 

Kyprischer Text; 

1. WC* a* te* ro* vo' 0* ? 

2. tv 0- 

3. r /wi* ti* r'- te* ? 

Wie viel links feblt, ist miaicher; ebeiuo ob die Stricbe vor Anfang 
von Z. 3 Buchstaben gewesen sind. Ist daa dritte Zeichen von Z. 1 
ein e; so könnte man mit leichter Aenderung verrnntenr 

1. Nitt "S^i o[W^>ij/£] 2. ^ic3- 3. -r Trag Ir* ? . . . . 

67 Desgl , Hall t. T, n. 3 (Sa. Te««. n. 539); ÄcAw. j^ieft. t. XVI, n, 2; 
vgl. Cetn. Cypr. üriech. Inachr. n. 17—19, p. 421. 

Oriediiaeher Text: 

2. Jfimoiida Jßi 

3. htiflatü ^ 

« 

Das ff in Z. 1 ist kyprisch se ; das tscLliefsende » inZ. 2 könnte auch 
kyprisoh ta' sein, das in Z. 3 kyprisch vf 
Zn vergleichen tind: 

Ce87i. n. 17 Ji]fxr^iQL (^/rjfUAww | TiidodüiQOS 
Ct»n. n. 18 JQifi07,ia Tifiüdu)QO\s] 

Kypriaeher Text: 

1, te- re ? 

2. to- 0* ? 



tt8 Stein mit Relief (thronender Zeus), Verehrungsinschrift: HaU t. IV, 
n. 13 (Sa. Cesn n. 242): .«fr/jm. Hpich. i. XI, n. 2; Cesn. Cypr. t. I, n. 1 ; 
vgl. Ahr. n, XX II; .Vew6 n. 35 j Voigt p. 274; D«. bei Bexz, n lij 

Gipsaligusa in Ütr. (n. 22'. 

1. ka* r re* <r ( ka* rar «i- <r | [va*] na' xe* \ka* ptr ti* \ 
ve' po' me* ka- \ me- per U ter 1* ae* »f ' \ 

2. te* 0* ** ser I jw re* {kor to ] to* r ««• | r rr ra' 
ms na' \ pa ta' ko' ra* aa* to se/ \ 

3. 0 vü' ka* re' ti- | e* pi' sv ta' l se' \ a* to* ro* | te* 
0' f I a* A-a- re* j 

4. te* 0* i* I ku* me- re- na- r | pa* ta- \ ta* a* to* ro* por 
i' \pv rcr ntr o- i* | ka* i* rtr te* 

lieanng nnd Ergfincnng sind von mir aidier gestellt. 
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1. xai(ji6%i' Kcifau[^}vaS xd noUf ^/rw fieyw nor 

2. -d^eoig (pios ['/£c &]vctt:oig fgegauha 7ta(v)tay.6Qa-ji:og' 

3. ov yaQ Ti k7tia%aigf a{y)itfju)^ce , item ^^A)' tvvx a 

Nach Ahzuj? der beiden ynlQfXf , vier Hexameter. In Z. 3 verliert 
uXltf in der AusRprache beide Voeule; in der kyytrisehen Schrift hat ea 
ein A und das .sehiielsendc n eingebüfst. Der Hiatus in Z. 4 erklärt sich 
leichter, wenn mau av&(ftanoi liest. 

69 Altar nnt VerehrungsinBchrift: HaU t. I, n. 2 (Sa. Cem. n. 580); 
Schm. Epich. t. XVI, n. 1; Cesn. Cypr. t. IV, n. 15: vgl. NexA. n. 10; 
Voigt p. 279} De. bei Bexz. n. Vlli; Gipsabgoss in Str. (n. 24). 

ii' iMO- ia* Hrpa* tor | tv mw o* pa* pi'Ja* ke* mo* o* r m* 

Bei iSehmidt (nach Schröder n. 13 u. 13 a) befindet sich in einigem 
Abstände hinter dem sohliefsenden ««' noch ein und unter der Lücke 
ein Höndes jm>' oder Ao*, bndee auf dem Giptabgiui nielit erkennbar. 

tiH(a %d{y) difpatoiy) difmoiy) naq>ija(y) ys Öifiuotg, 

Heacameter, von mir heigeitellt und gedentet. Naeh dem OipeabgOM 
aeheint mir «neb dai sweifellos. 



70 Desgl.: JJall t. IV, n. 14 (Sa. Cean. n. 286); Sehnt. Epich. t. XV, n. 2; 
C«fN. t. VI, n. 32; vgl. Neub. n. 17; De. bei Uezz. n. IX; Gipsabguss 
In iSitr. (n. 19); yon Ii. n. re. 

ti' ZOT vo' 

NmAmur erklirt dai letste Zeioben ak rf% wofür allerdinga die 
üebereinatimmnng mit n« 86 ipriobt, wo kaum dne andere Deutung 
mdglidi ist; dann liest er von re. nach Ii. nndbftU das mittlere Zeicben, 
dessen obere Striohelohen dann in entgegengesetater Richtung stebn, 
wie bei sa% fOr sr, so ^s er erhält: 

eine freilich bedenkliche Form; doch s. ^^lo n. 150; l/^e|a n. 71. 

71 Mannorgiebel dnes Grabes mit Reliefs (Klageweiber und Löwen) und 
Unterschrift, von CemoXa gefunden: ffoff t. VIII, n. 31 (auch t. IV, 
n. 16)} Schm. Epich. t. XXI, n. 1; Cean. Cypr. t. VI, n. 37; vgl. Birck 
Trans. IV, p. 20; Ahr, n. XXUI; HaU Proceed. p. XXX} Voigt p. 268; 

De. bei Bezz. n. XII. 

Orieeb. Dial.'IiUBhrifimi. 8 
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[72—74] 



ko' I e- mi- a* ii* si* to' he' «• te* sc | Ära* iw«* «<?• sc* 
te* .9«* ne* [Är«-] si- he' w to* r | me- ma- na- nie- no' v \ e- w 
ver rer her a* ««• | tar «o* jw* r | r«* /w* j e- »«• r«* «»• |' 

fiivot evj^Q'/eaictg rag Ttat etf Tcore l'jnQe^a. 

Hall erklärt mir zwar brieflich, das vierte Zeichen sei ein u% aher 
einen Namen r.vaoioToxn^rrjg halte ich für sehr unwahrscheinlich, wenn 
auch Evä^iaxog vorkommt. 

72 Opfcrrelief mit Weihinschrift: Hall t. I, n. 1 (Sa. Cesn. n. 247); 
Sehm. Epich. t. XI, n. 3; Cesn. Cypr, t. I, n. 2; vgl. Neuh, n. 6; Voigt 
p. 277; Dt. bei Bta^ n. IV; Gipsabgnss in Str. (n. 34): 

1. to' O' »' tr te- I to* na* [o- ne*] o* ne tr kr | o* 
na* ?• ?• ka* se' | to' v 

2. ie 0* r : fo' a* |Nr lo* itr | Ja' m* ) i- te me no' se | r 
tu- her rill 

Die Lesung und Ergänzung sind, his auf den Namen des "W eihenden, 
von mir ziemlich sichergestellt Der Steinmetz hat sich mehrmals 
venehn. 

1. TW ^OaiQi T6(v)d€ r«(j') va{ov] oved^^/.B ^Cha .... kcj 
i(v) Tvxttif /. 

Nadi JToS w&re YMif^^ (?) za lesen. 

78 GFeeiiDsrett (?) mit Opferiniehrifb: HaU t. VII, n. 29 (Sa. Cean. tu 240); 

Schm. Epich. t. X. n. 4: Cenn. Ci/pr. i. II, n. 7; vgl Sehm. Idal. n. 14; 
.l/ir. n. A ll; Xeub. n. 19; Toi^ p. 274; De. bei £«ss. n. XI; Gipaab- 
guss in Str. (n. 6). 

1. tO' ii* o* se tO" w r 

2. no* ar r «i* 

3. eH*\U\? 

1. cij Jt't'^ ctü 2. -vu uiou ü. in / x^^9 (•**)• 

Das scUiebende Ifafssdebeii, von Neuhauer als solches nacbgewieseiif 
ist in seiner speoiellen Bedeutung unsicher: s. n. 147. 

74 Eeliefbild (Opfer) mit Weihinschrift: Hall t. II, n. 9 (Sa. Cesu. n. 
24Uji Schm. t. XI, n. 4: Cesn. Cypr. t. II, n. ( • ; vgl. Schm. Idol. v. 8; 
Akt. n. XI; Keuib. n. 1; Voigt p. 278; Gipsakgusa in Str. (n. 5): 

1. tr ja* V te* mi* \ to' v te- o* 



[75—77) 



2. iO' a- po' lo' nv \€r n«r Up kr \ 

3. «* tw kw I 

1. Jijm^e^u lioi i>6iQ 2. TW l/i7t6l(k)wvi ovi&i^M' 3. v 

TVXCC. 

Naohlftasig in der Ortbographie. 



75 Relieffragment (Büste) mit Weihinficlirift: Hall t. VI, n. 23 (Sa. Cetn, 
n. 252); Schm. Epich. t. XII, n. 1; Cesn. Cypr. t. II, n. 8; V(fl. Schvi. 
Idal. u. lU; Ahr. u. XIU; Neub. n. 2; Voigt p. 278; Gipsabg^ss in Str- 
(n. 11): 

1. 0' na' si- o- ro' | flf* ?• . . . ? 

2. 0' m' te' ke- to- v : /f • . . , ? 

3. to* ar po* to* ni' 

1, *Ovaai(üQo[g] 14 , , , , 

Das am Schlüsse der erHtcn Zeile ist walirncheinlich Anlaut des 
VatcrnamenH; von dem darauf folp^ondcn Zeichen ist ein Strichelchen 
erhalten, das auf te- oder ni' hindeutet. 



76 Kalksteinbasis mit erhaltenen Statuefüfsen, Weihinschnit: Sehm. J^mA. 
t XYin, n. 2; Cm». C^r. t. 0, n. 10; wgl Söhm. JUät, n. 7; Mr. 
n. YIII; Nrntb, n, 20; Vtrigt p. 281; GipiRbgoM m Str, (fL 17); Zeioli- 
nong nMh dem Abgon im Brit* Mw. (n. 11) in SüfttmimJt* Naolilan. 

1. c- i* I I 1 1- a' ne* te* ke' 

2. ta' ve" i' ko' na' ta' te* ne' a* ?' . . ? 

1. exu x(^tm aißi&tfu 2. taiy) jM-nuiva ta(y)ds Nut . . . . ? 

<•< swdinftl ohne Grnndstrioh, s. die Schrifttafel. Die Form dei ZdiK 
worti t^os iet wiiicher. 



77 Weihinsehrift auf einem yaaenrande(?): Sehm. J^A. t. XDC, 1; Cem. 
Cypr, t. IV, n. 17; v^r]. Schm. Idal. n. 18; Akr. n. YI; ASw&MMr n. 4. 
Der Anfang toheint nioht ganz sicher. 

ti* mar la* hör 9er eo' Ir ar . . . . ? W k$' ar ptrU* m* 

Tlftahtog Ztatia ? [oji^^x« UnoHiyiaH 

Tgl. Zhff^forar Vlff^iw Anh tbjvoif (HeiToh) mid den Dreifiib 

Ton Trtmithu» n. 182, wonach <•* atatt ^* gelesen iet. Itt diese In- 
■ehrilb ein Teil von n. 122? t. dort. 

8* 



36 Eypiw. [78—83] 

78 Steinfraerment, Weihinschrift: Satt t. II, n. ö (Sa. Olm. n. 260); 
Sehtn. Epich. i. XII, n. 5: 

? po' to* m* I <r 0* 

Von jM* und o* nur geringe, aber dentUdie Rote. 



79 Goldring mit Scarabäus von rotem Jaspis , bei Baron Uo ff mann in 
ParU; Name des Eigentümers: Pier, Tram. V, p. 92, n. 7; t. C, n. 4; 
Stitm. Epieh. t XXI, n. & 

kvr pa' ra' kcc ra- O' 

KvTiqayoqao 

80 Steinfragment, mit Namen: Schm, ^^h. t. XX, n. 5 (nach Kranit«); 
Cesn. Cypr. t. V, n. 2'); Gipsabguss in Str. (n. 27); ftQch MU Siegü' 
mututs Nachlass (Sa. CV«ii.); vgl. JVetf6. n. 26: 

tue* flo* fo* ro' ^ 

Darüber befinden rieh xwiadien dem <o* and ro- ein paar Striche, die 
allenfalls als Reste eines rt- oder ke gedeutet werden k&nnten, aber 
eher zufallig sind, da alles übrige glatt ist. 

81 TenMOttaaeheibe: Mail 1 TI, n. 25 (8«. Cmm. n. 267); Sekm. .QmcA. 
t Xm, n. 8; Cm», t. VI, n. 88; vgl Nimb. n. 11. 

1. pa' ta' si' 0' 

2. : I I I I : 

1. 0o{v)Taalo> 2. 

Der Punkt im si- ist sicher kein Trennungszeichen. 



82 Relief mit. 3 Sceneo, darunter ein Symposion mit 2 kyprischen Zeichen 
über dem Krater: Matt t. 71, n. 86 (Sa. Cun. n. 841); fiieAm. .^mdA. 
i. XI, n. 1; C«M. C^. t 17, n. 21; vgl JVm&. n. 81. 

O' pa' 

BmU p. 49, n. 766; t. XI, n. 5 hat irrig fo- stott pa'\ Tgl. '32#«(' 
owyut niifu» (Suidas). 

83 Fragment eines Reliefs (Gelage) von einem Altar (?}; von der In- 
schrift ist nur ein Brachstack einer Zeile #rhaltea: Mail t VI, n. 27 
(Sa. CWfSk n. 258); AsAm. .^pteA. t XII, n. 4 n. t. XIX, n. 5 (nach 
Bireh), stftrker ventflmmelt t XX, n. 4 (nach Brmiü); vgl. noch 
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DosU p. 52, n. 780; Cean. Cypr. t. V, n. 23; Neub. n. 15; üipsabgusa 
in Sir. (n. 28). 

a' U' jM' tno' SO' ta- o' pa* 

Dm «o* wdiemt mir meh«r; «nmoher da« MhliefteBMle jir 

l/d(v)Ti<pafiog b Jaofa . . . . ? 

84 Reliefl'raprmcnf mit Weihinschrift : Schm. Epich. t. XX, n. 2 }) n. S 
(nicht n. 2a, s. n. 108); Cesn. Cypr. t. Y, n. 30; vgl. Neub. n. 27; 
Voi^i p. 281; Gipsabguss in Str. (n. -1): 

1. ti* na- »i- ni' ?' 
% a- : 

So vwloökend die Dentnng X)vw/wi[wti^ iit, sumsl der Beat dee leUtea 
Zeieheiui ro Ao* pasit, so lässt dodi ^ erste Zeichen rieh mobt ab 
e* nrndentea. Das o' von Z* 9 könnte » aein. 



b5 Kleine vier8eitip:o Platte von Stein , mit Randinschrift an 3 Seiten ; 
Hall t. III, n 12 (äa. Cmh. n. 263); Schm. Epich. t. XIII, n. 2; Cesn. 
Cfffir* t III, n. 14 (lehr entstellt); Oipaabgaas in Str. (n. 16); vgl. 
NmA. n. 10: 

1. ?• ja' mw ko' r 

2. a* o' im- tno- 

3. /Hl- to* re' 

1 /itJXO*(?) 2. c[t«^^x€?] 6 ^afi(n)o- 3. >9rafttw. 

Wahrscheinlich fehlt der Anfang, der auf der abgebrochenen Seite 
stand. Die Form des re stimmt zu n. 70. 



86 Fragment eines viereckigen Steins der Sa. Cssm , von Hall nicht wie- 
dergefunden; Opferinsdiirift: SdUn. J^pieft. t. XZX, n. 7; Cmn. €^ffr, 
t. y. n. 24; Giprabgnss in Sir. (n. 91): 

1. ta' po' ro' VL>- re- sa' t&' mo* 

2. tw ra' vo' ne' o' to' ja' sa' ta- mo* 

3. va- la kw ni' o' o' ko' ^ o- na' ?• 

4. a* po' ro' Ii' si' o* ?• c ä-o' 1 1 1 1 1 1 O' na* 
ö. ta* no* e' ko' III III o* na- ?' 9' po* ta' sa' 

Ob einige Bitte oberhalb des Anfangs von Z. 1 Reste von SduifU 
aeidien sind, ist zweifelhaft. Bis jetzt sind nur einzelne Wörter, und 
diese meist unsicher, deutbar. Am sichersten ist Utfiw&toiu im Anfang 
Ton Z. 4; in Z. 3 könnte man /-Aoxav/fti mit ItHuvtov „Teller*', dorisch 
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iMwrMw, combinieren, aber auch jrMmni» leien; aweifellivfter nooh iii 

&v(idßw in Z. 2; t« n^eQf][rrt]aT(t{'>) in Z. 1 würde an ijrQifrdamv^ 
egi^Tug in n. 60 erinnern. Ob in Z. 4—6 iydt zu lesen ist, wofür der 
Schluss sprechen könnte, der einen Aorist auf -aaa zu enthalten scheint, 
bleibt dem Zusammenhange nach unklar, zumal das e- von andern als 
nur gelesen worden ist, was auf fjtrjxog oder ftijxtüv fähren würde. In o' 
na* . . soheint eine MaTsbes^obnuug za alwflicett) vieUeieht anoh in dem 
fragend ab m«* gedeateten SoUnesseidien von Z. 1 u. 2; das - ist 
wahrscheinlieh ein Zahlseiohen. 



87 Stein mit Relief (Schlange nnd Delpbin), Insehrift stark Terwischt: 
t. ni, n. 11 (Sa. Cem. n. 271); Sekm. Jfyiöh, t XIV, n. 1; Cttn- 

Cypr. t. III, n. 13 (sehr entstellt); vgl. DoM p. 61, n. 776; t. XI, n. 7; 
Nmh» n. 32; Gipsabgosa in Str. (n. 26): 

1* ka* ne* mo* o* se* ti' to* fe 

2. er ß' <!• w ir 

3. ? a* . . . . te* r 

4. ser tv v . . ni* ne- ro* | ri* te* jmt 

5. . . te* ?* 86' rae* fcr to' 

Eine Deutung wage ich nicht. N0t$bauer liest im Anfang von Z. 1 
wa-; in Z. 4 j»o- statt ro- \ ri- 



8S Alabastervftse: Schm. ISpich. t. XVII, n. 6; vgl. Neub. n. M. 

1. to' Ii' me* W w to* hf ar Ur w U' ka o' to* te* 
j»* w sa' It tty ptr ra* 

2. 2<r ro* «a- fo» H' tor per pa* sar iuf ti^ pt^ w ro- 
ko' ^ o* «a* ni ke* 

ymbttuer's Lesungsversuch hat nur für den Anfang einige Wahr- 
•oh^nHehkeit: 

Eine Yeig-leiehnng des OviginalB wäre dringend notwendig. 



8« EeKeffragment (drei Köpfe erhalten), Weihinschrift : ffaU t. V, n. 21 
(Sa. CMfi. n. 36^; Sthm. I^fidk, t. Xm, n. Ij Cesn. Cypr. t. I, n. 4; 
vgl. NmA, tt. 26; Giprabgnss in Str. (n. 18): 

1. ta* ?■ na- pa' sa' re- se- f ha- a* 

2. ?* to' ro' ta* ja* po' te' o* i* 

Das ta Z. 1 ist sehr nnsioher; statt nr to- /«• Z. 2 gibt IToff eher 
>' #»- re*; die Bndseiehen sind stark verstfimmelt. 
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90 Längliuhes Alabasterpiedestal (?}: Gbm. Cfgfr, t V, n. 99; vgl. Voigt 
P* 986. 

1. rnu- . , to* . . ra* . . . . 0* ko' III III 

2. ie' ?' to' . » ar , , V se* ma' , , Ur » * ha' ner 

Dm iweite Zflaaheii von Z. 9 i^ciöht iwei venohinolMiieB jmt 



91 Belieffragment (SiaivoilMwis?): StUm, J^ncA. t. XIX, n. 0; Cmm. Cyrr. 
t. T, B. 96; vgl. NtiA, n. 94; Gipttbgim in <Sir. (n. 15): 

1. ro- ta' vo' to' 

2. a' 0- II ita* tm* 

Ob dM dritte Zeichen von Z. 9 ein Sitbensdohen ist (ro* oder »o ), 
ist mhr iweifelhaft. An Sd^midt§ nuqoS^u in Z. 1 glftube iöb nicht. 



99 Rolieifragment: Schm. Epich. t. XIX, n. 8; Cm». C^fpr, t. V, n. 98; 
vgl. Jfwb» n. SO; Gipeabgius in <S«r. (n. 20): 

1. 0* to' tr 0* 

2. pa- te* ?• 

Zu fragmentarisch und aasicher sur Lesung* 



93 Kalksteinpiedcstal , Grnbschrift: Schm. Epich. t. XVIII, n. 1; Cmi». 
Cjtpr. t. I, n. 5; vgL Nwh, n. 91; Gipsabguss in 8tr, (n. 99): 

1. M* to* tr tar mo* w e mt** «r 

2. ha- : 

1. Siaaidafiog fi/u 2. -x«. 

Der letite Name ist nur richtig, wenn die erste Zeile vollstindig lai 
SehmUt» isolirtes Ii* in der Mitte von Z. 9 wird dvroh den Oipaabgnse 
nioht bestätigt 



94 Fragment einer Steinplatte, Sa. Cun.: Nm^ an n. 98 (nach Gipsab- 
goss im Berliner Museum); Gipsabguss in fiVr. (n. 98); anoh aus Sitgii' 
mWMi's Nachlass (Brit. Mus. n. 99): 

e' mi' ie' ja* «r 
Ueber der Inschrift seigen sieh Ritse, die Reste von «* «r sein konnten. 



95 Disous von Stein, wol Yasenfufii: HaU t. Y, n. 99 (Sa. CSm». n.998); 
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Schm. Epieh. t. X, n. 3 i. XIX, n. 3; Cetn. C^fpr, t. IH, n. 19; TgL 
Neuh. n. 18; Gipsabguss in Str. (n. 10). 
Der Anfang ist nnsiclier, mehrere Zeichen beeahädigt; von re. naoh Ii.: 

pa* ?' a* jüP w w 

Etwa ein Aorist auf -aaa und dann jik^{v), oder / «ilcu(y)V 



96 Handhabe eines steinernen Gefafses (?); Weihinschrift: Haü t. IV, 
n. 18 (Sa. Cesn. n. 257); Schm. Epich. t. XII, n, 3a; nach Voigt p. 278 
nicht identisch mit ebd. n. 3b = Cesn. Cypr. i. IV, n. 20; doch scheint 
mir die Idciaitiit wahrscheinlicher; vgl Neuh, n. 9: 

«• me* 8tr Ur ke* to* «* po* r 

Das mor (n. 8b) acheint ans dem oberen Teil de« «m* yerleMn; lor 
das her (ebd.) statt As* bietet n. 8 a heinm Axihalt. Mit geringe 
Aendemng aweter ansiobrer Zeiohen erhielte man etwa: 

ygL n. 41, 2. 



97 Kopfputz fllelnrf*) einer Steinstatuette: Hall t. V, n. 20 (Sa. Cesn. 
n. 268); Schm. Eptch. t. XIII, n. 4; Cesn. Cypr. t. II, n. 9 (entatellt); 
vgl. Neuh. n. 29; Gipsabguss in Str. in 2 Stücken (n. 31 u. 32): 

a* rar \w nar tr 
a^a .Avaut 

So schon Neu^murt oqu = cvjir^, cv/wli}; an Mtm vgl homer. unm 



98 Steiniragment mit Opferrelief: Haü t. II, n. 10 (Sa. Cesn. s. nu.); 
AoAm. j^n«A. t. XVII, n. 2; Cesn. Cypr. t. VI, n. 34; vgl. iVa«6. anter 
n. 35; Fo*^ p. 280; GKpsabgoss in Str. (n. 8); anch ans Si^imumTM 
Naehlass (Brit. Mos. n. 88). 
leh lese von re. nach E: 

lo' vo' pa' ja' po' ro' r na' te' to* 

Eine Reihe Zeichen sind unsicher, dnher eine rationelle Dentunf!^ 
unmöfrlich. Zum Aniau;? s. n. 99. Stegismund freilich hat ta" ti" pa' 
ja- — jtt SCnaJa, von öinus „Weihgesohenk"? Dann etwa: 4*i^f*.ivtt 



99 Fragment eines Ealksteinpiedestals: Sehm, t XTIf« n. 4 (Sa. Cmii. 
8. nn.); Cffsn. Cgpr t VI, n. 40; Tgl. JVsitft. a. 18; Gipsabgnss in S$r, 
(a. 26); anch ans SiejfimmHtft Kaofalass (Bxit. Mns. n. 82). 



[100— 104J Kyproö. 41 

Ich lese von rc. nach Ii., umgekehrt wie bisher: 
?' lo' vor \ tr 

Der IVemmcgspunkt itt bisher ek^'o* geleeen, »ber dafbr m klein. 
Zn hr w s. n. 98. 



100 Deegl.: Sekm. JE^nek. t XVm, n. 8 (Sa. Gnu. ■. ao.); vgl JIM. 
n. 39; QipMbgaM in iSlfr. (n. 80): 

tv a' tr wir va- ta- pe- 

UeV^rr (]er Insclirift sind einige tofiUlige Ritse, als pv nad nr oder 
20' gedeutet. Etwa: 

101 Längliches KaUcsteinstück: C««». Cf^r, t. VI, n. 86; vgl. Voigt 

p. m 

r . , to* mr kr ra* w 

Etwa: 



102 Äiabastervase: <ScAm. ^pieh. t. XIX, n. 4 (St. C«»n,) \ vgL JVini&. 
n. 12; Voigt p. 281. 

<i* par 86* a* lo- fe* 

Man könnte verrnnten: 

ÜTUtg o[yi^x£) Tode (sc o duKa) 
so dass d/jvfi( «■ dlAvcv wire; dooih s. u. 26, und «ndremite n. 83 n. 128. 

108 VotiTohr von Kalkstein: Haü t II, n. 7 (Sa. Cesn. n. 237; nach Hall 
von Terraeotta); Schm. Epich. t. X, n. 2; fV««. C»//>r. t. VI, n. 39 (stark 
entstellt); vgl. Ntvb, u. 7; Foi^t p. 272; Gipsabguss in Str, (n. 18): 

?* por Uy W 

Man könnte etwa vermuten: 

vgl. rö inxoi und ^SopA. Antig. v. 317 (Dt.); sonst regiert freilich dni 
im Kyprisohen den Dativ, s. den Worlindeac 

104 Desgl.: Hall t. II, n. 6 (Sa. C««». n. 268; desgl.); Schm. Epich. t. XII, 
n. 2; Venu. Cypr. t. III, n. 18; vgl. A«m6. n. 7; r<^»>^ p. 272; Gipsab- 
guss in mtr, (n. 12). Die beiden Ohren gehören, schon der verschiedenen 
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Grobe wegen, niolit suMunn«!, ao data N$mbaMui<9 Verbrnduig der In« ' 
schrüleii irrig ist 

<o* jw- io' er ?' 

Da schon daa r eebr miaicher, daa letaie Zddioi aber gana nndeut- 
bar uiy so kann man nur etwa Temraten daaa 

. . an (OTO . . r 

darin steckt'; vgl. die Apokope des d von «iUa zu 68« 3. 



105 Relieffrgnit. mit Pferdebeinen, von Kalkstein; nur die Zeilenden er- 
halten: Schm. Epieh, t. XIX, n. 9; Cmm. Cypr. t. V, n. 29; Gipsabguss 
in Sir. (a 7): 

1 R- w 

2. l(r Ur iw 



109 Relieffragment (Fran mit Kind): Hott t. VI, n. 38 (Sa. Gm», s. nu.); 
Sehnu Bpieh. i. XYI, n. 3; Cun. Cypr. t. VII, n. 41 ; vgl. DotM p. 50, 
n. 788; t. XI, n. 4; Nwb. n. 8; Gipsabgoas in iSlr. (n. 8): 

?• <r HO* 



107 Desgl. (Boot mit SebiiTeni): Sekm, ^neh. t XVU, n. 8 (8a. Cm«.); 
▼gl. iVeuft. unter n. 35. Oben nnd links abgebrochen. 

1. unkenntliche Reste 

2. ta* a* to* ?• 

3. lo- 



108 Basis einer Statue, Fragment: Schm. Epich. t. XX, n. 2a; Cesn, 
Cgpr, t YI, n. 31 ; vgl. Nmb. n. 5; Voigt p. 281; Gipsabgoas in Sir. (88): 

tO' «0* ker ?• 
Nioht ideniiaob mit Sekm, ebdt n. 3b, s. n. 84. 



109 Fragment einer grofsen Steinsohale (?): Sehm. Epich. t. XX, n. 1; 

Cem, C^fpr. t. V, n. 27; Gipsabguss in Str. (n. 9), FHlschlich über Kopf 
ffelesen: Hall t. IV, n. 16 (Sa. Cean. n. 279); Sebm. ^pieh. t, XIV, n. 2 
(8. t. XY). Auch aus Sieginnund's Nachlass. 

na* tr gtr mor po* 

Das letzte Zeichen ist unsicher, weil verulümnielt; aswibehcn den tiefen 
und grofsen Zeichen sind eine Beikc kleinerer, flacherer I(itze, die einem 
ersten Yersneh dea Steinlianers anaogehoren aeheinen. 



[110--116] Kypro». 43 

110 Weite SfcdA von unklarer Bodeutung, vu Cforgüt: 6'MfMMiMiMl'» 
NadilMS. Anfang unaieber: 

U' ja* ko' oder sa' ja* U* 

111 Stein bei einem Grab» bei Gorgm: Siegtsmittuf» Kacblass. 

^0- e* III III III I 

kos (=- kove?) dexc'x^. 

Die folgenden Liflobriften, n. 112—119, alle der Sammlnng OmmAi an« 
gebdrig, aind nicbt mit voDer Sioberbeit auf Mkkm (Odj^) miAek- 
nfttbnn. 

118 Marmorpicdestal, mit iuscbrift an drei 8uiti;n: JiaU t. 11, ii. b (ba. 
Gm», n. 821); Sehm. B/neh. t. XIV, n. 8 (vgl. t. XV); vgl. Voigt p. 919. 

1. (rechts) ia- sif si* a* ma* ?• ta* 

2. (Mitte) kcf jM' t(r a* po' ro* ma* <r An* ne* 
8. (links) ke- to' te- ta* le* po* I II 1 11 

H^M wfll in Z. 9 3vit(v)rai(ip) fisro^ erkennen. Ob die letsten 6 
Striche von Z. 3 wirkliob Zablseieben lind, ist nicbt gans liober, da 
einige der Stricke gekrttnont erMsbelnen. 

113 Fropment einer kleinen Kalkstoinvaee: Sehm. Epieh. t. XIX, n, 2 
(Sa. Cean.) ; Cesn. Cypr. t. lU, n. 11. 

1. ti* tv rar ro* se* o* .^* ?* 
^ , , . . 9er ler par ?' ?- 9- 

114 Sieinfragment (Sa. Cem.)^ oopiert von Siugismwtd^ aus dessen liachlass. 

1. kr po' har se- 

2. 0* kar nur pa* va* 

U6 Kaikuteinfragment; Cmm. C«|»r. t. YUI, n. 61; vgl Vvigt p. 290. 
mo* W ne- 1 ar 

Zeicben 1 und 3 sind z\x onsiobei*; sonst würde man vermuten: 

116 Basrelief (Frau mit Kind): Cssn. Cffpr, t. YIU, n. 62; vgl. Voiffi 
p. 290. 

? • . . . ni* mu* kor to* 
an unsioher rar Levong. 
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117 Lampe: Baß U Vm, n. 87 (8a. Cmi». 8. nn.); Sekm, Spie^ t. XXI, 
n. 8. 

ve- le ia' 
Etwa: 

118 DesgL: HaU t. VIII, n. 36 (Sa. Cun, s. nu.); Schm. ^tcA. t. XXI, 
n. 7. 

ja* ro* ia- w | 
dahinter nooli 8 pböniiiMdie Buchstaben (?). Etwa: 

119 Deag].: Aril t. VIU, n. 86 (8a. Ci«». b. na.); JB^, t. XXI, 
n. 6; vgl. JV«flifta«f«r p. 19, Note. 

te' «e* /a* jw u" j?r »e* ma* 

Mit einigen Veränderungen nnd Annahme einer orthographiacdien Un* 
regebnftfirigkeit liest NmAmttr^ ■ohwerlioh richtig: 

Biet jag BTvijiu 

9, inißtiM n. 88, 1. 

D. Pyla. 

180 Altar, Weihinschrift, gefunden von Latig: Üchrn. E^tirh. t. VI, n. 2 
n. t. IX. n. 7; vgl. 8dm, Idol n. 6; Jhr, n. XIY; Voisft p. 268; JSTotf 
IVccMcl. p. XXVni; Originalcopie in SttgumtmdTg Kaehlaw. 

1. ki' Ii' kcr o- na' bv 

2. ma Ia* to' a' po- lo' ni' 

3. io' ma- ki' ri* o* 

4. 0* «c* ^e* ke' 8u* <w ifca* 

1. riJl(l)/xa 'Oraeffc- 2. -fiail« twUn;6MX)mi a. «iS Ufa- 

Zu nii/xoffj 8. n. 20; zu Y>ynfrt^ftA«[f-] vgl. Ilaaifi^loSt *«ai/*ijlo5; 
zum linokkw Mayi^tof a. Schm. Idai. p. 66. 

191 SHgment einer KalksteinvaM: Csiit. Cj^pr. t. YI, n. 85 (nicht « 
n. 99): vgl. Vinfft p. 286. 

1. Ii* mv as" rer ier sff" io* ar lar «f o* 

2. I I III 1 
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Stork entitellt; vieUeidit: 

8. n. 148 ; das ente se- kann ein yerdrehtes sein , r. die scbr&icrc 

Stellung des mo-\ la- und mi- sind sehr ihnlioh, and könnte ein» dar 
beiden Zeichen aoagefallen sein. 



E. Trcmithusa {T(ji^idova). 

122—125 Kleiner DrcifuTs von terra d Umhra (Stein); Ce»u. Sal. p. 9R ff., 
n. 97 — 98, erguuzt durch einen Brief von Hayce^ nach Autopsie. Meiner 
Dentnng hat er tdlweiae rageatimmi. 

ISS Raadintelirift dee Beekena, von linka nioh redhtit Anlkng vnaiolier; 
vielleieht (s. n. 77): 

ti' ma- In- hr ne' zo' te' a* ve' lo' : ti* *• ve* ti' jm \ pa' 
te- ne- \ &' po' lo' nr 

Eine eingebende Vergleiehmig kat mich von der Identit&t mit n. 77 

fast überzeugt, so dnRS n. 77 auf einer teilweisen und mangelhaften 
Copie Luigi Cesnola's beruht , der DreifuTs aber selbst eine unvollkom- 
mene Nachahmung des verlorenen oder versteckten Oripinnls ist. So 
steht hier beidemal e* statt n- ; ho ist das ve' verstümmelt und gibt 
mit den umstehenden z. T. undeutlichen Zeichen keinen Sinn; so ist [o*] 
nr tr kr (in n. 77), mit Umkebrung der äni letaten Zeieben, an jmt ' 
j|Ni* tr nr entstellt. leb lese demnaeb, mit einer LOoke: 

TuialMs Zcmia ß fkto^v) dt' (?) ot-i^iu l4- 

Das beliebt sieb anf das in n. 128 entbnltene it$mii^. 

1S8 AebtstrabUger Stern im Innern des Beekens; das itr im Ceiitmni 
gebort 8Q 6 Zeakn ; Z. 1 von links naob rechts ; die Übrigen von redits 
naeh links: 

1. her V rr #r 

2. ka *r tr ja* 

3. po' U' po' 0' ne' 
4- «• w io' «r 
5* e por w 

6* w 0' a' rw 

7. e* ta- Ir o' ne* 

8. ni* pe* fe' ra* ns' 

Anch hier zeigt sieh die mangelhafte Nachahmung: Z. 2 fehlt der 
IJnterstrieli de«i Ao-, so dnss oh scheinbar ein ti- ist; Z. 8 ist das «»• zu 
ke'f da« pe (uder pi- V) zu Ja- entstellt; in Z. 3 ist das po' U' po' o* 
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eine Neehelunmig der von Brandis (p. 660, Z. 8) «o verlesenen nnd irrig 
ralyO» gedeuteten Zeicliengrappe in n. 68, 4, die in Wahrheit (pQwitd 

wa lesen ist. Nur zweifelnd bessere ich hier pe* ler por (oder pe ?) so* 
ne- Vielleicht iet auch im Anfang von Z. 4 ein r anagefaUen. Dem- 
Bavb umschreibe ich: 

1. xaiqenr % ^usiid'ij€w 3. 3lhfmv(7) 4. *YjiL^ (oder 

Das "i' in 'Ys(k&(av wäre dieselbe Präposition, wie in Z. 6, im Sinne 
von InC; zu Evjrik&iav vgl. M. n. 159 ; zu Ltf oöos n. 37 ; zu oa^vf Hesych 
6t^* rn^c ^Mcrovr, nnd homerisch ottgtmvf n. s. w. 

124 Unter den drei Fülsen, von unsichrer Beihenfolge, vielleicht: 

«• i' 

▼gl. *yitf, Y«vr, Beinamen des Zens, Dionysos n. s. w. 

125 Unter dem Becken: 

O' 

vieUeieht o[ya^^]. 

Bas Gerät wäre demnach ursprünglich von 3 Männern dem 'Yijs 
au einem Fest in IdaKon geweiht, spüer aber von Thnalkov weggenom- 
men und dem Apollo gesehenkt worden. 



P. Finagostt mit Hagios Serjps (€t«teWHij ^Ajn/uoxcDomg 

und JSa^aiiig), 

186 Bleirolle aus einem Grabe, Drohung an den Entweiher: Cesn. Sal. 
p. 66, n. 6d. Die Buchstaben sind vielfach flüchtig, gerundet, von ei- 
gentfimlichen Formen, einige nur vermntungsweiBe deatbar. Der Den- 
tongsversnoh von Sof^e enthält nur einiges Richtige. 

1. te- a* tw re te' O' ^e- U' o' ae- kw sw ta' mo' ri' ur 
iw si* te* 

2. fo' te' er ko' se' su* U' se' to- to' me' a* te- mi' sa' w fo- 

3. [me-'} te* pu\ je* jtv tO' lo* se- i- ni- to- a* to* ro' po' 

Das fo* in Z. 8 ist n«ur oben etwas nndentlich, ab«r sidier; statt f 

ebendort liest Sayce unnötigerweise Ji': vom ersten Zeichen derselben 
Zeile ist nur ein oberer Arm erhalten, der am mpisten auf m«* deutet; 
dann ist das zweite Zeichen kein o\ sondern ein entstelltes ts : das vierte 
Zeichen las Sapce als «r, es weicht aber vom «r in Z. 1 beträchtlich 
»b. Irrtümlich hat er das drittletzte Zeichen von Z. 1 Ar statt te*, 



[127-130] Kypnw. 4? 

dM letzte j0- statt ie' gelesen; in der Lesung tw in Z. 2 ftimme iuh su 
ilun. loh deate: 

1. QeanoQ Qeo'/lfog V'Mtara u (ogiaeTV' ci(g) re 2. rode 

Z« 9t{t) Tt «B fhnts »« Tgl. Intohrift ron Lurima tu » iftie m 
(Becz. Beitr. VQ, 284); in fttomarog m. B fuooniv^^^ puai-yu^^c, md 

zur Brrl< utung von attxos z. B. navTaxoQttOTOi n. 68, 2; endlich zu (fafculof 
Inn« (= tvinti) z. B. (fmholu^ yXtoaaa. Die leUte Zeile iet ein Hexa- 
meter: /uijJ^ yiyi; (fiitokiig ivtnä rqji cb'j^^^rf». 

Metrisch ist aaoh: 
fiiaSät^ , , , 

127 Steinstatuette einer Frau, Inschrift vorn herunter: Ce$n, »W, p. Äl, 
n. 8ö. Lesung von Sayce und Birch-y aber Abbildung und Umsuhreibung 
■timmen nieht: 

(Bild): mo' v %v e* mo' ka' ta' ae- ter se* me* 
(Umschrift): nio' f «• <«• mo' Ära* fa* ^ «tr 
(Deutung): MoicidrifiOg TLCcrdoTt^i 
Die Ueberliefening ist schwerlich correct; eoflaUig ist auch das % 
statt a. 



1S8 SoarabäuB (Ldwe versebrt Eber): C«m. Slej^ p. 144, n. 186; Lemmg 
von Saife0. 

e' mi' te e' to' ni' ko' 



129 u. 130 Glasring und Tuilelteuku.st<-hen von Scliildpatt: Cetn. Sal. 
p. 80, n. 76o und p. 79, n. 75. Lesung von IVtrwIs« und Saye«, von 
mir Terbessert: 

-129 1. j)o- ro- t(v 0' r 
2. tw pi te* ser w 

Die untere Zeile ist aneret an lesen: 

m 

180 1. te- se- l ar po* ro' iar <r r 
2. ta* pi- 

Deegl. 

2. Jaßi- l, y^^ii^oitmoi. 
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Xypros. 



[131-136] 



Das «* hat die sonstige Form des mit dem es auch sonst vermengt 
wild; die SehrifttafeU 

Zum sweiten Namen vgl. jtfigo^oot oder jifiga9oos bei Nmm. Dümjf* 
XXVlf 153; oder ist zu lesen? 

Bei n. 190 findet sich an beiden Seiten des als PhaUvs gestalteten 
Cbamiers nocb eine Reihe von ka' 



in Terracottastataette (wbl ); Inaolirift auf dem BAeken: Cm». Stil. 
p. 198, n. 166 XL 199. Die Schrift sdieint von Ii. nadi re. ra lanfen; 
die Zeidien sind dnrehweg onrioher: 

1. to* 1 10* I 

2. mu* I mxy | 

3. Ii- i j>o* I 
4 I ti- 1 

182 Serpentinvaae, Insolirift unterm Fafs: C«ff». Sal» p. 115, n. 109; 
Lesung von Sayce. 

pa' la* ko' 

vieneiofat /Ta/i/^oi? 
138 Alabastenraae: Cmi». Sal. p. 114, n. 108; Lesung von Soifee, 

aber die Reibenfolge ist unsicher; s. n. 82 o* par 

184 Temeottastatoette (weiblich), Insdhrift am Plintbos; C««n. 8al, 
p. 201, a. 906. 

gO' Ii- na' pi- va' 

185 Askos von Thon: Cm». 8aL p. 262—268, n. 287; Lesoagsvenaehe 
▼on iSoyet. 

loh lese: 

wobei der Name als Genitiv, mit zu ergänzendem oder als Dativ, mit 
zu ergänzendem i, gefasst werden kann. 

186 Thonstamnos, Inschrift nriaohen den Henkeln: Cun. Sal. p. 260, 
n. 286\ Lesongsversneh Ton S^fct (verfehlt). 

er e' me* ttr pi' 

Aus Dalif 8. Sebrifttafel bei C'eauola. 



[187—145] Kypros. 49 

187 Steinfngmant: Cm». 8uL p. 90, n. 84. 

a* 9er 

188 Grüvierlor Thonoylioder (naoh bftbyloiiiiohem Mutter): Cimi. Aal. 
p. 120^ n. lld (aber einander): 

par ti- (oder si«) 

pa' wol fitt[iuUvs] oder fi«{otJLOos]t ti* » 7^ — Anfang dee Namcni. 

1B9 — 141 Drei Goldspangen, mit mehr oder weniger zerstörter äohrit't: 
Cesn. Sal. p. 45, n. 46—48. 

139 ta' re' W 

Ja(iqn (?) 

140 . , Ii* HO* jar Ur mu* ne* po* 

Das /«• hat die paplÜHche Form. Etwa : 

YoA^ovC?) .... 

141 ?' ?' 7.0' mo- mu- ?• 
Kein Zeichen vollkommen sicher. 



G« Karpasso (hagnuaia), 

142 Lampe von Thon: Hall t. IV, n 17 (8a. Cntt, i. nu.); <8cAm. i^wA. 
t. XXI, n. 8; Cm». C^kP''* ^- VIII, n. 66. 

1»* lo* ti* mo* 

148—146 Ghrabeeliriften über OellalAren am Aj^mirÜM bei Skko-Xar- 
patwot S§m$d» u. Pott n. III, 1^8: 

148 ti' mo' vo' ?' 

vgl. 'OmsimQos n. n. 146. 

144 Ära* ?' ta' sr 

Tielleiohi JICR[a]ras (Gen. Fem.), vgL die Mamen auf - - anSvrq. 

145 W to* ? 

liiwch. Di«).-IiiMh>ifUn. 4 



IseertM •riginis. 

146 Stuinfragnieui im alten Serailhof (Irenenkirche) zu Kotistantinopti: 
JSehm. Epieh. t. VII, n. 6; auch aus SiegianuMd't Xacbia«, «. j9««s. 
ttnter tt. IX. 

f , . , . ti' mo* . . . . c //• mo' vo- . . . , 

n. US. 

Auedaad. 

AbjrdM in Aqlyptak 

147 Insdbria: ZeMerg Jonrn. Ariat VI 84r., T. XJ, pl II, n. XIT; 
vgl. &Am. ^ieh, t. IX, n. 8; Voigt p. S71. 

Dm letcte Zeichen ist dat Mafneiehen von n. 73. 

!^v(>')a[g] V/uo(y)yö ? 

vgl. L^^iH«')«'«* n. 41. 

148 Brief von Brugach, hei Euting geseitn j ä. Aln-. Philol. XXXVI, p. 26. 

? . . . . ike* fe* *r w M' Ifv mi' ni- o* »r 
.... x^7i]S Sttlufilnog;. 



Kyrcne. 

149 Scarabftn« von Serpentin: Zm.v"- t. XI; S^m. S^ifh, t. I.X, n. 6: 

2)U' rw ti- to- zo- SU" ue- hr 

Die Umschreibung bei Lugne* p. 62 weicht sehr ab; aoost wftrde ioli 
vcrmoten: 

yg\, n^tti'tg, TTQvitf n. a* w. 



150 Patera von Thon: Sage« Journal of Hall, itadiai I, p. 78; t. Jabrea» 
bar. 1871^81, p. 826. 

90' 
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MÜNZEN. 



Sohn des HippottÜBos^ ein« reichen Kyprien md, wie es 
scheint, AdoptiTSohn Euagoras I, Mitregent von dessen Sohn 
NikoUe.8 (s. n. 170), König in JTi^tofi (phonisisohe Mttnse bei 
VcgiU p. 16, t XI, n. 17), nm 874—868. Es gibt Yon ihm 
auch griechische Münzen (i. B. Vcyii ebdt n. 18) » nnd der 
Anlaut seines Ksmens erscheint als A anf kyprischen Mttnsen 
des Ekta^ma (a n. 1&4). 

ist ar. 6,80-6,28 gr (V. Stater) ; SOamU, 

At. Heraklei, den nemefaohen Löwen würgend, n. re.; Unki: 

tü' ino' ni' 

Rv. Paliaa, auf einer Prora «iteend, eine Sohiffuier tragend, n. Ii.; 

vor ihr: 

jxr SV 

£xx. im Berl. Mus. u. Kat. Cmm.; vgl. «Su; ^um. Chr. Ser. Iii, VI. II, 
p. 91^90, Note 6. 

16S ar. 1,25 gr. ('/, Stater) ; Salamis. 

Av., wie in n. 151, ohno erkennbare LocjpikIo. 

Rv.« wie in n. 151, nur £ule statt SchiiVK/.ier; vorn 

jNT » ßoßilXi/os]' 
Bs. im Brit. Mne.; vgl. Luyn, t VI, n. 4; p. 81 ff.; Sist ebdt. 



II. R«ig»ru I, 

tos dem Geschlechts der Tenkriden od<ar Aeakiden (Jrocr. m, 
43), König von SaUmtB nnd leitweOig der ganzen Insel, von 
etwa 410—374, zuletzt von den Persem ahh&ngig. Kamen 
der Prinzen (im Anlaut) auf seinen kyprischen Münzen» In 
griechischer Schrift Auch einige der griechischen Mttnsen 
gehören wol ihm nnd nicht Euafforas II, s. Luyn. t. II, n. 18 
n. t Xn, n. 6, wahrscheinlich auch n. 2; Vogüi t XI, n. 19; 
ü^oiifi^ m, p. 677, n. 46 u. 47 ; t. LXXVII n. & w.; vgl. BUm 

4* 



52 Kyproe. (163— lö5a] 

Wien. Num. Ztschi. V, p. 18 £ III, 1 u. 2; SalUt Berl. Num. 
Ztschr. II, p. 130 flf. u. sonst. 

168 ar. 10,90 (Stater); Salamis. 
Av. Herakleakopf n. re. ; davor: 

6* w wr ko' ro' 
Rv. Steinbock, li^^end, b. re.; umher: 

Av. Evfayoqia Rv. ßaailf/og- Ev[fay6Qag}f 

Name des Prinzen, späteren Königs Euagora* IL 

Ex. in der grfshrz. Toscanisohen Sammlung: Luyn. t. IV, n. 1 ; p. 21 ff.; 
vgl. Mionnet III, p. 669, n. 688; t. XXII, n. 12 u. 13; Brsmdit p. 660, 
n. 25; Voigt p. 295. 

154 ar. 3,23—3 gr. (V« SUter); 8«ktmu. 
At> Herakles, sitzend, n. re.; umber: 

r w va* hy rv 

mehr oder weniger verstQmmelt oder gani verwisebt. 

Rv. wie in n. 153; umher: 

pw si' ler vo' se' oder inetBt 

daneben mitunter imten redite: fNi* oder E oder A 

Av. EvfayoQio Rv. fiaaile/og oder ßaaM)g; daneben fCt[va^ 

oder E[vßtty6Qag] oder JlauovrMg] ; 

8. n. 158 u n. 151 u. 152. Den Titel ^aml ialirten die kyprischen 
Prinzen, s. luschr. n. 18 u- 59. 

Exx. in der Paris. Nat. Eibl, (meist Sa. Xuy»i.), im Wien. Mus. u. 
sonst: Luyn. t. IV, n. 4-11; p. 21 ff.; Mwmti III, p. 669, n. 684 n. 
686; t. XXII, n. 10 n. 11 ; Snpl. VII, t X, n. 2; Bkad Nnm. Chr. 8er. 
n, Yl. XUI, p. 818, n. 117; t XI, n. 9 (Brit. Mos. ana Sa. Wigan). 

Verwandt sind die Goldmünzen au. 0,80«-0,89 gr. mit Av. Herakles- 
kopf n. re ; Rv. Steinbockkopf n. rc, ohne erkennbare Legenden: JAtyn. 
t. IV, n. 2—3; p. 21 (Par. Nat. Bibl., n. 3 aas Sa. Luyn.)* 

166a ar. Mod. 6 (Stater); 6alamüf NaobprSgnng der Stateren des JSkis^ 
tkon bis anf die Legende des Revers, s. n. 165 ff. 
Av. Widder, U^end, nach Ii.; oben und unten: 

alle Zeichen verstümmelt oder erloschen. 
Rvr Henkelkreus; drin und benim: « 



Kjproft. 
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[«•] «c* 
Ur 0' 

Av. [F)r pff[yd^w] [ßaat^üg Rv. /to[a(]jUo$* 
Ex. im Brit Miu.: i^iyn. 1. 1, .n. 6» ]». Sff.; vgl Foifl p. 983. 

155 b ar. Mod. 5 (Stater); iSalamU; Variante des Vorigen: 
At. wie in n. 156*; dttrfi1)«r: 

Rv. wie in n. 166 a; ab«r anders geordnet: 

Ur M* 

Av. {EvjM]/6[ifm] Rv. /ftwciUos. 

lix. des Kat. Behr^ p. 123, n. 704; t. U, n. 4. 

Bieilier ndcbte ieh anehi mit XuyiiM^ aiehn: 
IM* ar. 9,74 gr. (Stater); Salamit. 

Av. wie in n. 166; darüber, in swei Zeilen: 

. . . . Tft* 

unten: ^ If* fli* 0* 

Das si* kGnnte anoii ala he gedeotet werden. 

Rv. wie in n. 155; aber nur pa' im Kreise des Ueukelkreuzes und 
vieUeloht oben Unke Reste eines Zeidiens; die andern, wenn wiprüng- 
Uoh vorhanden, erloaohen. 

Av. [£r]/cr[yo^cu] [(ia]ailto[g] . . vatio? Hv. ßa\(TiUog?] 

Das letzte Wort des Av. könnte den Namen des sonst unbekannten 
Vaters des Euagora» im Genitiv enthalten z. B. [/Zajwr/w; vgl. z. B. 
n. 183 u. 191 ; freilich ißt des Euagoras Vater kaum König gewesen. 

Ex. im Brit. Mas.: Luyn, t. Vi, n. 10, p. 5 ff.; Blau Wien. Num. 
Ztsohr. V, p. 7 ff. ; I, 3 (falsch). 



m. Bngtns n, 

Sohn Euagoras I, herrscht, violleicht schon seit 374, im 
lünern der Insel, von den Persern abhängig, erobert mit Pho- 
cion 350 Salamis, später abgesetzt, Satrap in Asien, flieht in 
die Heimat, wird getötet {Diod. Sic. XVI, 42 u. 46). Nur 
zweifelud teile ich ihm die folgenden Münzen zu: 



64 Zypwt. [107-^160] 

157 »r. 11,24—11,16 gr. (Steter); Jdalion. 

Ay. Splmuc n. Ii., umher W rar ktr, mM stwlc vaniaminelt oder 
erloechen; daneben links mituutcr ptt* oder 'M'* 
Et. Lotosblnme, olme Legende. 

Av, EvfayolQw] ßa[otXe/og] oder iw[id^w?j s. n. IW. 

Exx. im Brit. Mus., Sa. Hunter: Luyn. t. XII, n. 1 n. 5, j). 32 ff.; 
Lang Num. Chr. Ser. II, VI. XI, p. 11, n. 6 (Reste von w va- als ra* <r 
verlesen), Fund von Idalion. Das »a*, wenn richtig gedeutet, setet ftudi 
den Berits einer Seeetadt vorene. 



168 ar. 8,77 gr. (</■ Steter); HaKom. 

At. wie in n. 157, aber nnr per erhalten. 

Rt. wie in n. 167. 

Teilstäok de§ Vorigen; £x. im Brit Mit.: Ltuuf Nnm. Chr. 8er. II, 
VI XI, p. 18, n. 71 (Fand von Idalion). 



160 ar. 11,12 — 10,9 gr. (Stater); Idalion. 

Av. Sphinx n. re-, umher Keste einer Legende, vielleicht <j' U* ▼Ä'J 
daneben links p<y, oder X oder - (wol Wertseichen). 

Rv. LotQiblome, bisweilen mit JM** im bmem. 

Av. E{^Ht\y6qia\ ßcimUfoq]; Rv. (la[üiUfei\ 

£xx. im Brit- Mus. (Fund v. Idalion): Lang Nam. Chr. Ser. II, VI. 
XI, p. 11, n. 8--5 (die Verleemig Ihnlieh» wie bei n. • dmt). 



160 ar. 11,49 gr., Mbd. 5 (Steter). 

Av. Hermes, halbknieend, n. Ii., ohne Legeade. 
Rv. Löwe, stehend, n. Ii., darfiber: 

nnd darüber bisweilen eine Contremarke tw 

Rv. EvljuxyoQVJ^ %av[aqx,(ü'^^i s. n. 157; daneben Tcff^cfffffiW?]. 

ilxx. im Wiener und Brit. Mus.: Luyn. t. IT. n. 14: p. 11 ff. u. t. VI, 
n. 8; p. 32 ff. Aus einer Seestadt, das eine Ex. übcrgex>rägt in dem 
im bmem gelegenen TeaiMiot. 

ESne ifanliehe HHase ar. Ifod. 4 (Statei), andi im Brit Mos. {Luyn. 
t VI, n. 7: p. 82 ff., zeigt auf dem ikv. den Hermes nach re. gewendet, 
mit Resten einer erloschenen Legende; auf dem Rv. über dem Ldwen 
den Cadncens (nicht h) ond ein n Stnch [ (wol Zahlzeichen). 

Eine Teilmünze derselben Art ar. 0,99 gr. (Vi« Stater), Typen wie 
u. 160, hat keine sichtbare Legende: L%^. t. II, n. 15, p. II ff. (Par. 
Hat BibL aas Sa. Luyn,). 



65 



König Ton Salamis^ wol ans dem Hanse dee EhMoh, nur 
ans den Mfinsen bekannt 

lai v. Mod. &, «B Ex. 10, so gr. (Statür) ; Saltmit. 
Av. Widder, liegeiid, n. oben n. unten: 

te' vo* se* 

die anterc Hälfte nirgend« klar leserlich , aueb die obore nur in einem 

Ex. erhalten. 
Bt. Widderkopf, n. re., darunter pa', auuh nicht überall erbalttiu. 

Av. Svßa(9):^tf»c Rv. ßeiotUßO^, 

Exx. im Brit. Mus., auch aus dem Fuud von Idalion: Luyn. t. I, 
n. 1 n. 4; p. 3 ff.; Lang Nnm. Chr* Ser. II, VI. XI, p. 18, n. 12 (ohne 
Legende); vgl. Voi0t p. 391$ BUtm Wien. Knm. Ztaehr. V, p. 8 iT. I, 4. 



168 er. 11,90—10^ gr. (Steter); AriM», Tsriante des Vorigen (spiter?). 
Av. wie in n. 161, anr: 

r w vor 
Ur 0' M* 

das o- nii^euds deutlich. 

Rv. Widderkopf nach Ii., dnrunter bald />f/* si', bald nicht« oder 
rätselhafto Zeichen; oben mitunter +, rechts — , wol Wertseichen (s. 
n. 169 n. 160). 

Av. Evfd(v)>^€Qs Bv. {kufilUos;}. 

En. im Wien. n. Brit. Mos. (aneb ans dem Fnnd von IdaUon), in der 
Psr. Kai Bibl. : Xwy». t. I, n. 2 u. 3, p. 8 ff.; Mionnet III, p. 669, 
n. 682; t. XXII, n. 8 u. 9; Spl. VII, t. X, u. 1; Lang Num. Chr. Ser. 
II, VI. XI, p. 13, n. 13 (mit rätselhafter Legende, etwa po' \ nw) u. 
n. 14 (ohne Legend»') ; vgl. Brandit p. 657, n. 13 u. p. 660, n. 24; Voigt 
p. 291; Blau Wien. Num. ZtaoUr. V, p. b fl". I, 4. 

168 ar. 1,41 gr. (Vs Steter); Säkmux Teilstiiok des Vorigen. 
Av. wie in n. 161 n. 168; darfiber: 

Rv* wie in u. 162; darüber: 

/NT «i- ^ U* 

Av. Mfd(v)^i[9} Bv. ßaOfU£^. 

Kx. der Sa. Fox: Luyn. t. 1, u. 12; p. 4 ff.; vgl. Voigt n. Bhu \. 1. 
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(164—1671 



164 mr. Mbd. 3; Yaiwiite dM Torigen. 
At. wie in n. 168, aber nur 
Rt. wie in n. 168, aber nur pa* 

Av ßa[mlevg]. 

Ex. im Brii. Mu8,: Xuytt. t. I, n. 13; p. 4 ff. 



König von Salatnis, nimmt um 527 die aus Kyrene flüchtigo 
Pheretime auf (Her. IV, 162; über seine Nachkommen ebdt 
V, 104); breitet seine Henschaft über Cypem ans (7). 

165 ar. 11,16-10,11 gr. (Stater); Sakmü, 

Av. Widder, liegend, n. H. (wie n. 161—164); oben n. unten: . 

le- Ur to' 90' 

niubt überall gut erbalteu, auch mit verschnörkelten Formen des to- 
Rv* Henkelkreuz, im Kreiee meist ein hu* 

Av. Evfil&o(vyrog 

Rv. Kv[7rQion''] , mir wahrscheinlicher, als Six Xi'[r^/ft»']; vgl. 
KvTiQltov auf grieohischen Münzen des £ua0ora$ (Mimmet III, p. 677, 
n. 46 u. 47). 

£xx. im Brit. Mas., meist aus dem Fund von Idalion; Par. Nai Bibl. 
(Sa. iMyn.)', Sa. Sü: Luyn. t. I, n. 5 n. 7, p. 8 ff.; Lang Num. Gbr. 
8er. II, YL IQ, p. 18, n. 16—20; vgl. Brwü» p. 660, n. 83; p. 666, 
n. 43; Fe^ p. 298; BUm Wien. Num. Ztaehr. Y, p. 4 ff. J, 1.. 



166 av. 0.42 gr. (Ve« Statcr), Teilstäck des Vorigen, mit den gleichen 
Typen, doch ohne Inschrift (?). 

Es. im Brit. Mos. (Fund v. Idalion): Lang Nam. Chr. Ser. II, VL XI, 
p. 13, n. 21. 



167 ar. 11,18 gr.; Mod. 5 (Stater); iSdiemw; Variante v. n. 166. 
Av. wie in n. 166; oben n. onten: 

«• W w 

lo* to* to' [se ] 

unten abgerieben. 
Rv. wie in. n. 165 ; im Kreise ku', unten re. ici' 

Av. fi(i/ia^(9)rob] 

Rv. Ki\nqUap\i i. n. 166; riiMw»g% Prinienname?, e. Ibiehr. 
n. 39 n. 130. 



[168-171] 



Kypros. 
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IM ar. 11,6-10,95 gr., Mod. 7—6'/« (Stater) ; SaUmü; gleichfallB Variute 
von n. I6S. 

Aw. Widder, liegend, n. re. ; oben o. unten bnstrophedon : 

fe» ftr fe' w 

Rv. Henkelkrciu , im Kroiso k'ir, unten Ii. pU', rc. po', oder umge- 
kehrt; doch liret Laut/ denseii r und ko\ Üix möchte nr und kv 
lesen; auch ie- köuutu mau statt pw leeen 

Av. Ev/ild^o(v)Tog 

Rv. Kv[7tQt(üv] 8. n. 166; dun Welleioht PrimennaMen , oneh 
Six. J9ut6[dttfio(] 8. n. 176. 

Exx. im Brit. Mus. (Fund von Idalion) ; Lafig Num. Chr. Scr. II, 
VI. XI. p. 11, n. 2S u. 24 (die Zeichnung von n. 23 zeigt auf dorn Rv. 
statt po- vielmehr sa' in ) ; vgl. Schm. Epich. t. X, n. 1, p. 6; Voigt 
p. 292; Blau Wien. Num. Ztachr. V, p. 6 fif. I, 1: C««i. Sal. p. 288, 
n* 293 (Mod. 4). 

er. 11,66—10,90 gr^ Mod. 4V*— 6 (Steter); Mmm (plOed ooia): 
Av. wie in n. 166; oben m. onten: 

[er] w W 
Ur i€r iar 89" 

Rv. leer. 

Av. [ß^vj-il»o{p)wag, 

Exx. im Brit. Mne. (Fbnd v. Idalion): Lmtg Num. Chr. Ser. U, VI. ZI, 
p. 14, n. 26-96; Tgl. C^. M p. 288, n. 293 (Mod. 4VaK 

170 ar. 11,84 (Stater); Salmnii; Variante von n. 166 ff. 
Av. wie n. 166; darüber: 

Rv. wie n. 165, ohne Legende. 

Av. ßcuii{lios] Ev[fik%^oytog\, 
Ex. der 8a. JSMm*; Xwyn. t. XU, n. 1, p. 6 ff. 

171 ar. 11,25—10,70 gr., Mod. 5 (Stater); SiUamii. 
Av. Widder, liegend, n. Ii.; oben n. unten: 

«• IT «r 

Ur Ur nr \ 

nicht überall gut erhalten. 
Rv. leer oder vur wischt. 
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Av. EvfiX^tav. 

Exx. in der Par. Nat. Bibl. (Sa. Luyn.) and »oiibt; Luyn. t. 1 , n. 8, 
p. 4 ff.; Sa. Mottr^c, ebd. p. 7 (w «tatt nc ); Kat. Bchr p. 122, n. 703; 
Longpirwr Bev. Nnm. N. Ser. VI, p. 425| n. 21 (Fuud vou Myt-Rahineh); 
vgl. Üini Wien. Num. Ztschr. V, p. 5 ff. I, 1. 

17» ar. 1,48 gr. (*/« Stater), TeOrtfiok d« Yongtn. 
Av. wie in n. 171; oben o. unten: 

(«•] H* «r 
[&•] t<K nr ( 

mohrfach vcrstüinmelt, aber zweifellos. 
Rv. leer oder verwiBcbt. 

Av. L^v/e[AJ^itfy. 
Ex. des Berl. Um. (Sa. Fox): Zm^ t. I, n. 14, p. b ff. 

173 Cm«. Sal, p. 289, n. 294 hat auch eine Kupfermünze, Mod. 4, mit 
deu Typen des EueUhon wie n. 166; Legende Ter wischt; auf dem Rv. 

jhf* (?) » Jti [.z^iW?]. 



VI. HeidaMy 

Bruder PMemaios I, Satrap and Stratog. tod Cypern $10— 
307, beriegt ▼om DemeMos Poliorkeks. 

174 au. 2,70 gr. C/, Goldstater), Salatmu. 

Av. Apbiuditekopf, n. Ii., an beiden Seiten pw me* 
Rv. wbl. Kopf m. Maaerkrone, n. Ii., dabei MEN 

Av. ßalüiXißg] X^wMm]; Bv. MnieXaov]' 

Sxx. in der Far. Kat. BiU. n. dem Berl. Mut.: Lu^ t. T, n. 7, 
IK 26 ff.; Bert Num. ZtMslir. U, p. 1S7, n. 6; t. T, n. 8 (Av. 

u. Rv. umgekehrt bestimmt); vgl. Blau Wien. Vtim. Ztschr. V, p. 28 ff., 
III, 6 der das, fi'eilioh nicht ganz sichre, me- zuerst erkannt hat. Mene- 
laus hat die Pnl^uno: der letzten eiDheimischen Könige von Salamis, 
Pnytagoras und Nikokreon ^ als deren Nachfolger er sich ofieubar be- 
trachtete, nachgeahmt (s. n. 182 ff ). 



VII. Meaetinas, 

nur aus den Müuzeu bekauut, Zeit uud Prägort noch unbe- 
stimmbar. 

175 ar. 6,60—6,42 gr., Mod. 4—6 (schwere Haibstaiere, wenn meht 
ieiohte Vt Statere). 
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Av. Löwe, kriechend, n. re. , dartihor Adler, schwebend, unten un- 
leserlich verstümmelte Inschrift vuu (mindestens) drei Zeichen: nach 

ra' mo' 

nach Ltifftm p. 9 u. 10 

woia die Abbüdangen t. II nicht stimmen. 

Bt. Ldwennuihen , d. re.; davor , reobta> oder linksläufig, meist ver> 
•tfimmeli: 

me* ne' ti mo' 

daranter biiweilen noch ein nndeutUohea Zeichen (Wertseiohen?). 
At. [nif]Qttfuaf (ao Six) oder fH]^fi«i? (. JO^m) 

Exil in Brit. Moe., der Ktt. Bibl. m Ptria («neb 8a. Luy«,) , Sa. 
Mm, bei Moof^Mmt^r in miterthw (Brief von Aiär) m. •. w.: X«|yii. 
t. n, n. 2—8, p. 9ff., Miomut Spl. Vn, p. SOI, n. 58$<-687; t. 
n. 11 n. 12; t. X, n. 8 (Gab. it h Ooy); TgL BUm Wien.llinn. Ztiebr. 

V, p. 18 ff. U, A*. 

Verwandt, aber ohne erkennbare Legende ist Lui/n. i. II, n. 0 (Sa. 
Xvyn.), ar. 8,51 (eher Vsi V« Siaterj, Av. wie n. 175, aber Stern statt 
Adler; Bv. «le n. 176; andrerteite ZmjfH, t II, n. 1 (Per. Nnt BibU 
ar. Med. 4 Vit Av. wie a. 175; Bv. Henkelkrena; t|^. Mimmd m, 
p. 666| n. 6S6; t. L, n. 6 (Mod. 6), Sa. Gontlii», 



nur ans denlliiiiBoii bekannt, m es eoheuit, der Familie des 
BwlUhon angdiSiig, Kdnig in MoMt'«. 

m ar. 8,2 gr., Mod. 4 {% Steter); Mmim. 

At. Widder, liegend, n. H. (a. n. 166 ff.), oben nnd unten: 

[^•] 8i' Ur w aer 
ni' ko' ta' mo* 

Bv. HenlEelkreuz (s u. 165 ff. u. n. 155 ff.), Urin u. umher: 

ifw* kr 
ni* 

ni' 8tr 

Av. ßaoiU/og Ntxodafiw 

Bv. NilKtodafdU)]' Selafuvi[ijv]. 

I>aa m- wird durch die folgenden nu bestätigt; das c im Ethnikuu 
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flrinaert an die utyntohe Form d<0 StadtmiiMiit Säkmi. und spricht 
Iftr den wadS&t6km Uivprong, vgl. 2Ucvi# in Galili«. 

£x. dM K«t. Mr (jetst im BerL Ma«.X p. 128, n. 706; t U, iL^ 5; 
vgl. Brtmdu p. 663, n. 38 ; <S'cAm. Idol, p. 80 n. «mst; JBlau Wien. Nnm. 
Ziidir. V, p. 18 & unter H AC 



177 ar. Mod. 3 (wol aach Va Stater); Salamü; Vaiiante des Vorigen. 
Av. wie in n. 176; oben: 

[pa-] si' le' . . . . 
Ry. wie in n. 176; drin n. amher: 

Ml* 

Ml' w 

Av. l/to]ffiA€[/o$j Rv. Ni'MdafMii]' 2slttfun[wv]. 

Ei. der Per. Net BibL: Zm^ 1. 1, n. 9, p. 4 ff. ; vgl. Smidü p. 660, 
n. 20; Schm. Mal p. 80; Vmg^ p. 399; t. II, n. 19; BUm Wien. Kam. 

Ztschr. V, p. 6; I, 2 (irrig). 



178 er. 8,37 gr. (V, Stater). 

Av., wie io B. 176 n. 177; darüber: 

pw si- le' . . . . 

Rv., wie in n. 176 o« 177; drin a. nmher: 

«• Uf 
m* 

tar ^ .. 
Av. ßaaiH[J^o<;] Rv. iVt[)to<fa/uw]* jfiCAa^trd[wf?]. 

Zu dem sonst onbekennten £thnikon vgl. den Fluss AIk^mv bei Sploi 

auf Cypem. 

Ex. der Par. Nat. Bibl. (Sa. Lmjn.): Luyn. t. I, n. 11, p. 4 fi. ; de« 
BerL Mus. : Brandis p. 656, n. 12 (/a- entstellt; pa' statt ni ); vgl. Foi^^i 
p. 294, t. II, n. 20; Bkm Wien. Nnm. Ztiehr. V, p. 7; I, 2 (irrig). 



EK. Nibtliki I, 

Sohu und Nachfolgor Euagoras I von Salamis um 374, re- 
giert mit seiuem Bruder Damontkos (s. dort) gemciuschaft- 
lich, wird aber uach kurzer Herrschaft ermordet {Diod. Sic, 
XV, 47). 

179 ar. 11,02 gr. (Stater); Saiami* und Kition (V) 
Av. Zeus, thronend, von vom; umher: 
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: jHt' si' le' PO' : ni' ko* ke' Ic vo' sr 
Rv. Aphrodite, steheud, von vom; umher, von Ii. n. re.: 
pa* w M* to* nto' m** ka' <r ke* 

Av. ßaaiU/og NiM^le/os Rv. ßacile/OQ Jafiovilnuti], xa- 

Die beiden Seiten zeigen Sühriftdiflferenxen in p«% «t\ ve% fr, ftt% iO 
dass sio wol r.wei Münzstadte vertreten. 
Ex. im Brit. Mus.: Six Nam. Chr. Ser. lU, VI. U, p. 91; t V. 



X. Nikokles H, 

Sohn des Timarchos (liiachr. n. 40), König von Paphos, zur 
Zeit Alexanders des Grofsen, mehrfach erwähnt beim Athenäua ; 
vgl. die griechischen Münzen mit NtxoxXiovg- JJatfUüv: Mionnet 
III, p. 678, n. 48; Spl. VII, t. hinter p. 310 (Grofshz. Toscan. 
Mus.) ; Waddington Rov. Num. N. Ser. Y, t. I, o. 1 (ähnlichea 
£x. im Königl. Turiuer Gab.). 

180 au. 2,78 gr , Mod. 2 (Va Goldstatrr); Paphos. 
Av. Aphroditckopf, n. Ii., ohne Ltgcnde. 

Rv. Pallaskopf, n. Ii. ; an beiden Seiten: 

par ttt* 

Rv. (ia[^aiXiog'\ iV{[xoxAio$:], wo! richtiger ohne Digmnma. 

Ex. im Brit. Mus.: Six Num. Chr. Ser. III, VI. II, p 101, i^ote 29. 

Teilsttteke aind die von Six ebd. (p. 102) erwähnten 6 kleinen Gold- 
mflnsen veveohiedener Haaeen (av. 0,70—0,00 gr.; Mod. IVa-*!; V« Gold- 
atatere?) mit gleichen Typen, ohne erkennbare Legende. 

181 ae. Mod. 4V.j ; Faphon. 

Av. Aphroditekopf ii, Ii., ohne Legende. 

Rv. Delphin, nach Ii.; darüber (von Ii. u. re.) p<f'' Hl'; darunter BN 

Rv. ßiiadios] NilifioMog]i gneok, ßlaailiwQ} Nliwntliovsi 
Cetn. Sal p. 298, n. 802. 

Oder gehört dieie Kopfennflnse^ wegen dea Delphine, dem Nikokr§oit 
von Salami$ an? vgl. Xiiyii. t. YII, n. 7 mit Mhnmt in, p. 678, n. 44; 
t. LYI, n. ö. 



XI. Nik8kre8B, 

Sohn des Pmjtagoras, Enkel Kuagoras I, König von Salamis^ 
zur Zeit Alexanders des Grofsen und Ptolemaioe I (üfoM Ar- 
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chSol. Aufs. p. 662). Seine Münzen sind meist rciu griechisch, 
mit BA und liiertem NIK, s. Sallet Berl. Num. Ztschr. II, 
p. 137; n. 4 (manche Fälschungen); Cesti. Sal. p. 294, n. 
303. 

IHH au. 0,66 gr. (V« Golditater): Snlamt». 

Av. Aphroditekopf, n. Ii. ; vorn «in erloschenes Zeichen (?); hinten lii«rtet 
NIK. 

Rv. wbl. Kopf, n. re.; hinten pa' 

Aw, NiTitimt^ta»] Bv. ßa[0ilevs} oder Genitir. 

Sx. d«r Par. Nat. BiU. (Sft. Xuy».): Xwy». t. V, n. 6^ p. 26 ff.; SaiUt 

I. I. n. 4 b. — Ob der ebd. n. 4a erwfthnte Golditater (t. V, n. 6, 8a. 

Fox im Berl. Mus.) in dem Zeichen des Av. einen kyprischen Buch* 
itftben enthält, ist sehr zweifelhaft. — Die Präj^onp des NiJcokreon ist 
der seinpR Vaters Pnytagora* nachgebildet und hat selbst wieder dem 
Meneiaus als Master gedient (s. n. 174). 



XII. Onasioikos, 

Sohn des Stasioikos^ König von Faphos und Kurion, um 
420; s. Inschr. n. 27. 

183 ar. Mod. 8 (V, Stater?); Kunon, s. n. 1»8. 
Av. Apollokopf, n. re.; umher: 

par ri* kr w ser , , , , er r ko* [ae*] 

Rv. Artanis aaf rennendem Stier, n. re.; oben u. nnten: 

IHi' .sr le' . . . . 
8(1' tw si' VO' v . . 

Av. ßaaiUvg COmy^ifOi-Mls] Bv. ßaaiU[/og] Sraaipoi[iua]. 

Ex. im Brit. Mns. (fraher Sa. DtvotMre)-. Layn, t n. 9, p. 86 ff., 
▼erbeMcrt naeh einm Abguss bei Imkouf'SUoMr (Brief, von Six); vgl. 
Pittr. Tnmact. IV, p. 40; Skm Wien. Kam. Ztsohr. V, p. 12 ff., II A;' 
(irri^; a. n. 196. 



XIII. Po^^tagoras, 

Sohn Euagoras I; wie es scheint, nicht gleich nach des 
Vaters Tode 374, sondern erst später zur Herrschaft gelangt, 
König in Satamis ^ unter persischer Hoheit, Vater des Niko- 
kreon. Es gibt von ihm meist rein griechische Münzen mit 
BA und TTN oder TT, auch neben EY, in Gold und Silber, 
s. Sollet Berl. Ntua. Ztschr. U, p. 137, lu äa— c; t V, 
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n. 4 u. 5; V(}(füe t XI, n. 19; p. lü; Rev. Nura. N. Ser. X, 
p. 12, t.I, n. 6 (Fund von Sanh); ebd. XH, p. 491 ff., n. 317 
(Sa. JJuprt'); Blau Wien. Num. Ztschr. V, p. 21; III, 3. 
184 au. Mod. B ('/» GoUlötatcr ?) Salaviis't 
Av. Aphroditckopf". n. Ii ; hintoii pa" 

Rt. wbl. Kopf mit Maaorkrono, n. Ii.; hinten TT; vorn soheint ein 
Zeichen zerstört. 

Av. ßa[oi).€og] Rv. niwrayogu)] 

Ex. in dor Far. Nat. Bibl.: Xm///*. t. V. n. }, p. 26 fl'.; vgl. SiOht l 1. 
3b; ^/«u I. 1. p 21 ; III, 8; vgl. die GoldmOosen dei NihoknoH n. Jfe- 
neiao» n. 182 u. 174. 



18B «r. 11,10 -10,8i gr , Mod. 6 (Steter). 

Av. 811er, itehend, n. Ii.) dufiber pu* W oder |7tr oder ohne Le- 
gende. 

Rv. Greifenkopf, n. Ii., ohne liegende. 

Av. nrvlTayoQiü] oder n[rirray6^w]. 

Die Form des »u- int von der gewühuliohen abweichend, s. die Zeichen- 
tabelle. 

TßKx, im Brit. Mut. (Fand v. Idnlfon) : Lang Nom. Chr. Ser. VI. XI, 
p. 14->16, n. 27*29. 

186 ar. 1,00-1,37 gr. (>/« Statef); JCuTÜMi? Prügnng nach dem Master 

des Stasanor ti. 187 ß". 
Av. Stier, stehond, n. IL, darüber das miUr, ohne Legende. 

Rv. Adler, stehend, n. Ii, vorn pn pa' oder pU' 

Rv, n[pvtay6^] (kfinliog] oder Hlofs n[wvay6Qfa}, 

En. im Brit. Mus : Htad Kum. Chr. Ser. II, Tl. XIH, p. 817. n. 116; 
t. XI, n. 8 (am Sa Wi^au); Lnifn. i. III, n. 0, p. 17 ff. 



XIV. StaMBart«. 

Historisoh bekannt ist nur ein kyprischer Prins Statamkroa, 
im Gefolge Alexanders des Grolkon, der bei der Landerver- 
teilnng unter den Diadocben zu Triparadei809 dlil Ana und 
Drangiana orbielt (Diod. Sie. XVni, 39; XIX, 14). Ob der- 
selbe nun fr&ber in Cypcrn unter persieeber Herrsobaft König 
gewesen, etwa in Ckytroi und IckUion (s. unten), bleibt un- 
aieber. Jeden&Ue aber können die folgenden Mfinzen nicht 
dem aus Herodot (V, 113) bekannten Kiinige Stasanor (jon. 
8($8enair) von KurUm zugesebrieben werden, der 498 zu den 
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Persern überging, und ebensowenig dem gleichfalls im Gefolge 
Alexanders erscheinenden kyprischen Prinzen Stasanor aus 
Soloi, der vor dem Sfasandros Aria und später Drangiana 
besafs (Diod. XVIII, 3), bei Triparadeisos aber Bdktria und 
Sogdiana erhielt. Ich halte nämlich eine Genitivbildung 
*2Taaaviqo\ß\ von 2vaaavu)Q nicht für annehmbar, zumal das 
schliefsende g nirgends erhalten ist. Gegen den älteren ^a- 
sanor spricht aufserdem der junge Typus der Goldmünzen, 
gegen beide die abweichenden Prägeorto. 

187 ar. 10,80-10,15 gr.; Mod. 6—5 (Stater); Chytroil 

Av. Stier, stehend, nach Ii.; über ihm das mihr; unten Sparen ver- 
wischter Inschrift. 

Br. Adler, sitsend, u. Ii.; sn beiden Seiten (bnetrophedoii), die antwe 
Reihe toeh mit UebereinanderekeUimg der Zeichen; mdit fiberelt gut 
erhfttten : 

sa' tar tar ro* 

Rv. 2vaaa(v)dQ<a ßaailli/os], 

Exx. in der Piftr. Nat. Bibl. (auch aus Sa. Luyn. u. Sa Go$MUin' : 
Luyn. t. III, n. 1—3, p. 16 ff.; Mionnet III, p. 664, n. 655; t XXX bis, 
n. II u. t. LYI, n. 8 ; vgl. Brandis p. 661, n. 27; Vifigt p. 295; Bkm 

Wien. Num. Ztschr. V, p. 14 ff.; II, B 1. 

Daa Töpfchen {Luyu. n. 3, Eev.) deutet, für dies Exemplar wenigstens, 
auf Chytroiy s. n. 188. 

Auf dem Av. des Stetere Luyn. t. XII, n 2 (ar. 11,27 gi-., S«. iMfr) 
mit g»ns ftbweidienden l^pen «ehe ich nicht Beete kTpriecfaer Zeidien 
(e. Sknt}, aondem grieebischer Bnchetaben, wehreeheinKdi eine» dop- 
pelt gedruckten EYA J^oyo^). 

188 ar. 1,67—1,35 gr (V, Stater). 
ar. 0,97—0,83 gr. (Vi« Stater). 
ar. 0,42 gr. (Vm SUter). 

Teilstacke des Stater o. 187; CAylre«? 

Av. wie in n. 187, ohne Legende. 

Bv. wie in n. 187; vor dem Adler bisweilen: 

JpO* W 

Bv. ßa[aiX€j^og] ^iTaaavdQw]. 

Exx. im Berl. Mus. (Sa. Fox), im Brit. Mus. (Fund von Idalion) und 
in der Par. Kat. Bibl.: Luyn. t. III, n. 4 u. 6, p. 16 ff.: Lany Num. 
Chr. Ser. II, VI. XI, p. 10, n. 13-15; vgl. Voigt p. 295; Blau 1. 1. (irrig). 

Auch hier findet sich mitunter das Töpfohen von Chytrot (s. Lang; 
darüber noch ein unerkennbares Zeichen). 



[189— ISS] 
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Aehnliche Teilfltücke, andrer Prägestätte, sind: 

189 ar. 0,79—0,71 gr. (V„ Stater); IdaHonl 
Av. Pallaskopf, n. Ii., ohne Legende. 
Bv. Lotoiblamei an beideii Seiten: 

jtxr 9ar 

Das par ist eigentümlich verschnörkelt, aber unverkennbar; aui späte 
Zeit deotond. 

Rv. ßo^aiXifOi] ^aoavöma^ 

Ezx. in der Par.Nat. Eibl. (Sa. Luyn.) und dem Berl. Mus. (Sa. Fox): 
Luyn. t. n, n. 17, p. 11 ff. u. t. VT, n. 9, p. 32 ff.; vgl. Blau L 1. (irrig). 

Die Typen weisen nach Iduh'nn (a. n. 167 o. 206), wie denn tnobSsx. 
V. n. 188 in IdaUon gefunden aind. 

190 ar. 0,68 gr. CA« Stnter). 

At. Satn.]», Ro88 fUivend, n. IL; davor Ii. 

Wahmdieinlieh i«t raoliti ein jmt erioeelieo. 

Rr. Lfiwe, ipringeBd, n. IL; darOber daa malm (niolit 1»*) 

Av. ßd[ai,XBj:iog] ^taaavöqw]. 

Ex. der Par. Nat. Bibl. (Sa.X«yn.): Luyn, t. II, n. 13, p. 10 ff.; vgl 
Mau \, 1. (irrig). 

m an. 0,70 gr. («/• Goldrtater). 
Av. Zenikopf, n. IL; hinter Oun: 

Rv. Aphroditekopf, n. re., hinter ihm: 

8a' 

aioht etwa A; vialleioht tat jm* erlofalien. 

Av. ßa[mX^j:og\ ^Taadvdqo)\. 
Rv. ßG[aiU/oc^\ SizaadvÖQU)]. 

Die Typen erinnern an den salaminischen Silberstater n. 179. 
Es. der Nat. BibL sn Paris: Luyn, t. Y, n. 9, p. 26 fil 

19t an. 0,48 gr. (Vn CbldaUter). 

Av. PaUaakopf, n. Ii., olina Legende. 
Rv. Stier, aoiireitaid, n. re., darftber: 

par scr 

Rv. ßalatUfog] S['raadvö(ju]» 

OMb*. VUL-lamMOn. 6 
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Die Typen erinnern an n. 189 und n. 187 — 188. 

£x. in der Par. Nat. Bibl. (Sa. Luyn.): Luyn. t. Y, n. 8, p. 26 ff. 



XY. Stasioikos, 

Sohn des Timocharis, Vater des OnasioiJcos (a. Inschr. n. 39 
XL. 27; Mz. IL 183), König von Paphos und Kurion, vielleicht 
auch von Marim {Diod. Sic, XIX, 62 n. 79), um 440. 

198 »r. 9,46 gr. (stazk berahSdigter Stater); Kurim, 
At. ApoIhdKqpf, n. re. (wie n. 188); umlier: 

w . . k«r M* Ä!»' «• «• «r 

Ev Artemis, auf rennendem Stier, n. re.; oben u. unten: 

pa- 8t' le- (r ser 
U* mcr kar rv w 

UebergeprSgt in A^tmidat m Pumphylim. 

Av. [ßaaiXevg 2Taai]/o[i]y.n<; Kvf^tevg 

Die Bohreibimfif mit ht (nidit ibe* «*) seigt, den das ov von JKoiI^mw 

kurz war; das rr, schon von Blau vermutet, ist auf dem Abguss von 
Imhoof-Blumer deutlich (Brief von Six): ee steht correct, während das- 
jenige von Tifxoxtioirog rückläufig ist. 

Ex. im Brit. Mus. (einst Sa. Fembroke): Luyn. t. V, n. 1, p. 25 ff.; 
vgl. Smith Tramact. I, p. 141; Brandl* p. 662, n. 81; Voigt p. 295; 
t. II, n. 21; BUtu Wien. Nnm. Ztsohr. V, p. 13; II AC. 



XYI. 

Mibum tMMeftrsr Ksmg*, 

. 104 ar. 11^.-11,00 gr., Mod. 6—4 (Stater). 

Av. Stier, stehend, n. Ii., darüber das mülr (ähnlich wie n. 187 ff.; 
auch n. 186); Inschrift oben n. unten, in «ngewöhnliohen Charakteren, 
mehrfach verstümmelt: 

par 9r por se' na- w ? 
par 8»* 2r 

&v. Yogel (Adler, wie n. 187 ff. ?), ftiegend, n. Ii., ohne Legende. 

Av. Uaöi/cijtjog NaaL\i6%av'i'\ /?aatAfi[t;g] 
vgl. 'Ovttiüiv Naatmav Inschr. n. 31; oder ist vttai{mav\ zu lesen? 
Das «t* der Intohrift zeigt dreifoohe Form, dooh sind alle 3 sonst ga- 
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sichert; das po' gleicht dem gewöhnlichen p«\ wie auf späten Inschriften 
von Oolgoi u. Papho»; das ««• ist mehrfach sehr entstellt. Der Name 
P«fippo9 findet rioli freilioh aonat auf Cypera nicht, wohl aber adn« 
Elemente in nmataiqAgnty UtioUmi^ und andrendt« in JT^^fmnos u. s. w. 
JedenfkUt war der Münzpriger peniaolier Yaaall, vielleiolit in Kth 
rion oder einer benaohbarten Stadt, wie die UebereinatinimQng der 
Typen vermuten lä8Ht. 

Exx. in der Par. ^i&t. Bibl. (auch aus Sa. Luyn., (iossellin u. AlUer) 
u. sonst: Luyn. t. III, n. 8~12, p. 17 ff.; Mionnet III, p. 6G4, n. 656— 
8Ö7; Spl. VII, t VIII, n. 5; Rev. Num. N. Ser. V, p. 92, n. 1188 (Sa. 
ywr(hokik)\ IX, p. 168, n. 166; Kat Bdur p. 190, n. 699, wo der Beet 
des unklaren k tztt n Zeichena der OberseUe besonders dentUeb iet; Ygl. 
Blau Wien. Num. Ztschr. V, p. 15; II B 2«. 

Teilstüeke dieses Staters, ohne Legende, sind Luyu. t. III, n. 13 ar. 
3,3G gr. (Vs Stater) und n. 14 ar. 0,77 gr. ('/n Stator) . beide in der 
Par. Nat. Bibl. (Sa. Zuy«.); vgl. noch Ce«». iial. p. 294, n. 304 u. 305. 

195 ar. 11,13-10,95 gr., Med. 6-4 (Stater). 

Av. wie in n. 192, auch mit mQnr; Inaehrift unten: 

«• W' 

(aneh von Ii. n. re.), daneben linka biaweflen ein (vmgewendetea) 

to* 

(nidht mit «• ir an vert>inden); anf demStierieibe biaweilen ein (omge- 
wendetea) 

kr 

oder ein 

«»•(?). . 

wo] Contremarke. 

Rv. wie in n. 192, ohne Legende. 

Das ^AQt- muss Anlaut des Namens eines persischen Satrapen sein; 
schwerlich des Idqtoroxvnqos von Soloi (Her. V, 113) um 600, oder dea 
jiqtaxoxo^brv Inachr. n. 45. 

Exx. im Brit. Mus. , in Dresden (Brief v. Sii) : Luyn. t. III , n. 7, 
p. 17 ff.; Imtg Nnm. Ghr. Ser. II, VI. XI, p. 15, n. 31; Std ebd. VI. 
XIII, p. 817, n. 116; t. XI, n. 7 (Sa. ITtymi); vgl A^Am. liO, p. 48; 
.81b« Wien. Num. Ztaohr. Y, p. 16; II B $/f. ~ Das ke konnte Knim 
oder XnU^m» beifaen. 

Vielleicht. deniRelben Satrapen gehört das Teilstüok an: 

196 ar. 0,65 gr. (zerbroeben), Mod. 2 (Vu Stater?). 
At. Apbroditekopf, n. Ii.; vom 

par 

Rt. SatrapenbOate mit Cidaria, von vom; oben Ii., balb aentdrt 

a* 

Av. ßo{i$iksvi\ (oder Genii.) Rv. ^- 

6* 
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En. der Nat. BibL in Paris (aach aus Sa. Luyn.) : Luyn. t. Y, n. 11, 
p. 26 ff.; TgL BUm Wien. Nun. Ztiehr. Y, p. 15 ; II B A. 

Sndlich seigt die gldclie Legende: 

197 ar. 9,10 gr. (% Steter?}. 

kf. Ldwenkopf^ n. re., oluie Legende. 
Rt. Chirgokop^ von Tom; demntnr: 

Rv. l4' ßa\aiXEvg\ oder Genit. 
£x. im £ht. Mos.; Luyn, t» YI, n. 1, p. 31 ff. (wo irrig statt o-). 

Ein blo&es v leigt die Kttpftraiinie: 
IM ee. 2,80 gr. 

At. LSwe, sehreitend, n. Ii.; erloadine Legende (?). 
Bt. Boei, eelireitend, n. IL; derftber 

das Henkelkieuz iät kein Schriftzeiclien. 
Bv. W- 

£x. in der Fer. Nnt. BibL (Sa. Lvi^y, Lh^, t V, n. 12, p. 27 ff.; 

Blau L I. 

Aehnlich, aber ohne erkennbare Legende ist das kleinere Stfiok latffn» 

t. V, n. 13, p. 27: ae. 1, 17 gr. (Sa. Luyn). 

Die Abbildung^ eines p^röfseren Kupferstüoks mit. denselben Typen 
Mod. 4Vai bei Cem. Sal. p. 295, n. 3ü9, zeigt statt des a- einen Sstrah- 
ligen Stern, der höohifeene ein s* lein Isönnto. DIeee minie eoU 
binfig iein. 

Eb folgen zwei Statere mit e- pa', deren Zoteilimg wegen der Yiel* 

deutigkeit des e* zweifelhaft ist: 

199 ar. 11,11 gr., Mod. 5% (Stater); Paphos. 

Av. Löwenkopf, n. Ii (Tenrisohi); oiine Legende. 
Rv. Stierkop^ n. re.; davor 

Rv. *Ä- ßa[ai)^g] oder Genit. 

Ex. im Brit. Mus. (Fund von Idalion) : Lang hvita. Chr. 8er. II, Yl. 
XI, p. 12, n. 9. 

Die l>pen sind papbisch, s. n. 207. 

aOO ar. 11,19 gr^ Mod. 7 (Stater); l^yAoe? 

Av. Löwenkopf, n. Ii., ohne Legende, wie in n. 199 nnd der papbi- 
acben Mfinie n. 207. 
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Bv. Henkelkreiu; davon re., über einander, 

r pa' 

Bf. *S- ßeicUwg] od« CMt 

Es. im Brit Hw. (Food von JMüiaii) : X«Nf Nun. Chr. 8er. II, VI. 
XI, p. 19, n. la 

ISn Tcibtftek dicMf Staters, ohne erkennbare Legende, ist Xtiyn. 
t. n, a. 19, p. 10 H*. ; ar. 8,50 gr. {»/, SUter), in der Par. Nat. Bibl. 

Ein andres mehrdeutiges Zeichen findet tioh auf: 

801 ar. 2,52 gr., Mod. 3 (V4 Stater?). 
Av. Löwenvorderteü, n. re., davor: 

ro' 

Rv. Löweukopf, n. re., ohne Legende. 

At. oder, weniger wahrscheinlich, i^(o- 

Die Typen erinnern an die Münren des MenttimoM n. 175 ff. 

Exx. im Brit. Mus. u, der Par. Nat. Bibl. (Sa. Luyn.) : Luyn. i. II, n. 10— 
11, p. 10 ff.; Mionnet Spl. VII, p. SOI, n. 588; t. X, n. 4 (dtis me- unter 
dem Löwenkopf sohuint mir zu unsicher) ; Blau Wien. Num. Ztschr. V, 

12; II, A/9, erinnert an den Kfinig *KUtnt von AmMm, der la den 
AUienerB in feindUelie nnd firenndliehe Beiielnny trat (JTefydb. t. v, 
*PU»w 9^t9oM9tinUt), 

In dem einem ro* ähnlichen Zeichen zwischen den beiden aufgerich- 
teten Löwen des Rv. von Luyn- i. II, n. 16, p. 11 ff., ar. Mod. 2 (im 
Brit. Mus.); Av. Pallaakopf, n. re., ohne Legende, möchte ich eher das 
wutkru erkennen. 

Vereiaaelte rftteelhafte Ineohriften eind: 
tos ar. 9^81 gr. (SUter?). 

Av. Stier (mit Mensohenkopf), liegend, n. re.; Lflgeade oben eitoiohen 
^anm mehr als 2 Zeichen), unten 

nr se' \ 

Bv. KaoebeoitOdi (?>; m beiden Seiten 

INT »' 

lUn könnte am ersten geneigt sein, gegen die Begel, die Ipidiriftea 
sa verbinden: 

Rv. limtl' Av. -[xv7r]^s. 

So hiefs ein König in Cypem zur Zeit Alexanders, der seine Könipr»- 
würde (von TamoBsos'?) an Pyrnatoa {Pumj'aihon) von Kitton verkaufte 
und als Privatmann in Amathw alterte {Aihw. IV, p. 167 c ; v^L JSuti$tg 
Seohi pbteie. Ihsdir. p. 8). 

El Innn aber nneli blolh re* «r Beet des Königsnanent sein, und 
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Ezz. im Brit Mus. u. der Par. Nat. Bibl. (Sa. Gossellin) : Luyn, i. VI, 
n. % p. 81 C; Ber. Köm. N. 8er. IX, p. 153, n. 157; vgl. Bh» Wien. 
Nvm. Ztachr. T, p. 12; n Ay* 



Em kleineres Stüde gtoicliett Qeprigee iet: 

aOS er. 8,48 gr., Mod. 8 (V, Steter). 

At. wie in n. S02; obne erkennbere Legende. 
Bt. irie in n. 902; sa beiden Seiten 

pv 81* 

= naCL\y.V7CQoq] oder ßaaL\X€vc\. 

Ex. im Brit. Mus. (Fund von Idalion): Luttg Nom. Clir. Ser. II, VI. 
XI, p. 12, n. 11. 

Einen rfttedhaftoi Könignumen entlielt: 
804 er. 11 gr., Mod. 6 (Steter). 

Av. Hermee mit Gadaeens, n. Ii; vor ihm: 

p(v m- ka* 

Dem ka- fehlt in der Zeichnung der innere Strich. 
Bv. Kopf des Zeus Anunon, n. Ii.; ohne Legende. 

Av. ß€^ci3L4fos] Snut (?) 

Ik. im Biit. Mne. (Fond von Uelion): Xoey Nnm. Chr. 8er. II, VL 
Xf, p. 16, n. 89. 

Xn Sämt e. 2i|Mt n. 98* 

Nur Stadtnaraen enthalten die folgenden Inscihritten: 

205 ar, 11,20-10,84 gr., Mod. 8-6 (SUter); IdaUon, «. n. 157 fL 
Av. Sphinx, sitzend, n. re.; umher: 

r ta* Iv 

mehrfach entstellt oder erloeehen. 
Bt. inooeee Qnedrat. 

At. *BkiUii^'\, 

Etz. im Brit Mae. (Fond von Idslion), Sa. Bmättx Lmng Nvm. Chr. 
8er. n, VL XI, p. 11, n 8 (Inaofar. verleeen jm> I»* Fi); n. 1 (ohne 
Inschr.; dafllr O, viell. Wertieiehen); iMgtt, t. XD, n. 8, p. 88 £ (Laedhr. 

erloschen). 

Ein Teilstück dieses Staters (Mod. 4, also etwn ist Cm». 8aL p. 
287, n. 291, ohne Legende. 

Eindhn verwandten Steter dagegen geb&rt en: 

SM er. 8,12 gr., Mod. 8 (V« Steter?); JiMiMi. 
Av. Sphinx, sitsend, n. Ii.; umher, von Ii. n. re. 
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Bt. Blnme (i. n. 167 ff.; Moh a. olma Ltgeadtt. 

Av. *HdaXtlef<ov], 

Ex. im Berl. Mus. (Sa. Fox): Lui/n. t. VI, n. 3, p. 81 ff.; vgl. Lang 
TraMoct. I, p. 185; Bhu Wien. Nun». Ztachr. V, p. 13; U Aij Voigt 
p. 297; t. II, n. 22. 

«07 ar. 10,39 gr., Mod. 0 (Steter); i^pAof. 

Av. Löwenrachea, jl Ii., ohne liegende. 
Bv. Stierkopf, n. re.; derftber: 

par pr 

Ex. im Brit. Mus. (Jb'und von Idelion): Lang üum. Chr. Ser. II, VI. 
XI, p. 12, u. 8. 

MO M». 8|fi5 gr.; J^ofho», 

At. Apluroditekop^ xl U.; erloedme Legende (f). 
Bt. Tevbe, eitMiid, u. re.; dnvw 

par 

Die MBnie geliört der spiteeten Zeit an. 

Ex. der Par. Nat. Bibl. (Sa. Luyti.): Lut/n. t. V, n. 5, p. 26 fr.; vgL 
Saikt Berl. Num. Ztachr. 1, p. 37fi: Blau Wien. Num. Ztschr. V, p. 
23; ni 6/?. Es gibt auch eine ähnliche griechische Silbermünze mit 
/7((yi/[wyJ, Ex. t. b. in der Sa. der Bank v. England {JBorreU t n. 16 ; 
SaOd BeiL Hütt. Zteehr. U, p. 186). 

9100 ar. 6,1 gr. (Vi Stater, schwer), Mod. 4 ; Marion. 
Av. Zeus, lorbeerbekränzt, n. ILf olme Legende. 
Bv. Aphroditekopf, bekrinst, n. re.; dabei M und hinten: 

par 

Bv. M[aQtiß(i)v] und ßa[oiXi/og]. 

Ex. im Berl. Mus.: SaU^i Berl. Num. Ztschr. II, p. 13« ff. — Die 
Typen sind die von Marion , die Münse stanunt aus spätester Zeit. 

SIC Eine andere MSnae von JferM«, ar. 10,87 gr. (Steter, Brit Kna.), 
Av. knieende geflügelte Fran mit Disous, zeigt auf dem Bv. vor dem 
naeih re. atekenden Schwan das Henkelkreuz, das sich auch sonst auf 
den Münzen von Marion findet, so gestaltet, dass das Kreuz ein pa' 
bildet; oben Ii. MAP; vgl. Waddittgton Rev. Num. N. Ser. V, p. l— 
10; t. I, speoieU n. 8; Luyn. t. Vli, n. 2—4, p. 36 fif. 
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Ein ilmliches Gebilde seigi: 
Sil eUetron, Mod. 4%- 

Av. Aphroditekopf, n. Ii., oline Lograd« (?). 
Rv. Henkcilkreiut, dai Kraos ab 

gestaltet. 

CMn. <Sa^. p. 296, n. 310. Zeit und Prägeort unbestimmbar. 



Eine r ii t fi ülh a f t f' Münze endlich ist: 

212 ar., Mod. 3 ('/i Stater '?). 

Av. ätier, hinstürzend, n. re.; darüber an beiden Seiten eines Ama- 
»nMnielifldM(?): 

. . . . to* ku' TO' aar 

Ststi ku' vo- könnte man raoli mur «r, allwifalle «m* «s* leMD; du 

$a' ist unvollständig. 
Rv. Helle (?) auf dem Widder, n Ii.; unten phöniüscb m 1, 

Ex. im Brit. Mus.: Xuyn. t. V, n. 3, p. 25 ff. 

Ein Ex. des ganzen Staters ar. 9,79 gr , gleichfalls im Brit. Mus., 
zeigt auf dem Av. keine erkennbare Legende, auf dem Bv. dieselbe: 
Lu^ t. YI, n. 5, p. 31 ff. 

Das ml erinnoi an die L^ende der phönixisch'griechieohen Minsen 
ron Marumt inrAr, gr. JMk^ilo, Mmfl, JUuf v* ■. w., aber neh JMslf ; 
Tgl. Af«W (DmhT. Biß, Xn, 8), JimttCe; anoh eOieiMh MOligt 9. 
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It» 73, 3 i 8. aaoh 66, 3. 
In^rCi) 68, 8; ■. (fwysrM' 
<0 71 (Tutens Ton fß9^)i raoh 

44. 

Ev-, 8. {EvjttyoQits) n. Evßil^w. 

Bvß«' u. Ev^ayo% b. (Evf «yo(Mt?). 

{SdAUy6Qeis):Eij:tty6Q«iil. 153; 154; 
AbkOnnngen (Nom. o. Gen.): 
JS^^ffjMS* M. 166b XL. 157; .Bv- 
^n- M. 155a; 156; 159; Ei 'SL 
158 (gr.); 160; M. 154. 

Eu^tt{v)9r} (Nom. Masc.) M. 1C8; Ev- 
ßttV»(ßos M. 161; J5i)jr«r**off M. 
162; Abkürzimg: B (gr.) M. 164. 

SätofAt (Koni. Fem.) ? 101. 

S&ßa^w 128, 4 (?); K. 171; 173; 
Evfa»o[v)ios M. 166; 167 ; 168; 
169; Abkürzung: Ei' M. 170. 

tvM^tatag (Acc. PI.) 71. 

ivjr^ijTttattTv 60, 4; e. i^tftiotnv u. 
(^ijriM»). 

f «üCHMArf (boper.) 86. 

Bifiivrii ? 96. 

«vjTttMU:; (Gen.) 69, 8; tvxM (Dat.) 

27, 2. 

(iffftttTttfXi) B. (niarais u. {ioiafit). 
*£^o<foc 87, 1 ; 123, 5. 
^Ktr^MNf (Gen.) 88» 3. 
Ijt^([a£) 60, 10, 32; a. lEMk n. ii;r<. 

^ävtti (Nom.) 18, 1; 69, 2; Abkür- 
sung ßVf M 154; vgl. Xmfftn^ 



ßuvda(a)ai (Gen.) 88, 4; 89, 2; 40, 

1; B. ivaft{<syt{. 
^[t) Aco. (uiohi reflexiv) ? 95; 100; 

188; e. /•JUfc' v* m 
ßE96x» ? (Gen.) 88, 1. 
^(ixov« (Acc.) 76, 2. 
^EleSttfita ? (Gen ) 117. 
ftl<a{v) ? 96; 122; aufzulösen in / 

iliMv) ? B. ^t) XL ilu{v). 
ßifUftt (Aco.) 60, 36; •. /if««- 
.f/r« (Dat.) 69, 1; 60, 1; s. ^rc«. 
.^w» (Cj. Aor.) 68, 1 ; s. AinfftL 
^Xttxttvtu ? (Gen. ?) 86, 3. 
foi (Dat., nicht refl.) 69, 8; 60, 29; 

8. ^(«). 
^^wt (Dat.) 60, 6. 
ßotim (Oeo.) 78, 1^3. 
pOiOvnßiivs 26, 8. 

j^as (Aco. PI. Fem.) 60, 28 , 29i 

8. (/^rcw). 
(^^graw), 8. «(w)/^i}i«ff«Tv; .f^ijraf ; 

VA^ (Dat.) 41, 3. 

Cot (Dat. = y«y) 60, 8, 17, 34; (fis 

(Acc. PI) 60, 30. 
{Äv (Acc. = fwib') 60, 10 , 28 , 28; 

B. {tf, c^CM^f, iilOiß» (7). 
(Ziifr), a. 2/1^, -^M»-» ^If»-» 

Ci3 (1 Sg.) ? 149; a. fidEr, iTi^«^ (?), 

Zmia (Gen. ?) 77; 122. 

>i (« fl) in ^ M 60, 10, 23. 
4 „oder" 60, 6, 10^ 11, 18, 16, 28, 

25. 

*H6aX(m' (Gen.) b\), 1; 123,7; 'Hia- 
Uov (Acc) 60, 1, 27-28; W«- 
aM;(Loo.) 62, 1-3; EHuiikoii: 
WdU^'i (Dat.) 60, 81 ; WaUi- 
^60, 2; Abkürzungen: 7/<f«i.»- 
Gen. PI.) M '205 ; 206; 
'H- (= Wälut od. -utiM, Acc. 
PI. Ntr.) 60, 16, 26. 
1,1; 4(?); lö, 1; 16; 20, 1; 31, 
4; 88, 8; 88, 3; 36, 1 «. 8; 
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29; 84, 1; 42; 58; 63; 65; 71: 
98; 94; 128; s. f«0«, lnt6{v)Tu, 

M. 175. 
vgtot 41, 2; 96 (?). 
^;r< (= 60, 21; 8. ixV'» *'^»' 

«f«V«üp 126, 1. 
©eijToiYxw (Gen.) 128. 

(Gen. Fem. ?) 93. 
^tftüat (Gen., griech. Schriit) 6ö. 
Aie#t{^ (Gen.) 42, 
StoxUot (Oau) 1. 
{'9«6s, ml 11. wbl.) : Gen. &(i3 2, 1 ; 
3, 1; 15, 1; 16; 43; Dat. »etSi 

27, 1; 40, 2; 68, 3 u. 4 {»(üi); 
72, 2; i^f« 74, 1; 78 (?); Dat. 

PI. »Toh 68, 2; 8. 4h6s» 
Storifibtv (Gen.) 42. 
GiaTj'tts ? (sehr unsicher) 119. 
(d^tos, ml. n. wbl.): Dai ^mm S7, 2; 

61; 66, 2 (V); 75, 2 (?); Acc. 

«M^y 60, 27. 
»voTots (Dat. Masc.) 68, 2. 
©op/iT»'« ? (Gen.) 33, 2. 
eo().Fo(i') (Acc. Masc.) 60, 19. 
&vQä^ (Gen. PI.) ? 86, 2. 

? „und" (abgekürzt ?); 60, 34; W, 
'JoUfiov ? (unBicher) 140. 
ja^ (= Uqu, Acc. PI.) 72, 2; s. 

7«^y)^at; (Gen.) ? 118; s. (/i<e<'^)- 
Ui »und'S »»MV" (in Naehmte), sncli 

rr«t, 60, 12, 24—25, 26; s. /. 
ic^xo; (Gen.) 1, 1-2; 88, 3; 

8. ij't^ve, 
Ufiijtjttv (Aoo. Fem. Sbat.) 60, 20; 

/»ovtol (Dat.) 41, 8. 

I^Irv^oc 41, 1; 8. 
ijaffdttt 60, 3; s. ijtniiQttV. 
ijatiiqm/ (Acc.) 60, 8; s. ijüa^at. 
yt^vf 40, 1 ; 33, 1 ; Gen. Ije- 

89, 3; 8. UqOos, — (oi; 



Sau; tje^evs] iQtoPi. 

iv, meist i{v) = h mit Dat. 17, 2; 
37, 2; 28; 31, 4; 33, 2(?); 37, 
8; 41, 8; 4; 00, 1, 8, 8, 9, 
17, 30, 81; 72, 2; « cJ^ mit 
Acc. 60, 27 ; 72, 2. 

tvalttXia^fva (Acc. PI. Ntr.) 60, 26. 

Ivmä (Nom. ?) 126, 3. 

hts 40, 2. 

*IoU» (Oan.) ? 36, 1 ; 8. X»äm. 
\ iiK*')r«(Aoe.Fl.Ktr.)60^ 38; 

o(v)Ta n. rifjiC. 
' /ptiJvt (Dat.) 60, 8, 31; 8. ((/«pdf). 
I {ioTttfit); 8. lataatof, (mc^^otiyM), 
(^<^/<rr«/i(). 
txnafxivois (Aoo. H. Masc.) 60, 3—4. 
liwr« (8 n. Qj.) 60, 81; a. if»^ 

xd „und" 60, 5; 68, 1 u. 2 (?); 71; 

112, 2? 8. xac. 
{xa^lajafii) s. xorMTri^ffc (?), xccf^- 

«V«lM «. (fotll^i). 

(iMttfo(«^ ?) „beligan**; a. JMif- 

(j«;ro^): Dat »«ntai 60, 24; Acc. 
xänov GO, 20; Acc PI. »ante 
60, 30. 

Aa^TtsttvttS (Vbo.) 68, 1 ; 8. /ay«|. 
«ä^6(k 

«c^ „und" 1, 2; 31, 3; 60, 1, 2, 8, 
4, 5, 6, 7 (2m.), 9, 12, 14, 16, 
16, 18, 19, 20, 22, 27, 30 (2m); 
72, 1; auch xof 60, 4; 8. 
«B u. itür{i). 

(awr^wiiroc): Oen. 8g. abgek. «w- 
? H. 179; V. Fl. Mtfi^Mv- 
To» 71 ; Gen. PI. xaatyvijTCüv 60, 
14 ; Dat. PI. xtuHyvi^Tois 60, 5, 
7-8, 12-13; Acc. PL Mttf*- 
yyifrwff 60, 3, 11. 

XJttnte ? (OeB. Fem.) 144. 

(mvotI^iv«») a. Mvl»^, anoh (vl^ 

*i7^t). 

(xffTrf(Tzff'«Coj) e. xtrrtaxev^affe. 
xttjäoTTjae ? 127; s. acar^ffrotfc a. 

{xtt&ütrafn). 
tmuiptm (3 PI. Impf.) 60, 1; s. 

(iwitfflfaAt )). 
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xoT^^i^xc 1, 2; 2, 2; 15, 2; 61; 
t#«MMr aO, 2 ; awrl^ifay (M), 27; 
188, 2; •. {tmnniSnfu^ 

tmtoxevfuae 31, 3; s. (xoToffxfi'ni'w). 
jWf/ffrrtaf 27, 2: 28; 37, 1; 40, 2; 
59, 2; 8. xatäatitae u. (tM»(- 

*aT{i) „uad" 69, 1 ; «. iw(, mt. 
M in 9 M (- Jyiy) 60k 1«H 28; Hir»* 
9ts tu (» ^<ff 2y) 60, 99. 

Kr, s. (X^TMW). 

Mtvevßov (Aoc. Ntr. =* xivtav) 20, 
2-8. 

(x^rtoy): Gen.ifoAiy 50, 1; abgek. 
Xnt' 67 (> JOrlb ?); EOuiikoii 

Kttiißtt 60, 1; abgik. JBr (■» 

Kert^fwv ?) M. 195. 
AT^'o 6B, 8 (oder xij(>?). 
AiaptTaia»-] ? M. 178; oder Kla^ 

Tä(v) ? 

Xtr » JrtweAir? M. 165; 16" ^68; 

178; oder » Xi/reter? 
xi;/u«^^at (Inf.) 68, 4. 
KvTiQayo^o (Gen.) 79. 
(KvTtQtoe), B. Kv 
XmiQox^tAos (Qen» Fem.) 2 
M. 108. 

(if/rrw), 8. Mt7i(<) ? 
.^iiva/ai (Geu.) ? 48. 
jtmm^ (Acc.) ? 44. 
ao«?(Inp.) III; 98; 90. 
(IvM): (B Sg. Cj. Aor.) 60^ 20; 
licm (Inf.) 60, 28. 

MttYi^u (Dat.) 120, 3. 
M8iu 60, 1. 

Jfeli»^ (Dftt. Fem.) 60, 17— 1& 
fMiyi(^)o]variu9 86. 

Mtt^av (Gen.) 29. 

^o/o* (Dat.) 60, 8. 

lU (Aoc.) 15, 2; ^* 49 ?; 126, 1; 

^iv 71; 8. fn, ftoi u. Ifii. 
Mr m, MufOiim (Gen.) H. 174; t. 

gr. jMiy. 
(Ace. Ntr.) 68, 1. 



fuyaxtv^a(v)ros (Sora. Maso.) ? 31, 

1; 82, 1. 
fitfuifafUpw (Nom.) 71. 

ttfV 8. 

M^vfrC^w (Gon ) M. 176. 
fin 60, 28; 68, 1. 
/uijrf^? 126, 8. ^ 
Jit^yocTw^ 80. 

/a (Aeo. — fu) 1» *t a; ■. 

MilxtjäSon'O! (Gen.) 59, 1. 
fnaattim (Dat Masc.) 126, 2. 
ftia^tav (Gen. Sg ) 60, 4, 5, 16. 
fi(u (Dat) 26, 2; 8. fit, tfti, 
MetaOuifMS (?) 127. 
MSUair? 116. 

7 86; Heqroh* |usyo7 (p». 
pUNh). 

md^) (A4W.) 41, 2; 72, 1. 
iV!wMSr«v (Gen.) 21, 2-8; iÄta4i^ 

Tctv ?] M. 194. 
Vttv ; 8. vttvaQX'*. 

(vai/a^/u ? Gen.), abgek. vair M. 

160; y«* M. 157. 
JKfo? 66, 1; a. 76, 2. 
«Mo0rar«c (Gen. 1^. Fem.) 60, 2. 

Nf ; 8. Ntxoiafno, NimtÜH^. 

Nixo- ?; B. NixodafAto. 

liutoScifiu (Gen.) M, 176; abgek. 

Nuco- V M. 168; iVf M. 176; 

177; 178. 
NtMoM^ 40, 1; Gen. NmtmUßOs 

M. 170; »bgek. M. 180; 

181. 

nTTT^^t' (Aoo.) 128, 8* 
vv 60, 6, 16. 

6 a dmi»qpi? 125; » ^»^xff? 66. 

o (Art.) 17, 1 (2m.); 18, 1; 26, 2; 
27, 1; 28; 31, 1 (2m.); 32, 1 
2in.); 33, 1; 40, 1 (2m.) u. 2; 
54 (?); 69, 2 u. 3; 60, 21; 83; 
85; 121 (?J; s. ot (N. PL) 60, 
80 (2m.): Mich 68, 4; ^ 22, 1 ; 24; 
00, 2, 4, 7, 15, 16, 27; 68, 8; u. r-. 

3 (ReL,lIom. Mmc.) 60, 12, 26; Dat. 
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fS* 69, 8; Nom. PL oT 60, 81; 

8. t6{v) Acc. Sg. 60, 21 ; r« (Acc. 

Fl.) 68, 4; auch Snutts n. ou. 
oagw (Acc.) 123, 6. 
"0{y}xaiv)Tos (Gen.) ? 60, 9. 
(d<ff); i. r- IL 

Ol 60^ 80 (am.); s. 6; vielleiolit 

or 60, 31 ; 8. o. 
otAOii (Dat. Maao.) 60, 14. 
'Ovo- 72, l. 
tMrAMT 21, 1—2. 
'Oinamy6imv (Qen.) 60, 1-2, 22. 
X)vttaa{v)Tos (Gen.) 30. 
Xhfttat^oifiu (Gen.) 24. 
Xypaat/^otxoi 27, 1; M. 183. 
'Ovaai^efits 2, 3; 3, 2—3 (?). 
^OvaatxvnQa 24; Gen. 'Ovmfuiin^ 
84, 1. 

Xhmamüg^ (Gen.) 60, 2—8, II, 80b 

(Hwcffdof): Gen. Xh'aaaan' 60 , 24; 
Dat. 'Oraadm 60, 4—5, 12, 14, 
16—17, 25; Aoc X}piurUw 60, 
2, 10, 23. 

Vpmgtftaiu (Oen. Ifuc.) 120, 1-2. 

(OaiL)? (adir luuiolier) 84. 

X>vttatTtfios 26, 2. 

^eeaAu^ (Nom. Haao.) 76, I. 

"Chaaot 30. 

ov^*ijxf 72, 1; 74, 2; 76, 2; 77 (?) ; 
120, 4;? 122; 8. o'-; dvi^i}- 

Sntok M (« &»riff &p) 00« 29; s. 5. 

{oQiitü) 8. toQ(atrv. 

Sgxots (Dat.) 60, 28. 

o<T/;a (Dat. = oaüt) 41, 3. 

'Off/(.t (Dat.) 72, 1 ; 8. 45, 1 {rSlaigi). 

9rt „als" 60, 1 ; 8. 

68, 8. 
JTtt' ; B. {ITaif iog). 
na{y)xQa- 62, 2 (Nom.) 
jra* in xiie neu 60, 4; 60, 

12; Tccf TT«« 71. 
(TTiTif): Dat. 3V«M^/46, 2—8; Notn. 

PL nmÜte 60, 80, 80^1 ; Gen. 

srceAfanr 60, 11, 80; Dat. nauri 

60, 18 , 26; Aco. ffoStfar 60^ 

11, 23. 



nmm)ix*» (od«' ^«f»^r« ?) Gen. 189. 
»«(v}r« (Ae«. PL Ntr.) 60, 10, 19, 
22; 68, 4; 8. 7ra(y)r«(if). 

7Ta{v)T(tx6QaaTOS 68, 2. 

nä{v)Tu{v) ? (Gen. PI. Ntr.) 112, 2. 
Trayoictoy (Acc. Sg. Masc.) 60, 10; 

ntanufüte (Aeo. PL Mho.) 60, 22. 
nimpvi 8. (IZin^pfoc). 
(JTa^Oo): Gen. ITtttf lJtti 15, 1; Z7«- 

y/ßf 1, 1; 2, 1 : 4; 5; 6; 7; 8; 

9; 10; 11; 12; 14?; 16; Dat. 

lluifiai 1, 3; Acc natflje^v) 

09. 

(ITiSg^iof): J7«^'sZr«^(Mr IL 207; 
17«- s ir«^p|«r IL 206; 211 (?); 

8. ßtt- 

{na<fos}: Gen. ndtpta 40, 1; 46; 47; 
77090» (Voc. PL) oder Hui/m 
(Loc.) 66, 1. 

? 66, 8; I. »S(v)r«, 9V«(v)rfti(y). 
llamiyognr 60, 21—22. 
nttatxvn^^ M. 208; 208 (?); 

n«am{n)os'i M. 194. 

»«• = TieUxf^as (Acc. PI.) 60, lö 

(2m.), 26 (2m). 
na(fm Pat) 60, 18. 
(«rv^w = «Ol«» ^; ■. lii<pM»^ 

nfiafi (3 Sg. Fat. T^e») 60, 12, 

25. 

7ii{^)(fafii(i(üv (Gen. Sg. Ntr.) 69, 2. 
«4^ (m. D»t.) 46, 2; svc^/) m. Aoe. 
60, 27. 

ntQatvrat (Dat. Masc) 46, 3. 
nt &i (Imp.) 135; abgekürzt ni* ? 186. 
JIvv ; 8. (/Zvwoyo^Kitf). 
(IZwrayde«ff) ; Gen. abgek. ZTw, ll|(v)* 

= Hvvrayo^ 186; 186. 
linnds 64. 

Tiotxofitvov (Ace. 8g. MtiO.) 60, 19, 

21; 8. TTOf. 

TTOf (^ TtQog) m. Acc. 60, 19, 19— 
20, 21 ; 8. norfjC) u. noe^ofurov. 
v6ote 26, 2; Yoo. stin 9B, 1. 
fforc 71. 

]f)or(0 — (m. Gen.) 68, 1; t. 
not, fntx^mw. 
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ndOßQrffBOr» ? 86» 1; i. {ßigiftati^, 
n^itm (Gen.) ? 148. 

n^tänoiifibt (Qen.) 1, 1. 
«ToZtf 60, 2, 4, 7, 15, 16, 27; Dat. 
möhjt 60, 6; Acc. nröjUy 60, 1. 

IIV ; 8. (//l'VTßyCJ^Jßf). 

150; 8. (^(>^C(»); ^O^«? (Imp.) 

70; 8. JtC«/-w. 
•rt>- (= 'Polxtü, Genit ?) M. 201. 

Zu-; s. (ZraaRytTeoff) M. 188; 189} 

190; 191 (2m.); 192. 
2axtt (Gen. Masc.) M. 204; s. -Ijjx«. 
£tdttft(vtot 148; 121 (?); s. ^A«c^(- 

JBdMyMvAw ? (Oen. PI.) H 176 ; 177; 

Srixtt (Gen. Masc.) 98; 8. Xnm. 
Zin{fi)i6os (Gen.) 60, 20. 
<r« 60, 10, 28; fft (Nom. Sg. Masc.) 
126, 1; Acc. Ntr. «68, 3; s. 

SgtifafOf^ 88, 2. 

(2oAot) Gen. ^Itov 17, 1. 
«ttt/w? (Gen.) 31, 2; 3'2, 2 
(.SraaniHf^f) Gen. ZTccad[r}d^>(ü M. 

187; abgek. 2xi- M. 188-192. 
JbmgiäafUK 96. 

2lrfl9//(MM)( M. 198; Gen. 2ki«««- 
^txm» 27, 1—2; 2^M9«^/[**'i] 

M. 188. 

Stttaljttg 18, 1; Gen. Xraaljav 171 
.SiroffM^anjf 17, 1; Gen. Ufaautfja- 

Ttos 18, 2. 
2Wiff6r«ir^ 60, 2. 
üvl4on (8 ^ Ooiq.) 196, 2. 

(in. Dat.) 60 , 28; oi(p) 120, 4. 
9vmxv{s] ? 149. 

rdf (Gen. Sg. Fem.) s. tds* 
tu (Dftt 8g. Fem.) rA. 

r« (Acc. PI. Ntr., Art.) 37, 2 (rdnf), 
60, 9 (2m.), 18, 19, 22 (2in.), 
26; 86, 1 (?); 98 (?). 

TO (Acc. PI. Ntr., Rel.) 68, 4 ; s. o. 

ta-; 8. (ri4MV0|i). 



ra<fe (Acc. PI. Ntr.) 6d, 96. 
rä« (Dat. Sg. Fem., Ait) 1, 9; 40, 
2; 60, 8, 6, 8 (2m.), 17 (2m.), 

18, 24; 61 (2m.); 62, 1; rS 17, 

2; GO, 8, 17; 62, 1 ; 135 (?). 
täidf (Dat. Sg. Fem.) (J<), 24. 
(TttXttiTov): Gen. Sg. Takä(v)Tm' 60, 

7; Aoo. altgelc nr 60, 6 (2m.), 

18 (2m.). 

(Tb^sMMf), dazu vielleiolit Tkr -m 

TaftaaaCüJv M. 160; 195. 
xuv (Acc. Sg. Fem., Art.) 60, 20, 

27 (2m.); 60, 1, 26, 27; 

69; 76, 2. 
T«(v)#« (Aeo. Sg. Fem.) 60, 26 ; 76 , 2 ; 

88, 1 (?). 
T&(Gen. Sg. Fem., Art.) 1, 1; 2, I 

(2m.); 3, 1 (2m.); 4; 5; 6; 7; 

9; 14 (?); 16, 1; 16 (2m.); 

33, 1; 39, 2j 40, 1; 59, 3: 60, 

20; t& 88, 4; 60, 5, 15; 135 (?). 
t6s (Aee. FL Fem., Art.) 60, 26, 29; 

T«5 7r«t 71. 
jugSt 60, 28, 29, 80; 
T£ 126, 1. 

xi^evog (Acc.) 72, 2. 

r^^/vyo (Acc.) 60, 9, 18—19, 22. 

T« (Aoo.) 68, 8; B. 9»s, 

3V- (Königename hn Kom. oder 

Gen.) 138. 
{fi9t]ui] f^rjxe, «V-, 6v-, vV'i&Tjxf 
nebst «• u. KaxiS-ipiif xati- 

TifioiMOf 77; 122. 
Ttft^iffX» (Gen.) 40, 2. 

TtftoSäfito (Gen.) 23, 3. 
TiftojrüiQtü (Gen.) 143; 8. 146 (?). 
Tttioxl^jrtos (Gen.) 36 i 64; Ttfw- 

xkios 35. 
TifioxQixns (?) 121 ; 8. 148. 
Tt(um6n^ (G«n.) 28> 1. 
7V(o^/t«) (Qen.) 22, 1. 
TtfioxttQtsos (Gen.) 89, 1; M. 193. 
TififS (1 Sg.) 69. 
Ti^tm' (?) 25. 

TÖcTe (Aoo. Ntr.) 102; 126, 2. 
roSt (Dat Mmo., Art) 60^ 7, 12, 
18,26. 
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t6v (Aoc. Masc, Art.) 69, 2; 60, 2, 
8, 9, IS, 20, 22; 25; t6{v) 60, 
8^9, ]8(SiiL), 19(2111.)» 21; 73, 
1; 128, 2 (DemJU 

t6{v) (Acc. Masc, Bei.) 60, 21 ; s. o. 

ti{v)St (Acc. Maac.) 41, 2— 8| 68, 
2; 60, 13, 25; 72, 1. 

(ji/yjfavw) 8. Hvx{t), (n^Tvxf- 

tvxM (Dat.) 17, 2; 27, 2; 28; 31, 
4; 83, 2(?); 87, 8; 59, 4; 72, 
2; tix» (Dftt.) 74, 8; 120, 4. 

ftf (Gen. Sg. Masc. u. Ntr-, Art.) 
1, 1 ; 29; 31, 2; 32, 2; 38, 3; 
39, 3; 41, 3; 42; 46: 47; 59, 
2; 60, 1, 5, 6, 7, 15, 17; 73, 1 
(2m.); T(5v(Gen, Sg.) 60, 11. 

ni (D«t.) i. wA. 

tOi* {QvL 9g. Masc. a. Ntr.) 81, 

2; 32, 2; CO, 7, 17. 

TM» (Dat. Sg. Masc. u. Ntr., Art.) 
27, 1; 37, 1; 44?: 45, 3; 60, 
1, 5, 6, 8, 9, 11,24, 31; 72, 1; 
74, 1$ 7B, 2; T<a 27,1; 88; 81, 
4; 46, 1 (fStoijp»); 68, 8 (2m.); 
eO, 8, 31; 72, 1, 2; 74, 2; 76, 
3; 96 (?); 120, 2, 3; 126, 3. 

TwtcTf (Dat. Maao.) 60, 11, 24. 

Tiuv (Gen. Sg.) s. tu. 

rAr (Gen. PL, Art.) 60, 14; tu{v) 
60, II, 14, 80. 

ttk (Acc. PI. Masc, Art.) 80, 8 
{3m.), 10, 11, 23 (2m.), 30. 

Ttkdi (Ago. PL Maao.) 60, 80. 

4 (m. Dat.) 74, 3; (m. Acc.) 123, 
6; 8. €Mtttt vtv^J^Mtfog, vx^^. 

i/fv^dfitvoi 46, 2. 

vj^Ms (m. Aoo.) 60, 10, 22—28, 28. 



'Y^muv^ 123, 4. 
"yjrij* (Dat. Masc.) ? 124. 
«Ii? (Gen.) 41, 3. 

'n»crm (Dat. Maic) 27, 1 ; 88; 81, 

4; 82, 2. 

vri^xe 46, 3—4; a. iv-, ^»•49v>» 

vxn^ (Gen. Sg. Fem. = intj^il- 
Qov) 60, 5, 15. 

*»ßim (Gen. Masc.)? 188. 

<i>«{v)Tttalu (Gen.) 81. 

(f ^ge (Imp.) 68, 2 (mit tQi^uftiim). 

'PeQOfi^va ? 98. 

tpid^og 126, 3. 

««2oda[/iuj 7 (Gen.) 146. 

Mmr^s^ (Gen.) 89, 1. 

4»iloxvnQ(av (Gen. Sg. Masc.) 60, 1, 

[»Pilolfi^la ? (sehr nniiohcr) 48. 

4>dot(^u (Gen.) 142. 

9>^^<ttl (8 PL Conj.) 68, 4; (s. faifff, 

^ (Opt) 128, 8. 

j^a/^e (Imp.) 68, 1, 4; 128, 1. 
(?) 19, 6. 

xoov (Aco. Fem.) ? 86, 1 (s. ;^occ 

Nom. FL? 78, 8.) 
jlf^KuC^mv (Aco. Maac.) 60, 18; 

XQttvofitvov 60, 9. 
(jfiüpof) : Dat. ;|fcu^«M 60, 11 ; Acc. 

;^tJ^v 60, 8, 18. 

wJ« 26, 2 (Adv.); s. 5 Je. 

«t (Dat. Ntr., ßeL) 69, 8; s. 5. 

"SLna (Gen. Maao.) ? 82. 

128, 1 (8. 6^). 
tkoiaxäv (Gen. PI. Ktr.)? 186. 
airo . . ? 104. 



BerichtigungeD . 

n. 17, gr. T. 1 ist eher '^S^wtU sa lesen. n. f)B, i lies »im statt ^fo^. 
n. 59, 2 Ues n{v)SQtJd{9jnKy p. 38, Z. 3 lies Z. 3—5. 

n. 60, 23 lies «itXijtt. u. 159 lies £v..'a[^^]. 



Draek der UniT.-Bncbdnickerei von £. A. Hntb in Gdttingen. 



Digitized by Google 



» 



Digitized by Google 



Die 

äolischen Inschriften 

von 

Fritx Beobtel. 



■ 



Oifath. INil.4MrtnlftM. 6 



Digitized by Google 



B«m. : Die hinter der Haaptouniiner in eckige Klemmern eingesohloi- 
scne Nummer besieht nek raf die Zählung von J2. Mtut0r^ Die grieohisohen 

Dialekte I, p. 8 ff. 

BB. bezeichnet die iieiträo^e zur Kunde der indogermanischen Spraclien, 
herausggb. von A. Bezzenberger ; IGA. die Inscriptioncs Graecae antiquia- 
simae ed. H. Hoehl ; GGA. ist Abkürzung für ,,Göttinger gelehrte An- 
zeigen**. 



üiyiiizca by GoOglc 



X Lesbos. 



A. Hytilm. 

m [1] MflniTertrftg swiielien Mytilene and Phokaia. Der 
Stein am Hanse dea ^rtfu^^tos Ka^ntamyuinit in der Stadt MäUmi 

eingemauert. Die Inschrift luerst herausgegeben von Oome, Reise 
auf der Insel Losbos (Hannover 1865), t. VI, 1; sodann von Netcton, 
Trausactions of the Royal Society of tbe United Kingdom VIII, 
549 ff. (London 1866), aber nach einem schon 1852 genommenen Pa- 
pierabklatacb. Hieran Slan, Hermes XIII, 882 ff. nnd DüUnbtrggr 
ebd. 399 f. — BB. V, 107. 

Die Insdhrift ist «wo$xn^6p gesehrieben, jede Zeile entbilt 80 Baeb- 
•taben. 

E [osTt I di xe 

Ol] noXig [a]figm[^en'} | T^a- 

gxaiai Big täv [cmäXoy] tiatai, 7tx{jfi]t<» 

aiMpo\riQ}Buoi tiug noXUaat . ^ix[a<irai$ 6k \ %w, 
(iiy ifi ilfor<Ai}yci» [3c4pMxy|T(] vais afgj^ats fftdaetiQ ratg 
ifi M[vTiXl'^'\mi nliag v[ar|v m/ilomv , i/i <l)uflca» i[i 

10 tfiotlg a^^ais nalümg talg ifi (t^io-Aai nX[iffSQ vt3v cä(il^ 
a£iü[v] . Toy di dUctv ififitMU \ iml X8 mrUnrrog l|^Jt^ h 
1$ fii^vye\a(0)i , ai 64 tu wxvay{yia]^ %6 ißwaiov xe^jvoy 

16 v6af^int[fiyn{y\ ^ilwf , ^av(km (a^t||cJ<r^ ' 6i ulb 
arevgi{v\yffi> [/ujij ^iActiy d/ißff6]\vtpf , vifiorta ir[o] div.aaxri- 
giov otTi XQ^ a\vi{o)v yra^ijr ^ xflrr«^^ju]mrt , ce de Ttohg 
ai'ai\noQ nuu a{a^to$ [eajrcu. IXoe%ov MvrcAijIwrot TtQoa&e 

20 xc^TED^y. a^x^t ^vqotochs 6 | fl:«do KoXtttvov , ^[fi <P]i&ca» 

Für £e Lesmig ist , bis anf Z. 4, JVsiotoft's Abklatsdh an Grunde an 

legen. Z. 4 . . . . tmmt« nach Co«ce; TQIIT — 12/13 

ILii^wt'a{a)i : das zweite a vielleicht irrtümlich übergangen. Blass 
schreibt fitjvve[a]\at : dann hätte Z. 12, wie Z. 17, 31 Ruchstaben 
gehabt. — 18 xaT«y[ywJ^»}t : Newtott KATAf . . « » III, Cotize KATAf 
.... I ; daher riohtig Blata aroraj^yw]»!}» (N- xatax^&iit) ; .^IAmus 
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(bei Meister I, 182) x(tray[Q{]»rit. — 15 «Vi-yfvjvtjt N. APY0.HI 
C. A . ' 0 I F . I ; hieraus N. dno^arr^t, Bleu» richtig dnv^tvynt» — 
16/17 c(\vt{o)v : o durch Versehen überganfren. 
Abläse ungszeit : vor Ol. 96 (c 890) , 2ieicton p. 550 tu 555 f. 

S14 [2] Tolksbaiohln» betreffs der Restitution der Ver- 
bannten. — Zusammengesetzt aus zwei Stücken: das erste (Z- 1 — 
16), als solches erkannt von Bloss, Hermes XIII, 384 ff., bei Conze 
t. VIII, 2 (jetzt in der Schule zu Mitilini); das zweite (Z. 16—49) bei 
Boeckh CIG. 2166 (4n vesübulo mouasterii D. Therapoutis prope 
perietiDM feterie templi*) ntdi Dodmü, JUekttr voä JHätt (nad 
JVoAmüA), wob« beriehtigend die Abtehcift von JTMfMTf in den Addends. 
Letzteres Stück nach vier Newton'schen Abklatschen neu bearbeitet 
von Hieks , A Manual nf Greek Historical Inscriptions , Oxford 1882, 
p. 226 ff.; vgl. dazu Biass, GGA. 1882, 792 f. Die Inschntt ist ffrot/;?<fd»' 
geeohrieben; die Zeilen schwanken zwischen 49 u. 50 Buchstaben 
(Z. 25 ioheliit fiS beeeeien n heben). — B6. Y, 100 ff. 

[ol (i]aa[iXYieg n'QoaTid-e](^S-ov 

TU)i y(Xii£}.rikv&ov\tL tag «xmv Texi'a]/f6[>'w] i[v cat] 
uoh TCQoa^e [eovrog. ai de rig \ tiov 'AazeXriXv'^ovjTtar 

/<[lj] iftfih'i^ «' Talg diaXvaUEa ai ravT[atatj \ fiij] 

Cdad^u TTctQ tag :r6ho:^ v.irif.taTog ^iqöevog u[ridi 

5 (Tr'eiy/ro) Ar/ ^£//J](k>' r(öu 7raQEXiü{ii]0av avtioi oi iv läi 
7C0/kL jCQü\üd^£ \ bovceg , uXXa ajieixovtov €7tl xavta tu 
■x-T^iAaza oi 7iaQX<^^^o av[t£\g 7iq6ie^ tüv] iy %äi rcoh 

Ttgoad-e f ovuov, y.at oi ffTgorayo [i] eia\ i'tov 

f TTt zbv Fv rat rröXt TTQoad-e tovta la y.t i^fi ai a [Tar! a log 
T£xya]Liivio rüi vMif.XTi^Xvi^ovTog^ /.ai oi ßaoiXii[e\g /rQoavi-\\ 

10 [ß-ead^ov rvii h r]«/ rroA/ 7rQ6ad-€ f-ovri atg tixvav tcxvcc- 
Ijijevio Hü a [reXiilvß^ovrog]' urid^ aV yJ ng öty.av yga- 
tfUfrat Titqi ■i[o\{'rv)v , fu] eio a {yot'zoy oi 7ceiiijö(iofWi ymi 

oi di'Ajüay,07ioi fiifdf [aXX]c: agya ur^öh ]'a | [öi] 

[oig (JTQordyoiQ y.ai Toig ß[aoiXi]]ag Aal l oig tt ellgidgofiOig 
Aal To\ig öi/xta-Aonoig /.ai ratg {aXXa]tg tcgyaig , aX xcj| 

lö TAQZ fV Tiöi il\a(fio(.ia[i ] 

xa< AaTayqEvtov \ 

\yByqa]fiixiviov , uhj/x ^riö\\ev dicupOQOV clij 

roTg /xiiiXij/.tlhji'ieooi] TtQog loig tr ic'ct tioXi 7r\Q6od^E 
ioyiag , uXXd elev id /ictyia diaXe]Xvfievot 7idvT(:g 7cq6g 
dXk\[dXoLg , oi/.i\aatev ()V uuu rioXiv diQla]ivjg /.ai Fp/xi- 

20 votev im dUvayeyQafAfitvai dtaX'/xxyai /.ai Ta]i diaXvai 
väi «V TovcioL iioi tl>a\[(ptauaii wfxoXoyiiuevai , i%£a&]ai 
vdy öäfAov avd(fag eX/.ooi , öi/ux \ [fi£y h. lüv Tuxreldwf- 
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t(f}v , d«y.a] Si «t rtoy iv tat, TtoXi TtQoad^B lovttov. \ [ovtoi 
Sf artovdaiojg {f<vhiaa~\ovTOV nai ^/ripiXead-ov , log ^ildev 
ea\{a€Tai didifOQOV zciig y.ceTe]Xd-6vT€üOi -/mI röig iv tai 

26 7t6h 7rQ6ad\'[E Fovteaai * Trqa^oiai dt\ y.al tcbqI tüv 
aiiq'igßaTfif.ihiov 'Ktiti^ui lov [n;q\og toiq MxriXd-ovrag )t]ar 
rcQog [oig n' ira ^toXi (icgood-e) tovrag Kai 7CQO(Td^\[r^aoi(Ti 
(hg (.lahoia jt<]«v diaXvih'^aoi'Tcw cd df f.iri , taaovzai tog 
dixj[aatat . Ovno di iv ra^g dtaXvaUaai , raig 6 ßaal- 
Xevg f7rcx^/m[r|o, xm fv rät diaXXdyya hiuEvtoiat 7iav 

ao iig >c«f oly,ii(Totai ra^i /roj|[A/>' elg rov a\u)va Ojt/o]v6€»'- 
tiQ 'CQog aXlAXoig. acu ^rtqi x^v^diviv \ [7tdvTiov , nrtv 
liüv AB. yiwijtai d öidXvoig ug 7tXslorn , aaxi jctqi OQM)i[y ,1 
loig d^cofioaaoioi ot] rtoXiiai , TtEql toviiov Ttdvtiüv , oa- ' 
an x€ o{^w^{XoYr]ffOiiJi nqog dXXdXo]ig , oi dygid-evreg avdqeg 
iftQOviov i/ici 7 [ov Sa^tov , d de da{.tog duojvaaig, m' xe 

35 ayiiiai av^trptQrii\ ßoXXeveitü , l \_;rü[€QOv (5ox^ 'Avquii^^v ta\ 

6f*oXoy^{.i€va .[QOQ dX)MXoig Oi'u(piQ0v,[va , 

.... tolg yux^ieXd^uyceoai i/rr ^utd-iva /rgordviog \ . . 

doaa Y£ ilja(pi^a0^tj. ai di x« ii ivdevri 

td) ipaffia^atog , | [a 'AQiaig Ttigi rovrio l'ano «7r]t rat 
ßoXXai . 'A.VQ(o^£VTOQ dt TW \pa(pta [j.tarog /rag uoi ödfiiot , 

40 avTi/.a'] lov Sauov h' reit f (x]x(A?;]a(/Jaf tio fiijvyog || [. . . 

tv^aaihti ]^«] toig i^toiGi , f/rl aioiiiqiai xat 

evdatf.t\[ovtai /.ai iv^ai idg TioXiog] ytvead^ai tdv didXmiv 
tolg xorrcA[[^d)T£cro't xot rolg Ttgoad^e] fv rat jcoXi fov- 
reaar To<[g] Ygridg r[c xar tQu/to/oii: /rdi'iag /.al] 
icdg iQEiaig oit^T^v coig ravuig x [«< yrdviag .[qog elxav 

45 avvaX']d^v. td di Iqa , tu o dafiog [efi^uto , ote g][/co- 
qevovto oi ayyeXoi 7CQ6g] tdv ßaaiXr^a , d7rv6ujnevai totg 
ßaai[X\r^og yeved^Xi'oiai toot eviavjvov . Trage f.iu erat di tat 
^aiai YXti [To\ig VTto t<5 ddjtuo dygi^evrag dy]yiloig toig 
frQog ^6v ßaaiXi^a l/cei4(f\ihiiaGfuvoi.g dul ciav Trqoa&e] iv 
tat nSU iovttav Ttm toig d7t[v tw \ TumtX^ovtiov . %6 
di xpdfpio^a t\ovto üOfayqdipaitag toig |j — — 



Die dnroli gesperrten Draok henroigshobeiieii Baohstabean siiid Zdlen- 

resto des zweiten Stückes. 

Z. 6/7 ff«(>/(op^'orar[T?if] : TTAPX^2PH das Stück bei Co}\ze ; für aar 
(Blasa) gibt Boeckh nach Prokesch ZAK; Richter und Didot lesen 
ZAI , Düdwell lA ; Hicks hat nur ct. — 1 ar^orayo[tj e/f : für yo 
{Blan) BotM TON naeh Dodw.; Sieht. Hett daa Bnda der Zeile als 
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OTEII , Did. als WEH ; Hicks pbt nur otfH. — 8 yTTificcrrt , das K 
bei Hicks. — 10/11 xn\[rUr}i.v{^mToc] : das KA d^r Abschrift Didot's 
wird duruh Micks bestätigt entgegen dem KAI , das Moeckh nach 
Dodw. Bioilit. angenommen hat — 11 r[o] vtmit ; v nadi Miek$ Bieber. 
— IS paoiilißtts : JBoMkh nach Prok. ab Worteohlnts laSf Hiek$ lieat 
f*7ug. - 15 »mAyqtunov : das y (Did. Prok.) auch bei Hicha ; Dodw* 
Rieht, dafür n. — 26 (nQoaS^i) durch Versclien dp« Steinmetzen aus- 
R:elftssen. Am Ende der Zeile gibt Boeckh nach Dodw. PPOIR , 
was er zu n^a9\ri\(iovrtit\ oder 7i^<T^[>j|(Jo«TtJ'J ergänzt ; Hicks nur 
TiQoe ; aber seine Ergänzung xaX nqbq | alXovs (sie !) scheitert schon 
daran, daaa von einer Partei der «Um eonet nirgends die Bede ist. ~ 
80 o^]«xkyre; : Botekh in den Add. NOENTEZ , Weh» -vdoßnt, — 
31 y^vi\\Tttt tt : sicher gestellt durch Htcka ; Boeckh in den Add. 
TAH — 32 noliTui : Hicks ; [K)']fiJ»T«t Boeckh . Add. Pi''AITAI : vor 
nöXirai ergänzt Hicks , der nirgends die Buchstabenzalil berücksichtigt, 
xoig önx^a&tjaonut , Bloss zweifelnd orttvas o/xöaoiai (GGA. a. a. ü.). 
~ S6 ^fit&iva : so BidOer, KUfert und jetst anch Sick»* Steht der 
Name (über ihn ygl. BB. VI, 119) fest, ^ scheint mir dies mit ttOs 
]uttiXU('n rtaai zusammen zu gehören und der Sinn der : das Volk soll 
beraten, ob diese Mafsregeln der Amnestie auch ausgedehnt werden 
sollten auf eine Anzahl früher Zurückgekehrter, die sich bis dahin 
keiner so günstigen Bedingungen erfreuten" (Mitteilung von Prof. 
.Blsss). — 88 « xqlati niQi To{tm lers» rdf» : nach Sidk» stdit das 
erste « fest; Dodw. ITAI , Did. OTAI , Bioht NTAI , nach letsterem 
Boeckh [i\v rät. | 39 i[x]x[lri]a[qttt : Bloss GGA. a. a. 0.; Rieht. 
ENIITAI , darnach Boeckh ^v[y]/<rrat ; Kiepert EIKOIITAI , darnach 
BB. V, 110 tixöaiai ; Hicks schreibt tlxii^yartf. - 42 ro\[s\ 61 Hicks. 
— 43 <JtlYr}v : nach Hicks deutlich, wodurch Ahrem'' Vermutung 
(I, 112) bestätigt wird. Das Yerbum ist ursprünglich als j;tlyi\v : oßiytfp 
SU denken (cf. alte. veOurnT). Eicht, und Kiep. OEIFEN - 44 Den 
Sehlnss der Zeile nach Kiepert ; bei JSTteftf fehlt das letste E — 46 
Das letzte I nach Kiepert ; Hieh* klammert es ein. — 46 rib 9müu 
»al nach Kiepert ; Hicks hat von xnl nur noch x. 
Die Inschrift gehört nach Boeckh p. 188 in das Jahr 324 v. Chr. 



215 [3J Ehrcudecret für Erythrae. ~ Gefunden zu £ry^ArA', jetzt 
im K. E. Mfins- vnd Antikencabinet sa Wien. Mangelhift publidert 
Ton JEiMiMT, Sitsnngsberiehte der K. Akademie der Wissenschaften in 

Wien 1872 , p. 335—366. Ich benutze einen von Herrn LOwi in 
Wien mir aberlassenen Abklatsch. — BB. V, 112 ff.; 362. 

nofg MHytMfog , 6 veretyfuvos OTQorayog ini fg^nm, wxi 

Ml} %al au^arndtitj h volg Jimmaioig jSÜVtrlm ove* || 
6 ^p6»m f wd räv diM&am ^EntataUa Ji^^aps^ Jmümm 
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im ftot^tavtm ol | avqarctyoi etpodov mri^ tmm h votg 
ate^mna^dfi iv foig Jiowal<nai mmpdnai nud 

16 vctf^fif (17) h Toig JtQvvaiouti xinvaUa aveqtavh) xa[t] || dg t6 
ftqivttnn^iov vXii&dfi fiKt^ xtav diTMOreaf' aya^m tv^x/oa, 
dÜoji^ttiTm d^ifmt* ifcetd^ ^B^Oqmai , avyyheig nuft] \ 
(fi'loi l'ovTEg tag TCoXiog , d-iXovteg o/rdd«t$iy fgoti^aaa&itt \ 
TOS evwUoQ f ag t^oiai Ttqog ibv SäfiW , IV tb Tolg aXKoig \ 
toig cvfups^ovreaai ta /coXei ^cqovorjvvat- T/b&^ow dvv[a~\\ 

20 tot &oai -Aal /reQi icj fieiaTii^iTnu) Siyuxtnugiioi , tfißki--'. 
TewfBg Big tav ajcovöav^ ai.i irtolfi ^ daftog , t(piXoTi[iLiiq-]\ 
dipiay wd äifiafdXotv dimmcug xaitoc$ wxi aya\d-(ug, 
. tüte naQayevouevoi tav ^r^ogi^xoMToy nnjovoiav \ hcon\a(two 

25' ntql täv di-Auv xo» fifgovriaav , Yva oi fts» arXllvd^ioai 
Tct rs(fdg a^Ai}Ao<5 , oi de dtaAQiv6f.itvoi. tv^ioaL \ tmv di- 
fitaltav f tav te ^rage/ridafAtav tjtouflctvto aqyio\t6vtiag' 
OTTCdg ovv nuxi 6 öäfiog qHxvtQOg m^ßaqUnfog \ awdvrmg 
haoToiat y.ai fAvav Tcoii^evog tiov te iSa/ro [a]TeUiain!iaif 

80 *cti ttS{y &}iMX(nav tav fTrifieXicjg mal diMi^i}l(i)g ttqo- 
atdnwv ta» diwxv x«t a^wg tiov t€ anoat9kiMy\t(ay 
y.al tag TW da/m [o/]$^«og* inaivtgifm tov dSfiov tw | 
^Eqvä^iiav hti rat evvoiai , ai ¥x€i Tt^g tctfi noXiv , Ym 
Int tm an6\<FtüXai öiiuxataig yiaXoig imxi ayad'Oig yutl 
(TTSfpdvioaai h'To7g \ Jiovvai'oiai XQVCuo aterpavto' FTtalvetJai 

35 Y.al rotg dr/.aataig ^EKlaJ\^aiov '/.ai Jioöorov irti tw 
jtqoöTav Twv '/MTzalg di'/.aig Yawg \ vmi rit'/xxlüjg Yal aie- 
ffavc)(T(ti fr tolg Jiovvaioiai y^graUo oteifüvoj , | eigayriacta- 
^ai dt iteqi atnov iv xotg xQvvoig toIj; Iy. tv vomo \ y.al 
toig atQaTdyotg , o/Kog hr/tQ^t^i artotot . iQOi,ei'in v.ai 7C0- 
X/Te[/J a • t/ralveaai (^i- /.ni i6y yQuiif-idtea GeuTTOjunnv 

40 «TTi tiüi j[Qayuaie[v]\\0^iii'ai fptXoii'^iojg Kai d^iiog ctfxtpo^ 
TfQiüv ta^u 7ioXu')v /.ai aie[(fd]\viüaai avrov ev toig Jio- 
vvaioiai xqvaiio ai:e(f dv(o ' f/talveaai l'/ai] \ tdv ^txaara- 
ywyov l^yfuaxor f/ri io)i (f iloiij^iojg !;riduiieva[i] \ tavtov 
xoi nqoatav %m Aaitoig diY.dat;ais , Iva tyuuata d(£ä^-J| 



Digitized by Google 



88 



Aeolien. 



[216J 



X^iioai drjicnojg /.ai ai'iitfpEQÖvtcjg , /.ai atEfpavwaai iv 
45 tolg Jl^LOvi-] oioiai XQ^al(x) OTe(pcn'ü} ' zag 6i avayyeXiag 
twv atB(pdvw\v loayte yiywrjzai irrif-ieXi^d^r^ rovg ßaatleag 
y.ai nQxtnvEic, ' /.dXeactf Sf fVrfcfra] | roig St/Maraig xat 
tby ygcxfififhea ht{i) %6 7tQVTm'iU)v Lil lay /.uivuv f JTf/ jl 
av , 'Aal^aat di ust cnKur cii; 10 ^t^viuir^tov '/.ui jüv 
Öi'/Laaidyioyov ' \ XELQOiövt^auL öi /jxl ^tgegßevzav €x udv- 
60 iwv Tt5jU ^colizav , tov de dyo[i\\d']ivTa %o t£ \pd(pia(.ia 
aviveyMti Tiqog ^Egvd^Qaioig xat tiiq>aviaavT:{a) \ nEqi tag 
evvotag , ag txu 6 dä/Äog /tgog avzoig , 'Aal ro eücxovo- 
l.u]fieva 1 VTto tcüv Simaavcty Tcaqcr^Xrp' arzoig enifAekSQ 
7toii\aaadta , 07rcu[gJ o[t] ) tB tnitpavoi avayüqtv&iwat xai 
7caq lovrofg xai ianfiyqacpov tw yjrj\(f l(J^mrog am- 
ygacpri ig itv^äiXaw Tud mnai^ri d>g h ^ni(pon'Ea[Ta]cm 
6& 7i[iü\ f Ttal ^juqpceWti/y remea Ttoii^aavTeg xaQioüovtia 
dafitü . I cQeaßevrag Ilv&Ofpdi^g ^legoyivuog. 



top S^/WP 



'Exataiüp 



Ji/6^op 
KXmpvftov, 



BBOftOflTCOP 



(Die Ntmea d«r finf Oefoiertoi lind je von einem Krause um- 
adiletMü). 

Abfestimgndt: oe. 160 Chr. , vgl» Kmnm r «. e. O. — Daw die 

InBchrift das Z. 53 erwähnte ttvrty^tfovislt lehren die ionisc hen Formen, 
die dem Steinmetzen zu Erythrä mit untergelaufen sind. Versehen 
sind: Z. 8 TTOAITTA (ganz deutlich) für noXntla, nicht für noltx^a, 
wie Meister I, 11 Anm. will, da die Inschrift nur Formen auf -fto, -Tjto, 
-i}0 kennt; Z. 18 UyyfXUm t I4yiliimt Z. 14 ati^opii^mr f. cretfavo 
Milf Z. 47 I« fBr ini, Z. 60 ifutfvpivmnuf f. tfupttptgavrtt. Z. 12 iat 
mA ausgelassen. 

Im Binsehieii ist nodi an bemerken: 

Z. 31 [dy}f^ios: nach Z. 49/50 dyc[^d](VTa; Kenner [af]^«ir. — 46 

aTe(fdvb][v toffxe y^][vT)rai Biaee, Hermes XIII, 386: am Ende von Z. 46 
sind etwa 7 BuchRtnbon verwiecht. — 46 in[eiTa] In'nter P hahen 
noch vier bis fünf Buchstaben Kaum (P zwischen A und N von xo£- 
vttv Z. 47); £ku8 a. a. 0. ergänzt in[l ^elnvov]. 

S16 [4] Fragment einer Opferbestimmnng. — Gefanden beim 

Hoi|ri^talhau in MUüint, jetzt in der Schule daselbst. Zuerst publicierfc 
m Ari&bndu (Ate Utaaet^ ifmU. 2d9, 18S2)» auf Gmnd dieaer 
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Pabliofttion befprooheii von Xml (Phüologus, Suppl. II, 579). ~ Ge* 
JUMW bei Com» t. ym, 4, TgL p. 11. — BB. 118 f. 

Z. 1 a7r£UoaO^('i TA — 2 NKAI ioft07tXdta\ v] — ö artlavx- 

M daavTTolv oder -Sa, Cf. Alk. tV. 37 B, 5.] - (i [ä.ve^wJ-j/^Cf) 
^ih> tavta — 7 ON iv(iukUi[iü] — ö A xHn^ TP — 9 AE£I — 
10 oi'v. 

Schrift vorrömisoh. 



8t7 [6] Grabintchrift. — *MptU$iU$ in ooemeterio Armenioram, qnod 

est prope aquaeductum' CIG. 2168. Vgl. G. Uermmm, Op. V, 176; 
Weleker, Alt. Bli«in. Mob. I, 384; JCmM^ Epigr. gmo» p. 91. — 
BB. V, 119. 



tOT^voy atgtarat fuxQva[ftevoi HQaSt'a]. 

rtaxqtdi %{a)v aXeivov vj/caaav [i| auhttv]. 

^ (f nruojg rode aafia XeoyrälüOiv 7t€(fvlcnctai]f 

Die Ergimnmgen uaoh O, S»mmm, — 1 ju«^nf[|Mii«M] BotolA ans 
A4APNAN — 2 fi{y)iiAoaw Mtrmann aus HTEMOZIN nach Peyss. — 
,^^/Lifra(t) lioeckh : hinter 0 geben die Abwhrifiben P, wai ZT. su *Po6iw 
ergänzt. — 8 r(a)y Botekh f. TON. 



818 [6J Auf 6n. Pompeius Magnus. — Gefunden zu Müümi 'im 
Toriiofe einee Hnutes gerade binter der Kirehe dea b. Afbaateiiit*. 
Jr%ämd$$ «. 0., Xtü a. 0., Ommw t. Vm» 1. ^ BB. T, 19(K 

'O dafAog,\tov iamio aiotriQa xat x.%iavav \ Fvaiov Jlofx/n^iop 
roi$ xorat^oirai; | %a» tjha^i^a» noXifioig yuti \ Mxia yav 

Von Keii in das Frühjahr 62 gesetzt. 

m [7] Aaf H Agrippa. — CIG. 2178. In den Thermen bei MfÜhn» 
(noeb von Omim geaeben» BIL. p. 16). — BB. V, 190. 

'O dSftog I mimiqtt tag jroXtos MofgMV \ IdyqiTCTta»^ 
Entstehungszeit: ca. 23 v. Chr., vgl. BB. a. a. 0. 



S80 [8] Za Ebren der &lteren Jnlia. — Gefiinden in Pbibadb . 
Cmm i. Xyn, 2. — BB. V, 120 f. 
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90 Aeoiien. [221>'224] 

6 f 'O (^auoQ Y] o[} A/a ]A(p]Qodiin, \ la Ttäidi { tat 2eßaa'-\ 

221 [8b]AufKaiserAugu8tu8. — la der Schule v<mMä$ltni. Conze 
p. 44, beridhtigt bei Fottier und BmMU»-B«*nmUt^ Bali, de Corresp. 
HellefL IV, 428. - BB. VU, 257. 

Amor/^axoqi Kmaa^iy \ ^tiu itw, i^tio 2u(ido\i(iif TtätQi 
zag 7ccnQi\doi;. 

Abfaesnnp^s^eit: 2 Y. Chr. —14 n. Chr., da Angnatna paUr ptOriae 
genannt wird. 



222 u, 22:J Auf Kaiser Tibcrius. H15. V. 121. 

222 |!>a) "rrope Mytilenas apud turrim in \'ia ad thennas ducente'. 

'O da^/oc I ^vTOKQoroqa Ti(/i(fioy KcUaafia Ev[aeße]c:, \ 
^«o(>') ^ßaaiov t^ecwg | [ra^ nc^ji 

Z. 9 Edoiftm-, ScM aaeh Pooooke EYI . PIAl — 3 ^y): y aiia 
T oorr. von B, — Weiter liest B.i Mi[6r] l/o[rr«] dfy xaTfl #cmff (; 

aber alt. vang entspricht auch auf der jungen Inschrift n. Sil äol. 
Vftvos, überdies wird die vor dem ai'V vorgeschlagene Erp;änzung durch 
das, was bei Pococke und Prokesch übereinstimmend steht, abge- 
wiesen (NAIZ KOI . . AINEYh Poe., NA . EXO . . IIY . . . . A Prok.). 
— 4 (t)« und Jr«[v]r((u)f J?.; (r) für E, (w) fSr O. 

223 [9 b] 'In tcirplo bcati Autonii\ Cyriacus Aueunitauus bei lLaü>el, 
Epbem. Epigr. II, n. XIV. 

'0 d(ä)fiog I uivtOTAQotOQa Tißi^toy Kaiaaga JSdfiaatWf 
ftaida JLog Kalaagog \ ^OXv^TtUt ^ßdai(iü), y.öivov fniv 
tag oly.riuevag E{v)eqyi{%av)y zag j de afifiog noUog ini- 
tpaißiavacov xat mazav» 

Z. 1 <r(i^o;: X ffir AHMO£ ^ 8 £ifl&n{v): JT. für lEBAITON - 
*^f'. K, fiir ENEPfETAI. 



224 l'Jd] Auf Afjrippina die Gattin des Gcrmanicus. — *A 
Thermi, sui- la place de l'efrlise, marltro Ijleu encastre dans la con- 
Btruction d'une foutaine\ liull. de Corr. Hell. IV, 432. — BB. VII, 
25 f. 

Z. 8 [JOini^dw nach Com» XIV, 1 n^ftammr Xim&top. Mdglioh wftre 
anoh mN», cf. GIG. 2463 riiti» n^fuannop JCaAr«^. 
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226 u. 286 Inschriften dos Potamon. 

225 [10] Insobrift auf dera mai'xnorneu Lehnsessel des P. — Noeh 
jetit in MUilmi (Cmtz« p. 16). CIO. 2182. — BB. V, 122. 

notdixiovog I HO ^isoßiovcTMog j /rgoedgla. 

226 [inb] 'A 3ft'ielin, dans la c-i<acU'Ili; , niarbro onriistre dans lo 
pavage d'uiie plate-furme au S.-Ü.', Bull, de Corr. Hell. iV, 426. — 
BB. VII, 268. 

[Jlorjcfjuwv yfEaß[(6vlmLvos 6 dia /^[icuj .... | ... . ^ew 

^EßaüKo Kairrciot. 

287 [11] Auf Nero, den Sohn des Genniuiunii and der Agripptna. — 
CIO. 8628, besser (naeh Cod. ?»▼.) bei KmM n. IV. — BB. Y, 122. 

'0 6ainog \ NeQiova ^lovhov [ KmaaQu , rraiöa \ d-iu) vf(o 
^eQ|xa^^v^■M>J KaiaaQog Kai | ^iag ^i6h\dog KaQnoijo QO) 
^AyqiTtnivag. 

Z. 1 o dn^oi nach cod. Vallic. ergänzt vun K. 
Abfassungszeit: 20—31 nach Chr., Kaihel a. a. 0. 

888 n. 880 Auf die Kaiserin Agrippina. 

228 [12 a] Aus der Sammlung des Cyriacus unter dem Lemma 'Apud 
Mytüenem' mit einer andern Inachrifb yerbunden. Kaihei n. IL — 
BB. V, 122. 

Tai' yvvarm Sßßatnia, Vi av i^lav , («) ßolXa Mti 6 
dofios I Stßatnc» yvfivaaioffxw | di aXtavos *Iovlia» Idyf^Tt- 

Z. 2 (il) ergftosi von KtM, 

220 [Oe] <A Tl«nnr. BalL de Corr. HeU. IV, 432. - BB. Vif, 258 f. 

*0 Sa(.ios '//[«>'] 1 Xaav ^li'o/u> [KaQ7c6<fOQOV 

yiyQt7i]\7T€ivav , Tay yli fimoiaQXOv ig] \ auova. 

Von Pottier und Haurette- Besnault a. a. O- mtf die Gattin des Ger- 
maniüUB bezogen. Meine (j egengründe BB. VII a. a. (). 

Beide Inschriften sind 49—58 u. Chr eutstaudeu. - Aus der gleiuhcu 
Zeit die beiden folgenden Nrnnmem. 

880 113] Auf M. Granios Karbon und Sohn. - CIG. 2183. '.Vy- 
tilenis ia ooemeterio Armeniorum prope aquaeduotum*. — Bfi. V, 
122 f. 

A. MaqMV Fgaviov ratio nov Kaglßiam , VTtoyvfAva- 
ma^r/actvfa \ d^iag JSeßaatag ^iokidog Kag7to\tp6Q(o l^ygut' 
6 TtBivag -mi ayoqavdlnriaoanca dig Mxi dgo^ayeriioav Ta y 
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93 Aeolien. [1^31—233] 

fivaftag \ Bwe/a mxI /taiaag teifia^ /ml eryo/ac; räg ctg 
iavT{a)v. 

Z. 9 Mtiß)» fwc EAYTON, EAYTOY. 

B. [rmw?] r^anw Mag/M {i)ov KaQ\[ßtmt\, nalaa$ 

OQtrag *m[xa]. 

Der Stein link« beMhädigL — 1. (v)oy för TON. 

281 [14] Fragment — *JifffUUne in MdienU nmm/ius Xtifu9ipn^ GIG. 
2188b Add. - BB. V, 138. 



xcff v/ürox^a^:[oov,'] | t^iag 2eßdatag 

^iollido^ ]yl/qui7tüvaq ,] | Tzaiöoi; reQfiaviyua [yud \if^tit» 
nüvag x]|a» toyUa 7tQv[T:avtog 

5 Klfiiaaf^og , BtSttielta [firlyvog] | 

888 [15] Auf Anrelis Artemiaift. — Aui pyritens* Ssminlniif, XmM 
JL Vn. — BB. T, 188 ff. 

ßoXXa X«/ 0 da^og rar ^vg. ^ 4g^eftt(Jtav Tvi \ (v/r)xo> 
TW Evuvx'i) yh yat(B)Qa , rav (X)6yiov jiQ{{:)zav{L)v \ yuti 
ev€Qy£Tiv , UQ€a(v) Tctv ^tav ^Et(rj)g^lXav /xti Kaqiaaav 

6 'AOL ig(a)6^>oQ0v t(u))v ayiwrartov ^v(at)aQiiüi' j | vav ajiv- 
yovov nordfiCDVog ttH vouod^ha ymI \ yitaßiovcrAToq rd (pi- 
Xoa6(f Lü , TOig evegyhaig | aghag tvt'Axt 7rmüa{g) \ uvata- 
^Eiaag teipag vtzo zag liQag ßollag , f :r if.ieXi^-9^ey\To((s) 
tto {y)ga{.indxiog cerrag u4vq. IIq6'/.}M} tio VotWw. 

Z. 8 Amn: Kaihel für AIKQ — ^t;yar(e)^ ichreib c ich für das auf 
prosaischen Denkmälern der Kaiserzeit unerhörte GYfATPA — (il)o- 
ywv rr ()(ü)T«i'(t)» iLa»5«; für AOnONHPITANHN — 3 Umct{v): v ergänzt 
von Kaibel. — !Er(jj)y>aav Kaibel für ETI<DIAAN , vgl BB. V, 124. — 
4 iQ(a)6ffo(tov ttdle ieb ber «» EPr(MK)PON ; £ weebtelt aof diesor 
Inubrift gelegenfHob mit C JTmlM [tk^]o^^, Mommtm noob ge- 
waltsamer »tqvoifo^. — r(w)v A"". für TON — fiv{m)aQliDv K. für 
MYrrAPiQN — 7 nttiaaii) K. für HAIIAN — 8/0 inifxan&tv\to(i): 
K. für **TOr — 9 {Y)i}ttfifjittTtos K. für nPAMMATEOI — War für 
fots iviqyirais in Z. 6 reih» iviQyitttv beabsichtigt? Vgl. BB. V, 126. 

888 Q. 884 Auf Kaiser Traianns. 

288 [16 a] CIG. 2178, von Cotu« am Wohnhause des JrifirirQioi Ka- 
^tmmvfMk^s geaefaen nnd Tom ibin kwi beqwocban BIL. p. 13 ; an- 
ktat von KuSM warn dar Sammlung dea C^riaoaa nnter n. XIU |Nibli* 
aiavt. 
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^vroAQacoQi I Nigova Tgaiavio \ KaiaaqL l^glaru) | Seßa» 

Hinter Avtottffutoi^ Z. 1 steht noch KAIIA. 

234 [I6bl <A JOUtm, du» r£cM>le*. BdH de Coir. HdL IV, 438. - 
BB. VII, 259. 

Abfaasungszeit der beiden Inschriften: 115—117 n. Chr. (vgl KaiM 

885 [17] Auf Cornelia Cot h c g i IIa. — Aus der Sammlung dM Qy- 
mmM (Hu btikm» Lubfh Kaibd n. XXIII. — fiB. V, 126 f. 

Id ßSXktt XOt 6 dttfios KoQvi]Ua{v) Ked-(ri)yiXlccv, T(d)v 
tviqiftsiv I tag rtoltog , if-vydt£Qa Mocq-aiü Faßlia (2)'A.vi(U.)a 
rMuii&yiü I vjtaünua mal Tlofxjirfas tdyQi^inlk(a}gf neu- 
5 Sortttida de Mccqmo nofA^^ctfio Xkm^im S9o(q>)anf(tjj), 
{ziä)v eve^ha» wu ntnaru» Tag | TvoXiog, 

Z. 1 Ko^Ua^v): K. für KOPNHAIAI : Kf»{n)yikXctv K. für KEGI** ; 
»(o)y K. für THN — 2 (^)x»//(U)«: uVomw««;« bei A'. aus EKYIAAA — 
8 ;fy^iy/JU(«)c K. ftr <*AH£ ~ 4 Oeo(<^)«VKi2} : Ar SEOIANNB; 
JTotM gegen den Di»]elct OtoyiiMiov. ~ (n^: JC. Ar TON. 

Ab£unmgiieit: der Vater der Gefeierten wer 187 coaeol (»din«riai 
{Momm9«n a. a. 0.). 

836 u. 237 Auf Kaiser Hadrianus. 

236 [18J CIG. 2179 = Kaibel u. XIL — BB. V, 126. 

5 yivroKQdtoQi Tf^idvio \ lAÖQidvfo Kaiaa\Qi Seßamt^l^EXtV' 

Z. 6 «rier . . .: eod. Pav. KTHZTS2 , eod. ValUe. KTIZTfi. 

237 [löc] 'A MiUUtt^ cippe de marbre bleuatre, enfonce en terre, 
dana la eoor de B41rir be3r\ BnlL d. Corr. Hell. IV, 429. — BB. VII, 259. 

Tcig I 7€6Xiog. 

Abfassangszeit beider Inschriften : 132—137 n. Chr. (£aib&l a. a. 0.). 

888 [19] BeaohUea von Bat nnd Volk in Mytilene. — Znent 
pabHeiert von C. CMW, Herrn. VH, 407; dann naob Abeehrift nnd 

Abklatsch vm Markopulos im Movadov xai ßißltoS'i^Kij Trjg Sdtty/§-' 
ltxt]<: a/olrii II, 12. Die Inschrift jetzt ''h tti nt^tfiol^ toü fMjtffono- 
JuTtxoii vaov MiTtln^H£\ — BB. V, 126 ff. 
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JTo. \_ra]l?JrjVov lloX)Ait)[va ctTtoaraX^riv y.ai ifJoKpiafia' 
dia.\7ti(.i;rEad^ai. di 'Aai yjcti Iviaxtov ipatfia^a tcocq tag | 
ßoXKag. ml tvj da um tieqi aviio tovtia TtQog roig 
6 (jovag , OTiTTwg vxii al roK* fpavtQav Tcor^fuev tccv | TtQoaiQEaiv 
rag noXiog /reQi tojv dauoouov >T^ay^[a] rwv " al St yj 
ttg naq laviu 7c6ij , tpf-ievai aviov i 7tev\&vvov Aal 6q>iX- 
A/;»' aviav TO -d-ia l^QTefiidi eiquil; ag'yvQnü . . . . , dtg 
y.al tJTavav/Mg ElgrtQaoaEffd'ai vno \ nov oiQOi ayojv ' ai öi 

10 y.t cig ^t) lg:cQd(j(o)tji:aL , ai [üv[\ u/cot Eiaat ÖL/tXoaig Talg 
aitv TW i!'a(f i'üuuiog Lca vu) eiQii^ivaig . . . . • to di 
\pa(fiO(.ia loÖE tf^LUEv[ia'\ \ ig ai etiI aaüm^Qi'a /mI cpvhxyxx 
yxti tr/uO-a Tvya rag I /coliog, /.al h^aqayd^r^ ig OTaXafi 
f^aguaQt'vav \ ymI ayaitth]v hv tio elqiü tag AQiiuidog Tag 

16 Qeq lliuq y.al /IQO tu tiqu) ^io/J.LvTi.qtu) . . Joy^iatüyQa-\ 
(pOL I puLog Iloij..n'fiog 'Fulif ug , l aiug | ÜQifLOg IlQ[6'/.l]og 
\^r]o[vX]iavog , ^loiy.iog I goTTiog. 

Anstatt der l'unkto in Z 8 und 12 hat die Inschrift Zahlzeichen, 
die um so weniger wiedergegeben werden konnten, als sie bei Curtiu» 
und bd Maritepuhi vendueden aind. 

Z. 2 ras if.; T£ C. - 5 rSs JT.; TA C. — 8 9nAwmiH M.; ERANKEZ 

C. — 10 dnv nach C ; clrrb M. — \S aralaft nach C; atdUof IL 
Abfassungszeit: Gn. PompeiuB Rufus (Z. 16) war ZeitgenOMe YOn 
Kftiser ComiAodaa (180—192): C. Curtiu» a. a. 0. 

289 [20] Auf Kaiser Septimios Severas. — ^MytiUwU ad pntenm' 
CIO. 2181. - BB. T, 128. 

Id ßül{X)a TMd 0 öafiog tov (Aeyiotov .j^o/^äTOQa | Kal- 
6 nuu ^ak&aaag |] dtanl/vcof , %i» {t^)ag [noXiog \ eve^yhcof 

Z. 1 ß6l{X)€(: Boeckh f. BOAA — 5 (T)at: B. f. lAI 

240 [21] Auf einen römischen Kaiser, der das cognomen Gerraa* 
nicns fahrte. Gefanden zu MitiUm^ jetst in der Sehale daselbsi. 
Conze t. Vlil, 6. — BB. V, 128. 

Seßamov ^vv<m(iat[o^] | [JHe^lfioyexov | 

og Jir^g 6 YgEig x[<Ki | ay}iavo^haß 

5 AY~ ... I [M}og *0lvfA7ti[ia], 

241 [22J Auf den Priester etc. Idomeueus. — 'Paphlae (hoc est 
•d tliemM Mytä0mua9) prope fontoft'. GIG. 2184 (nach Kitpert't 
AbMdirift in den Add.). - BB. Y, 128 1 
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[ll]ya^a ti'xcc. \ \yi ß]6lXa xat o dä^oq \ [El]6o(.Uv&a El- 

5 do/ii|[>'«]os , vov etQsa yutl || [agxl^h^" ayw [vo^]*- 
Toy n;avii[yiqia]^av [ta]^ GeQ\\^iam]g navayvgiog \ 

Tag 7f^6s I [voig d^ioia ,j ^^Ao7et|[/u/og di Tug /cj^og | [tot 
ft6X]tv, 

S4S [28] Auf den Priester de. Kaatrikioi. — «In theniiit JUsfHU- 
mn$' CIG. 2188 - BB. V, 129. 

|0f)<»' (®)[«^](l"0*^*'»ff I ?rai«y(^J^£)off , ^t- • 
10 wt^{l^a[aä\yra {talg) (^)[t']|K<r/)aig nalaaigj e[va«/J/]]ag /ley 

Die Eiffosuttgcn und Gorreoturen und von J?omM ntdi den »nder* 

woitigen lesbischeu InsuhnTten dieeer Gattung vorgenottmoii. Die 
Mitteilung der bezüglichen Losungen von i^.'s (jcwähramännern ist 
unnötig, da nuf allen gut erhaltenen derartieeti F^lireninschriften die 
gleichen Formeln wiederkehren, die Gorreoturen also absolut sicher sind. 

S48 124] Auf den Priester eto. L. Antonia«. — *ln therm» Jfyf»- 

lenaeis .... Iiabeo etiam a Benthylo, qni vidit PftphW (SO. 2187, 
Vgl. die Addeuda. — BB. Y, 129 

l^ya^a t^a. | W ßoXla \ nuxl h Öä/iog | livrtSnov , ^ 

10 X^Q^l'^ '^"^ ayurvo^ircn' \ v.ai jravtiyvQia^av | rag Ge^fiia- 

g>ilor€ifiiag di vag nffog tw noUv], 
Z. 9 iriefii^^v^MidsjftKy JZMjMfl (Add.) und Benth.; die fibiigen »oMt^. 

244 [2.')] Auf den Priester etc Euthymos (?) Julios Italos. — 
AuH den Thenneii von MytiUne mitgeteilt von Conze t. IX, 2; dazu 
Text p. 17 oben. ~ BB. V, 120 f. 

fA]yaiya rrx[«. ( Ii ß]6Xla Am o 8a^i[os \ ^J^l'jUW (?) 

6 *lsÄkio\v] ... I ... UW "/raP-ov, || [tJok Hlq^a 'Aal aqx[Bi- 
qaa xoi] ttyiaifo&icaly wxi \ na]vayvQtaQxa\v , \ ev]a€[ßi\- 

10 OS fii[v tag Tr^og \ r]oi( %^M$ , [ipilolij^9[i]fuas [da tag 

Z. 2 tUvfiw: hergestellt an« . . OYMON; Ccnm Uest [l]0r(A1)0N, 
aber was soll *iavhns 7«wliof? — 11 UeberTTAT eine irrige Tmnntung 
bei Cmu» p. 17. 
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246 [aSb] Anf den Priester ete. Liline Bufne. — *A 7%«rmi, 

entre les bains et la mer, du» nn ohuiip*, Bnll. de Covr. Hell. IV, 
481. — BB. VH, 269 t 

Idyd^ Tvpt. I xoi 6 dainog ) [.] AaSha» KL 

6 ^Avj^poy, TW ctj^ WH B oiffjuigea tmA €^\iHMra» 'ml 

10 rag I fr^o[g toi\g ^iotg , <pi\lovi/i[ias ^r^dg | v<^ff 



246 [33c] Auf den Priest or etc. Aulus Longa«. — 'A 

Thermik au meme eudroit' a. a. 0. — BB. VII, 260. 

ui ß{o^ xotj o (d]o/<og I Avkov oi» Abyyw \ Jio- 



;CCiv ta^ 6e^[t]|ax[os TroMt/t^iog] u. s. f. 

Z. 8 ^iovt/[odd'cü^]oy: die Ergänrang wol sicher, d« der Nsme in 
Mytflene ▼orkoomt: Cmmm t. Y, 4 Z. 8 . . . mv /Itomao^ti^. 

247 [26] Auf einen Unbekannten, der die gleichen Würden be- 
kl^det hatte. — CIG. 2185 (of. Kiepert , Add.), noch von Conze in den 
Thermen gesehen (RIL. p. 16 Anm. 5). — BB. V, 130. 

[l^j'ai^a] Tija. | [l^ ß6X?.a xat] o däfiog \ , . . . cv ^Egfio- 

ö (JwßOJ'y 1 !// 7 lo/,Ao(Jw[^w II roi' xof] eivov , xov : 

[ctjpea xat a^J^c/^ea | [xcrt a/ojvo^Jirav xai | [nczvayv- 
10 ^/«]^;fav Tag | [&EQuta/Mg /rjoi'a/i'^'ftog , evaeßi'ajg ^ih j 
[ratj T^dg rwg ^i^ig , (pdo^lveifiias de tag] TtQog lav | 

248 (27] Auf den Agonotheten nnd PansgyriarchenEnxenos.— 

CIG. 2186; von Cfome noeh in den Thermm gesdien, aber in 
sobleehterem Zostande (a. a. 0.) — BB. Y, 180. 

li^^a^a Tvxa. j Ii ßoUüot %al 6 \ däfuog ßj^e vov .g. tw 
10 id{^og^ anv\yQifW Bv^ilffio .ß. vtxi yLtiva\aid^(ja nuu 

240 [28] Fragment einer ähnlichen Ehreninsohrift. — In 
tbermis Mytihtwn*' CIG, 2191. — BB. Y, 130 f. 

260 [29] Auf den Priester etc. Aulo« Klod ins Perf nnianos. — 
CIG. 2189; noch von Conze gesehen (in den Thermen) y fast identisch 
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[251«-254] AeoUen. 9T 

mit CIG. 8486, dem in Thyatira gefundenen «vttyQaipov, — BB. Y, 
131 f. 

l4 ßoXka xoft 0 dafiog \ ^vXov Klwdior nEQtv\vlavo¥, 

Xijtag I devoiniwig j Tov ^Iqia \ itat a^elgea -mxi loyiov | /r^v- 
10 Tccyiv , ayiuvod-ivoof | hft kyiavtut , 7i:e7rlriQw-nov\ta di 'Aat 
tav h ta Ttqtüna \ Ttatqtdi y.at v€(0'k6qio JTeQlyaf^iyviov 
tüiv avvytviiov \ noXei luv F:tiüvvf.iov \ airv ßaatXf iov ^rqi - 
16 Tcm//a[v] , || av Ix yiviog diad^ant\vo^ xoli a^iag ßaa-\ 

AbfassungRzeit: ^IftuxoQoi Per^araenonnn nrbs ensc non potiiit ante 
Ai]<riiHtum; in nummia hoo titulo non vtitnr ante Antoninom Pinm' 
Jioeckh, 

861 [80] Auf den Bnlenten eto. Avr. Ariemidoroi. *Ad thenaas 

Mjftilmtaeag^ CIO. 2190 nindi rMiier von NiehnJtr au8 cod. Pal. genom- 
menen Abschrift) = Kaibei n. XXII. - BB. V, 133. 

l^/a&a tvxjDt . 1 1/4 ßoUa wu 6 äSfiag \ hdiioat» ^vq . | 

Z. 1 dy^d^rixax wo ood. PlT.; ArAOHITYXHI cod. Pal. — 8 <r«<u«rcy 
i&r ETBMAZIEN - 4 U^tftamewz so Nieb. ood. Pat.; AOEMlÄfiPON 

cod. Pav. — 5 n» *YfU»itioi: dem TQ pdit fehlerhaftes TOY voraus. — 
6 nyun'n.'hTtjaavrtt: so Nieb.; **IIANTA codJ. Pav. Pal. — 7 
yvQMQx^ttPfa oodd. Pav. Pal.; '*i£ANTA liieb. 

858 [31] Auf den Agonotheten eto. Modestus. — Eb«iida. KaiM 
n. XXIT. - BB. T, 182. 

l^ya^a Tv^a . j Id ßoXkot uttd 6 dafiog hsdftonst» M6dwtw 

vaaiaQxo) , luy ayiovol^hw Ttoi fcovayiqiaqxw» 
Z. 8 Av[^l)(w9s K. aus AYAI$2N0I. 

868 [32] Auf Philippina. — Ebenda. CIQ. 2192, besser bei KmM n. 
XXVm. — BB. y, 182 f. 

*0 da/nog \ ^^Qxt7coXiv KaQ/r6\(poqov 0ihiC7nvaVf \ täv yvfi- 
5 vaailpdxov ig tov cutova. 

Z. 4/5 yvftnutUtQxov aaoh eod. Vallio.; TIMN* cod. Pav. 

864 [33] Auf Fl. Publieia Nikoraachis. — *Apud MjfiOtMm', Cy- 

riacDs bei Xmb$l n. L ^ BB. Y, 188. 
QtML Dt«l..InnhttflMi. 7 
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Aeolien. 



[2Ö5-2Ö6] 



Id ßolXa I A-ai 6 däfiog | 0X. novn:h.yii\av Neitloixu-I 
5 KIAABATAN | 7raida Jiwo\fÄCc^[vj] /.ai \ n{q)6Ylr^g , | t<jjv 
10 svEqytjvav y.ui \ a7cd /iQoyoviov \ evegyltav 1 /ml xr(/)arav j 
15 täq Ttoliog \\ ccfj^awy , zäv di atojvog Ttf^vzavii , j a^- 

Z. 6 KIAABATAN : KIAA ist x'-'^" oder /tv; BA ist vielleicht vei> 
lesen für EY, dem, auf zwei Zeilen verteilt, EPPETINTArt folgrte. — 
8 n{ß)6xlrig aus TTAOKAHZ. Kaibel emendiert n{^Q)6»l{a)c , vgl. dazu 
lOY TTPOKAAN HPQI^A Mümnet ni, p. 47, n. 109, 111 (aittonome 
Münieii). — 18 m(£lorw : KTITAN ood. Pav. 

Abfassungszeit: n&ch Dittenberger Kermes Yl, 287 fT. weist die Sobrd- 
bung IIovTtXuciav auf die Zeit nach 200 n. Chr. {Kaibel). 

8BB [34] Auf Breios. — Oefondem sn GUilakae» (Hiera), Com» t XYII, 
1. - BB. V, 188 ftf TgL 71, 119. 

[W ß]6XXa xat 6 däfiog \ Bgijaov BQt^aio , aQfyf^iair)^ •••[*!-" 
zcv{j^'/o\{T)cnov , ta xiZv 7taiduiv di Y.ai l\Y.{y)6vuiv a^ag 
5 '/mI aXlag y.ai jj v.iaooifoqiag 'Mti ayoQavOLiiag ] hrixeieXi- 
yx)yia , /mI ovtov \ öe 'Aal ßovhx^iav '/xti vo^o (fvXcrMov 
'A£cl [a]Xlagj ovra Jiog \ AI&eqUo %ai ^!^f.ifiü)vog *EX£v&e-\\ 

10 ^iu) iMxl rag ^Aö^axBiag 'Aal xi^[v] \ ^ßdoTiov (.ivarr^Qi- 
ia(y) 7c(aia?)viaT(ij)[v , t^yßl?] ^Ext^fpiXag Iloaeidiovog \ 
M[r]xof yutl Mittag y.ai xäv a7Ta QaLT[r^xü)v d^tav /.cd zäg 

15 [Kojl^ag K^Uag Aal xw Jiog zw ['E] 7ralv(tij) o[viU7c]{d)QE- 
^iQ)ov , Tag xs \ JJoXladog lAt^uvag 7iaqaAE\XevüTav vtcsq 

20 Tag TToXiog , xäg \ xe Id^^uöog y.al ld7c6XXioiVs II '\h(Xl~ 
ovxog dgxlxoQOV /.ai lE QO/MQV/.a röjv (l)eQHov ^[a] y.tiQiüv oaoj- 
xr^QOg *Ao'AXr^Tci\u , toc df S^Eioraxov ^vxo '/QaiOQog yMl 

25 xiüv rag 7r6^}^iog eiQiuy lEQOx^l-rav /.ai \ :tEQir^yr(iav hfojv 
^ÖTf I lEaoaQa/.nyra auI /iQüg | (xvev aLvxd^wg 'Aai fua\d^ov , 
ov(x)[i iii]g ol '/rQO uvLOv. 

Z. 2 fto/i'«(r)oo»' : T aus I hergestellt. — l.[e]troi\Qy6]{T)nTor bei 
Conze steht AAITOYOIP, sarntntliche Zeichen bis auf P schraffiert; 
vgl. BB. VI, 119. — a/4 l^x(y)6vüjr: T aus T corrigiert. — 11 ftvarti- 
^/(u(v): N vom Steinmetzen übergangen. — n{aia)v{aT{tj)[v]: bei Cohm 
ITNIZTE, die beiden letiien Bueheteben eehrefilert. — 15/16 [X^nat- 
v{u): die Inaehrift 0 fOr Q. — ^vfMK](£^{9}w. bei Conze I . . . 
APEAON — 21 I aas T ber8e^6eUt. — 29 Conm 

OYI. 

2B6 [83 d] Auf Apollonidee. 'A troii qnerta dlieore ennrixoo dm vil- 
lege d'.^r^«PMi, »n bord de 1» mer, ^buu F^üee rniiide d* Sägkio» 
DmUrM Boll, de Corr. HeU. 17, 488. - BB. YII, 260. 
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Die £igiikniiigen sind willkürlich. 



867 [35] Weihinschrift der Are hipp a. — In den Thermen bei 
MytiUne. Conze t. IX, ü, Text p. 17 (vgl. Saujtpe, Coiomentaiio de 
dMbu insoriptionibuB lesbiaob p. 26). — BB. Y, 186. 



858 [36] Weihinschrift an Artemis. - Ebenda. CIG. 2173 » 
XM B. XXI. — BB. y, 186. 



869 [87] Weginschrift mit Weihinschrift an Artemis. — 
Ebenda. CIG. 2172 = Kaibei n. XXVI. — BB. a. a. 0. 

^£}g Tuv TLqayvay yuxi TO vdqayfaytO¥ mt\6 KjBfjff^kt» . jiq^ 
tifudi B^^nua Evcatom Jims» 

860 [38] Bruchstück einer Weikinschrift. - £benda. CIG. 2194» 
KitiM n. XXV. — BB. a. a. 0. 

o(i;) W<nt(A)€r(3Tt)a(da), Xqev^ öiä \ yeveog %t» 

Z. 1 0(0 ;i»k(A)a(m)i^d«): so KM für OMAZKAinAN » 

8 \lmi^l)ßmim\ A im eod. Fkv. Ilberg»ageii. 

861-270 [39] Grabinschriften. 

261 CIG. Add. 2197b Conze, t TV, 5. Jetzt in der Schule su Jf»- 
tilini. — BB. V, 137; hier auch die folgenden Nummern. 

962 Oia Add. 9197o. Ebenda. 



lidvifudi I QeQfiia Eva\y.6a) Jhag, 
Ueber ^irmg eine Yemmtnng Beitr. «. ». 0. 



868 CIO. Add. 2197d. Ebenda. 
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100 Aeolien. [264-271] 

264 GIG. Add. 21976. Ebenda. 

265 CIG. Add. 2197 f. Ebenda. 

266 GIß. Add. 2197gr. Ebenda. 

'0 öäfios l 2{QcnLTC7coi I T(ü Züitcza (sie!) | ^'^t. 

267 CIO. Add. 21971i. Ebenda. 

2B8 CIG. Add. 2211«. 'In bortis mcridionalibus Mj/tiienarum ^ ad pa< 

teum'. 

269 GIG. Add: 2211b. 'JfytömM in oippo cum aStomate, in ante 
ecelniae D. Georgii'. 

JleQiyevig Jirj \ xaiQE. 

270 'Pres de MHelin, dans la propriete de M. Christodore Atbana* 
siadis' Bull, de Corr. HeU. IV, 429. - BB. VIT, 260 f. 

271 [40] Brnebstfiek einet Steint mit den Beeten zweier In- 
•ebriften. — GIG. 2167, besser Cotize t. IX, 1; jetst am Landbante 
de« navayuSnis Tf^ntvtts» — BB. Y, 137 f. 

A (linke Seite). Verteilnng von Spenden. 

. . 0 . . . . AETA . EOMM [tw ^£> /75yo[s] | 

y.ai xolg aQxövzeöai l\y^(xatov ovv\piu .... 

.... Tolg ßoX'Ka^oig y.ai a[Q]x6yi€aat ig t6 t[€ l\Qr^iov | . . 
6 . . . \ßo]Xkaoig y,at a^ovreaai ig t%a[ai]ov oj;[wjua] . . . 
. . A Tt5 -i^ioi Zowvatü [a\äcü/.e zoig ßolla\[oig vjxi a^ov- 

Ttooi] AN, vfjLoLiog . . ß iMii fdig Tioluvaig 7ta»-\ 

{r^oai] 

Z. 6 liinter YMOIQI bei Conze eine tcbraffiierte Stelle, hieran scbliefst 
sich BIAI ; das CIG. bietet . . KAI . Demnach scheint B Zabiangabe, 
vor welcher die Münze (Asa, Sesterz u. dgl.) genannt war. 

B (Reobte Seite), ünrioberen InbaUei. 
. AAIKQAIT I lOYN rcry x[e<W] | Zmnr6cfa | hta&Ma[e]. \\ 
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6 TAIZ x^owxy | artifxottffi E | %oig 6i nolltkais^] | ^io> 
10 (n)^wg] I TTOEZZ || et^/uag oder IhnHoli]. 

Z. 8 (n)d[vos\: HA C'onx«. 

872 [40b] Verteilung von Spenden. *A Mdelin, dans la cittdelle*, 
BnU. de Oorr. HeU. IV, 424. Beobis serstöri. - BB. VII, m ff. 



• • • • YT ■•••••«•••• EIA ••Aa •«A<**** 

. . . lÖTA . ON '^Quni>(ß)6X(X)ag WAe(9[w- 

d^] t . AHE . OTTOlO 7CQviaveia(; KA . | AI 

5 Tois O dtidwt» ihna NE | owfia .... voi$ . . . 

^ änaqyiati^ «kaot-o[v ow/ia | Xffi 

mtid&rai xo[^^a]£g xcr» ATTOKAAE [4* huaatov \ 

oJvi;/ia (5, Tolt; d[£ n]o[U\iami ig htMMjfy OWfUx ^ 
Tois de I ß]olXdo[ts] huünw awfm ^ 6^ toig de [uq- 
XovTtffüi ig hüomw wüfitt d ! v]ay ^wdataiav 

10 öUdmM» toXg fiiv ßoX[laoig] | . yXwit(e)os i4ovo[if\ 

nOi . . Twlg äi iatloxaXB . x . . . ylv%\e]og 

läetffO» TO E . . ON tlqi{B)(sai» .... [^e|o-] 

Maut toig jue[vj aoldois I • AI yXvl^e]og fiiiqov . . 

. , . . Y TOIS 7tOL[rixaiaLl!\ \ ♦ . EKA .... QTTPY 

TO . TE 

Z. 2 \1^iato{ß)6X[X)ai 'AU[i){«vdf)ia\ die Inschrift APIZTOIOAAAI 
AAEZ — 5 hinter ^ = drjvaQtov fehlt die Bezeichnung der Zahl. — 
Ar II , vgl. Z. 7. 8. — 6 x^fffftuf : die entea Herausgeber gegen 
Dideki und Analogie M^e<»K. - 10 yXvi4i>»e : die Inmibrift TATKIOZ, 
aber vgl. Z. 5 II Tür EZ und Z. 9 ^toSiuaCttv, — 11 ci^<)ffvcr: die 
Inschrift EIPEIIIN. 

878 [40 c] BauiBiebrift. *A JOfeMh dans r£oole% BoB. de Gm. HelL 
IV, 487. Reebts lexatört. ~ BB. VII, 364 f. 

[x/]ovö^' TQli; y.ai dr/.a TTAXE . . . AAIST [ [rajt, oiwtag 
x«t TO(c Tolxoig Toig &VQao[ig] i . [xjcrrw^ei' ftegeog 
f^iaQiKXQOj TW k'aio «(9x[€0g?l I Ttcexitov eig vi^fog, 

6 10 iucmo %w EKTA || . OZ xat xdig oiyLr^fxarBaai ^vgerga 
fnaQfxaQiva [ . . . . [7r]axecr %al odoig fictQfiOQivoig 'Kai dv- 
Qaig AP I [rjott; iH'QtTQOiai tdig t^v) mai el'aiti 

. Toixoio[i] I arto tag x^Q^g 

fiaxiav A | . . . ^raxog t(Ov ^i'Actfy xai fi^viog nud ftXazog 
10 KATT II a7t69w9iv %w ^nytw tiffOP nuA Tl . . . . 

TTOIAN|lZ . cttatw w EIOTTIT .... 

NAAE|EN. 
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[274—277] 



Z. 2 &vQda{is\ : die Erginniog yon MmUr, Gr. DiaL 1^ 90. 

874 Münzlegendcn : MTTIAHNAIQN Mionrnt III, p. 44, n. 89. 98-108. 
114—116 (autonom). — n. 135. 136 (Hadrian) u. 8. f. 

275 BeBgL: OEON . FEPMANIKON . MYTI - OEAN AIOAIN Aiyem> 
INAN . MYTI. JfMMMe m, p. 49, s. 188; vgl Snppl. VI, p. 69, n. 8& 
89. 



276 [41b] Auf Praxikles. 'A üfo/yoo, tronvi dun Ha^ 
Kyriaki et traatportö a r£eole\ Boll, de Conr. Hell lY, 433. — BB. 
VII, 265 ff. 

BaßiXevovTOS IlTolefiaiü) tw \ nrolenaita xat BegeviTtas 
d-itüv I svegyemv dyd&a xvxa etcI TTQvtavtos \ I^^ta edo|< 
6 tüi xoivü) TÜv ÜQüivitäV ' H ineid^ Itga^iAXt^ QiXina dd%' 
^ug I x'^f^<^^^'dQxag vav ttalaav i7tt\fiiXeunf ^oii{<raro, 
OTcwg %B to7g ^^t]\oi(jL Ttag ttat^touit ai 9vauu <w[y{vs- 

10 Xiod^eiev -Kai d II Ttaiaa yivqtav imfiülsia, 

TUt[i] I elg zavva ndvta i'K xüv idiwv txo\qdpfiB d§uog rwv 
^k»v wxl zag | x^^T^O'^vog ' ctydS^a tvffl iipatpio^i' \ irrd 

16 xe mruelir] d xellr^oiig |j xolg d^ioio& vä 2^, Sidw onkia 
TMti I eKyovoiai [dtjuot^iajv yutl adgyux newd\^vaLOv a/r[ü 
TCÜ ß\6og TW 'dvofidvto tc5 | Ji toj IiSriigi, sojg x« CwWl, 

20 '/.al dva\'KaQvaaijif cmroig ort d x^^V^^'S \\ axexpdvot, üffa- 
iiydrpf (PiMvw v.ai huyi^voig difioigia y.ai adqu ßoUa ftmr» 
Ta\\ji]vai(a awrsUaaavra ra 2^ toig \ &€oiai xfffvov 

25 /40V Tuti Tag xe^^OTvog irtifielri^sywa a§Uitg |) 

Abfassangszeit: dieBegierang von Ptolemaens IV (222—806 v.Chr.), 
vgl. Pntiier Und SouvetU-BMnouU a. a. 0. 

277 nTronrie k Mithymna (Molyvo) au moia de Septembre 1882", 8. 
JMnmA, Bull, de Com HelL vn, 37 ff. 

[Eftl TigvzdvLog l^QiaTiu)vog tcj l/igiaTlit)[vog \ edo^e %fa 
*]o/vw Tüv 0iüK€(üv iTteid[Tj \ ^Ava^]U,n' 'Ava^iwvog Seix- 
yhig x^^^<f[f^v\dg']xag zdv nalaav ircL^iUiav Irtoiriaai^o o-|| 
6 7t]7iiog x€ zolg ^ioiac Toig Ttcttgiotoiai al d^v oiat, avvit- 
Xiod-ELEv Kai d x^^^^OTvg iv \ zä naiaa hiifxElEia yivr^- 
zai, Mxl eig zavza \ ndvza kxogdyrfiB zwv löiojVf eipt - 
(puf^ai, ' aztq^d^vfoaou. l^va^iuiva läva^iwvog iv zols JiQ- 
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10 yvai\\oiai rtgd tag xtö aydXficttos fteQicpoQos i I otfOX/A- 
Qv^ai oTi a x^^^ff^vg a Ow/,i(ov (rr[€]|^pow>t l/iva^tmi 
l4va^Uovog agizag «"[vfixa] | xat evvolag tag elg iwnaf 

16 . . I . . TO OlZl 

Au dem Ende des 8. oder dem Anfinge des 2. Jabrhnnderte, s. 

Üeinaeh a. a. 0. 

278 [41] Auf einen Ghiliostyarohen. Tropo Methymnae parie- 
tinM, in loco Molyvo, in perta mdee eodesise D. Penteleemonis* 
ae. 3168b (Add.). - BB. V, 188. 

X€Hj}atvg c ^Egv^Qail/av] | Xagt^ivu) x^^^^i' 

fnvaQ(x)li^a<xntt aQi]\tag hvBMt xa» twoiag x[at eveQye- 
üiag~\ I tag elg itwva». 

Z. 2 ^f/i;ii}aTin(>(;f)[>;a«»iaJ: Loeckh aus XEAAHITYAPI 
Der Scbrilt nach römisoh. 

279 [41c>] Verordnungen fiber den Tempoldieust. 'A Molyvo, a 
l'oscalicr qui conduit dans la coar du I'eglise Jlaghia Kyriaki' BulL 
de Corr. HelL IV, 440. Rechts und links zerstört. — BB. VII, 267. 

. ENA Tteqi PQljZQZI aXkakoig \ [dioniC\oviovteg tta ßm- 
6 juw I TO f^t'/ Aaqvyua TEAE || [ol\Mvoiiog Hatto MEI. 
lAOY I (ju]f^ vEwtEQog eriatv te(7[aaQcc-/.ovTa] | . Si vito %a¥ 
ninnn>%iv E . Q | • di;o, xat im^iBKrio[9^(La , [o7r]ct)[g] | 
10 . I fir^deig ctvij^ eie^g üg 1 aXXo di i^^Sev TYX | . 
itwrMapuu EM | . voig ftarqtototg | [o]i fU» ^v^oot 
• • • 

Der Sehrifb nnob römisoh. 

880 Münzlegenden: MA , MA0Y , MA0YMNAIOZ , Mionnet III, p. 38, 
n. 41. 42 ff., Suppl. Vi, p. 65, n. 27—32; aeit Domitianus herrscht 
MH0YMNAIQN. 



C. Brc8«8. 

281 [42] Volksbesolilfisse betreffend die Tyrannen nnd deren 
Naobkommen« — In der Kirche !^y(tt Eig^ni sn Erisso»^ publiciert 
von Conze t. XII , A. B. C Die Inschrift ist aroixv^^^ geschrieben ; 
am Ende der Zeilen ist das Princip der Sylbentrcnnung durchgeführt. 
Literatur: Sauppe GGN. 1868 p. 859 (vgl. Conze p. 34 ff), und 
Ckjmmcntatio du duabus inscriptionibus Lesbiacis (Gott. 1870); ein- 
adnes bei IVtMf Additamenta ad dialeetnm et Lesbiomm et Theenp 
kmun oognosoeBdam (Beiol. 1670){ KMh^ bei i^royeM» OesoUebte 
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[281] 



(los Ilollcnisinns II, 363; neue Lesnn<3: bei Hicks, A Manual of Greck 
Historvcal inscriptioas p. 208 fl", dpm eine Anzahl von Newtüu genom- 
mener Abklatsche zu Gebote stand; leider teilt Hick* auch hier [vgl. 
Blauy G6A. 1882 p. 792] nicht im Einzelnen mit , «w er beitinimt 
oder weniger bestimmt glaubt gelesen in baben. 

A {Conz9 A = Hieki n. 125 A). 

Totg 7ro>l[t]o^>t^^e[vrßs'l 

[jh tä x6]ll [ajrtoXiTtvn' arTOfjöXrjüe y.al to[ig 7ro\litai\g 
^t^VQioig OTcmj^og eigertga^e Aal | T]oig "EXlavag elat- 

5 ^tro 7£cl Toig ßuj^oig G[y^p\iKa\l'E zto Jiog tw 0i^i]7t7ii[(a] 
itd TcoXefiov f^e[vi] /.dfievog ffQog ^AXt^avÖQOv y,al zoig^'El^ 
Xavag \ TOig fiiv uoXiiaig TCUQeXof^evog rd onXa e^ejxAaüre 
kut, tOQ noXiog \7td\vda^if raig yrvai\/,as Tuxi teuQ 

10 ydvi^as OvXXaßuv -mcI eQ^a[tg] \\ h ja cta^otccXi xqigxiXiotg 
yuxt Siayuoaio[ig] \ fncesT^i^ ügi^iqu^e, cav di ftoXiv xat td 
i(fa] I dux(f7t€^§)cug fierd twv Xäiatav hfiTtf^B VM[i] \ avy* 
•KorfKCivae miftceta [ruiv] noUtocv, Yjai %o %[E\\XevtaLov 

15 cupiyLOixevog l^UBavÖQOv xcrr[e|i/«8tdero nuxl dußaXXe 

tois itoktTaig ' y^lva[v \ ^]<V ccvra» nfgürrra tf/aftaei ofwa- 
oowag Tte^il | ^\avaT(0' al di x« mnaVjaffia^ ^dvcerost 
drrit[i]\fi€taafi[i\v<a ^Aywvlnicfa tdv ötvti^ dun^poifa» \ 

ao rtoriaaa&aif tiva tqoitov devei etvTov arro^olj^ ' at de tum 
wlkdl<pd^e[v]zos Ifiytotvirtfttu to ötMx \ luxrayr] Tig xtva 
TMV l^yiavinno) IJ eXrtti ^ ^QoS-r^ \ neqi -Mtd^oöia ^ Twv 
XTJ^jUOTwi' artoöoaiogy XOT[cr]^]TO>' t^fxevai 'Aal cevrov Tuxi 
yivog z6 xijvw , | xat raXXa €[v]oxog tctw tw vofxo) [rio] 

25 (irci z(a) räv azaXXav ll dviXovti xdv nE^i xüv tvqccwiov 
'Mti Tojv r/.y[6y](')v ' Ttoi^aaa^ai, Se v.al ETtaqav tv lä l'A.X'q- 
aLa ß[r}r]txa, tU) tih (h/xtCovti Aal ßa&oevii rä nbXE\i \ 
x]«t {xolg vofAOiGi) XU öi'/Mirc fv l'u^tsvai, toTq di rtaQCc 
x6 dr/.a[i o]v rav ti'wf ov ffeqovi WfU xa hvch ria rnvzwv . j) 

30 töxMcodxi ' oAtiü'AOOLOi oyöoi'fAoyicc TQeiQ • «/r[öj j zavfav 
artiXvoav tTtxa^ al 6i aXXat y,axedi'Ka[a\oav. | 
^'E]yv((t)) öäliu.]og ■ 7ceqI lov ol TtgdaßEEg a7rayyiXXoio[i] \ 

85 oi TtQog l^Xi^avÖQOv artoaxaXevxEg /jal 'u4Xi;^av6qog xdv 
diayqdq>av dninE^ipB mpiAOfit viov Ttgog aixov tiov (xoiv) 
TtQoxEQOv xvqdvvon' aTtoyYo^vwv ^Hquiida xe xü) Teqxitko- 
vELü) XU) ^HquEii ) y.n[i ^ 4\yriaL(xivE[o]g rto ^EQi^triaiöeitü, '/.al 
in;ayyeX)M[^i\v]iüv nqog 'AXi^avÖQOv, ort Exoif^ioi e{la)L di- 

40 x[cfv] II [v]7Zoaxi^riv jcegi xiov iymXri^ivwv kv zu 6<^ua, \ 
layd&a zv^a S}jtdo%^ai zui ödfitj' ijsu&q 
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Z. 4 ^[vi\&\Mttifn: Conze auf Z. 4 nuch ein« Spur dM ^, Ificks [xa 
r^a]it(t\!>f — 7j. b 4n}L[i]n7iito nach Coiize , \\n von 4> noch f übrig 
ist; Nüks ergänzt — Z. 5/6 (^([vft'x^ä/jfrog Kirchhoff \ t^t[vt\x]a- 
fitvoi Bloss, Khein. Mus. XXXV, 609; nach Hicks steht das K von 
Z. 6 noch auf dem St^ne. — 12 ^ut(ina(i)cns HW, dutQna{a)atiS 
XMhqft ^m^teamt Siek»\ Com» liet an viertteteter Stelle ein nshnf- 
fiertes Zeichen, das sowol E als X gelesen werden kann, vielleicht 
also steht auch Hirks' 6i(tQndantg nicht so fest wie es aussieht. — 
16 i(>(i<fiofi: nach HicJis sit'her; die Spiurcn bei Conze führen auf »/»«- 
tf>*yyt, und so schrieb auch fVaid: eine Entscheidung ist bei Hirks* 
PublicationsTerfahren wieder nicht möglich — 24 {in\ rtH) „ausge- 
fiülen daroh Sdmld des Steinmetien** JTMA^. — M tiad90ii\ 
Cww EAIKAXOH, die drei letaen Bnobsteben schraffiert; Bi^ liT/- 
iut[<s(xv] gegen den Dialekt. - 31/32 xttr<d)AMt((r]kiiiy Wald\ »ctjtSiam^ 
ottv Hicks] eine Angabe, ob am Schluss von Z. 81 ein Buchstabe ge- 
standen haljt n kiinne oder nicht, sucht man vergebens. 

Von Z. '6'd ab beginnt ein neuer Voiksbeschluss. Herr Professur 
^Isft schreibt mir Aber denselben: „der yolksbesehlnss AlU unter 
Alexander, ist also seitKoh weit getrennt von dem in GL Naeh dem- 
selben soheint n04di anf A der Volksbcschluss über Eurysilaos ange- 
fangen zu haben, der sich in Clü. 2166b, und dann in B fortsetzt. 
Denn CIG. 2166 b ist nach Conzt oben vollständig." — 33 f^JH") 
ii^]oi: Fiek B.B. V, 141. (Jonze . TNOA ... I, der zweite, vierte, 
fünfte Buchstab sohraffiert; daraus WM \jl]yv66[a^u\s ^ eben so liast 
JCtrdUo^, nnd diese Coi^'eetar will tamBSdk» dnrob seine Abklatsche 
bestätigt gefanden haben, nach denen er jiYv6Stt[fi\oq gibt- 'Aber mit 
einem blofsen Namen kann doch keine neue Urkunde beginnen I — 
85 (toJv): „das lüv hat der Steinmetz nur einmal statt zweimal ge- 
setzt" Kirchhoff. — 31) i{la)i: der Stein EITI; das folgende if bei 
Hiekß in runder Klammer, bei Conze deutlich A. — 41 duftu: bei 
MMtB iiift»^ wol blofo ans Versehen. 

B (Z. 1- 34 = CIG. Add. 216Ü b, Conze p. 20, Eicks n, 126 B, 

Z. 42-74. — Z. ])is Schluas = Conze H, Hicks Z. 75 ff.) 

[?ra^r)]A€Tfo I ra [o7cla yuxi] | i^e/XdioE i/. läg [7l:6^h,\og 
6 7ravddf.li j ifu\ii \ <?]p /iWtx«<; xot rorfig I| i yr'ae^ac; avX- 

'/Ujtji[iüv 1 »]j^^e €ig Tctv [aA.Q]6Tio\[X]iy /«t eii;iycQU^e | (5tg- 
10 Xt^Xloig Kai Si[a]\Küaiüig ardji^Qag y za{v] \\ 6s tzoXiv 'fxti 

%a [6L\a\i^Jid^aLg /Ltend rtiiv \ [X]ataTav hinQri[aB \ ^[ai 
15 avyvuxreyLavae \ [trJcJjuaca [(ov /roXlt[av • || 'K}Qn'mi fiiv crv- 

TOv I [x]^i;7rra i^cpiaei [/.ff|i:]a tccv diayqdifav x[o) \ ^\a(Ji- 
20 Hti>g ]^le^dv8\jQ0} \ x]«< rote vö^ioig' [cd öi || k]« Acaaipa- 

fpiad-r^i [xa|r] am«) i^dvaiog, ü\y\i( \nytaaauiv[io EvQvai-, 
2b >.]c:w tdr öevzeQav \\!iu(fi\a]tv 7ioi]oaoi>aL did \\ \x\eiQOioviag, 

%iva 1 l%^fcov dev6i altov [d\ji]o&dyiiv ' Xaßsadut ö[i | xjoi 
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30 avmy6i}0igta[/i] \ TtilKiv ddnux, o{z)Tiveg'^ [6]fi6aaavTeg l47t6[Xr- 
ha\v]jDi uivMiov o\yrui awaiyjoqr^aoiai. [ta ft6Xi 07t\n;oig} 
%B d^yiBfys«» ^i^täm ( nor^aaa^tu, di wu i^e- 

[a^ojvrt yuxi ß€t9Mi[ti va\ fMet nud xdig | [v6^o]iov. %a 
40 (UMOua || [eju^icjiwt ittaL €iottna[i \ %ai] hyovoiaL , vcSf ^ | 

[TcajQa Tolg vofiotg lad \ vä Unutta Stuat^ovlTeaai [so!] tei 
46 hdwut* ISlfOfW di ftoXtf^mg;] | zolg dixa^ovtag- \ [v]m 

dtauhow fviy [d/xcrv , | o]aaa lä» h %oiq v6\\ii](iun hi, tat- 
60 TOft(jg yo||^]o(s , %a 6i aXXa ht [fdo^^'joviag wg a^ana 

xo[t I &]i%ttlt(naf lud vi/ia|[a](o, cS xe xecra/vo), 0Q^üi[g] \ 
66 wd 6i{%aL)(ag • dvtm norflia l vai fta Jia wd ^Ah/D», \ 

0iXiteftm * I AI fih xcero ffn3ya\9ia» n^eig tu x^t- 
00 ^e[Z]|<Ru vfTo IfiJi^dv^Qov || yLVQiat Matmw» wd \ [u]v ntmi- 

yvta qivy^v ^£v\[y]irtiMfafi fiiv^ ayiayinoi j 6b iat] Mnmaa», \ 
66 Hqafoins MeÜSoQogr 1 BamMg jävtiyopos | Bq^trUw %^ 

ßmtiiS^ I xa» %m Itr^im xfiilil^» I noQeyivoifvo TfQog filf^as 
70 oi fta^ VfuSv rtgelsjjßug mal SuUyovT[p] , | g>d/iWOi tw 

d^lMv I iitofiiü<ifi9»oif ftttQ Ifßlfidi» humok^, iy^-]\ 
76 ^ffoftm^ Pfgij^ %m ldyfavif^7c]<ni vlah^, tffi^gnafta jb ^o-| 

i^aff^hu, o ia4ymoa{v | ^fiTJy , wd ntvrovs afui[inahti-' 
• • • 

Z. 16 %^(f>Cai$i luuih Ißdu ganz deutlich; die ZeidinuDg bei Cmm 
fuhrt auf ifniiftyyi. — 20f2\ [x«|t'] «utw: früher las man 3i$tttc\pa<f(a- 
»rjt I «rrw (in A 17 fehlt das entferntere Object); indcRsen vor dem 
AYTfi muBH ein Bachstab ergänzt worden, da am linken Rande sonst 
ein Spatium frei bleibt. — 21 Ende: rt nach Kiepert; Hieke klammert 
tt flin. — 21 ff. {ttv\it\{ji.](xaatt(xiv[» EvQinji\l]&m\ SUiu (brielliclie Mit- 
teihiiig) 8«it 8miff \tm mm. j^^fw^nn^tt fto SÜ^vmlSm und Hidi» 
will diesen Namen tatsächlich auf seinen Abklatschen geHmden haben : 

seine 63/64. Zeile lautet \ri\ua(ic(u(vtti \'tyt}yv\Or[n'\o) Da durch 

die ganze Inschrift hindurch am Ende der Zeile das Princip der 
Sylbentrennong herrscht, da femer Come vor dem des Eigeimamena 
ta Rest dnw A odw A gibt, und da endliidi »neb der ifyüMiiyioc 
in A 82 Zweifel en JSSbA«* ZnyerllMigkeit aofkmumen lieb: so darf 
man wol auch hier Hick»^ Angabe ausser Acht setzen. — 29 o(r)r«y€f : 
Hickf: allerdings otttiti (Biel), aber Kiepert OZTINE. — 81 Avxtw» 
o[viia\: nach Conze AYKEIONO; Hicke liest wie m^hon Sauppe Avxitov 
\awtt\Y]o^aotat.. — 32 6vvtt\yj(ii] : Conze AYNA , Micks hat Punkte. — 
40 tv, das Y steht nach Conze fest, Hick» schreibt ^v\. — 54 St{xtU)- 

Z. 66-68 neoei Aetenetack: Brief de« Pliilippos Arrhideioe (828- 

817). 

Z. 64 bis SohloBB Brief dee Anticonoe Monophthalmos (606—601), 
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der vieUeiGlit (Mittelliiog von Prof. Slot») mit tQ^o»a[9t] C Z. 3 feiiMii 
Abtohlaas findet. 



C (CbNM 0 • SSek» n. 126 C}. 
• EN •••••«H* AI •••• [^/ri' Tij * • 

... I NAIAI N 

^[od • • I eQQ(aa[^9] 

.... I C^/iw Safiog * n$Qi iSv a /S^iUa nQ]oeß6lXei\a€] 

6 ... I TEA ANA . rZOIX 

.,..|. H N T[6y vofiov «pk] xara tä» 

tVQa[v]\iKav [wi twv ff6[lu oixi^j^irrcuv xai t^Dv ^- 

y{p\vwf %w fovvoir] I >cat rat«; ^^a9)ai(; | 

. . E roy htXi]oiav imi&q nal 7c[q6-^ 

10 T«^] o ßaailevg ^AXe^avSQOg diaygatpav a7rola\ti]Xlatg 
Ti[Qogiz]a^e I^EqCjüIoiq 'AQtvai victq te \ ^^yiü\vijt7t^ui x]«t 
[£»^«Xd jf'i , li \d\ü ttadi^v avxoiiiy [o \ di da/<oc ay.o]v 
[if]aig tav diayqc'tq^av (Jtx«<7T»j^to[y | xaAi](aWa[t]<; Korra 

16 Totg vofioig f o t'AQiwe l/iyi6vinj[7T]of.i i^iv xai EvQvaiX[aö\v 
Tt[%h]mLiptf toig de a7ioy[6\voig ccltcoJv iyoxot[s ^^fM]w^ 
vdfiia w iptä \ [a]TaXla , tä [d}8 vnaq%ovta rtin(fOHt^ 

gAifdQü) TLtti vTtiQ t(a¥ ldfsMol6](OQE[itaif] Kud wv numi- 

(om}|iravra>y raq rechxig , xat %m iuwycvm crktov^ x[^i-]| 
vai tov daiiov , nom^v doxjet xaraTtOQtvw^ai^] \ avroig 
^ fifly [p d]i 6a/iog ehuwaaig va(i}g diayiiagia[ig] | dixacm}- 

26 Qtov t$ cnjvoiat awayaye yuna tov [v6||fi]ov xal rav 6ia- 
ygarpav tw ßaaileog Wil€|avd^[w, | o ijyvta K6[y]ü)v ^rj^iv- 
ttov na(^ a^q>o%iq(av rov te v6\[f4o]v tov "Mtta twv tvQov- 
vütv xvQiov efijLievai >ta[t | <f]evyrjv avtoig %at[to]{v v)l6fiOv]' 
SiSox^^cct i^iö ^a^[{ti] ! , y,vQiOf.i ^liv t'^ifÄBvai xorra [twvJ 

80 tVQüwtüV Tuzi tüi{v \\ f]^£ TtoXi oiy.tj^eviu)v /,al T(7n> arroyo- 

VWV tüJV tOv\[l](X)V TO»' TB VOfJ^OV tOU /rEQl [t]oJV JVQaVViüV 

yeyQafi\[fi]£vov h' la ataXXa [t]ä [7taXai]a Tuxi talg dia- 
yQa\[fp]aig kTiv ßctatXiiov ralg /.ctia xovttov -/.al ta i/'a-| 
85 [(pjiaficna la riQotegov ygatpevta r ro iwv rcQoyo^jlyjtüv xat 
taig \pa(foq>oqimg taig vuna tiuv tv^wiov * [al \ S]f x* 
tig rtctqä xcwxa aXia'A.rp:ai xiov xvqawu}\y ?j] [ kov ff^i noXi 
oiw^d-ivtutv rj xiov arcoyoviin' xtov To[i5]|rw»' r/t; htißatvuv 
inl lav yay xav ^Egeaiutv , [ov«|x«J tov da^fio^v ßo(Xy 
Xtvaear^i nuxi n€[(^ voufcuj .... 
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Z. 4 ergänzt nach dem Eingänge von n. 216. — Htokt liest [nQ]oi- 
ßt6Xln [af] : an die? Monstrum ist aber um so schwerer zu glauben, 
als Conze hinter ß ein deutliches O bietet. — 13/14 6ixuaTi]Qio[v || xa- 
X^]{o)att[i]i: Wald. An Stelle des (a) hat Conze ein schrafBertes E; 
Biek$ hat ebenfalls E gelesen, denn er erginst mit Sauppt't erster 
Lesung immttn^^^ x<d]^4rcc[«](. Aueh liier moss ich an Bückt' Za- 
ireiliMigkeit sweifeln: die Trennung domoHiqioy würde gegen das 
Frincip der Sylbentrennung veretofsen. Vgl. übrigens Kirchhoff s Note: 
„sehr zweifelhaft, da die Construction auf den Fugen geht". — 23 
rn{\)g Sucynn(pa[ti:'] für TArAIArPA<PA . . Sauppe; Kirchhoff und 
Jiicks ras ö iaYQaifa[s]' — 28 «(«[roj^v v)[6ftovy. Sauppe in erster Le- 

sung und Kirchkoßi Cause KAT . . M T , woraus Asiqfpe 

in «weiter Lesnng m((1) [ti)fi n[6Xi»]\ Siek» gibt nur nodi xor sJs 
deutlich. — 39 ßo[X)X(vaua&ai: Conze wie Iltcks geben als dritten 
Buchstaben Y an; aber Cotize schraffiert das Y, so dass es wol nicht 
ganz sicher steht, und bei Hiek» bat es vielleicht nicht mehr Gewähr 
als Z. 4 Q in nQoeßcilltvoi. 

Ueber den Zusammenhang dieser Urkunden Kirehhoff bei Ihrc^u» 
a. a. 0« 869. Die erste (A) ist ca. 888 abgefasst; die lotste (C), sn- 
sanunoniassonde, xwisdisn 806 und 801. 



S88 [43] Auf Kaiser Tiberius. — Am Wege vom heutigen Erissos 
nach der alten Akropolis. Conze t XIY, 2, besprochen von Mtmen 
bei Conze p. 30. — BB. V, 147. 

^vewtfOTOQa Tißigiov E[aiüa^ d^iw \ ^ßdatw natda 

Z. 4 {d)ixma9'. AEKATON bei Conze. 

Abfassungszeit: 16 v. Chr. {Heroen). 

Unter dieser Inschrift steht eine zweite: /lufiaQjios jüannos tvo^ßtis]. 

888 [44b] Auf die ältere Julia. — «Pres d* ilr^, dans la cbapelle 
minto Magkioc Aiutreo»' Boll, de Gorr. HeU. IT, 448. -- BB. VII, 268. 

'lovXia EaiaoQog dvyazQi. 



884 [44] Anf den Germanicus. — In ^rtccoa, Comc t XIV, 1, be* 
sprachen yon Semen a. 0. — BB. V, 147 1 

r€Qfiav[i%']ov KXa[yöiov , -^]yTox^a,iroßo[g Tißegiw Kai- 
ouQog 2]eßatma \ Ttcuda , feaid(6)[fraidtt di zw d-io)] 
Kai\aago[g SEßaarw , Kcdüaqa (Bv](.Qyi[ta»\ 

Z. 3 7rßt(f für TiutSto . . , ., woraus Henzen zweifelnd ntu- 

Stovov entnimmt. Vgl. BB. a. a. 0. 

Abfassungszeit: 14 — 19 u. Chr. 
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885 [46b] Auf Kaiser Trajanus. — 'Pres d' Erh», (Iühh In chapeUtt 
Httghio» Ilia»\ Bull, de Corr. Hell. lY, 442. - BB. VU, 268. 

[Ni^mi^ T^ätww Kaha^a rtQftmwy Sißwnwy tw 
WBff^ap I Tud aatan^ tag chayiivas, 6 däftog ttS 

886 [45] Fragment einer K h reu i n seh rift auf einen Kaiser. — 
'Ertti in domo privata' CIÜ Add. 2179 c. — BB. V, 148. 

[KtuaaQi\a ^ßamWf \ [tw acuajtt^ wl xf/a«) 

Tay rag otxjijfiiiwcg [ [luxi TLOOfit»?] oifVTtawog. 

887 [46J AufEuagoras. <— Kirohe in der Gegend Papäsia bei JSMmm. 
Omu t XIV« 4, Tgl. p. 81. - BB. a. a. 0. 

[ElayloQn ^viov V\v\ciy6Qav \ [0«o PJc^w^ot; Maua Kaiaageeg 
Tiöv ^'tQog .y/Qyaici) \ 7iai]aag a(fitag ivveKu vuxi evvoiag. 

Z. 2 rtSv TtQÖe t[i5 'J^yatu] Cowte. 

888 [47] Ebreninsclirift auf ? — FHesbalkeii auf dem Qipfel der 
alten Akropolit von Bt—m, Com» t. XIT, 8. <— BB. a. a. 0. 

fO d]a//og I [Ji]Qvvai(t} tc5 QMoi \ [a^]as h- 

mta. 



889 [48] Weihinsclirift der Aphaistis. — Kirche des h. Constaatin 
und der Helena la JBn$io», Cotu* t. XU, 2. — BB. a. a. 0. 

890 [48 bj Grabinschrif t. - 'A Ereto^ dans 1' ecole' Bull, de Corr. 
Hell. IV, 445. - Bli. VII, 268. 

Qeo'AQica MeyluTriü | x^ijffra x<xiQe. 

891 Mfinslegenden: EP . , EPEII . , EPEZIfiN Mumxui III, p. 86 f. (aa- 
tonome Münsen). 

D. Voi^ebirg Brc8M. 

898 [46e) Weihin« ohrift an Dionyeoe Breaeagenes. — *Pria de 

Vrütia, dovant l'ej^lise Httg^viM PloeM* BttlU de Corr. Hell IT, 
44& — BB. YII, 268 f. 



E. Adespota. 

293 [40] Opferbestimmun j?. — Jetzt in der Schule zu Mitiiim. Ari- 
steideSf Nia JJttv6iufta, ifvll. n. 293, 1862; hiernach besprochen von 
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Keü, Philol. Sappl. II, 579. Neue Pablioatioa bei Com« t. IV, 8. — 

BB. V, 149. 

&€og xvyja. ayd&c: . | "0 X£ ^flrj d-vriv eni xC) /?cJ^[w] j 
5 Tag Idipqo^ixaq tag ilet'l^wg xat rw ^'Egfta ,' Sveru) U t^'ibv 
oVri x€ Atj xat | fpaev mal d-^kv 7t?,[av] ^'[og] | mai oq- 

Z. 6 7rZ[oi'] i;[oc] ergänzt Vfm iniamoufiUt, Zs. f. OyniUWialW. .1877, 
647. — 7 [oJtt^v« xf desgleichen. 
Der Sohnft nach »us Torrömucher Zeit 

m [50] arabinsehrift Jetst in der Sdinle sa Mätlm. AtuUUm 
a. a. 0^ JM? a. a. 0. p. 582, Ceme p. U. BB. a. a. 0. 

Schrift Torrömiflcb. 

AUe fo1g«iden Ineohriften fallen in die romiMshe Zeit' 

S9B [61] Anf Pereene oder Diophanei. — Ans C^ynaent' Sammhmg 
Kmbd n. XX <<Ih Zm^*). — BB. Y, 149 f. 

lU^mvg 6 wi Jioq>dyrig Kqdxrixogy SQO/iay(e)Triaaig, rca- 

tS ^iMt teUoome di nuti aUlms fi8yaX\(Ms ^MOff 
%ai vaSia((s w}s wd k^x^kiuats wu (7tQeg)ß(ßl)ttis ^ ^ 
( Tov idiw I wu y(v)fivd(aiw) tima/qm^fay» yviji)ya(ai)a(Q~ 

Z. 1 i(iOfiay{i)niaas: (c) aus H Kaibel, — naQd{a)x{f>»)^ so K. 
für nAPAXONTl — 2 (l)a(t/)roir: to X. KAITON — r(tf)r: ao Jt. 
Ulr TON — M^unM M): «o X, Or KPATIFTSZITTA — 
mMrIi(«i{x>d0Ktf : eo K. für TYMNAIIIIAII ; Cyriacus fand wol yvfivao 
.... B lywif vor. — 3 so ÄT, für OEO — 3/4 jutyr'rMfjdg 

/)«(»)ff: so Ä'. für MErAA'AAI; Cyriacus fand ohne Zweifel MEfAA . 
.... 1 XAZ vor. — 4 r«jf«(f u}s lese ich für TAEIAEIZ. — l(x)J«- 
titmt: so X. Ittr EB* ^ (Tie^ff)/}!«^««^: so f . ftr BHAIZ ; TTPEI war 
an Cyriaens* Zeit anf d^ Steine erioschen. — 6 9^t^wE(0Mw) JT. fSr 
riMNANA — 7re7roiis(w)r: (•>) X. fSr 0 — }«(^)M((M)ii((sir)Mir: für 
nrNNArAYKQN; AT. liest yv/muud^. 

896 [52] Auf Deiotaros' Tochter. — Am Folaboden der Kirche des 
h. Stephanos am lesbiiclien Ufer , den EmnaUa-Inseln gsgenfiber. 
Com» t. X, 1. — BB. T, 160. 

*0 dafiog I . . oßoyu&m» töe^ynifMiaav \ m 

ftihp ftiSiXoi lua fifyaltt offhag anma \ [x]a» eofolas Tag 
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297 [53] Weihinsohrift. — Auf einem Blocke an der Kirche der i7a- 
vmyitt nmnmfifi bei d«m Dorfe PUgii Obm» t. XTI, 1. — BB. 7, 
160 f. 

298 301 GrabinBchriften. — n. 29S— 800 (BB. V, 161) jetit in der 

Schule zu Mitilint. 

298 [54 a] Nach JrüUidu a. e. 0. behandelt von Xwil, e. «. 0. 681; 
Coiue U IV, 1. 

290 [64b] CbM» t. IV, 2. 

800 (64o] AritUidM t. «. 0., Ktü «. a. 0. p.»682i Conu t. YI, 8. 

801 [55 c] Keramia^ sur une margelle de paits', BoU. de Corr. 
Hell. IV, 447. - BB. VH, 269. 

^A(jvifiutv %alfiB . I '0 öäfios* ^Atu) [de !J JlediaiQ^ut | x«!^. 

808 [66b] Siegerinsehrift <Plrei de JTaMrwto, «gliie dlte Uwuyim 
TO fi<r<;ri*, BqU. de Corr. Hell. a. a. 0. ~ BB. a. a. 0. 

808 [55] Fragment. - Jotzt in der Sohole an Mitikm. CoMM t. V, 

1. Links zerstört. — BB. V, 151 f. 

Z. 2 r/d Tcüy ^tva\[rriQiwv] . . . S-hio TTQog tdv | yf^e/iey 
6 vnd I [x]~rTa 7CQoeipaq>i(^\\ßeva xpa(pialuaua ENTPE | [y]five^- 
Xiog OAO I fajju^^ ravva \ [Kai]aaQ^ri('jv ecntov \ [7t]6ktv 
10 ctoidi^ov I [/r^og Ta]v d^iav (7t')^^a||jiiomg] (og roig «vc^<^-| 
[ratg] IZTAl <rvyitx«s ! 



II. Pordoselena. 

304 [56] Zu Ehren des ThersippoB. — Inschrift auf zwei Seiten 
«fam Steine, der bei Orondlegung der Kirche mr b. Dreifaltigkeit 
anf der Iniel gefunden ward. Die ersten 10 Zeilen CIO. Add. 2106 e., 
die gUM Iniohiift bei. JBbrwo«, MommSo» BtfUin^^ «fff 
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ytXixiis ZxoXijs IT, 127 ff. Auch diese Pablioation iat indes nnsu- 
reichend. - BB. Y, 152 ff. 

A. 

[ßaaiXBvjs IM^ttPÖQolg] | . . . . 

[xy^Q<^9 I 

ora df^ ^^Xd^avÖQOS diaX\[XaS6 vbfi rtaq oci^ 

5 d^q(a7t]it}v ßiov , Olli TtTtog öf || [o OtllnTtv} xat] ^^Xi^otP- 
ÖQog 6 ^^Xe^avÖQio T[a|ju ßaaileiyxy TtaQilaßov, QeQaiTtnog 
liüv I [roig ßaa']t}JjEaat. q^iXog yial TÖig (JTQOT\[ayoiai] Yxtl 
voig äXXoiai Ma'AtöoveaaL /4j[cya^]w>' ayctd^tav ai'rtog yk- 

10 yovt rai TToli . ^\vTi7t]cnQii} yag f TtiTcc^avTog yQrjuata 
eig I tbf.i ttoXsuov elgtf/QTqv, /tdvnov riov aXXto'v elgqEQOv- 
T(x)V 0€Q(7i "r.rog rrc(()rcyEr6u£Vü g /rgdg rnig [}aaiXt\ag /.(d 
^^vxinazQOv fxoj[rr/iJ/cr(7£ tau 7i6)av ' i/iQa^e df xai jcQog 

16 KX^\1t\ov TitQt Tag elg Kv/tqov (JTQaTeiag /.al juc- 
yalag darravag elg (xi/.qov avvayaye ' \ [tytveT]o de yaal Tteql 
xuv üiiodelav «vrj ayad-og^ /.ai ttccq twv (jadqi't Ttav elg- 

20 ayLoya [}> övym']Tea/£vaaaE • edu)'/jB df yuui räi -jroXi^li 

jUfrr]of €ig awtijQiav yuxl xovMig fXdo^awg aic\i\ae TÜiy xa- 
teara/Mvriüv • ^[ß]a(d-6)ri \ [de xQripi]aTBoat y.ai roig TtoXi- 
Taiai elg [a\(i)TriQia]v. y.ai UoXvTriQyo^tog Big tclv ^^a\pav 

25 bXd-ov\tog di(oL%T]Ot cp/lnv avrov rai /r [6Xi VTrdQlxTp' * yra- 
Qeo/.€vaa(Te ds y.at \^Aq\Qdßa\[iov zai] roig uX?.oig T[ol\g 
C7i[/] TLVtüv Teza\lyfi6vo]ig vtio tojv ßaaiXi]iov ipiXoig tat 
7rl[üAt * xat] xaXXa Tiqdaati uec evvotag rrgog \ [tov Jaj/iov 

30 Tidvra ' didood-at (wru) di/l£\tc^h' 7rcn>i(ü]v rou rrdyra 
XQOVOV xat ävTiü y.a[l i'y.y6y]oiai , aiaata öf arroj Kai 
eY'AOva y[aly.\iav ,] öiöoa^ai di /.al aln]aiv hi 7t()oiav[B-\ 
lioi, y.a]l ora /.£ d TioXig iQ0Tc6i]zai^ /'^(J^s* ö[L,d6\(Jd^(j} Qbq- 

35 aLr/cio /Mi tujv r/.yovcov ai zw y[£^|a/]rarw(/ ) • /MXriaS^ai 
Öf -Kai elg 7iQoedqiav ' \ [aTe](f<xviino) öt aviov 6 xoQoatd- 
Tug ai o iv[i\iov] ev ttoc dycori /.al 6yy.aQvaait(ii avÖQa- 
y[a\d-i]ag eWxcr y.al evvoiag rüg yrQog tbv dci[}xov] , Yva 

40 yivtüOVLtoiai jrdvreg oti 6 öafiog [o |I Na'\atojTav roig dyd- 
d'Oig avdqag [/«<) ex'e[iQy&T]aig T[/fiat] /.al ovjOevrog aliiu 
eaT€g'>[a va\(f 6Qi^(7ei' [dfi]iQaig iQ[l]g xa[t] evayyeXl[a] | xat 
atanjQia e[^\iae y.al 7tav[dyvQi]v avvd\yaye öaf^oxilX'jtjv -Aal 

45 yvv T[i^ai] öixdwg ' a(|vay^at//at de xolg Ta/uaig Tolg fier 
^Hqa^yJXeitü) to xl.idg)iaf4a elg avdXXav XLd-iva[v] \ tw 
GfQf.iag Xi-d-ta itat ataaat, OTtna x€ Qe[q]\ai7cn(o üvva(^a'Mi 
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• 

Tau 7c6Xiv. 

Z. 8;9 Afnxf^o vtüat |U'[f j'oAwj'] : für AfnxftfovtOffiv \ [nolXon'] Earinoa: 
M im CIG., aufHcrdcm kanu vor n kein v f(fflx. ßtehn. — 13/14 fxo-\ 
[vip]utae CIG., ix\[ov(ftaf] Jßarinos — 12/13 ntt^'tv6fitvo\i \ nach dem 
CIO« vgl. Z. 18 nkf( jiS» aa^iidnw. Bei Xariito» nvQuyfvofians* — 
16 Dm E am Sobliuae der'Z. im CIG.; ra Anfrag der folgenden Z. 
eine Lücke, dahinter MEfAAA. Die Hersiellang, die ohen vnrge- 
SchlnptMi ist, verdanke ich Htirn Prf)rf's;!or Bloss. — 17/18 \fy^ifio\ 
xa) 71(qI aiToddav avtj\[Q uyaü^os] Ulass, Rhein. Mus. XXXVI, G09. — 
21 lßtt(&6)n Kirchhof hei Cauer, Del. n. 121. Hannos EBAOOH — 
84/86 TW y[«p|«*]r«Tw(t): JSminoi TÖF . | . . TATÖf - 42 j^[t]g Ea- 
rme«; 1. t^^'i 

B. 

Z. 1—22 aentdrt bis anf einselne Bnohitaben. 

36 [fy] ^/.[^I^^otja taig 6u)[q Hti\Q 7C(xiaa[ig \\ ral]^ dedo- 

fjt[y'a]ig OegalnTrlw \ t]yr6 uo [d\du(ü •/.[all'] fy.yuvoiai J-j 
80 [^Laid^vrjv elg Tjj[6.u 7r]avTa "xqov \ov\ v.ad^d'ceQ 6 djfä/iojg 
35 i'dto/.e , y.a [t /a)] fuuEvat [/raQ tjarca ^/i^T6 || [ct^Jxom 

TtQO» [t\(j.i)ei'ai lii'jie ^[;i^]io(Ji ti.iaf u 'ri]Te ^Trijtii^Wfw ) ejg- 
40 fvixai' al /.«' iig l] ^ijiiüIq] tLii] /} dgxcov \ 

45 ydytf [r] y-ai I 871:^1 u)'v{i]og fcj|[fi»'/)t]»j , a/.VQa t[c^^] tOTio, 

/Ml 6(fe[lX]hu) t'/.aaTQ[g aTartßQag TQ'[ia%]oaioig \'Q\[oig 
50 tJw L^(;[/]A«7f{|[i'w 7La]l t/raQaT\[ps ejotio Tuxl ati\[ßog] Mxi 
55 yivog \ [e]ig t6/< rravTa | [xq]ovov Tuxi i(v)ilßxV^(^)^ ''^ 

voullit) 7t]eQl TW 'KaXX\[vovT]og tdv dtt\\fiW «1/«*- 
60 (fi[o\i4eva 7rQog]aval[yQ]aif'ai totg e\[^£]iaa%ais €l\[s rjatg 
65 aTdXXa\[is taig] uegi [ajtTco] * dSrfa [6i täjjk td] Mho' 

/ua I . . . . 

Z. 33/34 {firi\ ffiftevni [nlaQ ijctCrtc lilasa, Rhein. Mus. a. a. 0. — 
85/36 nQo»y](fi)(VM: HPOO | . IIENAI Earinot. — 54/55 ^(y)l[f/]^a(*)«. 
Nach Sarino9 hat der Stein EM | . . EZTQ 

Abfa.ssung8zeit von A: 319—317 [Earmot a. a. 0. p. 136). 



IIL Tenedoa 

806 [67] Bhrendeoret f&r Erythraa nnd ffir Diodotot ans 
Erythraa. — Qefonden an Erythräf jetzt im k. Antiqaarium zu 
Mfinchen. Herausgegeben von Chritt, Sittnngaber. der 1c. Baier. Ak. 
1866. p. 248 ff. - BB. V, 167 fif. 
OrlMh. DiiU-IaaebiiftMi. 8 
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[306— 307J 



^evi]a -Aal (f ilai{d^Q(afeUe a'i r(y\ ta n6Xs(i) tS Tetfe\[di(aif 

wu] feofjuudei ipiX(Hg ionag \ [ttS dal/ua ttS 7%y8d[/]c0i' 

noVßjeof Ttq]6vow¥ nodfjovOQ [T]a$ TtoXiog a7e4aTe[X\Xe di- 
10 %&]i/T€tt' Jiidorw [S3iSti}\vvfi(a, avdga x(^[iloy nuu] ayaihvj 
datig ftagayewfiepog 9ts tä[/i \ Tcokiv ijShuxat tals dinmg 
ftaneaai tirwg | [wd SnijiDtUos, xo^ o dofiog €ipa(ptaaTO vir 
fiaac(i I t&fi ftopiiv tav ^EQvd-Qoiaiv vifimg Tmg Tiuntc[i\s 
15 t6/Mis'] Mdox^at ta ßoXhz wd tm dSfm* i[fe^^ ctf^xQ- 
6 dä/Ms 6 TtamÜta» dia anovS^ , i} ig dajtJoy 
ta itt6tm qM^^qtofca fC(^op6n 6 | da/ios ttSj;» MQV^(>almiff 
hadviyrai tw [d&ijunß f6y | ^Sqv^qaUw] o^^nxg Mmta utai 
ivvolas .... 

Z. 2 n6A({i) Sauppe (Comm. de daab. iiucript. lesb. p. 23): der Stein 
TTOAE ~ 4 {n)Q6si ^ Stein P0£ — 6 Ihreiiquiv; di« LHihographie 
seigt iwiichen A und Q eine Lücke. — Z. 16 if. niobt ndier beRnftetten. 

Am der Zeit nm 160 Chr. (JCmmr, Sitrangeber. cL Ak. d. W. z. 
Wien 1872. 845). 

306 [58] Weihinsobrift. — 'In Tmedo extra arbem inmennore ean- 

dido' CIG. 2165. 

^Enl iBQitüg ttüv Ji\ogrMv^ütv 0i3Jtntov \ tov *i/tfi6wdQ0v 
6 *Pio\5ioo .fiiwojfiog wu ot | avvmuami ^log^ntov^ig. 



lY. Die Klein- Asiatische Küste. 

A. Kebrcne. 

807 [59] Grabinschrift auf StheneiaH. — Gefunden von Calcert 
beim Berge Tschalydagh, jetzt in Tschanakkalesni. Nach einem Ab- 
klatsch von Calvert publiciert bei Le Bas-Wadditigton 1743'». Nach 
einer Abwsbrift Mirsch/elffs pabliciwt von Kirchkoff^ Monatsber. der 
Akad. aa Berlin 1879, p. 489; damaob BB. T, 169 f. Nene PnbUea- 
tion von Loüing^ Hitteilongen des dentedien arch. Imtii. an Athen 
TI, 118. ^ JEm, laA. n. 606 (p. 140). 

S{t6h)t fyti SdtifeUu €fifu t& NiTuaim i(B rav^iü)[i]. 
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2»evtiai BB. V, 159 für Kirchhofs £&tviXai. — r«vx/«[»J; Itöhl 
liest mit Kirchhof r{l)ttvM{io[t]. 

Die Sohriit vohoaiscb. 



808 [69b] Orftbinsolirift snf Pytha. — Auf dem Begfibnisplfttse 

von HanätUpehtgefnnAen , jetzt in TachnnaklinlesBi. Nacli einem Ab- 
klatsche Calvert's publiciert bei Le Bas-Wadditigtoit 1743/; liiornach 
BB. VI, 118. Eine Abschrift Hirschfeld s benützt iiÖÄ/, a. a. Ü. n. Ö04. 

IK« Et^gimungea nnd von Mi. 

Die Sdirift TOtionifloh; ni beaohten itt «DEAtO : E fdr iobtea Ei 
(BB. VII, 267). 



0. Aei^ae. 

309 [6Sb] Ehreninschrift. — Gefunden zu Otttelkitsar. Nach einer 
Abaebrift i)«yMrc mitgeteilt Le Bae- Waddington 17346; hiernach BB. 
VI, 118. Eine weitere Pablioation Movctiop tutt BtfiUohiini l, 126. 

[6 ^yaii^(üy]? 6 IIiTavaliüv. 
810 lionilegenden: AlfAIEfiN, AlfAEfiN Miomut HI, p. 8, n. 8 ff. 



D. Kjmt. 

811 [60] Zu Ebren des L. Vaooitt« Labeo. — *Lapis in perielinis 

Cymex in vico Namourt s. Nemourt supraFokenm f\ PoyssoneUo repertas 
et a. 1749 Farinos missas' dO. 8684. ~ BB. V, 160 f. 

[ikifi\wsim[g | . . . 

. . . foig lftafntot]fiat^ twna Kf^}[atag h %t5 Zftaqay^ta] 

ij tovtotai ä^^l/ua] \ owa 

6 ftaüovMifanos wd || [ßiajfakoygffBjeeoitAyrtttg tBlfimg doy- 
futrlicmog mal i«to[o]|(y) h yvft(vyaaltit nfm^^m 
ay^ilftfUmf i» tS Ttug X9i\ficug twiio /jxiLdQ/UfUf nalmm t9 

vidfpff xa^ tdig ta fti\yuna t6v dä^ov e^e^^WfigoieSmcMrt 
10 r6fiifi6v iati , /M||rd t9 tiv iof&^mav tntw innr&ataiitw 
xoi tvbr lyjvtf^ay md ^iai» m&funog h tu yv/ivaala 
yt^iftfpf 1 1 iotMSi&fnitifQg ifgBQ^vfitüQ t&if tk^iv tag fSoAiog 

8* 
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[311] 



uia\ßi(üv , OToixeig tolg TiQOVTtaQyfiivotai avtio wxl Tt^og- 
l.d\zQBLg tav icevrtü tv%av töig Icplnzotaiv avd-QUTvo) , zav |j 

15 fiiv VTveQßoQea tuu d'ioiot, iMxi TOig laao-d-eoiai aQfi6toi\aai^ 
zag Vi tta vavot wtveiQwaiog tag ve rw -/.Tiaza \ 7cqogoyv- 
ftaaiag teifiav TiaQiizi^aazo , d^/Jt^v vofxi%tov xav 7(^lanf 
tS tM&iog wd tä» txntU» het%%&e\loql\/.r^v , raig di zolg 

20 ay&^outi Twy Svögtav 7iQ67to^\aaig äofievi^iaa xf^Q<* GWBn- 
htm Teifiaig- scp ol\aiv 7rQmtodioan6v hni Twv h- 
p6fMtP Unnw I xQovtaif väif TttxnikBa t&¥ dg d^ioißa» orq- 
utiattw I htalvm %t xot teifäow nt^fi, xailoxajwv^ae 
mta t uaQTVQicof änvdidoodtct * dl a ml %v%a a/oihx 

26 doxi^ai U lu ßoXUt wd rß dttfm ' iftalwp^ Attßitimt fgaiaag 
^ona tetlfAog aluw nun Siä tw Xoiatav fiev Ttegi tbv ßU» 
CBfivavaza \ xat dut rdv ffüuodo^iav 6i xo» fieyakM" 
noantv dg \ tw nohp M^wtv^ lud ^ppf h tS wdXUna 

ao Tud mvpoeHä» h tsoifjieeaat voig ofwmiVf aSsxt» a ^oJUs 
awrekh^, h %a %&¥ \ yunev^av aiiiqa ini vav anMa» 
tuntaii' 6 dSfiog 0Tt\q)mw jtxAnmw Ooaxauw Asimm 

jffHtUa offhag &>9m | Tud tpilaya^lag tag dg wvtov * ^ 

86 Ti9ipf di oütta yud iSl^oimxg f^&ntinf t» h onlta iyxxt^^ 
wd x^daUoPf utanä av\ea äi nud fio^fta^uxi^ wd jingoaia» 
h TW yvftmoUa, ay i^(t)|/^(£^v * o dS/tog itelfiaaw 
jit(ntÄü» OvaxMW AetnUm \ vioy Al/itXUt Aaßima^ «pilo~ 
"üVfuuov eteffyirapf yvfivaai\ii^g^mTa wXwg wd fieyidLa- 

40 d6§iag, ovd^syga de || xat td ßMnfl¥ toig vknot Tud 
m dg avto xo^tjov ttdg vntt^iamg mrrco yopifytuig h 
Zfitti^uf^f Tud i\maiiLedaan€t v6 yv/timnop, utal exaata 
iTtiTsUaavTtt \ XafiTZQtag wd fieyaXoipvxcttg^ afjhag Ivcxa 
wd evvoag \ rag eig ^ccvzov. Kai inei x£ di nJiewain^ 

46 Kccievtx^ti^a avzov vno %&¥ itpaßtav y.al zCHv vitav dg 
rav ayo^v | OTifttn&di^ dia TW zag nohog wxQvx.og /m- 
%a6e ' 6 dtt^og az&pavoi yltv/.iov Ovayjucv Aenuw tXw 
AlixiXia Acä^ßitimty qnlo-KVfiaiov BVBqyi%a»y czeq^dvo) XQvoita 
OQf lag; Vver/jx y,al evvoag zag elg eavzov dgevtx^iiV de\ 

60 avzov dg zo yvfivaaiov vno ze zdv itpaßia» wd zütv \ viuVf 
y.ai h>zdq)iiv &f w y,(e Aal) w^trov l'iAfievat gtalvr^zai zoftta» 
To di tffaqMfta tode ayayifenlHu dg azdlav itevIxA» 
wd ovd'ifiemt dg z6 yv/jivdaiov naQ ralg dedo\yficcziafuvaig 

65 twTt» td/uug, Mqvog <P^^Mtf dsxora | amotftog in 
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Ugicog zag 'Pufiag xai Avroy^qaTOQog \ KaiaaQog^ &iü) vtto, 
^f'w 2eßdaT(ü, a^iigecg /ueytWw yiai 7rn\TQog rag tzotqi- 
dog HoXifjiiüvog tüj Zr^vorvog AaoSt /.eog, rrQitdviog Si 
AevAUo Orffxx/w yiev'/.tiü vto) Al(.uXi\a Aaßiiovog, rpiXo'Av- 

Z 5 [utyako]nQtntff{Ta)Tatg B.; TTPETTEITAII der Stein. — 

5/6 yni\ol(v) B.y NAYIQ die Inschrift. - yi/i(v)aa{ü) B.: N fehlt 
in der Triscrhrift. — 36/37 fn{c)'yn<i(ffjv B.', EnE|rPA<t>HN der Stein.— 
51 xt (x(u) B.; KENAN die Inschrift. 

AbfassuDgszeit: die Jahre 2 vor Chr. bis 14 nach Chr. (Boeckh). 



812 [61] Erteilung der Proxenie an swei Teneder. — *Cymaea 
inscriptio reperta % BenUiylo Snyrnaeo, qni nono AtbeniB habital, 
hrad prooal a looo Fokea. Lapidem «e habere dixit BenthyluB* GIG. 
8638. — BB. Y, 182. 

^'Edo^e TW ödftu)' ^Bhetvlim \ nuxi ]A9a{v)odta^(a, totg nai" 
Seaai | ToigliyaaiatQatü}, T^ndioiaij | evB^hmm tSntßüi 
0 didoa^aL || xoi a^roM» Mol hiyovoiai ) TtQo^eide» nun ^r^oe- 
dgiav yuzl | ar^Lua» niantav xai aisaywyav \ ytat i^aytoycw 

10 xot ug^Xovy nau | IWAovy tud nolfyuo xai eiqijvag || äifvXi 
m HüfeSutöt^ yuzl Kviiaiois \ i'^fiwoi wd eakots xoi Tolg\ 
hiiymms hniiwig w^iwg, wxl (y)a[g x]{at (Mag fyivriaiv 

16 Sliuxig I TtQodiimg, mm om xey [oi ^Xjfm ngo^evoi 
ex](oa[i] .... 

Z. 2 l'/^ctyoJtt^: v oorr. aus M Boeekh, — 12 {y}äsi ^ ans TT corr. 

Boeckh. 

Die Schrift römisch. 



813 [62] Erteilung der i'ruxeuie an Themiso n. — ''£71* f^aQ' 

^'Edo^e i(ü SufiM ' Oefilaiovi toi nd\xqi»vog ^eXei' /.et eveg» 
yixa \ovzL 6\i\6oad^aL xai cwiw /xxi l'A,y6voio\^i :iQO^E\vla- 
6 /«t nqotdqLav 'Am ai[iX6^[av ndvl^ujv iMxi tgayuiyav yuxi 
i^aytoyav] 



814 MfinslegeiideD: KYMAIfiN Mwmut III, p. 7 E 
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815 [88] BrucliBtück einer Proxenieerieilnng. — **Bal fut^ftd^ 
tvqe94»ros «nrä ntig» rb TmevrCixi 66 6v, Ix n^o&fo^t »,M,Xoih 
awif Mova, xol Btßho», I, 91. — BB. V, 162. 

V eikfy TO ß6l!ka xa[» fta dafict»] | . . . . vfiti nqp^ 

&vfiov fyfie»[m . . . I . . . afiXotg fg^aSamg y | 

6 . . . . otai Fiiwkig I9a»c[ay . . || aaqiil}Bunf wd 

yag fyit;nfat[v . . | aavlu ntm aofie^avdu xori dlwq [ricQ 
^e[cv gg^odixoig | . . . nud iMk]uv (wroig iy Fi^vw^ta] . . . . 

Der Soblass bis wd [»]ayti)rAr (atcl) Z. 8 Yerdorben. 



F. Tmi«. 

Sie MOndegenden: TA Mtomui III, p. S6, n. 154. 155; TAMNITAN 
n. 166. 167. Snppl. VI, p. 41, n. 281. 262. 



S17 [64b] Fragment eines TolksbesclilnBse». — <Copie et estun- 
page de M. Cakwrf. A Y^>Keui', Xe Bti$-WwUmgh» 174Se). — 
BB. Vi, 118 f. 

*EitXi^iag ^po^puffii[a] | hlfa^w9ia tfüg ITA .... 

. . I xcr^ X^ßipf gta^ AA j leaffehjhf^Uvygiar TTP . . 

b . . .finud &V0 kldeyai 10 | Talg ^ixa HII . TT 

Der Schluae verdorboi. 

Z. 4 nttQ€liilv&6{p)rtt» : «r daroh ein Versehen auegeleesen. 
Die Schrift ist vorrönisch. 

318 [64] Zu Ehren von Lampsakos und des Richters Damo- 
krcou. — 'Marmor inventum Lampsaci in paricte domus cmptumque 
ab Horstio , a quo perveait ad Burmannum Secuudum' CiG. 3640. — 
BB, V, 162 f. 

Z. 1—5 unleebar. [öe]doxS^m Tio doftw SfreiSrj rw (d)[a(ito 
ilia(piaaafi i]no ÖLTLaarav fuETrmeimf'aod^aL \_iy ^iafn}jd/,\u) 
yf\af.i\paÄXtvoi lovt£Q aufu aiyye[veEg VLoi imvo\o]L TOfi 

10 7ra(i)aav hüifuleiay /.cd ü7tov8[afi 7roti5/ti]]Kc)vof arteateX- 
Xav avÖQCi 'AoKoy %aya[-i)-oi' , Jai.i\oyi^iovia Zr^viovog, og yiai 
n:aQayev6fiev[og zalg] | SrAuig eSi'Mcaae ra/[t:]<5c y£ti öieXvaB 
Yoiog /.[cd 8mai]\o)g yial 'KCtzTolg v6/noig, tTzoiriCJctio de tlcu 
zav [F7riöct\jxiay /.al xa^' oy /mIqov idUate /xxi aq)4d^eis 

15 eirjLoafilwg Kai} \\ ä^itag ai^qtoti^av täfi noUvtv • intuveoam 
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(ßi)v t[ov] l öSftov tov uiafiipaMxvcoy mi ateqtavtaaai ev 
ivSt ayuiVL | tSv ^HocnüLUw amfyiXXoifTog rm xa^xo^, 
Siv» h 6afi\og atecpdvoi cdv di^iov ta(v) ^afÄifJcudvutv aTCO" 
90 af/iU|mTa (k»j&ateef uMof lutya&w i^ag htaua wd cv-|| 
twuxg iras £^ eavxoy %qvaisa invpitm w iin^[fi]\(a* kteal- 
pmm <M xoft vdy &t%dtnay mal (nttffctwtaai h \ Sytm 
%w ^S^uitUUa» avayyiU.ovTos ta» %aQvy,og , 07|n 6 däfiog 

S5 t^ovta Zqmvog dat/itfoonra wis di[%]\\o:is oQ^tag nud Si' 
naiiag wd nmois vofioig aql%ag [e]|yexa xoi dwlag tag 

XUtgtw (neqmfiav [km\y]iXEia^ 7toiriaaa9m jciar^Tayoig' 

80 Kud Mipodov [i^l B 'v]a^ ^oLLay wd d&fiOfi fjota %6y xQ^^r 
fidriafiw ) [T]o/i ne^l zoiv iqwv * dsiSoi di nud n^igßeia 
h TO i%\/.?.7iala, SoTig Tta^yevofiOfoe ^afitlfoaci&iKug 
[to il/dg>i(rfM attoMiu wd aSt^tOH noif^iM^^t» %ä\y 

86 av]\ayY9kU» Ttav gritpavtay nud na^ ktvroig i» to[i$ 
oyvciMQ, tud %m icvayqacpi] ro \pcapiafia tovto [dg ffjflmlmf 
Acvxa» XUha wd itpaiei&f^ h wa hetgfaym^J^lva t6nm* 
XUiforovtflia di w htXijfaia if6di\\op w nQegßevgeu 
Der Beat ift vnsieher. 

Z. 6 Der letzte Buchstabe der Zeile N , von B. in A geändert. 
9 ; vielleiolit urt srAnty beinibelMiteii , da der Dial^ nielii 

mehr rein ist. — 10 Der erete Bnelietabe der Zeile ein K , oonr. von 

S, — 12 ttU[s]fi . Bocckh aus TAI : AE; violleicht ist dies indes 
verlesen aas PAIIAII [Blcuss] - 15 {uf)v B. für YPN — 18 »6(») Ä 
für TOM ; 'possis tarnen etiam TOAA cet. corrigere'. 

Zeit der Abfewong onsicber. 



V. DeloB. 

819 [3b] Fragmcn t. 'In Bdo in cippo' CIG. 2266b Add. nach X« 
Bas ; AhrtM II, 496 fiF. — BB. V, 115 f. 

l^ya&a tvxjdi, ini Tcqotaviog l{pi) l\fJ[vfiki^ .... liäpfog | 
S9(i3)tttauo , iv Sc Ma&vfiva int n^otiaviog . • . iiapfog 
. • . . , de] I ^Avsiaaa kfd nff(yfm{^L]og KUtafih^io . . . 
Hr(vog . . . , dVBqiüia hti fgq<ncan]\og * ilyefioQVü) JUs- 

. 6 ll}oofte^ ft^vog Ja[urim sg]l rov au (xl^^iw 

in fi4ao» hd tm 0 I • • E vna^otaw näkottn 
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6ut top A [ifi Mvtä/^va] \ noMemai 3ifymvoSt 

^(y)ivri Ii \*^ftioyiini Mdfwnm^ i^v) di 

Mtt^iiiiva] I Zuilctf JofiodiTudia t (^0(4*7 

/i£d[o]g liy[i^iliM09] 1 TQ Zcflyun^^lonfvfictf] . . 

I IX^)a6iuinfog fliyytn^tla | SdUum 

guu ▼erdorbenu 

Z. 1. H/i): Le Sai för ET — 8 ^J)««/» lese ich f&r SEA* — 
8 jfntatmx die Inschrift ANTIIIAI , Le Bom Avxlaaa S\ Ahrent 
Hvrtaatt. — 7 Tlolvdiwtn Ähren», die Inschrift "xijj ; ^t'«(y)^rij L« Bat, 
die Inschrift E für T — 8 l{v) Le Bns für EE — 9 (J)[t]r, stelle ich 
her aus A~H — 10 'Exi(l)« Ahrens ; die Inschrift EXEIAA, und so 
Le Bas. Das I hinter dem nächsten Namen ist entweder Lesefehler 
oder auibFlttolilioh dem Genetiv bdgeeeliriebenes Iota. Die Lesung 
der folgenden beiden Nunoi Ton Jirmu. — 11 2«ayc«yd[f]«v[i^«] 
Ahrens ; die Inschrift IKAMAN^ . QNA. TE ^ 18 IXl^täiMVOt Le Biu, 
die Inschrift "AAYKQNOI. 
Die Ludirift ist vor 167 v. Chr. abgefasst. {L* Bat). 



ANHANG 

« 

Die Gredichte der Balbilla. 

820—323 Vier den äolischen Dialekt nnohahmende P^pif^-i-amme auf den 
Schenkeln und rüfscu des Memnoncolosses zu l'heben in Aegypten. 
Als Verfasserin nennt sich Jttlia Balbilla. Sie hat diese Verse ge- 
dichtet und einmeirselu lassen, als sie im November d. J. 130 im Ge- 
folge der Sabina, der Oemahlin Hadrian's an einer Reise der kaiser« 
lidien Familie naeb Aegypten Teil nahm. 

Frm» im GIG. m, n. 4725. 4727. 4729-81, TgL Add. p. 1201 
nach Pococ ke, Salt, Letronne, L'Hote, Bailie u. a.; Lepstus Denkmäler 
aus Aegypten und Aethiopien Bd. 12 (= Abth. VI, t. 70—127), n. 91, 
107, 108, 110, III der griechischen Inschriften. Die ,, Denkmäler" 
enthalten die Ergebnisse der in den J. 1642 — 45 im Auftrage l<riedrich 
Wilhelm'B IV. unter Lepsioa* Ldtang aiufeiBbrten Expedition aaeh 
Aegypten. — Vgl. KaiM Epigrammata Graeca n. 968—998 (wo dai 

*) Diesen Anbang babe icb der Sammlung Bechters angefügt. 

H, CoUdt, 
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Lepsiue'sche Werk nicht berücksichtigt ist); O. Puchstei» Epiprrammata 
Gracca in Aegypto leperta, Strafsburg 1880 (= Dissertaiioues philu- 
logicae ArgentoratenaM aeleotM. Vol. IV, p. 1 ff.), p. 16—80. Puoli- 
•tein konnte rafMr der Pablieation von Leprius die von Lepeini 
mitgebrachten Abklatsche benutzen, und lint sich um die HenteUung 
der Epigramme mit gliicklirhstpTn Erfolge bomülit. 

lieber die Reihenfolge der Epigramini.' ist zu bemerken (vgl. l'uch- 
$tem p. 16 f.), dass drei von ihnen (u., i)20, 321 u. 322) aui' dem 
Unken Sdienkel des Mannen yim dendb«i &nd (<r, c, m » C € fö) 
in iwei neben einander itekenden Goliimnen eingetragen sind, und 
zwar 80, deiB linke n. iSO und die sechs ersten Zeilen von n. 821 
stehen, worauf rechts zunächst der übrige Teil von n. 821, sodann 
n. 322 folgt. Das vicite Epifrramm (n. 323) ist von anderer Hand 
(0, c, 0» = C E uj ) uiul an anderer Stelle, nämlich auf dem linken 
ValbB des Memnon eingetragen; ob früher oder später als die drei 
anderen, ist nnentsebieden. 

830 CIG. III, n. 4725, vgl. Add. p. 1201 j Lep$iut VI, t. 80, n. 110. — 
Xaibel n. 900; Fuehttein p. 17 f. (A). 

Mifj.vova Tzvvd-avo^av ^lyv^rriov , aXho avyai 

^^Sqiavov S'egtödn' rov 7cafißaat%^a nqiv oi'yag 

aeXiü) XftiQr^v t\;ri yoi lo^ ^vva.rov. 
Tizccv rf* arr i/MOJv ).(.i/.otüt öc aY^hgog Xji7101^ 
h ayJai (ogaiov demegov i^x^ f^iifQOVy 
10 wg x^^'^*-^ ztvtevzog u; Mffiviov TtaXiv avdctv 
o^ovov ' xc'^Qi'^ly ZQitov axov u^. 
%oiQctvog ]AÖQicevo[g %hrt\ aUg 6* aoTidaactzo yuxv zog 

Me^vova * xav a[%a]hxt, xaiU[t7r]ev otpiyovotg 
yodnnaia, aui4aivo[v}ra i^Im^ wtde %wja igmuovoB* 
15 ÜijXoy Tttttm d*€ye[v]T tag ye (pi'l(e)iat ^^ot. 

Durch Versehen des Steinmetzen steht auf dem Originale Z. 1 
BAAMAAHC, Z. 2 M6MN0C , Z. 8 0HBAIX(O , Z. 15 «DIAICI. Auch 
der Fehler tfüvnv Z. 5 statt des vom Diuiekiü geforderten (ftävuv 
iit wol eher dem Steinmetien als der Balbilla ansareobnen. — Die 
F<winen ywZ.7 nnd y« Z. 16, für die man seit Front gewöbnlich jro« 
und ^ einsetzt, habe ich beibehalten. Denn auf dem Steine stebt 
rOI und r€, und es ist nicht nTimöglicli. das? Balbilla wirklich so ge- 
schrieben hat, zumal ja diese Schreibung auch sonst, z. B. häufig bei 
Hosych, begegnet. — 7 AYNOTON die älteren Abschriften ; AYN . TON 
Xiywt'iM (Pacbstein gibt ab Lesart ron Lepsius AYN\TON an; ich 
iminecaeite vermag anf der AbbUdnng bd LepiinB swieehen dem N 
nnd dem T einen Bndbetabenreit nidit an erkennen); „in eotypo 
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ATNATON dilucide cernitur • Pucfuteift — 9 (v: "] . . Porncßte, \\l 
Soli; . AI L'HoUi . N Jiaüie ; . Nl Lepsuu ; 61/1/ 1 PuchstetH. — 13 
OiQTONOIC 6!Bft; OYirONOIC Luftm», - INe in ecUgo Khnmeni 
«ingMchlotieiMii BuchBtoben in Z. 11—15 und bei Ltftku pmetieii 

und vielleicht aln Er^'ärizaDgcn von Lepsins anzosdien AldUlem hält 
diese Zeichen für überliefert, })enierkt jedoch: „litteme in TB. 12—15 
a Lepsio punctis expretaae in ectypo non apparent.** 

381 CI6. m, n. 4781 n. 4790, vgl. .^d<L p. 1202 f.; i^;>«ni« VI, i. 80, 
n. III v. 107. — KaiM n. 992 a. 991; JPkdMem p. 19 IT. (B). — 
Z. 1--6 nod Z. 7^20 wurden früher fSr xwei vencbiedene InacSinftea 
gehalten; die Zasammengehörigkeit der beiden Teile (vgl. über die 
Anordnung derselben ob«i p. 121) ist von FuehiUin erkannt. 

1^ 2eßaatrj 2aß£tvr^\i iyevoftr^v netzet tw Mifivovu 

Brjßaag ^aam» ana ^iog TtHkutg, 
6 ^ 'ui/ienad-, ßaaUeo Aifitmu^ rutg h4notüw 

%o» ninofü» akojw lun^j&m \fi&(fUtt'w, 
ylwaüav fdr toi T/iä^e xal wrta ßd[Q]ßalQ]cg ayi^ig} 

10 Kafißvaatg adwog 

dmth toi nolun» tm 

t& *rffiMf \4ttit ica(x)fi8t« tw ^^ov]. 
iäX fya ev doMfiot/u to^e revAfi aTtohn^m' 
tfwxar ita^ e tiß ata » hoissw Mown [diiiaig], 

15 ^aißng yaq e^iot yhnm 

BdJifitiXos to aofpos %ti»tioxiog ßia}gili{vg] * 
BdXßülXog y9»kmg i»S%qog ßaaiXi^idoß aulfiag], 

tw Jtatw^ &i nati^ Idimioxios ßmtUun^ 
xijwtfy Ix y9i4a/i wym iUfxoy cJ/mr t6 tuS^* 
29 SaXßiÜag ^i/u^ y^orcta t6if «Mjfofog]. 

Z. 7 nanHaS{t\o \xavTn]v ist hergestellt und ergänzt von Puchtiein\ 
Lepsius hat nur AC, während Puchstein auf Lepsiun' Abklatsuh ACTTACA 

.0 N liMt. — 8 TANC€MNANAAOXG^A ... I AN 

Q Leptimi TANC€MNANAA0X0NK0IPANfi>AAPI\NO FudMm naoh 
Lepa. Abklatsch. — 9 TMAE'> . AIWXTA^ . . A . . . 'AN: . . Ltpmu 
TMAE6KAIC0ATAPA . B\ . *CANH . PurhjtUin. Tfia^e war bereite von 
Kaihel richtig vermutet; der Rest ist von Puehttein gelesen. — 10 

Hinter ä^toq gibt Salt TONMOYTCO n , BaiUe TOMOl . 

CQC, Uptius TAiPMAYrAMOMA . • . , Puduinn (nach Lepa. Ab- 
Uataoh) TO . . AYf/GOCNA . . - 11 Nach dem hat M CfiMOIK; 
LtfnM CCOnCKACAOlNlNsC . . } MMm» CCOSC . C . . OIN . \$C - 
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12 r«5 \i^laa' Univ = {f)vriXct(i* Untv ,,quo perouBsit Apim" nach 
ruchttein. Für die aweite Hälfte des Pentametei-s (KATJA IGTON^etl 
. . 3Apaiu9\ KATTAN€TON0t! . . . PuchtUin) schlägt rucKstein die 
Larang «liir«i« thtw (ao. ^) ^i^mm vor; iek Inlw hiwfBr uSmmm 
fifP Wiov (sc. eingeMtii, vfl. n. 8S8, 2 ^c^«) rÄff ^Okc, — 

13 Die Ergänzung von i\<cÄ«<*iH. - 14 iotTiov faioij{ [Siftas] nach 
J'r«»«. AOITIOCCWC* Salt, AOlTTONeCWC€ Leptius; AOITON€C(ü)0 
J\tch»ttin. — 15 Nach y^vfrtti gibt Lepsius -T/H -iTO:: . . . .; iWÄ- 

«fMM Ii.) IITC'N .TA. — 16 /J[offJÜ*[i/f J : T Xepwe«; B . . :A€ 

. . AmMs^ — 17 &x[futs]i KMf\ Saä; AKA Bailü; AI P«oA«<<»m 
(Buli Lapi. AbklatMh; bd Xi;p«MM aelbrt febleii die ZeiolMn). Dm 
AKMAC herzustellen eei, bat bereite Ldtmm» vennntei; jedoob itt 
dies nicht mit Letronne, dem die späteren Herausgeber gefolgt sind, 
rIb Eigenname, sondern ßaadi^t^oc nxung hier wie n. 322 Z. 6 mit 
Jitciutein als „regiae stirpis" zu fasaen. — 20 rPOnTATAA€YCeB€ 

MKi und JMsM; rpoiTTATAAcroTe saU; rponnATAA€Tce 

X'JraHi; rP0nnATAA€r00E€l- Ztpmu, 

322 VAG. III, n. 4729, vgl. AM. p. 1202; i^tüi« VI, 4. 80, n. 108. — 
Katbel n. 989 ; Pttchstein p. 25 ff. (C). 

"(he Tfj TiQünri W^(fct ova a|xou0ia^ TCV Mifowifog, 

X^ioöov fiiv, ^Jifivoiv], 'lyaig 

tog ndliv a ■y.dka iinde 2dßiwa ovoda(?) 

fiVi ÄOi TOI ßamXevg Mtiai^y %6 w doQOv atayfßa^ 

jdv ai^vav lunixrig Aovqidlav aloxov. 
xw Mi^ivwv TQiaoaic: jueydho n6v[o]g ^d^Cayoio] 
10 i^amvag avSao\ a S'otnia ixdgt]. 

Z. 1/2 AKOYCAMEN haben alle Gewährsmännpr mit Ausnahme von 
Bailie. Puckstein liest mit Bailio i^xot'Oa/j.fv^ gibt über als Lesart des 
Abklatsches die Form A, nicht H, an. — 3 ME . MCMNC . N . : T . 
KCMi€K . . ö.„ riWTA X^mmm; MCNMCMNC . GfAiCAHCK . AOJTA 
Puehiinm. — 4 AICAAATYIOC-ONBNNAANC . A X^mm; AKAAATYIA 
CCABINNAANOAA Puchstein. Puohttein eohlftgt far die 6 letzten 
Zeichen die Lesung «vöS« oder aviß« vor, und verweist auf die Glosse 
l|o(fr|frnt • iioSniatu bei Ilesych; man vgl. ferner Eur. Cycl. 267 f. : 
fit) tu a tSoittv iyti | iivoun xQni**tr\ — 6 n(tt)Qnti{Q)aia vennute ich 
•B Stelle der von Ltpniu da HPneirAIC {Puchstein: nPneifAIC) 
ebgebfldeten Zeioben, indem iob die Worte *is nih» Xiftitnm «Mdtt 
nm^t^tuo» fibersetze: »,dn Sebina mm Bwdten Male kommt und 
rinen Versuch (mit Dir) macht." Dem Dialekte würde beaaer naQ- 
n^Qcnta entsprechen; aber Balbilla schreibt auch Z. 8 xovnt^far, 
nicht, wie der Dialekt verlangt, xoQ^t^{nv. Puchatein löst die ange- 
gebenen 9 Zeichen in TTPTTeirAI, wohinter er ein Verbum finitum 
venantek, und C d. b. die fMmonineUbrm 9t mit elidiertem « auf, 
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und lässt mit jenem vermeintlichen Verbum finitum den Nachsatz zu 
Z. 4 beginnen, während er Z. 6 enger mit den folgenden Versen ver- 
bindet; ioh glaub« den ZnsunmeiihftDg ricbtiirer «ofiraftssen, wenn 
ioh Z. 4 und 5 alt Vordenata an Z. 6 betrachte. — 6 CAeCNCAIC . 

. YTAI Lepsius. Dazu Puchstein: „litteram incertam inter H9oiaat 
et «i;r«t incisam Letronnius et Franzius T, Kaibel P dederunt: in la- 
pide autem Httcra rotunda dilucide apparet, quae Saltio 0 esse, C 
potius ut Lepsin ita mihi visa est: ut non dubitcm legere iX&oiaai (t* 
avTut i, e. ei (Sabinae) quae ad te (Memnouem) venit." — Tij (IP) ist 
von fuehHnn als ImperatiTfonn erkaimt. — 7 /<i;: MR. — > 
AAPON. — it^i^]i die Evginainig Fkekttn». — 8 KAT€XHC 
Salt und PuehHein; KAT€XcC Leptiu». — 9 fify[o]s 'AdQi[mnHo]i M€H 
TCAATTC Lepsius; MGN . CAAPI Puchstein, (livoq war bereits von 
Franz (Add.), 'ASnuiioio von Köthel richtig ergänzt. — 10 c! ^'ofoia': 
AAOlOIC (von Franz gelesen). 

328 CIG. m, n. 4727, vgl. Add p 1202; LtptAu VI, L 78, n. 91. — 
KttOa IL 988; MM» p. 29 f. (D>. 

fwi4s) vSg 'Mas Mifnums ^ Wofiimd' • 

ügag di nfjfatoQ alios ^ ^f<og, 
6 xoi^dtwol lAd^uaam rUfisma imgta iPfyumtm, 

Fehler des Steinmetzen sind: Z. 2 (DiuNATAC f. tfiävas xäs* Z. 5 
KOIPANtiii t noi^Am, Z. 6 ENIAYTuiA £ l^wevr« ydras AEXECKEAA 
eYP f. ^MxuiK» 2f4^ii^; vielleieht atudi (fialla nidit dieee Fehler gegen 

den Dialdct anf Beehnung der Balbilla kommen) Z. 1 aviijfftcvTos f. 
ttvdnaetvTOs und Z. 4 S^o^iot f. SQOfiot^. — Z. 3 habe ich JSaßünm 
beibehalten , obwol Purhsfeifi die Form p. 29 unter den mit » »d- 
scriptum gesL'hriebenen Dutiveu als Zaßlwai auflührt; denn Salt and 
Lepsius haben übcreiustimmeud CABINNA, ohne I dahinter, undPooh* 
stein gibt da, wo man Aber «twa^ Abweiehimgen von Le|Miiis Ans^ 
knnft erwarten dürfte, nicht an, daas ba dieaer budirift die Abbil- 
dung von Lepsius in irgend einem Punkte durch den Abklatsch be- 
richtigt werde. Daes Bailie (dem Kaibel folgt) CABINNAI liest, kommt 
nicht in Betracht, denn Bailie hat auch in Z. 5 hinter Sixotw, n^/nnttOy 
ivMviixi uud Z. 7 hinter tixoaitOy nifAmn überall aua freien Stücken 
ein 1 hinzugefügt. 
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X Tliessaliotifr 

A. Pharsalos. 

a) In vo rionisc'h er Schrift: 
ft84 „Hadjt Ainar . a 9 kilomotres 0. de Phartale) Jans la direotion de 
rsncifime l'voerna. Sur uu long bandeau de pierre, servant de linteau 
de porte dana Tegiise ruinee/^ Heuzey et Daumet p. 424. Beaser 
gel«Mik von XiiaUm§ Mftth. d. trofa. tut Vn, p. S96. YgL v. <f. 
JS^rAm de diftl TheiMl. p. 6; Tf. in BB. Y, p. 8; UritUt Dia]. 
I, p. 991; JMU IQA. n. 826; Inutginet ÜMor. gr. tat. p. 19. 

[aoe d^, JioyJUa^ teiog aöeXq>edg eaataye lo[ißocv] 
[Trag de xa^romzioag olvdQa aya^w TzaqitiXt, 

V. 1 und 4 Bind siuher ergänzt. — V. 2 liest Röhl {ayüym nor' 

mit 2ktir«ra^ vgl. 2brm^fov raf einer themÜiohen <vorr5nufchen) 

Inschrift bei Leake N6. n. 220. — Y. 8 liest JRöhl — <^'— nuiof, 
dJtfltfube faOTayt lo[ißttv], indem er faarnye = fara^f fingiert; Mtitter 
6k J»Q\idi«\i ddtXiftbs laor' l4yii{aos]: alles gani imiioher. 

885 „Petite plaque qnadrangiilaire dans vne maiion de la bante viUe 
{fktntlm), aar lei pentes av-deasona de raoropole aatiqne** Stmty et 
AnmmI n. 801 p. 486* JtM IQJL n. 887. 

Ygl. in\ rcü ^iä^ita litf ifo6itae ras Utidtas ob. n. 293. — /li^w iit 
Koaeform an dem theMaliseheo Namen Jiiax'*^ Jhmotlh. XVIU, 896. 



b) In lOBiaeher Sebrift: 
886 „Bhisi^ village I 4 küom. de PlerMi», aar Ic platcau, qui domine 
In Villa an and. Dalle ^paiaae de marbre noir, dana P^gliaa.«' Bwumjf 
et Daumet n. 199 p. 426. SdlOO frOber von Htuzey veröffcntliobt im 
Annnaire de PARsociation pour l'encouragement daa £iadea Oreoqnee 
1809 p. 114 ft'. - Vf. in BB. V, p. 4 ff. 

l4\ya^ tixa*'] a moXig Qk^gaaUow toig yuxt ovg ag- 
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128 ThesaaUen. [326] 

/TQod-i'ula tdov/x tav TToXiieiav /.aiTa reo OaQaaXloig to7g ! 
*[s ''t^oXlicevofiii'Oii^ , kdov/ME^L f.id fju May.owlaig 

rag ^jO(.itvag xov ylovtqxov \ ya[Q i.i6qav /rZiJ^^a f^u/.ovta 
r/.uüiov EißuTct t'yeiv vraxQOviav roft Ttdvra )f^vov .|! 

5 r[ay£rü*']i'[ot'»'J EufieiXlda Nr/.aauxtov , ^v/.ov ^qovjcu- 
vMov , *Ov'>Xir/.ov Mvaauc/ceiov , ^vtlov \ 0e^yL[Qat^iQVf 
Aviiüxov Ji vaxeiov. 

Unter der Inschrift folgen in 4 Columnen neben einander die Namen 
der mit Bürgerrecht und Landbesitz Begabten. 

L Golumne: '0^c$ KoiJtaataioQ , <DiXox^vecff Qkkohmos, 

6 Xiar^xAflps] 0iXß%aqtiog» KUow 'Hficotldämog .| WaXet- 
giow SaqdovvBtos • X[o]f;vaavas ^Of^oßiuog . Utmno/wixps 
*Oqoßieios , noQfunfllaytog l^yadüvmos • [MvfiXhßog Bkg^ 

10 Qovveiog .| BiQfjow MvlUvatos . Faktos JloXtncWfnog . 
^Omoifiog NtyLiKforetog . Jlof^isplmuts Stt(fMmog . KulXl- 

<l^i Jo^AOg . Wdlcnt^ Ov(pBJdfi9tos • <lt(uUDt^ *£rmox^ 
20 re(0$ . Hüaaag liqyowuog .| l^aaxjUxyriailas Jttfioömog . 

jQaaatag ^laaxivoios . £«9)^10$ MmrixAsiog . JÜtotvog 
26 Ltfmox<co$ .'On)iuo0(O$ Xaßßeiog .| Mvtiiaridag Xußßuos . 

(PtA^txog Fma/ttOf . STrvgayog Ftinmeiog . Z^ümeTOg 
SO 2or/9i'^t;Ve<og . Nmtdftaxog *^vaStxvdQ€io$ .| L^^ohk^ JKby- 

dvBtog . JSCaAi,txiUcBg Mivdveiog . OtUvi%og ITaQ^tovveiog. 
86 ^a<ras JevdiXeiog . JsifdiXog ^aoaiog .| Jlavaow Um- 

oavlaiog , JIavaavux$ Ilavaovveiog . Nr/Jag (t>iXo^eveiog • 
40 ^evoqpcfiTog NtMOtog . OiXo^evog Nmiaiog .1 ^yret'dow 

doiwiog . 'AXe^tfdayogl^X^iovveiog . 2ioi oi'xccQfiog l/ile^Lov- 
46 mo^ .! 3IiXTLag Sififuaiog . 2ififuas Mikrimoq . t4.ns^- 
60 isti: '^Yß^ilueiog . — — a^iveiog — — y^Mto; .| — 

n. Golimiiie: 'JSfrtx^Zyog *bifir(»lcttiQs . Avalnaxog Avacv- 

^^M^mf^og Snmkioiog . JufuXog IIvgQUog • üv^mtig&nug 

^EniyivEiog . Q&fgOf^ NvnuMqBiog . Avsog i^Qyovveiog .| 
10 MdvowldifToxBiog . TifiS^wog Styoui.mog . Qißqovv^YßqLa- 
16 imuog . Bl^QOw Jü>^iovveiog . Avvwoog MxMMog .\ Ju- 
vlag JaitotpiXBiog . ^^HQmdeidag raaoTQOvvsiog , Sifäow 
FaaaTQOVveiog . ^cctvqIow NiY.ovreiog . Baid-hxcg Bctca- 
20 viuog ,\ JdfMw EvtpdOHWtg . Kalh;»Xmg Alaax/ivatog . 
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Vetos • Saftnigdvetg *^ifunovmos • Cft^mnog KatpaXovmog . 
ao Mdxiog Kttfolovmog .| Sovx^atus Avaanmog . Avmmo^ 

Kalktgi&fuog . ^«^i^aT^^ttJlof l^^aroirveiog . jQovTnAag Iii" 
40 joidaiog . M/m<$ 7<y0Via/«[e]o$ .| 'Yfiffitnag j&ßoUtog. Mm- 
aidafiog ^Exififuuog . Anvrio^ 6so^(l($r«to$ . OlXiftteog 

ßovkuqg . ^eo^xiloß ^EniY^imidaios . Effix^S Yß^iotmog . 
60 Hektrag EvStvidmog . Ev^nddag IloUwaiog *\ Setn^iow 

* YßQiaTatQg, 

III. Columne : "Ovaaog 6llodoi;^/o^' . 0eodor^ 'Ovaaetog . 

5 Wyd^o/mxo^ (Z>aAo[ix]£fo$ . Jion^wg OaUdiuiog .| ili- 
rfOin' naußovtmog . limyiwtg l^myiyeiog . ^'A^irrTTog 
jUonDim&teiog . L^^^cf^a^oc; Niwvvuog . Ki^aiqow Ev" 

10 tp^eafOQEiog .| l^vÖQoyüLeig 'AvÖQiaiog' Evnoleinog ^uvofii- 

vuog . BdY,xiog Jeivof^ivsiog • Avtovoog 'Aya^owuog . L^)^a- 
16 ^Oiw AvTOvoeiog J /gofilaa-Äog ^Aymtvqqeiog . ^t/itog Idih- 

Tiyfveiog . ^A^oißag KaXJuatQdreiog . Jem'ag TavQOvyeiog , 
90 MiWivlos AvamovHog ,\ ^H^cndBidag MtnoLvXeiog . AvaU 

ftwog MtxxvlMiog . 27inog l4yad^oyd4aiog . ^Aaavdnog JIvQ" 
25 qiaiog . tlaQ^tevia-Kog ^Aqpiodiuog . Mvaaifioxog *Aoino^ 

voeiog . KaXXi AUag l4aazw6iiog . fDo^lvog 'Aaazovoeiog . 

£A€09)0Mc$ ^[«]/<cifrp/€£0(; . lAacto^sideig KXeod^oivuog .| 
80 Bov&oipog JleuSivaiog . Ilagfteviaw Jlaidivaiog . Oqvvlaa- 

xog £tä/6^<og . Eovdovv KtOtXiarqctiBiog . l^^etaaag Ui- 
86 ^ovveiog .| Ma^«rp ^AfAvvraiog . noXvKQcctetg Magavaiog . 

Jetviag MoQavaiog • £vda/40c,*<(;> Kksod^oivetog . 'Avrlyovog 
40 MeXavi^Uiog .| ^r^crrowxog lAqyovvBiog . \'Q€i'aovv Jit^o- 

TOviMiog . MeXdvi/cTtog [n]eQQaleiog . ^Ayt(.tfixoQ lleQQai- 
45 ciog . UcnfCow TJeQQai'etog .\ IJiQQag XawXaeiog . L^vrt- 

60 (Tovveiog • 0il6§e»og Mmaovmog .| EXf^vidag Mmaov- 
veiog. 

IV. Columne : {^vAog Xavveiog • Niyuxaaag MrA.vXkeiog . 

6 AvtovoBtog , AvAiczg .\ EvipQOviog . Minlvag . 
10 KeqctXoi'v . Eiy^goviog . EtQOttöag .[ Ftyovv . l4ydd^ovv . 
10 KeqdXot'v . ^fiog . Tlel^orv .\ Ja^dgatog . rXaviAog . 
20 llvi^oQiiug . \4yqoivoLg , KXeoytyaig SifiCiog .| KXuTog, ^ov- 

üriccb. DUl.>IiiMlihn«n. 9 
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TtXtiSag, 

Venelien dea Steinmetsen aind: Hmiffuinitoe I, 8 (för na^upürxos)^ 
*Iitmmieos U, 89 (iur VovrMtÜMc), /ttfiar^Uioe m, 28 (Ar ^m^ot^Amc). — 
Für <l>IAArPOt I, 16 habe ich mit Iliublick auf 'PiXdynnoi n. 346,^, 
*i'flct[y]Qog poschrieben , J:/nf ()«;e« I, 47 ist wol AaxiWTtig zu loaen, 
ebenso IhQQaUtoi III, 42 für r(Q(}aUm<; Heuzeys. — ^/ItToxtiog II, 10 
läast sich haliea, vgl. Sivoitus '^vt6j(ov Kreter aus Axoa bei Wescher- 
Fmtemrtt Imer. rMmdUiet 4 Delphei n. S86. — Bitowos I, 23 und 
nuoUmot II, 38 Teri^leiehe man mit naotvtMs n. 845, 

887 „Pheraala. Deux plnques de marbre blanc." Mnmy et DmtmU 
n. 202 u. 203, p. 428. - BB. V, p. 8. 

5 y]ev6vTow | — aog BJuxovtiov 1 — ftaxiov SjmXXeIov \ — 
[AlUaog Idazwodov | — w Manßdov \ — offnv Oihm^ 

%bIov. 

B [tayevowovv] \ — — ivdov \ — — oysvdov \ — 'J?f<- 

6 Tiediovyeiov | — ix<oUov Idfuiovosiov | [^3lB}ai}yiftJtov Ha- 

Zn äxm Namen Bl/jfomp vgl. Hesych: fUmmw* flir^x"^' tuA 

S28 village sitnte n 11 kflom&trM an N. B* de PIatmIi" — 

„gravie rar ime etile m merbre nov." J7MiM|r et DamiMf n. 206 
p. 48a — BB. y, p. 9. 

A<l>dONETQ 

MANI+EQ 

d. i. Idfp&cn^ Mcmxäta» 

829 ,^Pfiersala. 8t(>1es en Tnarbre bleno eto.** Hewtey et Dowim^ n. 206 n. 
206, p. 429. - BB. V, p. 8. 



B. Kierwa. 

880 HOnsen der Stadt zeigen die Inschrift KIEPIEIQN Mionnei HI, p. 261 
vom Nom. KttQuvi; vgl. KugtitK (Gen. Sg.) auf einer jüngeren In- 
schrift, gefunden zu Larisa, Uttitig n. 14. 
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n. He8tiaeoti& 

A. üatropolis. 

881 i,At Paleokaatro (= Metropolix liest.) in thc wall of a hnuso; tlie 
inscription was twice as loug, but not broader" JLeake pl. XLI, n. 219, 
vgl. NG. IV, p. 509 „thfl letters «re of the best timea, but small and 
mach defaeed**; Akrtn» DieL II, p. 580; K^il Ineoript. Tbeiael. tres 
p. 12; BB. V, p. 9; MntUr Diel. I, p. 391 Ann. 

— tolveios. l4tit'f[d']\i'Ei^; JliQ(}{vai[o]\g. ^Aoroftaxog [J]a- 
5 lioivheioi;. [Jll\avaiog [/I]a7r[7ro| «']>'€£ o«j. [naixj\a]viag Ev- 
10 xil«[/|d]atOs. l4vdQ6fila\xo]g QeoQÖ6rzo[g. I| @Q]aavag Ev-\ 

otpeUvuog, J[i]\onmog Khov\[td]aios. naQfie\[vig TeX'jev- 
16 tmog. n filovr W[^]nadaM)g. | ^HgaxlelSag | [Me]lctt{i6Q]u- 
ao og, I [Oü]q>eXifiog < ^Eq^iiaiog. || '£^oroxA(a[s | 'Hj^xXetdcttO^. | 

Z. 10 B^avas vgl. i:i{iaavfiti6ns u. Ülü, — 9 vgl. Itvvaios öco^o- 
tiwt n. 828, II, 42. — 19 Mikain&^tot anob n. 826, III, 47. 

8S2 „On t1)(< Rite of Metropolis of Upper TheuBsly I purobased a siive- 
ring for the finger, insoribcd 

in lettera of gold beantiftrily femed.» Zeah» NO. IT, 445. 

383 JMtk« pl. XLI, n. 218, vgl. NG. IV, 499. 

Hoaudüin Kovsqum | KmpaUäUf BmUvov, 

Zwar niebt im Dialekt, doeb ist der Beiname dee Poseidon Xovi^tos 
bemerkeniwert, vgl JCbtiiifioc Rose Tbeasalieni. 



884 Die Münzen der Stadt haben die Aufschrift TOMOITOYN = Fofuf i- 
tvdv. 3Itonnet III, p. 284 (bestiitigt von Friedlihuler Arcli Ztg. 1876 
p. 88). DioR ist nicht aus Fo^tf irnow contrahiert, smulorii pcht auf 
das Ethnikon rofKf txös. Die Ethuika auf tug sind bei den Nordgriechen 
beliebt: Boim6t, Hno^m6s (Aetol ), V^taTus (Maked. » "ü^itnas Arob. 
Ztg. XXXVni, 159), am binfigaten in Epirut, an dessen Qrenae Oompboi 
lag: Jofaaroi, Xff^ccroff, KXu^tax6t^ *0fiuet6Si Vy/ijorroc, *owoTOf lebren 
uns die dodonftiacben.Insofariften neben ttcmvfsiröf kenneu. 
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G. Triklui. 

885 Mama, village voiiin de IWrenXa, dam mie ^glise^ Mtuujf Mt. 
Olympe n. 68. — BB. V, p. 10. 

Der Dialekt ist niobt lein. 



D. PeliiiM. 

88« „At Paleo Gardhiki'' (nach LeaJf = AlmtM) pl. XXXV, n. 173, 
Vgl. NO. IV, 26a — BB. V, p. 11. 



III. Felasgiotis 

A. Pherai mit Pagasai. 

837 Stele: Leake pl. XL, n. 211, vgl NG. IV, 443. BB. V, p. 11. 

Tgl. Aami^ Fest m Teot CIG. 8068, Atmm^uS» Monat in Lamp- 
«akM GIG. Add. 8641 Atwm^ttiw Monat aaf Ghioe Bidl. de Corr. ' 
Hell, m, p. 942. 

838 StatuenbasiB: Utting n. 20, p. 32. ~ ßB. V, p. 11-12. 

Khhfwxog I Moloaauo^ | iMa-AXaTtiov. 

888 ^I^uin» in aepnlcreto** Utting n. 60, p. 40; Dtttenkerger Hermes XIII, 
896. — BB. y, p. 18. 

Vgl. 'jlvitqüinoi Olympionike JrüM, £th. Nikom. VII, 6, 1247 k, 
35 ; jiv&^vnvUtos n. 345, 80. 

840 „At Petra on a ■Urne'* XmA» pL XL, n. 909, vgl NO. IT, 445. - 
Ba T, p. 18. 

841 „OEPAIOVN, das einzige ov auf einer Silbermfince. — Diese Münze, 
welche gewiü nieht Aber Philipp II hinaulreioht, bietet das Uteste 
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Betepiel von ov tUH mf* (»iif MtosenK JMtdUkidtr Aroh. Ztg. 1878, 
p. 88. — Dw alten <i wegen bemerke auf Mänien von JRliroi iaeo. 

4 Ttuiufjovov Mionnet III, p. 309. Dam der tbeiaaliidie Vame ^ip* 
VMf in MeiropoliSf Leak* KG. n. 220. 

842 J*äga§ttif Hafenitadt von JWok XMiftt KO. n. 196 „on a large rook 
near the ruine of Pagaiae in laige letten.** 

EPIAO 
IC 

d. i. imd6[Ta]ig. 

Zu dem Götterbeinamen fntSorris = intimiis vgi. Faus. II, 10, 2 j 
II, 27, Ö; III, 17, lU; VIII, 9, 2. 



B. Larisii. 

a) In vorionitoher Schrift. 

843 u. 344 Zwei GrabBtolen, hgg. von JMttmm in Hitth. d. aroh. Inet. 
YII, p. 78 («B JKOA/ Inag. inacr. Oraeo. ant. p. 19 n. 7 n. 6)* 

848 IToXv^efata tuf.ii. 

Vorn niriKs ein Namo fehlen. Ilohitvain ist Metronym. GewiBse 
Frauenzimmer wurden in Larissa auuh nuch später nach der Mutter 
benannt, vgl. Uumg n. 84: -^f*^ i) wok Smaät^s^ nii^ X^^^^ X'*'9'' 

844 Ftiudafiog, 

Der Name ist identiioh mit Fkxuittftot lOA. n. 181, v|^ iti « ^hS 
n. 846. 



b) In ionischer Se.hrift. 
846 Geiundcn von LoUtng und hgg. in Mitth. d. arch. Inst VII, p. 61 ff. 
Vgl. Robert Hermes XVII, 4G7 ff. u. XVIII, 318; BlatM Fleokeisens 
Jahrbücher 125, p. 525. - HB VII, 277 fl". 

1 [^Tay^vovTovv ^Avayy.ii :ioi ffer^Htletoi ^ ^^^iQiürovooi Ev- 

2 vofitiioi j E/iiytveog ^laaoveioL , EvSh,o[t \ -^^(5Ja/<rt>T€/ot, 
l^Xe^la Klea^eioif yvfivaaia^tiios l^Xeva Jai-wa^eveloL 

8 OiXhi7T0i loi ßaaiXeiog iTrtatoXav a\[7r']vaiiXXayiog Ttot- 
tog layög yuti tot»' 7c6Xiv rav vTtoyeyQctfifiivav ' Baat- 

4 keig OlXi7t7TO<; uiciQtaai ujv tötg vctyoig /.ctt T»]t 7€6X€i ^at- 
Q€iv . TIetffaios >ta/ lAvdyKutTtog '/.ai lAQiaTOvovg^ u)g a/ro 

5 tr^g TTQeaßeiag lyivo%n:o || hifpaviCov fioi , ort tuxl vfteti^ 
TtoXig Sia tovg 7roXtfiOvg ngoadeltai rcXeovtoy otxi^rcDy* 

6 nog av üw xat ftt\QOvg i/rivoT^aioftEv a^tovg tov rtag* vf.uv 
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7 orttag %<ug xar<M|xov<rty teag^ vi-uv SeaacAb» ^ ttSp alXm 
'EUiffow dd^£ -1}- Tcoktvda' tovtov yag (wvrtXea^iyrog 

8 wd owfiuvm^Tm' Tt&ntav Sit «o ipiXav^qmea meTtttaftat 

9 ?roi«t xcu T^y | Xf^con^ fiaXXov i^i^gyaa^ijma^tti . Irotip /9' 
'YfwefßEQatuov yta' iffOftSaftdvoQ tag n^og ilfo^üfial 

10 wo weoyey^ctfifUvov * Uamfifioi tci hcra etc hnadt aiiniiXu~ 

11 tog yeifOiUvag ayo^vofUfrfW¥ vovv vayovv frdpTovy HkUft" 
noi toi ßmnXdog yqaiiftam ftifiipanog ntmog rayog %at 

12 Tcly ftoltv, di(fyAt lUr^tog xat ii^yMTtnog wxt 
ttrovoog , ovg arväg 7tQEiaß(si)ag iyivov&o , ivtxpanaaot» 

18 avnw, noxu nuti a Oftfiiovp TtoXig du tog noligiog 9ro|T8« 
J^ero TvXeiovow vovy TtaroiTtutfOWOW , fjiianodi x6 ovp tuxi 

14 kve^ ifeivoetaovfie» a^log tot noQ ofifii | TtoXtveufjunog 
hroi Tca^eofnog xffevveuev ip<xqdSaadup aftfii^ o-l'-g xc 

16 TOig /.avoiTiivTsaai rcetQ afif^i n£TS^[a]\Xovv v.al tovv alXow 
^M{X}aifOvv doS-iU ä 7Soh,%ua * toiveng yaq awrelMf^iyrog 

16 wxl avvfit»mnow tcov^^wv 6ii tot tpiXav^ffOona nmUa- 
t€iv aXXa T£ TtoXla tovv xgeiaifiow ¥ao€ad-£tv tloI e-a-i-ro» 

17 y.ai xa noh, wxi \ täy xovqov ftaHov i^fiQyatfd'eiow^eiv, 
iifiafpiaTEi tS Tcoktttia jcgcuraifui^ niq tovvvEovv v.avra o 

18 ßa\oilerc; eyQart'e y,ai ruig '/.ctror/Ji^eaaL ttoq ufif-ii Ueid'a^ 

19 Xovv yjxt TOVV alXoi'v '^EXlavovv ded6oi)-eiv zav TtoXiTeiay 
yiai avtoig Kai iayovoig mm ta loiTra tiftia VTtaqx^^f» 

20 avtoig Tima^ oaaa rreg yfa-gi-aalotg j qwXag lAo/tfcjjvofS 
hiaatov^ Tsolag X£ ßtXhutUy lo ua ifiacfiaf-ia tove xvQqo¥ 

21 fyiß)ev TuxTtTtopTog xqovoi Tuxi tog tafiiag iad6\iiS¥ 017^^ 
^ffuv ttvto h ataSiXag h^iag dvag xort ta ovvftata tovv 

22 füoXitoyQaq}ei&£VTov» wxi xar^ejuey | tofi fiif tcey h td 
legbv Tol ^ATthnjvog toX Kegdoiot, täfi fia aXXav ev täv 

23 a/^rtoXiv y.ai tav waKcof TUOTte yi\vveitei h tove doftev 
v.ai vatSQOv OikiTtnot toi ßaaikiuog iniatoXav aXXav a- 

24 rcvatiXXavTog 7tot\Tbg tayog yjxl täv noXiv Tcr/e.vmTovv 
l^Qiatovooi Fvvoinetoi , Evöiy.oi l<4danavtdoi , 'Aleiinicoi 

26 htnoXoyEioi , j| 'Euiylveog ^laaoveloi , ]Si'i.ieivi'oi 31vaaialoi, 
yvuvaaiaQxivzo^ Ttuowida Tii.iovvidalot räv vnoyeyQa^- 

26 fitv(a)v ' I ßaaiXevg (DiXiTiTtog ^aqiaaitov toig tayoig 
y.ai t^t noXsi xatQEiv . nvv0^dvoi.iai toig noXitoy^ipri- 

27 ^fvtag yxttä \ tt]v /rnq lf.iov tniavoXriv y.ai tb xfn^q>taiAa 
td ifxitSQOv yMi avayqa(pbvtag eig tag atriXac ey.y,ey,oXd(p- 

28 ^ai . eii^CQ ovv iyeyovu tovto , ^atoxi^f^oav oi avvßov- 
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29 Xevactyreg vfilv Kai tov avf.irpiQO%i:og trji TtccTQiöi \ -/xti tilg 
ifiijg %qiaewg' ozi yoQ rcaviiov Y.akXi(n6v eativ atg nXei- 

80 OTwv fiBxexovTiov TOV ftoXitevficitog || t»jv re ttoXiv laxv^ty 
%al Jt^v x^^Qov /wt) üja7i€Q vTv alaxQiJLtg xB^aemad^m , vofiiL,(a 

31 ficv or(f vjLuov ov&iva {u)v av\Tei7teiv , e^eari di xat zovg 
XoiftotQ Torc,* Tffic ouoiaig 7toXiTOYQa<piaig xßWjuevai'g ^eto- 

82 ^«v I w** Hat ot 'Pojuai\ol siaiv ^ oi Kai tovg ol/Jtag ozav 
iXevd^e^wawaiv TrQoadexofÄevoL elg zu riuXlieifta xat tcüv 

83 OQX^MV ^te[zadi]d6vi€g y,ai diä tov toiovtov tgoTtov ov 
f.i6vov ir^v Idiav ncnqLda im^i^/xxaiv , a?.Xa -/xti a^covMO^g] 

34 ax^dov I [ug tßldofjrjxovra to/iovg iyL/cen6fiq>aaiv ' 7rA(ry]v er* 
86 yc xai vvv nagomakiü vf^äg ti(fiXoril(.t(i)g rrQoaeX&eiv l [_^Qog 

To] Ttgayf-ia /.cd loix; f.ifv AEAqi^ivovg vrco nov /loXuujy 
86 a7co/MraaTyaat eiaa%}]v /toXiteiav ^ ei dt \ [ziveg a]vri-K£az6v 

II TtenQctxctaiv elaatriv ßaaiXeiav »] t7]v noXiv rj öl aXXtjv 

37 iira cilvtav fn) a^ioi slaiv \ {jierf'xl^ty Ti^g aTijXT]g tcntrig^ 
7C£qI Luviiüv tt^v [/iiQi)-EOiv 7ioi^auoD^aL ^ tioc, av tjciaioi" 

38 xl'ag onio f% ( [ai:qav]eiag öiayLOvaio ' zolg f.utT[a]v ViOTtj- 
yoqalv züi Tiov fieXXoioiv /cQoeircave j onwg fiij gxxvwaiv 

39 öiä [(pi\XoT\i(4l(xv TOVTO Ttoiovvzeg . etovg V roQmaiov ly' 

40 ilnx^i^afAtvag tag noXiog ipag}iafia zö t'7roy£jf[y]^a^/u^- 
vov ' Qeftiatioi ja vazeQOfiBivrla ayoQccvofiivzos IdXe^lnnoi 

41 ntq ie^OLv, l^Xe^lftnot, Xi^a[v]\zog ixliacptazu za noXiteia 
oaaovv juev eqxxvyoiv^v xiveg zovv {ne)7ioXizoyQacp€ifiivow 

42 tog zayog hyqa[\pav\\zag Xtmunjfitt iad^fit» oMg h 
%im Xt/dm , zov[fi ^']ä iMmSp «o0r nmohzoyQaipufiimnm 

48 xofvoy htun[p]^£tv toi ßaotküoq %a ovvfiata lud 
ifttevokäg tdi ßaatlßos Xff» v«r il>a(ptafi(na %6 t» vnnqo- 

44 [z\öig yeyofieyov \ mm t6 tafiov oyyQatpavras h atalXas li- 
^iag ivag wn^i/it» /iii^ 2oy %w vabv toi ^dnhoo' 

46 yo$ %ol Säffdoloi | tw Si alXa» h vav ax^o^o^y h 
n»^ z&s Itid'ovag nun tiof MkB» top h tan yLwuivaif tog | 

46 Kthgy taiiiag öoftev ianSoß xoincp no96dov¥ , %6 f4a 
qfiofia TouB WQQov e/ujuey wmfteafwdg XQovot . Ol ftvtohtO'\ 

47 ygag^ifdim xom tag htiatokag toi ßaaMog 
%lHxq>iaftata tag ftoXiog * | 

48 Safio&QOMBg: JUitiag Oaloat^nog, 

49 KQomwvnM : läytMiwog jixndimog [.*] 4P«%a|x^ Itiumog: 
S^ilag iIküLa»(fitog : uioalag <lkl(nülJttog : *Ergiiit^awug*Em' 

60 nQatlSatog : Avuuvog JloÜtaiog i ^•Ajf^ Mw6{vffiifUüg: 
na^wlawog SootfiTgoHetog : 'imtoat((atog JiamiXMi^uog s 
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51 *u4vtlyovog KgazEiffiinctxetog : Jr/MiOTiQaTBig | Mox . riveiog: 
2t'xoL»' l^vTiyoveiog : Uohüvi Aog J^ifAf.uovveiog : ^^QxaiovLgd- 

52 TBig 'hcrcoarQccTEiOi; : Boto'Mg 0iloXdeiog : | Kleovtdag 
Ei'dafxuog : Oeudoiog Evddf4eiog : Auai^ivBig Hkvovveing: 

53 Mivovv uiaa^ivEiog : Jat-io/^dtEig noXv\yvovT€iog : 

voog 0iXo(peiqEiog : Neileig Unoivaiog : ^lEQOf.tvduow IIo- 

54 XvyvovT€iog:*'07cAorvog JIi'y-cvya[iyog : j\ r/,6'/Uxog ^^yEiaiaiog: 
^tQOTovv lt4yeialaiog : u4riiytveig l^juqp/ortog ; Jvvavog 

55 MaxivEtog : naf.tfpiXog Eijwoi')'€to[g] ; || Xaiovv Jli&ovveiog : 
lAvtiytvEig ^vaiiiieiog : nerd-aXog IloXhaing : Gigaovv 

56 NrA,oSQ6^i€iog : 2ovai7tTTog DlEvor vEiog : Mevimiog yisvov- 
vEiog: Ki'i-invv \4qEiyovvEiog : ^oi oigaiog ^^QEiyovvEiog : 

57 yiv/Xvog EcdafiEiog : 0iXivog | 0iXof.i£lX€iog : ytBaxivag 
^taaovveiog : ^tdaovv Jr/.aio/.QdtEig ^^saxivatot : ^^iti- 

58 fpdvetg KoQoiveiog : '^oi(t[to] cpdvetg KoqovvEing : Niv.lag 
^y^QXsXdeiog : 0Qvvog ^^gioiaif dieiog : L^^/dra^ot,* ^^ql- 

59 oiOfpdvEiog: L4vd^alQx]og MEvvXEiog : [ ndvnog ^Ei'OviEiog: 
Evßiovog KoTcßidaiog : M£Xaf.i:rrQlug Ko;cßldaiog : L^^- 

60 vciiog IlaQfiEvtotvEiog : 'E7clyovog Mi/Avatog : |1 Gegaeag 
JJtraXlaiog : fleraXiag 0Eqaiaiog : ^Aya^o/Mag JBovXi- 
ovvecog : ^uizi^oveixog l^yad-oviXtaiog : JapioviTLOg BovXi-\ 

61 ovveiog : JSif.i[.ilag TifAoyiveiog : iTcr^/icv/oxot; IlaQ^evioV' 

62 veiog : Nitmw Ni%6qqaiog : ^vT[dd]ag naQ^evi\aY£iog : 
uiiovv IlaQfieviiniuog : 'F&diog Ni-MQQOiiog : NinoQQog 
'BotdlBiog : ft^idow uihiaiog : Ko^ , , , og uimiveiog: 

68 ]M[t\z]ov7cog A9iQ¥tofitm.og: Aviuvog Ai/imag: Ha^ftamlSas 
64 Ufifieing : Mtpviag Sififieiog : [l^a^nüLcoftadag l^v\d(iu- 

fto[v]vuog : ^Avdgelftovp IfimtXetrttidaiag ; da^ioq^avtig <Dt- 
66 htnvtaiog : Mtvidaiiog li^QunoTi^aTBiog : Hcdg !^^t{|(rro* 

Hf^etag: JiyaumQazug OiXaygeiog: Jinuuongtkug Ilag- 

66 fuvimtuog: IloXv^evog ^^gxlveiog : \dni}i(txog \ OiUbtnuog: 
0äU7tfeos Mivavdgog ^AvTijidx^ioi : ^akax^g ^AgxeXaeiog: 

67 Idfdamftog Jla^&fUmjuog : 0egeAgcaei[^ \ Idysiaiatog : 
XXeofioxog IdyBiaiaiog : SifivXos Bo69m€ß : M9vdafiog 

68 Boo^aws : Jlgoyovog udvimos ^ Seodo^ At^vfuog: 
MdoSog Sown/hstag s Zdykaog ^OreliwHtog : ÄwMag 

69 IdX^vdQuog s SKQonog Siaacvmog : Mhow \ rXotn 
Miimog : *Of(iifrag Flaviiuaiog : MtlopS-iog livdQOtieqsuog s 
Monftog IdvÖ^fOftaj^og : BQaav/ieidBtg itivd^fiaifiiog : Ni^ 

70 xafftfKfKog ngrQotUiog : MßoXbag nergaieiog: ngtaUag 
Tifioyhuog : ^Eftin^Autg MaMfiuog: 'IdmdQog Kupa" 
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71 lowu\og : ^Enn^^ateig QeodovQetog : NtytmtQaretg Seo^o» 
TBtog: ^YßQBarag IloXv^tveiog : l^giaroftaxog Uoh'^lvuog: 

72 Be^eÄ/Mg^Iävetog: \ *ElXavo7i(f(hug !<^yavh)i;faog ; 'JE^rtx^- 
tidag ^i]ftuog : Oidag 2Sm(fUog : Sav^innog NiTuxaift' 

78 fteiog: l^yaam^dretg Idyaoidaftaiog : KXeo\7CT6lBfwg*^vti- 
yiveiog: ^vaiag ^Yß^Unmog : JafioviMtg^Ertwhiuog: A»' 
toßovXog Ilavaavtatog : ^Aqiavofxhitg ^j4(ft(jt07t(f€kw)ß : 

71 31eve\idetdag ^l^tfAtiog : Niiwvv *Ovaai^uog : liQKTTOftaxog 
Mtvf/Jktldatog : l/igiarovoog l^giatoftivetog : NiyuxarKQ(hug 

76 ^ EniY^^uog : (Di\tk6^zvog ^r/,Qatetog : ^^wttag IIolv- 
Xdeiog : l\Ii'(J/£Xog StQatleiog : noXvoviTog yivrtyiveiog : 

76 (Dnxat; K^itohxuog : r[civaavi\ag Aal ^ivog Tuxi TloXvai- 
veiöag [:] Aviovoog '^urpiXoxEiog ; ^ivovv AafteSotTtiog : 

77 IIoXvvfKOg *AvTiv6eiog : Ern/.Qctiidag ^ai\tädaiog : Jafjiai- 
vBTog NiTAtaiog : Oegahag ^tQcaovveiog : yivTuvog ntza." 

78 Xiaiog : l^yddvvv ^E7tr/^dtEiog : , ^Aqvß\yaiog : — — f 
'Ertt'yovog Mtviivaiog : OiXutTiog Mevoltatog . 

79 rvQXOvviOL : E^d^oivog yietiii'aiog : 0iX6da^og uiex- 

80 tivaiog : Bota%og JafiftdtQeiog : noXrd(t[uag NfAovvl- 
(faiog: Mvaalfiaxog Mvaaiaiog : 'ETtr/^aieig Nr/Mol/tTteiog : 

81 OiX6(f€iQog *jivd^QOV7tvXeiog : Ala^i'^Xog TaXoireiog: *Ai!<ev- 
dovv * Enr/^reiog : l^Qiatoy.Xiag ^Aqi(noddf.iBiog : 0iXiay.og 

82 ^Fadieiog : UaQuoviSag 2ov\aavSQeiog : ErSafn'dag TToXv- 
Y.XelTBiog : ^yiviiyivtig (DiXo^lv\Et']og : [NiyL]6Xaog lAqiatdv- 

b3 dQEiog : ^AQE\idßolog 'E/n ytreiog : ^A7coXX6dorQog yidQCt- 
Tttdctiog : OtXo^evog l^rtu?dodovQ€iog : KX[E6q<']vrog Kle- 

84 dvÖQEiog : /ZoAffJ . . . 17. s. \og : l4^iviyaovv lloXn'dEiog: 
yiQiai6(.ictxog JlaQfievhawg : l^dXorv Aiaxi'Xeiog : Nt/M- 

85 am;cog u4iav[v]},eivg (;] *ETriy.Qa^\Feig l^iftevöui'rEiog : -ot'- 
aavÖQog ^Padieiog : lAyEiTOvq ^AqiatovJXicttog : Hhov7tog 

86 Ja^iod-igaetog: JfAai [''s'] ' I ^ofu'ccg ll(tQf.iovi- 

dniog : Jiovv ra^iiq^QSiog .''yiXvLiTtTZog E{iQ]ovidatog : Tlag- 

87 ftiviovv ^ÖQiarai, . ug : ^ilaxvXog — .* \ rorvinTtog Aiaxv- 
Xeiog : Qavuaffrog E'iQOvtöaiog : !^^Xfrr/roy; l^riavvQEiog : 

88 lAvriyovog 2:uvoi ,i;i[Eivg :] — — |t€/oc •• ^n-Qog Ja^to- 
vigdTEiog : l^Qi(TToy,QdiEtg Uolvmvelöaiog : K/^iiouaxog 

BD l^ynynrciog : E .• | uit^ovEitog KQiToqn>Xeiog : flov- 

lakog PadiEiog : Alaxlvccg ^AariycnEiog ; lAydO^irtrtog Aa- 

üo zircnEilog] : .-/itJx[t'JAo[t,'] ^Aaio-AXi[aiog] : — - \\oyivEiog : 
Sovidag A(x/.ovv€tog : Ad'Mvv ^oviöatog : BtqivoAxg Jle- 

91 taXiaiog : IdXxidag S — — ; | ; — — ; — aiag 
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(DiXo(fU(^Log : ^ovaucTTog ^Egylveiog : 0 — — .* 

92 — — — — : — [JI]£TafUaiog : ^vM]dag Ilavta : | 



/ Die Inschrift kurz nach 211 v. Chr., drm Datum des zweiten Briefes 

des Königs l'hilippos an die Stadt Larisa abgefasst, ist im ganzen 
vortreifliuh erhalten; die wenigen notwendigen Ergänzungen sind in 
eckige Klammern eingescblonen. Bei dner naohträglicheii Bmririoii 
worden feUende Bncbstoben über den Zeilen naehgetn^ien; ieb 
habe diese Nachträge in runden Klammem gegeben. Nur wenige 
Fehler blieben stehen: Z 7 fehlt H » ^ hinter AOOHI; 14 steht 
OIKE für o v-g xc, 16 EYTOY für «vtov oder i-a-vrov; 19 AAIAIOII 
für ^in-Qi-attiotg , doch vgl. Ananv • r^r ^'tttgiaav Hesych ; 45 a. E. 
das überflüssige TOI. — iv top Itfiiva „auf den Marktplatz" vgl. 

Heqrob unter dyoQu mä jU^iJy. 

846 „LttHtM in aedibus archiepiscopi** Uuütg n. 21. JEInl LiBoript. 
ThesaaL tree. — BB. V, p. U (n. 9^ 

6 ~ I uivTOvo&JOs I ovi^TtB I To[v) J7omd[a]|w toi 

ütsing gibt TON TTOTEIAO; rov und i7oreMf«y« verlangen Sinn und 
Dialekt, nk^ steht im Sinne ron vni^, 

847 Weihinschrift auf einem Basrelief, welches die Dioskuren darstellt: 
Heuzey et Daumet n, 18S p. 419 f., pl 25, 1. — BB. V, p. 16 (n. llj; 
vgL BUii» Satura philologa p. 119 f. 

Ygli. "Ar^munos (= ji^p96iniros) n. 846, m* w — Name Danm 
kam auch sonst in Larisa vor ; Jttvati \}ipSQOC94»ov \ AufjiOuiit KwMh 
nude» Utxix^s iniyq. inttvftß. 195Ö. 

348—359 Grabinschriften, aämmilich auf den Kirchhöfen von Larüa 
geftmd«!. 

S48 Ze Bm B6rae Arohtel. 1844 p. 815; Umng n. 28, p. 88. — BB. V, 
p. 12 (n. 1). 

Tlovraht JTovT^Xettt Ttoga | TnvQeia yvm 

und unterhalb zweier Distichen im epischen Dialekte: 

349 Lc Ba^ Kcvue Archeol. 1844 p. 316; Utting p. 34. - BB. V, p. 13 
(n. 2). 

860 Le Ba$ 9u 0.; Üuui0 a. a. 0. — BB. p. 18 (n. 8). 
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851 


CTmnv d. 34; DUUnbergtr HermM XIII, 895. — BB. V, p. 18 (n. 4). 


852 


Unütg n. 25 » Xe J9m II, 1249. ~ BB, V, p. 14 (n. 5). 


868 


Ü99iiig n. 28. - BB Y, p. 14 ^n. 6). 


864 


üumg n. 29. — BB. V, p. 14 (n. 7). 

*Iaay6^ Niwtlauog, 


365 


Usstiuj II. L'C). Le Bas 1271, vollstiuidit; bei Ditrheane et Baijei Me- 



muire sur uiie luisaiuu au mout AUios u. 170, p. 126. — BB. Y, p. 14 
u. 325 (d. 8). 

XUsakUg | JlacüUauu 

ITfTttUceut ist riohere Emcndattou von TTETAAIAIA, i^l. n. 845, m 
Gt(Htitts naaXlttioi : nattUm Stftaitttos of. ebd. m 

856 lHfeAMN9-.9ay0< n. 164, p. 125, ist identisch mit Xf 3m 1245 . . . 
utna{t r6^yinnt$of f wonach die erste Zeile bei Dnehesne-Bayei 
JBvntjroff roQyÜiiog lu berichtigen ist. Also: 

Der Namo FoQytTjTjos war beliebt: DucKe»m-Bayti n. 187 fOPPTI 
TEIWN ist zu lesen: rOPrinniOJN. 



857 ifObr Revue arebeol. XXTm (1874) p. 161. — BB. V, p. 825. 

EYAEHIOI BAITHI 

irmoKPinEioi eyae=iiiaz 

EPMAIÜY XOONIOY 
Lies; Evöt^ing \ 'ircTtonffheiog, | Baizug j Evöc^ieioa [ *EQfiai^ 

Mit (lern Namen Jinttus vgl- Haltw und UiftiiStto, Orcbome» 

nier, Bull, de Corr. Hell. IV, p. 79. 

m L»Ba» 124a - BB. Y, p. 21. 

nitah]{^ QsQaoküxuoi;. 

860 X« J7m 1246. • BB. Y, p. 21. 
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Vgl. XavQov (Gen.), Lamier, Sltpktmi Reite darvh einige Gegen- 
den des nördlichen Griechenlands n. 26. Nach dem Yatcrnamen im 
Genetiv zu sehlicfscn, war der Mann kein Thessaler oder doch kein 
VoUbürger. Vgl. die Inscbinft bei Heuiey Mt. Oiympe n. 56. 



360 V, p. 1(3 (n. 10). — Die altosteu Münzen von Larisa tragen die 

Legende AAPIIAEON Mionnet Iii , 288. Dies ist zu lesen ^iuQtaa^mv 
oder in der jüngeren Aussprache ui«ifumiew, Gen. pl. von jiag$»u6s 
zn Aufttmua (auf Münzen, Mimmet a. a. 0.) wie Au^tmSos an ^«^« 
gehört, AebnUch verhält sidi nthmnuiw : JliUwtua» an U^janrnh» : 



C. KruiMii. 

361 XeoAc pl. XXXII, n. 149, NG. UI, 866; Alm» Dial. II, 528; KvH 
Inacript. Thessal. tres p. 6ir. — BB. Y, p. 16 f.; vgl. iVÜsit Saturn 

philologa p. 120. 

Zwei Khrendocr« >tr auf demselben Steine, aus dem Anfange der 

maucdunisuhou ilerrsehaft. 

A. 

{Baai'Uvovxo^ N. N. | xoiq Ma:AtS\6ow f^nvitüi{cti^- 
XtvTOQ,\ — ! — MvayxXeiot, edo[^e tov y.otvov ta»; \ Ttohog 

5 £7t']eiöd 'hcTroÖQO^ilog — || udaQia]aioc; dtETeXet eveQyeljig 
TO TLOiyov T]at; 7r6Xiog , ÖeSoa&ai aiT[of xai tolg \ €(T]yo- 
voiQ nohxeicfv Y.aita\nEQ '/Mt 7toXt\taig] rolg Kgavovv- 
vioig (sie!), v7taQ^[ifiev fia ^ y.al nlgo^evtav aurnv /.ai [roig 

10 ffT'/ovoii: , t rriiteX'jetd^etuev f.in t[6v Tafxiav ovg t6 ve t6] 
ipa<fi(jf.ta ovyqcttfEi fr /.iovS^a Kai 6vre\^€l i]v to l/4a'Ala- 

nulov /.cd t[6 Ii' KiVE '/E y6i.i]e[v]ov ovakovfia dofte» | 

— [oj^ray Tioivaovv 7cox^6dovv, 

Z. 2. Der IKalekt wfirde MitMionovt» erfordern,, doch bilden Titel 
vielfaeb Ausnahmen, und bei den Makedonen ist die wMihj oflxeielle 
Sprache. 

B 

MatQ07toiJ[iTa \ tay9v6}now 2StXawt !i^OTo|/MigeefO<], ~ov* 
vog l^vnyeyeioi , rev[vdot l4a\(nop}oeibif AmSo» Ahf- 

5 xvK^^oi , — I — K]ccXXtad^svetoi , rofutivovrovp — | — 
ld]vTiyoveloi j Oei'Sowog Ev[do^e(oi]j | — agi^vrtyeveloi 
Xi§oan:o[(S* ifCHÖet | ^tjaw navaaviatolg'] I\1avqon[oXirag\ 

10 dmiyiu we(gyais to wuvw [rag |) nohjos ^ t9 toi^ 
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te(lo[v x^öVo^' 1 Tuxi t\v tä a^ä vv kgvrdi yuu x[otm rtav- 

wnvov tag rr6Xiog [htai\v€lif9iu] j^UofW hvS fr^oaif- 
16 yQt[ai t TO*' n xa2 9r]off«(r «rt^iUi' xo^ ynify Ixmrroy | 

Y&mtg a[i]([ot rtQo^eviav \ xat] mrviUcry xoi hfOTifäap 
90 [fr<Syro | Jloi]»^ ovfov vrta^f^ev tlfuta [oaaa || xai] 
TOlSc AoMToTg TtQO^ivotg yuxi [f/rij^ieleild^elpev] taf^i[i](xy Oel- 
dotwa £vdo|ei[ov oi^ — | aträg] tovytayovv p'oi f.iag [roM 
TO 1 tpd(piafi]a bvyqaipü h udom Xl&ii\uv\ \ . . EOA • 
36 icuLfgow h totg tanovroig , [to \ 6]vaXovfia rd yevofiepw 
[jh %ian I f.yyQag)i]ftw h voig Xoyoig tä[g Ttohog]. 

Z. 16 AEAOX k aun nur iJuWxi&ut sein- - 17 KATOlZ für xni tote, — 
ATT ist wol ai'ioi, für «rroj noXtos nqo^vlttv ist kein Raum. — 21 
TAN . lAN - w9iUt», 24 EOA . AKPOYN bleibt ungelöst. 

868 „A ttone in the wtll of the dinroh (of JSEayAM*), npon whidi % 
HeiTnes on a pedestal in represonted in relief** XtoAt pL XXX, n* 160, 
m, ni, 866. — BB. V, 17. (SohriA AO). 

^E^I»ao (Hemesbild) x^ddov* 

868 „At Magätr in the chvtnibynrA <m • bandiome pedeatal." XmA» 
pl. XXXI, n. 161, N6. m, 866. - BB. Y, p. la 

Ni/AxaiJtJtog I Ni'Mvvuog» 

364 „KPANNOTNIOYN deutlich auf einer Broucemüti^ie des kgl. Münz- 
cftbinets, welche lufient selten, fest nnicam ist** f^ritdllkuUr Aroh. 
Zt«. 1876» p. 88. 



D. Atru. 

86S wA XoHiceMiro, vilbige 6e la vftllte dn entre TWccaU et La^ 

risse, duis l*«glise** Aussy Mt. Olympe n. 56. — BB V p, 18. 

Kvvayia \ üvt^£i'/£. 



366 „An meine cndroit (wie 365)" Heuzey Mt. Olympe n. uti. - BÜ. V, 
p. 18. 

'lji7roiidedda{g) | revdeiog. 
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Thessalien. 



[367—371] 



E. Mopsion. 

•367 Dio Münzen von Mopsion haben die Legende MOH'EI^JN d. i. Mo~ 
tjftiow = Aloy/tjun' vom Sg. Motivs, UebrigenB köünte auch Möiffttog 
tbensHich » M6if>tog zu Onmd« li^en vgl. „rb i99$iA» M6ifito^ 



F. G^rtoi. 

868 „At onc of the villar:. s called Tatdro'' (nach LeaU NG. III, 382 ^ 
GyHon) Leake pL XXXI, n. 147, Vgl. NG UI, 361 i GIG. 1767. - BB. 
V, p. 19. 

ilivM^ „Dank f&r erlmigte Freiheit** wie ffMr^Mt Dftnk för ir«n|- 
Schrift A. Auf späte Zeit weist «aeh der Vateniune im Genitiv, 
doch mag dieser Gebmaeh bei Sklaven nnd Freigelaaaenen SIter «ein. 

369 „rYPTOYNIOYN Bronceroünze, von Sestini im Museum Hedervaria- 
num Th. I¥, Abtb. 1, p. 147 pnblieiert. Andere mit denselben 
lypen haben rYPTfiNIQN, doch braneht man deswegen nidht an 
Sestinia Lesung zu zweifeln, wenn auch eine Bestät^ng erwfinscht 
wäre" FrUdiOnder Arch. Ztg. 1876, p. 33. 



IV. Perrhaebia. 
Phalmt. 

«) In vorionischer Schrift: 

370 Turnavo. Lolling Mitth. d. areh. Inst VII, p. 228 (s= J2fiM Imag. 
inscr. Graec. aut. p. 19 n. 3). 

Die Göttin Oe^Anra. ist wol %iftis, 

371 „A Tournavo sur le cote d'une stele sculptee representant un soldat 
arme d'un large boucher rond" Heuzey Mt. Olympe n 47. \cr\, HB. 
V, p. 19 f.; lUihl IGA. n. 328. Besser gelesen von LoUimj Mitth. d. 
arob. Inst Vn, p. 224 Imag. insor. Graee. ant. p. 20 n. 9). 

A.A.Ev^AN — — — I Faaida/Aog 7ra[i]g Ilud-aiveiog 
in I^CI(uq]\oi ccTzti^ave aiiiaz[Bv\wv \x\^[o\v6i in oqovqIos] 
I EIRA. 
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Die Srgftmrangan If{[«S<»]M und [xWp)^ i^aitts] rflluren Ton 
LeUm$ her ( fa a^Myoc?). 

b) In ionischer Schrift: 

872 „At Turnavo at the metropnlis" d. h. im Hause dos f^rzbischofs 
Leake pl. XXX, n. 146, NG. III, 356 auf einer der Seiten eines vier- 
eokten Mumorbloeki; CIO. 1760. — BB. V, p. 19. (Sohrift A). 

^TrXovvt K€Qd[o\t'or Sovaijcaigni; j llolefiaQXtöaiog u -d-v- 



878 Yenniiilich thetmUMliMi Unpningi, jedooh keiner bestimmten Stadt 
soBuweieen iet die Rudnmiebrift einet broneenen Xymbalon niib^ 
kannten Fnndortii suerat herausgegeben von Oikonomides (Enolxut 
^ioxnöiv yQauurern p. 120), darauf von Friitikel mit Abl)ildung Aroh. 
Ztg. 1876, p. 31, t. 5, I i IttiM IGA. 324. — BU. Y, p. 20 f. 

Ki&i»iov¥ M^wn tat Koff/ai. 

(9v<fe hcisst wol „war S^ürng'^ vg]. 6 &vTag n. 372. — xoq^cci. entspricht 
nicht eigentlich äolischcr Weise, welclie xoQQai erheischte. Thessali- 
■ohen Ursprung des Kymbalon bezweifelt wegen des ov in vorioni- 
Boher Sehvift MuHer Dinl. I, p. 897. 
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Die 

böotischen Inschriften 



Bioliard KeiBter. 



Ottttk. l)taa.-tMekiUMI. 



10 



Ijiyiiizca by GoOglc 



▲bkftntmgen: 

BB. ■= BezzeiAergtr's Beiträge zur Kunde der indogermuiischeii Sprsehen. 

CIG -= Corpus insoriptionum Graecarum. 

Deeharme = Decharme Recueil d'iiiscriptions ineditos de Beotip, Paris 
1868 (Extrait des archives dua misaioua süieutifiques et litteraires, 
tome qoftftri&me; dend^me e^rie). 

lOA. s Imoriptionet Orftecae uitiqainimM ed. Hurmammu RbM, Berlin 

1882. 

JT. =« Keil Sylloge inscriptionum Docoticarum, Leipzig 1847. 

JST*. «■ Keil Zur Sylloge insLriptionnm Boeoticarum , Leipzig 18G3 (Be- 
sonderer Abdruck aus dem 4. Supplementband der Jahrbücher 
för clasnsohe Philologie). 

Zfl* SS LtufM Sylloge inBcriptionmn Boeotieenm, Berlin 1888. 

Xi. « L» Bm Yayiige areliAologiiiue, Inscriptions du seoond volame. 

Lk. = Leak» Travels in Northern Greece, Bd. II, I^ondon 1885. 

Pitt. 'Elf. dQ)[. = Pittakin ^E(fr\utQ\i dn)^(tu)loytxq. 

R. — lianijabe Antiqiiites Ilelleuiques, 2 Bde, Athcu 1842. 1856. 

Die hinter der Ilauj)tnummer in eckige Klammem eingPHchlossenen 
Ziffern liezichen sich auf die Zählung der Inschriften in meinen Griech. 
Dial. I, 204— 211 In den kritischen Bemerkungen habe ich meine Ver- 
mutungen mit Jlf., oder, inioweit ieh sie bereits in meiner frSheren Samm- 
Inng {Bnunh&rgmr^t Beitrage Y, 185—283 ; VI, 1 — 66) aatgesprochen habe, 
mit M. in BB. beaeiobnet. 
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L Das westliclie und nördliobe Böotien. 



A. Ch&rtMia. 

a) Aeltere und jüugere Zeiohen neben einander. 

'74 [1] „In marmore prope fontem viei Caprena, hoo eit Chaeroneae, 
vidit G. OtUm» (lUn. Qraeo. p. 921)" CIO. — „Titnlam etinn Prineepe 

PueckUru» in itinernrio (Der Vorläufer) a so visom coramemoravit 
P 84" A' - CIO. 1679, darnaoh U, 807; vgl iC. 194. - BB. VI, 
40; Xa. 50. 

Dem Uteren Alphabet gehört 0 s o, E m an, dem jüngeren 



b) Jfingeret Alphabet. 

875 [2] „Prope thealmm, ad intontum onnicnK rabterranei, fragmentnm 

litteris pulcherrime cxaratfl** CIG. 1581 (mit Anfühmng der fr&heren 
PublioaUonen), vgl. JT. 66. — BB VI, 40; Xa. fi8. 

M^Cl XaQ[iüyda[s , | N]i[y,]dnüQ KafUFth- 

d[€tf]^ , */jr ,1 l^Q/jiodiog IIoXff.no[vog\ , 

Z l XAPONAA: Boeckh. - 2 AIXANOP: KnL - KAIOIIOAOPÖ: 
Boeckh nach Huae. — 3 ergänzt lioeckh. 

876 [3] „At Kapurna, on the rock above the tlieatrc" Lk. — CIG. 1596 
(mit Anfübnuif:- dor früheren Publieationcn), vgl. AC. 104; JJt. II, 118, 
t V, 24; Lb, 792. - BB. Vi. 41; La, 61. 

877 [4] „'iiTrl ßtt»Qov Uft^av oftoMftÖQtfov 'Y/ui/Tr/<.>" Pittakit. — ( IG. 
1696 (mit Anführung der frühereu Tublicationen) ; nach MdeUua Lk. 
U, IIS; Varianten aas Rom' Ck)pie gibt K, 104; PhM. Aqx» 841; 
lA, 794; nanh PitläkU M. 19ia — BB. YI, 41; X«. 68. 

KaXXtvUa, ÄQiToXaog^ l^Qiarnov ^ | KaXUs (oder KaXlis), 
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Böotien (Chäroneia). 



[378-381] 



Z. 2 KNAAlTiniAAI Pitt, und i2, EIAEI0YK CIG., EIAI0IH J2m«, 
aber L 1 in der mittleren Silbe haben drei von Boeekh beontste Copien; 
tnoh Pittaki» vernehert auf da« Bettimmtette, deae aoh EIAEIGIH auf 
dem Stein b^nde. 



378 [5] „In templo l'anagiau'* Meletxut. — Nach Cyriacua und Mektiu» 
GIG. 1697; iia^ MtUim» Lk, IL, 113; naeb dem CIQ. £4. 798. — 
BB. VI, 41; La, 68, 

Evvoi-ia , ^A{.i(flliiOi^ , Kqixohxa , Ilovxf-ias (oder ilotv^mg) 

379 Bei dem iS^jraio^trJUif Sdtnuihos ntXmtiiat in Kaprana, Fragment 

von grauem Marmor, 0,11 h., 0,18 br., 0,15 d., an den beiden Schmal- 
seiten abgebrochen, oben und unten regelmälaig beschnitten. Lati- 
tchew Mitth. d. Inst VII, 853 f., n. 3. 

^ I I ^ I [d]e[o$] . I Kiavoi Kft&rmog <D \ | 

6 - - - \m ig i<fuß\(av l» %ä toffumm - - - 1 - - - ^Av]- 

ttxjfftttuq Auiv(na»{og\ , | |^ , TcS4itaif 

Sdfua , S I tavos » ^cotnc/ox[o$ £Jt*da[/iw] « - 

- - I V ^oxiuofvos], 

Die Ergänzungen sind von Latischew. 

880 [6'] ,,Tfudxiop U9ov ^UMW, tnaotxnf^ivov tv tj i^xitx^ nltvg^ 

tije ir KänQoit'it olxta; rov noXtrov ^dovxci WM^iixTi ^ nnga tt]V ,^t'QaP. 
f^nxoq 0,38, nlÄTos 0»28'' Skmataki» U^n^tuov IX, 361 in Minoakeln. — 

La. 53". 

W^'ff^ij Tvxr^ . I OaBtvog Uov^vog tXe^e , dedox^ I 
ßwX^ xij I V ödfjtv ngo^evov ei/iey | xij evegyhaif tag fsohog 
5 Xi^Qü>v€iwv II ^kcTQOTiXeiv ^lavuoyXeiog llev^ariw , || xij av- 
rov vS] layovioi^ , xij ei{.itv avxv /a[c;] | xi] /r/Jag hiova» 
aaq)aXiav , xr) 7i;ol[i\\ftu> Z^omis, xi^ aA^ Tvayrai 

Die Ergänzungen sind von SUmuMk binsugcfugt; danelbe gilt, 
wo niehte anderes bemwkt ist« Ton den Erginsongen in den fingen- 
den fli to i w te hV selten Texten. 



381 [6 *] „2!ti^It] TfTnnytttvos iv ftSfi ßaS^QOV, Xld^ov tf atov, v^povg 0,50, nW - 
tovs 0,32 xnt TKi^ovq ^EniyQntf ijv l^^i tlg T«f rfi'o nuQaxHft^vtts 

nUv(fas Tijv inofiivtjv (n. 881 und 382). 'O li^os ivQi^ri Ivt^oiofinfiivos 

Xdngowft {tQttnttt XaiqwUwQ) nitqtt rijv aftaSnriv oSov, xrer« t«f ^ff> 

vnu^vng fxfT nvn(Txn<ftti 1871 vno rijg h l^»r'jrt(t( d^tuoloyuHfS 

irat^ius'' Stamatakü ^^^Wiey IX, 819. ~ X«. 68«. 
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[3Ö2— aSö] Böotiea (Cbäroneia). 149 

IlatQfav JioyMSao | ^SagaTii , ^'im , ^Avovßi. 

Auf <lors('lben Siitc M^i rin Frcilaesungsdt crct, das in tli-r xrurrj 
abgefasat, nur in einigen Eigennamen {EvittfAos^ Idfuriov) uucb dialek- 
tische Spuren zeigt. 

882 [6^] Auf einer andern Seite deraelbeu Stele. fitomotoA»« U^^imw» 

IX, 32Ü. — La. 53-. 

6 )fao NiTunto Xccl^^üvdao , aovvevdo'Movzo<; \ xi) irt) lotucJ 
aviag Ei'Q(üVogf dvri\9uti t^v /iSiar 'fpe r/ar ^ovqi' vav 
ta^a» tü ^Qarti , naffafi9im\<7rn' nnav avey/dehiot; ag \\ 
10 Xflt ^CMt, Tcrv avciv^etTO' TWiiOftiva | dm t(0 aovveSQtio. Ei 
a ttt yivva\aei Sovffiva eri ^tiaas JlaQ^ivag ) «OTco TO 

2S. 7 vigr AtemeldUt wol dnreh ein Yenehen etett rar. — 2 und 
12 JTai^Mni und JTa^Mwf Jf., ircc^/nt und nt^Mnts 8famataki$, 

383 [6''] |,^rijAi} riTQtiym'oi Uitov ofioiov vij/ovg 0,70, Tiiatovs 0,45 xol 
m^iV 0,20. *Kn$yQtt(f Tiv Si 1^*$ ttg tiv ivo na^iati^i'mt nUvQue* 
Tt Svm fiiQoe t^t fuiSopce nUvfnt t6 tun* i^iatt^ ti^ ^im/tiv^ iinl9 

i^&ttQfMivov t du* tvxoXois ai'^nkijQovTai , txxög twv xvQttup uvo^atuv. 
*/f (Ti tXnnrtMV ynanrii nXfvQa iir(u fif 9nQufvr], ijg oXtyn fi^n'} Tnö? r« 
xrtrw ao'tCotifti , tiXXh xal rnvra xoX(>:^(i. '// n^pdiri/ jJtfCoip :iXn on ^/n 
ntvxt dvttx'h'am i^ovXtny , rns (n. 388 bis 387). . Ev(iiShti xal ij 

at^Xti ttvtri Tij ttvrij Natt xul ttara tov udrhv /^öfov , mMI* S9 jmI 
«} n^nyo^f*^* Stamaiaki$ H^^tw IX, 8A3 n. 1. — Lä. 68«' A. 

\Oidg Toi'Xftv] ayai^äv. I\Jey£(i(oho ccqxio ^ //etiTc: *0/<oAw/w , 
Sev6(frn'i[oi^ \ - - - av]Ti'd-€iTi 7iaidaqtov rb yerouevov 

aitfü ras' 9QE7tta<; \ , [eu oji'orii« JaitniquK \((qüv 

XV ^Qani , 7«»' avad^BOiv JCoi6t.t[e\vog d/o xio] (jovredQiu) 
ö x«r i dv vo/nov , aoLvet'do'Kioytiüy Twr uUZv - - | — - 
aiwvos SevoipaiTUi. 

884 [6«<J Aof derselben Seite der Stele. flKameldUt ebd. n. 2. — Xo. 

[6keiß] rovxor aya^9 . Jlfs[A]/Tii»M)$ , fiUPÖg JTaya-| 
Ijia» ^emjiiijäextiri; Wyr/j^ liyunoyelTovos \ [ani]^uti 

Z. I Mt&iripof Stmn0külMi La, 
888 £bend. StmnMakk ebd. n. 8. — La, 68' C. 
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Böotien (Churoncia). 



[386 - 390] 



QiTefgog ngo^im mi^uri iaqav tav /idia» ^6Qa7i:rj\[va]v 
'LiqfQodiTic» TV SeiQ^m , 7caQaf.ieimac» aaavrv rij yov-\ 
[vr^'U ttvrw ayai^i]v ag m C(ü(av&i , zw opi&eüiv fS0t6- 
5 fi^lvog] Std T(ö aowed^ xar tw vofio»' xij wnißale tv 
tofiiifi I [t]7ei Tüß¥ tct^ühf TO ytviovfiswp ÖQaxi^ag fluimt 

Z. 4 ,,7i(>6 TOV (((ixTixoi' (i TüC vntiQxti yni'tufia ftf S^ttfiu^vov 

in rmnav 6e a(oCofA^rm> ij^viUv tixu^tim ^ oittlvta ib ^{yaftfta ^ . 'Ofxotun 
vn«Qx^t y(){i{if4tt {<f &€<ntt4vw xal n^o ro8 nSt »«" iv ce^^ o^^XV* 
Sfmnhtqn^ 3uA roöro iia toS f** Skamdaki» Darnach sehreibt 
StaviatnJxis { c)ny(t&T}v (jr)us. — Befindet sich wirklich aynf^i^v, und nicht 
vielmehr dya^dr auf dem Stein? — 6 nitQax^t**'' Oriech. Dial. 
I, 219. 

886 Ebend. Stamatakig ebd. n. 4. Xo. 58^0 

If^ke^i/^aiiug agyio fteivog: Jaj.ictTQlot rrtirfi [/./^Jej/.ari^ Mi- 
'mXoc; ^AQiaioytLOVOi; avildem \ luv fiöiav i^qe^itav Ev- 
(fQoaovnv \aQav teI -«(>«|ir/ , tov avad-Miv Ttowftevog diä 
5 %iü aovveÖQÜo vmv || tov vofiov. 

887 [8r] Ebend. StamtOaku ebd. n. 6. ~ X«. 68<fE. 

Je^ijr/coj a^x^D /.teivog ^Egfudtoj 7cevTe'/.tßE'/MTrj Jafici\ytLTog 
KafpiooöiJQOj avrlihiTt rac /idla^ dovlai; Zmi'Xov x«t 
Ja(.uov laga^ lel ^aQu/tei , tav avccO^aaiv 7coi6fie[fog öiä 
TM avveÖQtio y.ar tov vofiov, 

Z. 3 Anflallcnd ist xu{ statt x^. 

888 [6AJ Auf der aweiten, kleineren Fliehe dei Steines. StamaküUt ebd. 
854. — La, 58«. 

- - — [7Toi6]\fi€vog Tocv ävdV^eOLV [ßiä] j jüi aovve6()lio 
vuax TOV vofiov. 

889 [6*] Ebend. SlamatakU ebd. — La, ebd. 

*Ofioktaiia Tsev^i | [arrlS]un tü SoQafti 

EÖ^ia %ot] top vofiov. 
Z. 3.4 •> »ar ergänzt La. 

800 f6'] „2^Tf'^r/ rtTQuycjvof , Xl9ov o^iofov , rtlHun/j^rrj rb nvcj fi^QOi. 
^Extt ri/zo? 0,65, nkaroq 0,48 xttl nayoq 0,28. 'Ejityiir.ifag cTf f/h tU 
tas iQtis nltv^, "Mp fiiv nQtÖTQ aXtvQ^ i^u (die folgende Weih- 
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inschrift und) i^Tg uvn^^aftg ifnidaiv r«c ^4175 (n. 891 Iiis 393). . Ev' 
1fi9il xtti q ffT^lq ttvTii iv Ttj aCrij Miorn mtrit tiv vo^fißQwv xov 1680" 
AtomotoM» H^^imw IX, 864. — Za. 68/. 

- - - lug ^ - - - I JSa^a?« , "lai , ]Avovp[i], 

99t 16'] Auf detwlben Seite der Stele. Stamätakü ebd. b. 1. — £a. 

l^qvd§iw Zuftov^ ayrl&€tu ircug | /idiotg Sovltag ^Ayu^ 
ata» X?) Uaqafiovoy la^cog | tv ^o^am, naqafttimnttg 

af>o«^e|ai]r ftoiiofiwos toi aovv^qtm xor voy vo/ioy. 

398 [C^l Elu nd. StamataktH ebd. 355 n. 2. - La. u3/H. 

^O(.wlotx(a avtii^uti xov \ /idiov dovh» MeXitumx ta^ov 
Tel -Sof^ftj/rtJ, ta» amOsatv jcoToftevog dta tag (itoXas jji 

393 [(WJ Ebend. Stamatakis ebd. n. 3. - La. 53/ C. 

- - - vog otQXM fjeivog ^Akcth/.oiiEvUo \ [;r€>T£]x»j(Jr/ari^ 
EivMV ^yiQxeöauiü av[Tti)-€tit] tdv J-iöiov dovXov MeXinova 
\aq6v rel | -a^d/ri , f.iEi /rgoi/r/tovra fteiihei'l , lav aya^e-jj 

5 aiv nciö^ievos dia tbi oowednita 'amv tdv j vofiov, 

894 [8"] Auf der iweiten Seite der Stele. SkunalM ebd. n. 1. - Z«. 
68rA. 

[0to](r, tiovxci aya^, Muvbg n(joata\%Bi\qLO} cQiaiMi 
0iX6^£vog EifiaQiöao \ avtt&uu %ti St^am ia^ tav 

%& aovndolta mär tw vSfiW, 

895 [6«] Ebend. Stamatakü ebd. n. 2. - Xa. 68rB. 

jifigi/Blvta afgßia fiuvog 9ov/cii | ^mexijdsxaT^ Jtotntleig 

6 froii^»«, la^oyJlTiS 2SB^m, ttaqafjidvoaa» cnlre|ig ^ 

Z. 7 AnfiklleBd M tuSoiftmi, statt deateii Jt ejtid/«««» erwartet wird. 

Eine dritte Sklavenweihung auf derselben Seite aeigt als einiige 
dialektiiebe I^tcii nodi d IBr in dem Kamen H^w^kytc^lir Z. 8 und 
< iür M in iMdS* (vgl. Orieob. Dial. I, 239) Z. 2. 
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896 [6o] Auf der dritten Seite der Stele. SkmaMeü ebd. 866. ~ X«. 68». 

Voran geht eine andere Sklavenweihung, die bis auf das dialektisobe 
ä des Namens lK\«iftalov Z. 1 nur Formen der xoivii aufweisU 

397 [Cip] „n^vTt ufitlxut lar rotr am» xml xtcrw fiiqovs vs^lni TtrQayttifw 
fitydhit li9ov oftdov, . 'Bniyfm^f itpiQi Mtr« tut r^s nUvfuSt 

w< fx Ttüp jtfiaxtw diiitvvTai. 'IT Tfr«^ij nlevQ<t «i-r^f ^vovto ^uf .V 
tT^Qui ufiolaq ffr^Aijf. T« reud)(ia Ttjg TrQmriq nl(V(H(S naiCovni öixa 
uvudianq SovXm' rhs i^^i (dialektisch ist die 1. [n H97], 5. [n. 398] 
und 10. [n. 3i)9J Weihung) . . Evfjii^rjaav xui tu jf/xiij(ia taCra iv ty 
»imt xmit w6 troe 1871** StamakühU ebd. n. 1. ~ Xo. 68>'A. 

^/iqxiöafita ctQ^io fteivog 'OfioXtüim \ ^revrexctf ^exorq ZiXiftOQ 
^iTzniao \ [awi\&uvt tav jttdiav dovhxv Ev\ — v Xaqav 
5 tBt SaQccTti y TO» oya9cj|ffiy feouoftsvog dta tdi oowB\dQua 
Tiaz ZOP vofio», 

Z. 2. Anfallend ist ntvrtxaUfixdTn steit nwnw^tmxn, — 8. 4 Ei' 

\(>tana\v ^ Ev\(fqoo6vtt\v StamataJcia. 

898 [6f] Zu derselben Seite der Stele gehörig. Stamatakit ebd. 867 
n. 6. — Xa. eSt'E. 

- - - Tog I - - - ft€ivdg - - - \(o frevir€[xij(J€]xaTjy yiXe\ - 

IXtv^iysQOv avTü) Evd - - I laQUv tel ^Qd/ti j \ tav ava- 
10 ^6aiv nouofnilf^ dm tui oowedf^idt | xd^ vov vofiOK 

899 [6r] Zn denelbea Seite geb6rig. SUuiMü$ ebd. 868 n. 10. - La. 

" - dao OQxio fxuvdg ^Af^uada funentj/dauin} Mvoahhu 

jivTiytviog 7ca(iUfnow avfij tm \ M&itLQiovog , Ja- 

liiai{pg] iCoiUUscAlos , amri^uvi tuig ftdlwg dovlng Sv- 
nXldop wxl Ztathof¥ tOQtxtg * j [rcS Ja^'/rjtog , ti)v am^ta[w 
7io]iorftiva 6ia Tw aowtdQlto xar tov voftw. 

Z. 2.3 Au Hallend sind die Formen »uU für rijv für rity, [ndltotf 
fiiva statt [7ro]iV;^^»'«. 

Die übrigen 7 zu derselben Seite der Stele gehurigen Sklavenwei- 
hungen zeigen Dialektisches nur noch in Eigennamen, die 2. in TV- 
ftoyiront, die 7. in Xm^pMiety^ die 9. in KmUmqinoe. Ebenso beben 
die zur 2. und 8. Seite der Stele gehörigen SUtoke Dialektiiehee anr 
noch in den Namen IlaQafiovttv, ^Qx^it^v, X«^*atav, ^lonUäov, /ia^ 
limqtovf Tt/ioy{To»os, (Die Ineobriften eines »#0«^ tti^äymm^ 
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und einei ^j^nxiov Xt&ov^*, die von Stamatakis a. 0. 860 publiciert 
werden, sind ebenfalls in der xo/j-r; ftlicrofasat mit den dialektisdicn 
Resten Ja/uniQiov, fTno^ivttf laQti , li&aviov auf dem ersten, ZuUav 
ftttf dem zweiten ätück. 



400 [6] „Die naohfolgenden firaduriften oopierte icli lam Teil lelbst bei 
einem knnea Aufenthalte in der Gegend von Chironee am 16. Mai 

1852, zum Teil worden lie mir in Athen von Herrn Eangahi nach 
einer ihm zugekommenen Abschrift mitgeteilt. Der Stoin war vor 
nicht gar langer Zeit in der Nähe einer Schenke zufallig ausgegraben 
worden und stand noch im freien Felde. Wir waren eilig, die Sünna " 
brannte sehr , und der Blook war teilweise mit einer ans Moob und 
feinem Sende lusammengewaohsenen Bonute dergestalt übersogen, 
dass es einer längeren Manipulation bedurft hätte, um alle Inschriften 
lesbar zu maclien. — Ich habe Bedonkm pfotragen, ob ich diese In- 
schriften bei so mangelhafter Abschrift publicicren solle. Doch könnte 
der Stein inswischen verschwunden »ein" Preiler Berichte der K. S. 
OeeeUsdiaft der Wissenschaften VI (1854) p. 190f. t. IX, mit Er- 
giosungen von — BB. VI, 41; La, 64. 

- - vlao a^[w] fi[ei]pü(; \ ['Oju]oA[w]/[w] 7re»'r€x[)^J<j£|[>ca- 
5 riß l4QiGroy(XBig x[i5] Ni\ly.6aTQ]arog KalXinQaiio»; | [avrt- 
^]£[yrt t]6v fidiov [<8ov\kov] ' tlQCt/.ludnv laqov \ [xbi] 2a- 
qaTti 7to'i6f.iev€L \ [uav ai>]di}€aiv Sin tio [aov^vEdQuo xar 
10 zdv »o||,uov, 7c]aQi6vTog *u4QtaT0\[yLlei\ ovtü KciXki^\ 

Z. 1 - - rONlAOAPXOMHNOZ: fifiWc IVsllsr. ~ 8 . . OAFIOTTEN 

TEKNAE: Preüer. — 3 - - lAPlITOKAElI : PrelUr. — 3. 4 KMNI - - 

\TOZ: M. in BB. — 5 EM - KONFIAIONAIX : Anfang St-hluss 

Keil. — 6 Anfang ergänzt Keil. — 7 rti Larjtld, — 8 Anfang ergänzt 
Ktü, Tßl -: Prfliter. — 10 ergänzt Keil. — 11 |AHTßOYIQKAAAI : 
Anfang M,, Sohhiss JTmI ~ 12 - - MOZ KHZ0YN1YA0 JTmI. ^ 
18 ergteat KniSU 

Auf derselben Seite des Steines befinden sich awei Sklavenweihnngen, 

die in der xotvr\ abgefasst sind. Dialektisches zeigen in der links 
stehonden noch die Namen My«<rtAooü, .fufittrqixov, in der rechts 
stehenden die Namen 'A^iSdnovy £<oaidttfioi. 



401 [6] Auf der zweiten Seite des Steines. PreUer ebd. p. 200 t. X. — 
BB. VI, 41. 

lA(jgßäaft(o oigxtS ^mvog 1 (P/ArJ^uovog [av\ti[d^EiTi^ 

|XA.,.Q.E I XCu-ANN xora 

Z. S «a4fi[o]ra(? — TlOY. 
ÜMk. Dlil.4airittillw. lOa 
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Daruber Beste eber anedheinend in der wcv^ ebgefMaten Skl«?en- 

weihung. 

402 [6] Weiter unten auf derselben Seite. Preihr ebd. - BB. YI, 41. 

JIot'[3'/Ja[o] a[^ovros fietvog] ^EQ^auo [jc]£[v]\tB,^r.d£/MTrj - 

o'/.Xeiog x[?j] | . . APOII . ON ^lu)v[og 

av]\fi[0-]£{y]TL T[av fidlav] - -- -- -- av i[aQäv || rJcZ 

^a[^]a[7rt , /laQafieh'aaav] «[rT]£ic a\g x« | r]ojw[v- 

■9-]i , Tav [avad-eaiv 7ioi6fiev]ei> öid %ü) \ a\o1vvedqi[o} TLCtiä 
%6v v6i.iov]. 

Z. L TTOYIDA . A: Preller . am EtuIp der Zeile Mt: Preller. — 3. 4 

0IQN » . . I TIOETITA ANlAf - : M. — t> TEIIANA 

AZEIZAQZI -: If. — 6 TÖfiMOITAN NEIAIATÖ: M. - 1 

Z . YNEAPIA 1 M. 

403 [6] Auf der dritten Seite des Steines. Praller s. 0. p. 200. — BB. 
YI, 42; La, &5. 

[dw %w \ ao]vv9dQUa mar tov [vo/m»}, 

404 [6] Dicht unter der vorigen Inachrift. Prelier ebd. — BB. ebd. ; La. ebd. 

Oi OLQXw (.teivo^ Qiov[itü] ( - - w x») TToXlaQ- 

Xig Kgariovog [jtij ----- | l/47roX]?.odioQio ayiil^[€vtc 
T]dv [f]ldio[v - - - — I rel ^aquiri , cdv dm^eaiv [mo- 
'C\6fievei did [tw oowedglu) xar tov \ vofi^ov. 

Z. 1.2 ergänzt 3f. in BB. — 3 PlAlO: lirelkr. Die Yerbalform 
ergänzt M. in BB. — 4. 5 Prctk-r. 

Auf derselben Seite steht auch eine Sklavenweiliiuig, die in der 
xocvi) abgeiasst ist. 

406 [6«] „Sur une pierre tnmnUire . . . prds dn villagc de Kaprena . . . 
Qoand je m*arr&tai 4 Chiron^t 1* pierre 4tait eneore an mtaie en- 

droit oü die a 6t6 ^QTie, eVnt-a-dirc a gauche de la route qoi 

vient de Livadie, un peu avant Tentree du viila^e, et ä une centaine 
de metres des debris du Lioa colossal" Dechartne p. 32 u. 17. — 
La. 56. 

[oQxovTog f.teivög fgevreiiLr^8]iiari] Tla | 

[T(o]g idiws d-Qemlfag | toJv avd^eoiv 

noioiiä^] - 

Die EigSnsungen sind hier wie in der folgenden bsdhriffc yon Ih- 
eharme hmsngcfügt. 

406 [6"^ „Sur la m£me pierre et fiusant satte ik la pr6c6denta" DeehanM 
a. 18. Zo. 57. 



Digitized by Google 



[407—409] BSotien (Lebadeia). 155 

[ofgjsovrag ftmog nrmrotijtllmcSfi} Ka^odf&ffa 

- - I - 7tafii6pto$] BtJ«^ «» iofd^ofj; - - - avtldtiti] - | - - 



a) A e 1 1 0 r 0 s A 1 p h a ]) e t. 

407 [1] „^Enl TfTQttytJVOv ßä^'^■Qav Xt'&ov ^fXavoxQÖov. Hvq^&J] to 1S34 «/»f- 
ßQOVttQfov 8 fl? Ttjv ^itjiit^fUtv tt( TTjv fxet JI»Jj'»yr xaluviiii ".4yxoq. 
Tu yQtift^€(jct tiai Uav HijXufifiiva . . To &v» fi^(>os, ib äfiiaxiQov xal 
fiifioi Tt]s ^ih^e nXtv(fäs ToS ßä&qov iMv Atii^itm* th xin» (xiQos avrmf 
ehwi dngmiiQuufftivov** PiUaki§. — CI6. 1678* (nadi XiAUn Copie), 
daraus Lb. 785 (mit ungenauer Wiedergabe der 8. und 4. Zeile); PÜt, 
^j:<f . an/. 2t()!); IGA. 150 mit Hinzufügang eiaer dritten Copie au 
Rom' Tagebuoh. — BB. VI, 1 ; Xa. 60. 

6 it]\aayfiii%9s - - | J\i^7t[n\ | ^80x[A] | 

"E^M 

Z. 1 nBMEk . 0 . . KE<l>OAPO K9kkr^ . E PA . . A . JVI- 

iaku, Bo-i Jf. — 2 APOTASEYAOKAS ftf., APOTA$ 

KEFi>OK FiU^ APOTAKE. >0K Bon\ Ano t«? ([oYoxuq „dem Contract«, 
der übernommenen Verpflichtung gen« Ts'* M. in HB., gleichzeitig, 
conjicierte auch iZ/»7i/ in IGA. iadoxu mit der Krklaruiig „succcssiu.'' — 
3 A5Y0NTE;.£MPEA>E Kü., AFI0NTE?EM . . IStt., A> . ONTESEM 
Sion : \pa{i\tiaxövin Boeckh im CIO., $fjintä[ov]M. ; mit naq^x^*''" fftnt^w 
(s. B T&y Mcdy) vgl CIG 1081 (JTtfA^/Epigr. 918): rUxt» iifftato «cd 
TTo^ov ffiTnäor wTtttat Nif/ifatg. — 4 OE + + IP ...... Kö.^ S . . > 

. . P . N. P» « , jRos» erkennt nac]i di r 3. Zeile nur noch + und ®: 

JUaa. — 6 ®EOK Aö., <i) . 0 . K JiStt. — 6 EPAA 

J:»., . PK . . jFtt«. — 7 . . 0 . K Füi, 

408 [2] „]>ana an ohamp devant la ville de LIvadie, )k l'endroit qui 

oonscrvc les rcstoa de l'aneienno ville" IL 825» damach X, 176, 
n. LXVl«, IGA. 266. — BB. VI, 2; La. 61. 

'Erel Ifyntia (oder n^oMi) üfiL 
ETTEI R.y wahrsehranlieh Dmokfdiler. 

409 fS] „Ces inscriptions (diese und ii. 432), ainsi quo quelques nutrea 
d'im nge piiFtencur, sont ri-ritea Bur des pierres du niur mi'ridional 
ä 1 inlehour et uu fund de la tour de la fortcresse de Levadio, qui 
•*tt%ve an deeras dee Kraroea d*Heroine** R» 887, darnadi X* 177 
B. LZYII', lOÄ. 214. - BB. TI, 2; Im. 68. 

MvaaLdvMi, 
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410 [4] Auf einem der Blöcke „dont Üait Gompose un tres-grand tom- 
bcau trouve en 1847 dans les vigncs de Levadic. Ccs blocs avaient 
ete arrachee eux-raenies ä d'autres inoniiTnenta plus anciens, car la 
plupart des iuscriptions fui'eut trouvccs daus une position renversee. 
J*ea dois la copie 2iM. latrtdia^ anoien employe da muB^e** JBL 3088, 
darnach JT.* 592, I6A. 290. — BB. VI, 2; X«. 68. 

4tt [5] „A Levadie, oommunique par M. lattiM* JB. 2072, darnach 
JL* 591, I6A. 291. — BB. VI, 2; Xo. 64. 



b) Aelterc und jüngere Zeichen neben einander. 

412 [lOj Auf einem der bei n. 410 beschriebeneu Blöcke, R. 20&4, dar- 
' nach KJ" 592, IGA. 303. — BB. VI, 4 j La. 62. 

u ist nwSi durch E, x berdta dnroh X aiugedrfickt. 



c) Jüngeres Alphabet. 

413 in der Kirche der Panagia. Ulrichs. — CIG. 1571 nach einer Copie 
Toa Pocock», n t VII, 82 bietet die ersten 85 Zeilen; am ScUhn 
derselben bemerkt er: „there «re sereral Unea more, bmt a few lettera 

only at the beginning of eaoh are preaerved.'' Die 13. Zeile hat 
Ulrichs Reisen und Forschungen I, 175 Anm. 13. Die Copien von 
Pococke und Leake werden wiederholt bei K, 37 ff. and JU. 761. — 
BB. VI, 4 f.; La. 65. 

[e(Qo|iB »5 ^eßadei[rnay] | - - • - toT [TJ^ 

9>w[v]/ot — I - - [^^cgjl/*o]s - vSfiiafxtt \ dexa 6gaj^ 

6 jiiaon' €[iX]v[T]ag dh,a xoni avxov. |1 xij oatiQ [ju]ct xmret- 
ßeßaojv avTi^€i'/.[e yt]a[T ccvt]\6v dem ÖQCcxfÄCcwv eiXvtag 
öeKa , 'yqaffi\f.uv avi[6v] iv TQta za)xtvTa . — ['^fi]vvra\g 
^^QQiöiqü) I 3Ia]y.eö6vo)v ßaail£v[s] 7i,aTaßa[g iv] t[o ajyj- 

10 {tq]ov f%rf^ avTog avtio aviS^er/.e - - - || - — l/]r/.ari , 
^AQx^vavidag l4 - - \a IleXXavevg yLaTa[ßag^ a»'£^[e]txe 
aQyvQiiü {T'llQig fÄvag. Tr^lXt^fiaxog JIoXe^aQxov [//\a)Qiev[g] \ 
(TA Kvzevlov TQoq)(ovio)i h> tÖv difj^aavQov | öaQixQVß dvo, 

15 [dQay_f.i]a\g ht]ar6[v~] mi dem ni^te . yilaiwv ------ 

%Qi[arAOVia] \ dqax(.i\ag] Tiivre — | 

— [6aqi]\'A.6v . Evav[&]idag Mi'A.[Q]ia)vog yto[-/,]Qdg | fßöo- 

20 fieUovTa ögaxiuag . - - - (dag || Ja^iea Ti^v[i]og a[QyvQl(a] 
I Evaviß^Jidag Mi/ijuavoe [-4*^L*^-te^S [l/?do/*I«t- 
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xw[ra] I ÖQaxftas aQYVQiti) — | IIv- 

25 [&]6ny.og OiXolnQdteiog Tccvayg^og dt'Ka arcar^Qag. \\ JIv- 

d^oviMg 0iXo7LQareiog T^^ojvoy^Tolc] | St'AO GTarrjQag . 

IIov&opVKog ^^»'«[[yj^ijog ^iXongaiEtog tQiayiovta [ajfo- 

T[ij]^ag I a[Qy]r[quü] . — \ /tiws <yra[7>/](>«fc] . 

80 KaX[X] - - II ^uiqiaxiuivog XaXY.iö[evg'] — \ ]Aaa/l(tma- 

öag Zr^vodovta - - - [/reVJIre atati^^ - - - - | Eihxv- 
86 [^]tdag — — - I d^'Quo . N . f!Aylaos — 

- - - I aratrjoag OtöolaM - 1 

Mmx^crrfit[g] - - - - [vTiig tag'] | nbXiog avi[&efM] 

40 - - ll^fffo] ui^ß](t[dBvg\ ja fj[T]aT[^^«g - - — 

- [7rw[AjOc,' Ka7ti[iovog'] - -- -- |- — - -| 

46 h TO [avzQ\o[v] | I |- - dim 

60 I - Xaog Ka || (-----| 

[fß^Sofiei[7U)vta] j j.---. 

Bei der Fehlerhaft ip^koit der beiden. Abschriften und ihrer grofson 
Yenohiedeuheit crsuheiui 08 angemeasen hier Htatt einer varia lectio 
lieber beide Copien bii rar 86. Zefle vollatiadig^ »bradmeken. 

1 Lk. OSETHTTOAIAEBAAEI 

Jb. Z£ ... 0 1 I THÜOAIAEBAAEI 

9 Zk. . . . AN . O T0...PE4»fi 

Po, " 3 " -0 I I IKM2I0IKATAP0 

B Lk, .... PO PIßNO .... 

Po. . . OPAX . . IIINOM I IMAfAP 

4 Lk. AEKAAPAXMA Y . AIAEKAK 

Ä. AßNEKAY 1 AZAEKAKATAAYT 

5 XJL KHOZTIZ . E I KATABEBAQNANT I OE 

A. \KPO£TI£HENKAIABEBAQNANTEOEIKinA 

6 Lk. ONAEKAAPAXMAfiNElAYTAZAEKA. . . 
B». ONAPYI i&PAYMAfiNElAYTAZAEKA irPA<l>E 

7 Lk, MENAYT^} . E N TP I ATAAANTA . YNTA . PP 
Po. .PI EIIAYT« . TIA IT . . TAAAN ... I NT . . TKNA! 

B Lk. KAI . KEAONQNBAIIAEY . KATABA .... 
Po. KAI . EAONONB " ITA / . I APABA . A . THN 

9 Lk. . ONYnEPAYTOZAYTßANEGEIKE . . . THZ 

J\>. . . ONYHEPAYTOZ Y TS20NE0EIKE HA I T .TU . 

10 Lk. APMOIBAEO I . . .KAT EN I . . AAZAAM 

Pü. APMOIBAEOPAZIKril APX ENATI AA I f N E 

11 Lk, AHEAAANEYZKATA . . . ANEO. . . . APTYPIfi 
Po. ATEAAANEYZKATA . . . NEOAIKEAPI I PIZH 

la Lk, PIZMNAITH . .MAXOZ . OAE M APX0Y.S7P.EY 

Po. PIZHNAZTHAZ. . OinOAETAAPXOMOPlEY 

13 Lk. EKKYTENIOYTP . <J)ßNlßlENTONO , . . YPOM 

i^. EKKYHNIOYTP(M» U SIENTONOHZAYPON 
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14 Lk. A . . KOYIAYO KAIAEKAHEN 

Po. AAPIKOYI AMAATOIKAIAEKAHEAI 

\h Lk. TE.AIIIßN lOZTPI 

Po. TEAIZJÖN Y . . . flIIZIOZTICI 

16 Lh APAXM nENTE 

Ä. APA.M AT.r.INTI 

17 2^. ..AMP.A., 0£.A.. 

IV. ...AMI.A.M OTOZ . £A 

18XiL KONEYANOIAAZ OZAO. Ol 

Jto. . ANEKANOIAAZMKCIQNOZAOYPOZ 

19 Lk. EBAOMEIKONTAAPAXMAI IAA£ 

Vn EBAOMEIKONTAAPAXMAZ .... lAAZ 

20 Lk. AAMEATHN ANAPI» 

Po. AAMEATHMOZAYP ANAPIQ 

21 Lk. EYANÜIAAI EIKON 

Po. EYAN0IAAIMIKPIS2N0ZA0ZP0Z.P0IIIIIPI0 

22 Lk, APAXMAZ APPYPIß 

Fo, APAXMAZZII . ZJA . . . Ali.YPIß 

28X^ Trr..lNIKOI<l>IAO 

iV». OYNIO* . . IIYZO . ONIINONIKOZ0IA 

34 Lk. KPATEIOZTANATPHOZAEKAZTATHPAZ 

l>i>. KPATEIOZTANAPI HOZAEKAZTATAPA 

25 X*. TTY0fiNIKOZ<l>IAO:<PATE 

Po. nY0ONIKOIOIAO<PATEIOITHNArPAIO 

26 Lk. AEKAITATHPAZnOYoONlKOITANA 
Po. AEKAITATHPAIITOY 0 NIKOITAN . . . 

27 Lk. rPHOIOlAOKPATEIOITF IAKONTA 

Po. nPKOZ M OXPAT I OITPI ONTA . TATIIPAZ 



28 FOY 

AIIT KATH . . E . . A . EOYIAIOZ 

2» Lk, TTENTEZTA KAA 

Fo. NENTEZTAKI .PA KAA 

80 Lk, APJZTIfiNOZXAAKI 



Po. APIZTIfiNOZYAAKIAIKHI 

81 i*. A Z KAAHIAAAI^IHNO ^OTQ 
Po. AZIKAAHIAAAZZHNOAOTß 

82 Lk. TEITATHPAZ 

i'o. TIZIATEPAZ 

33 Lk. EYANO AAZ 

l'o. EYANOIAAZ 

34 Lk. APrrPIS2N 

Po. APTYPIS 

86 Lk, ATAAOZ 

P0. ATAAOZOZNHZAITIAOZTHI 



Digitized by Google 



Böotieii (LelMdeia). 159 



Den Rest bietet Pococke all. in : ar. ITATHPAZ 37 OIOX'MAOAAWAI 
38 MENEKPATEI . N 39 nUAlüIANE 40 AOYAEKAA 41 AinATlOY 
42 nONOZKATTI 48 AfiMOITO 44 TAIHEA 46 ENTOIAHOX 46 NOZ 
TA£ 47 lOIPAEOP 48 OAEKA 49 AAOZK 60 KOZTH 61 lENA 62 AO 
MEt 68 OIA 64 AlZTOIZOOlOIA 

Z. 1 K*a. — 2 [TVojyiuCvj^ft»]» BoecJüi. — 3.4 Boeckh. Die 10 
Stfiek tUmtd fttr 10 Draohmen, die jedflr nach dem Beanoli der Höhle 
zu opfern hatte, dürften /M?{te» fUftttyfUvt» f»4Xn$ gewesen sein, von 
denen jeder Einfahrende etwta mit hinab nehmen miMlte (Vgl. Pmt§. 

IX, 30, 11) und die bei den von den Attikcrn viel vorspotteten opu- 
lenten Upierschmäusen ihre Rolle gespielt hüben werden : mit der 
cMvrij 80. fid^a vgl. den aTQenrös sc. JiXaxovi. — 5 xiaa^tßtita» 
itlT^dfMfc] Ltur/M, — 6 yQn<f^ftfv ttvT[6v] M.; niit yQ«(f^fttv ttvit iv 
r^K raltma vgl dj/uoihf t«iw itt /f^^cir« Ptaton N6f*ot VI, 17 (p. 774 B), 
iiit^» Itt/tßdvfir na^d rantth ;fp»j'finr« Demosthenes XXII xnih "Ir^QOTt». 
vos 65 (p. GIO, 7) u. s. w. - 7.8 [V</]('i'rrt[f ^/(»<J»}(u M{t\xnSüru)}- ßuat- 
lfv[i] Keil. Dft Amyntas 383 und 3sl-- 3n9 den Thron innc hatte, 

8o kann das Original der Inschrift nicht über 3(iÜ v. Chr. hinabgerüekt 
werden. Mandie ihr eigene Abweiohnng vom Böotismoe jener Zeit 
(s. B. Mtrn- statt wt- Z. 6. 8. 11) mag dnroh den internationalen Ver- 
kehr an der berühmten Orakelstätto heri)eij?eführt worden sein , Hel- 
lenismen in den Angaben der nichtböotischen Sehenkgeber sind ohne 
weiteres erklärlich, aufserdem sind die cinzelnon AufztMchnungen der 
zu verschiedenen Zeiten dem Tempelschatzc gemachten Zuwendungen 
gewiss auch von verschiedeneu Personen bewirkt worden. — 8 xcrra- 
ßh[g lv\ t[6 tt\v[Tq\ov Lar/dd, - 10 \s](iiim Knk — 11 «arft[/9ac] Zar- 
ftld, ~ 11.12 [T]Qfs Keil ^ 12 J^Xi\fUix<»S ^* [^«l^tf^fd -BoeeM. 

— 13 nach Ulrichs. — 14 17 Keil - 18 Boeckh. — 20 T»J[w)off 
Boeckh, (f\nyfQÜ,}] M. — 21 Boeckh, [f,'?J(m]f^xoi'(T«J Keil. - 23 Osann. 

— 25 'I'[a]r(cyn[t)]<,\i:] Osann. — 27 OKunn und Boeckh. — 28-.S0 
Keil. — 31 Lar/cid. — 33 Boeckh. ~ 31) Boeckh. - 40 .4t\ß\tt\<Stvs] 
Bo^eJOk. - 41 Lar/M. — 49 JT. ~ 46 LorfOd, — 62 Boeckh, 



414 [9] In der Kiruhe der Panagia. CI6. 1688 nach den Copien von 
8^^^ Whehr, P&eocke, Kuhler, vgl. A'. 03 f ; Lk, II, 132 t. VI, 31 ; 
Kramer im Reisewerke Wladimir Davidojfs Petersburg 1839 t. XXV 
n. XXV (die Viitiantcn dieser Copie gibt Keil a. Ü.); Lb. 751 j Pitt. 
«'(>/. 2030. — Cauer Del. III; BH. VI, 4; La. 66 = 50'. 

Tal utjconi yießadeii^ütv aviy^iap Tgecpiovioi \ vr/xxaatfTtg 
mfcaaiii Jlafißoiwua , htTtaqxiovvo^ \ Je^iit7na JSoffx^- 

Z. 8 APIZTQNOZ WMr, Kokltr, JEromsr, AYTSOZ JP^teoekc, 

AYTQNOZ PfU,t MYTQNOZ Lk.y X&., als richtig ausdrfioklioh he- 
■Uttigi von Fotuurt Berne orit 1877 n. 61 p. 877 ff. 
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415 [15J „Lebadeae in yivo saxo ad fauces antri prope aquas ab alto 
nonte deeurrentei Teturtis ItUeiit** GIG. 1601 nach Am Gopien von 
CyHaeu» und Muratoriy daniaeli Xft. 766* — BB. Yl, 6; X«. 92. 

UavL 

Z. 1 und 2 <9Lu«»T[ft]f ? A'i}uf/|>j]i;? ~ Nebea diesen 8 Zeilen, von 
Cyriacus ungetreiiuL au ihr Ende gesetzt: 

Z. 8 ^i[«]yv0[o>? 

416 [16] „Ibidem" CIG. 1602 nach Cyriacut und Muratori, darnach Lb. 
7&5. — BB. VI, 6 ; La. 98. 

Jafioiig Ilavi ävid^M . | TifiaQsros Jlavi. 

Z. 1 «J'A'^[a]yf? 

417 [6] „Marbre brun, serrant de marehe k P^Kie de S. Anargyre k 
L^vedie** M. Die biicbrifty die lieb anf der linken Seite der Yorder- 
fl&che des Steines befindet, repräsentiert nur die rechte Hälfte dea 

ursprünglichen Textes. Die Zeilen liefen wahrscheinlich über zwei 
Steine, von denen der erste mit der linken Hälfte der Zeilen ver- 
loren gegangen ist. — H. 1809; Lb. 765". Den Anfang der ersten 
Zeile hat auch L. Stepham Reise durch einige Gegenden des nördl. 
Grieobenlands p. 09 n. 89. ~ JT.* S61 ff.; BB. YI, 2; X«. 07. 

[aQxovTog ui^ßd^dw^oig 'Hvho) , /i[y]aTtfhieg 

aTteyqail'avd-o 'l----- - — \ß'^ava^Uovoq , ^E']Q[}i\Laq 

^OvaaijiO) ,|------» - EvviQaTldao , ^ETtiardaixog \ - 

5--.---. [^!/4v]cavdQog ^^rroXXodwQco , 3tt«|| - - - - - 

- — [^«X*^]» ^^y^(t^ Evödf.uü , ^OlvLi7iixog \ — 

- QOTOg ^O^oXioi'yo) , ^dfiixog Nl[üj]vog ,|- - — - -- - 
[Ä]a[XA/]xA«7g E[v]ftEi[Xiü , r[]av(piXidag Evvo^iu) , | 

- - - - [^JrD^ofc;] iq^io^tvo) , OiöoXaog A\ - - - - - 
10 - - - 'Aqdxiog , '^yeialXaog ^^O^avodioqtx} ,11- - — - -- - 

LTog '^QiOTiovog , JIoXvKQLtog 2a\ - - — - 

Z. 1 Keil; HNETO Stepham, HNEIQ Ä., Lb. — 2 Keil, von dem ich 
nur in der Schreibung Favct^iojvos abweiche; . P . . lAI Lb., ANAEIQ 
. . PAAIAZ Jf., Keil bietet S<ma(a<;, 'Eouiag^ UQCt^ing, fp^alag zur Auh- 
wahl, eine sichere Herstellung ist noch nicht gefunden. — 4, ö Keil. 
— 0 JEM; NIONOZ JK. - 7 JTstV, A . NKAEIZ Jft., . . I . KAEI£ J».; 
EIMEIÄOAN0IAIAAZ M., ZIEI . . . AIAAZ Xft.; Kmi daebte aneh an 
/ft^l0eiSf möglioberweise hat es einen Namen Zlfttpilos gegeben, der 
ans einem denkbaren (vgL a. B. kfufigtfutf) jifufüptlos an erUftren 
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wflM. — 8 Jr«a» TYPKOMAPXOHENO . TYP . . . APMOZENQ 
Xft. - 11 JTmI, NIQIIOZ iL, b«I X». fehlt die II. Zeile. 

418 [7] Rechts von der vonprcn Inschrift, auf derselben Fliiehn des Steins. 
CIG. 1675 nach Copieu von ^Spohn, Whder , Kuhler und O. Müller^ 
der die ersten drei Zeilen in Beinern Werk ürchonicuo» 470 mitteilt; 
JK. 1309; X6. 766*. Z* 1. S und den ersten Namen der 8. Zeile gibt 
Lk, n, 183 t VI, 80; die Zeichen OniNfiAPXONTOI ane der ereten 
Zeile Stephani an der zur vorigen Insehiift dtierten Stelle. — XK 
&&iS.i BB. VI, 2 f.; Xa. 6a 

• -orreog /autri/hitg ofteyQaiffavro ' \ Jtowaodmuog Oij- 
d^ao , Jifynnog l^yldmog , <PiAo||evos Xec^/ieo , <P/^r 

alxta , n^i^Bvog Samog , Eoyltm Skmvog , 'HQ&dtitos 
Ja\iilao^ Faalag StdBiffmftidao , uinnnoyltm MmaU- 
X[i]og, I KUm Nlomtg , Kofii&xos MvautiiBilia , B^anddaq \ 
10 Mmamiqiia , Oidtav ^Ainant%ta , MtpHeiTOg lirtMfgitt, j| 
Itoatm Id^Umms , KaXKlag Idfgiavwog , 'OA^/um^og | 
Hofmiigao , Mvaaiag ilaaifapog , liiatmlwif ^OgttUlim , j 

Z. 1 AEBAAEI.OlZ Z«oA«, AEBAAEIEIOiZ AEBAAEIOII Ä, 

A . . A X6. 8 (DHAFIAO U., <tK)APIAO Jt, NlÄPIAO iS^wA«. — 
4 KAEIAAO i2. — 4 Mmmt^U]«« JSlfm Bh. Mne. 1881 p. 607, MNA 
ZIAÄEI üMr, X6., MNAIIAAEZ iS^oAn, MNAIIABH JiTtfA/er, MNA 
IIAA Ä. — APHIKß Spahn: M. in BU. — ZYAANOZ Spohu (in den 
übrigen Copien fehlen die 7,wei letzten Namen der Zeile), 2.'[i]lrtr6c 
(früher [ir]i{JJ«[/i]of) Keil. — 6 6 AMlNIAIIAOAA|IIXfi iSpohn (die 
übrigen Copien haben den letzten Namcu der 5. Zeile nicht roehr): 
M. in BB. ~ 7 MNAZIAAOZ mOer, MNAIIMOZ Spahn, MNAI Xft., 
MNA Jt: If. - 9 OIAQN XA;, «lAQN die fibrigeu. — 10 OAYMPIXOZ 
It., Lb., OAYMPIOI die Copien des CIO. — 11 APIZTtfiN £b., APIZ 
TQN die abrigen. 



419 [12] Auf derselben Fläche des Steins, unter den beiden vorigen In- 
schriften. CIG. 1575 hat nnr die 2. ZeUe; R 1809; M, 766. - JT. 
661 f.; BB. YI, 4; La, 67. 

TQLuoulog ^Aanaaita 

Z. 1 TOPIOIAOZ JS.; über dieser Zeile gibt H. noch die Zeichen 
A-.N-I-A-Y. ^2BeiXd. aber der vorleUten 8Ube von *^ 
loxfccnof ein Q. 
Msah. DUI.<Iiinhilfltt. 11 
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420 (7, la. u] Auf derselben FUche dei Steint» reebts unten. dG. 1576; 
B. 1809; Lb. 766. — K* 558 f.; BB. YI, 8; La. 68. 



Z. 1 KAIONAE die Copien dea CIG., - - AIQ . QI R., KAIONA X5.; 
links davon gibt J2. noch die Zeichen - -X0 A-1-- 

TJnter den vorliegenden Copien dieses Steinca zeichnet sicli die von 
Le Bas durch gröfsere Correctheit aus. Durch ihre Vertciluner der 
Zeilen, durch die in ihr bezeichnete Verschiedenheit des Schrift- 
charakters erscheint die Trennung der beiden kurzen (n. 419 a. 420) 
von den dturfiber befindlichen gröfseren (n. 417 n. 418) Insdiriften 
bedingt, die flieh aueh dnrch dialektiaehe (T^jtouUw n. 419, in den 
beiden gröfseren Tnf;cfarifteu nieht ov für v) wie eacliHche Gründe 
rN'enTinn(r les Hipparohen am Ende einer Stammrolle nicht gebräuch- 
lich) empüehlt. 

421 „Fragment trotiT^ k L^vadie** IL 181S. — Za, 69. 

— (EQf^a]r/M ^EmxciQ[i\dao f MvaailXkjiog \ — , jE[v/i]e/- 
du>g ^Hveiao. 

Z. 1 * IKQ: Lar/M. - EHXAPIAAO: Rangabl - MNAZIAÄIOZ: mau 

Bhein. Mus. 1881 p. m. — E:PEI/^IOI: Lar/eld. 

Darüber befinden sich die Zeichen lEYPPAEITEMI d. i. - - 77p«. 
iireUg, von R. durch Anwendung verschiedener Typen von der dar- 
unter befindlichen iDScbrift geschieden. 

422 [8] „In a private liouse in the town" XJb. II, 180 1 711, 88, dmiaeh 
£b. 753. — JT. XI; BB. VI, 4; X«. 70. 

Nhii¥ FaüTiu6[vSao] j ayoiyo^etellaag] | rä BeufiXsia \ to 
5 iXTiox9ta[tBiQiov] II avi&UM toi [Jl] \ cdi BaatXe[u\ 

Z. 1 FAIK12I: Keil mit Berufung auf den Neon, Askondas Sohn, 
der nach Polyhio» XX, 5 um die Mitte dea 3- Jahrh. v. Chr. in Böo- 
tien das Haupt der makedonischen Partei war. — 2. 4 Leak: — 5 
Ltak» und K«ü ea'giiuten /lUy was ebenso snlüssig ist. — 6 BAIIAE* 
K: BaatXtt rn Leak* und JMZ, Bwiüütti FUkrtr De diel. Boeot 81 
und JB«0rnMiiit De dial. Boeoi 78. 



483 [10a] ,,I{('(,'kQov TfTQtiycavov , Xd^ov Ifvxov ^/or vil'og 0,25, u^xog 0,85 
xai nlcirog 0,85. ^EtjI Tfjg nvuj Iniif nvftng (figii Jj'o xoiXüJT}Tt<g, f<i m' 
laraiö noxt äyakua, ov rb ovofjitt fartv iyxaxttQayfiivov yQttfifiuat xa~ 
inoxHs iv ffinQoa&tp nltvQq . . Tb ßu9Qov i 'vQ({>ti nmu rhv 

(Ivoiyofiivwt&f &f/AfU(irv Tijsotxftts Toö noXirov KumopriiHw T^iofi» 
To fia»QOP nt^ÜttßiP ixet&iv 6 Aatwoftos uitfiattiae X. Amndii^ »et 



Digltized by Google 



[424—426] Böotien (Lebadeia). 168 

«Um Twkg Xi^ hinfyqwfM" Stamitakk U^nvmw IX, 861. — La* 

424 [11] „A Lf'vadle, a l't'glise de S. Eleuse, dana unc position renvcr- 
see. II mauque quatie lignes au commencement et les lettres aux 
deux eactr^itte sont peu distinctes" R. 1311. — K* 555; BB. VI, 4; 
La, 73. 

[B]oui}[T]aQxio%>Tog ^^qiaioöivM) QvvnQxiS[a]o , j \i7T7f\aQ- 

z/i[w]vog, .Jai.u[a\o - - - 

Z. 1 OIQÜAPXIONTOI: Keil. — 0YNAPXIAHOY: Rangabi. — 2 
HrOAAPXIONTOZ: Preuss Quacstiones Boeoticae p. 16. — NIPONOI : 
M., iW[x(u]roi- Keil. — MPAPXi: Freu»» a. 0. — 3 AJONOI: Ktil. - 
AAMEAO: Keil. 

425 [11*] Diese Inschrift „a et6 publice en 1864 dans un Journal gree 
CE(f)Tjf4fQls Jtov 'fHXnuft,')tiii'). En 1868, eile etait encastree dans une 
chapelle abandomice de Livadie, mais placeo d'une maniere si in- 
commode dans une petite i'cuetro laterale, que je n'ai pu Tcstampor; 
la oopie que j*en ai priie aases rapidenient domie quelques le^-ons an 
pen diffifirentea de la oopie publik pr^oMemment" Fonteart Bnll. de 
oorr. IV, 96 f: (nnr in ümsobxift). ~ BB. 71, 64 f.; Zo. 71. 

6>uJs" Tovxa aya\d-a . | Faaiiao aqyovtog I BoKorTg , fv di 
5 u^eßaißiuj JoqvÄOVOQ , Jmi'Xoq | ^lqavi\o} avili^eiTi rov \ //- 

öiov ^eq(X7toyia \'iv ÖQr/.6v rv Jt tv IktoihTn \ v.i] zv 
10 TqE(po)vlv laqov e\\^^iev , 7iaqfah'avra /taq \ rav fictilqa 

y^d^avoStü qai' fiiia df/,n , y.ctO^(oQ b \ TTcn Eiq norlia^e ' ^ 
15 y.a I ttt dwei Idihiyuöiöqa , [r]i'(n [«rrj]j || Idvöqiv.og 

(fuqov Tov iv Ttj I &Ei'/.rj yeyqafJinevov • )] dt tI | xa Ttad-ei 

Idd^ctvodioqa , naq^i^evl l4vöqiüvr/.og tov rceqittov \ yqövov 
20 ^taq JiüiXov ' [t]7tiTa iccjfqog tatw fJ€[i] 7C0d{i]K(üv fieil- 

dtvi fieid-iv * fdei iaaeifie\v de xataäovliveaa^ | IdvÖQiyubv 
25 ixei&evi * ' f vjd^ixov de luzcoqyifiey \\ h ^oalr^g %<av 

&i(öv I <w>'> 6ik(av. 

Z. 14 EIIIA: M. in BB. — 10.20 ergänzt Foucart. —26 „la dcrniere 
syllabe de ^köv a ete repetee par erreur au commencement de la 
ligne" Foucart. 

426 [11«] „Zu Livndia im alten ax^^lnov." Von den ursprünpliohen 
Zeilen der Inschrift hat der Stein nur die rechten Hälften. JohanoM 
SehmuU Miitb. d. d. aroh. Inst. V (1889) 187 n. 48. - La. 66* L 

11* 
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[jdeßaSei]rioi\js - -- -| - - - - ftwat" 




Z. l . . . . I . . HOI . . Ol . . . . _a \: jir. — 2 ergänzt Jf. — 

Zu ffolout^tte (statt JToilovx^re««) vgl. Orieoh. Dial. I, 284. — 6 
OIONOZ: Jf. - 7 ^IF' . . £ . 'MNO^; Joh, Sekmidti [Sd]ftti[lio% 

427 [11«^] Aul demselben Steine, rechts von der vorigen Inschrift. Nur 
die linken HUften der Zeilen dieser Insolkrift befinden sicli auf dem 
Stein. JohannM S^tnidt a. 0. — Xo. 66-11. 

. . . vid - - llxijxovtog - - - - /iKaTifirisg a/rfiJly^o- 

xpavd-o ' Ei'^e - — - |xA£tg ^laqiöao , F ----- - 

ö - - - I ^Idgwvog , l^d^a — - -- -- - ||ios 2av^e[ikw]t 



Z. 1 NiZA} ergänzt JC — 2 EYM«". — 4 AO/. — 5 lAYM«^: /oA. 



4S8 [14] „'Bnl nXaxof U9w Xevxov. Eigii^^ itf Ttjv tv uifßaSdq olxittv 



Z. 1 . . K . . OPP . . . . - 2 . . APXONT - 8 TEPEZ . 

PO , . »lAZATAZ: 31. - 4 PAANTirENlOZ ... PO. — 6 ZTfiZÄMO 
- 6 NOZAPIZTO . . . 

429 [11 ''J Auf einer Seitenfläche des bei n. 428 beeduriebenen Batbrons. 
Shmatakit jt&^imf IX, 862. — La. 72«. 

[<D/AA]w NiOfiLviio , 7taqi6i'TnQ [avri] xri r^o oviöi Nio- 
fteivlo) l4o[loT]iüvng avrlO-[eiTi\ \ rav fidiav öovhxv'^EQi.idtav 
TU Ji TU Baailel x?) tv TqEipom \aqav Eif.u[v] \ tov 
Ttavta XQOvov , (.ieItb Ot'kltoi sroO-r/jxJav fielze rvg xAa^o- 
vo/zic ai\iäg fielie aXXei f.i€i&Evi y.aiä fieL[ß\\eva tqorcov. 
5 El öt X« Tig avriTtoieltrj '^E\0iaiag et aXXo tl adr/i xaS- 



\as 0iü)vi[dao] 



j riA^|A 



Schmidt. 
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6 ß£[i]\X6(^£vog . FiatoQEs Jioyhiüv ^Aq^Xlaz-io , Biviov Ka- 
(ptaoötaqia , KaqTiivog £ . | . . Hov^ayof^ Kkiwvog, 

Z. S T^tiputaiC StamatMt l^c^poir^v] „t^v itn€tXii^ roS 

(fitn'tv {v) 7r«()/Afti//fy o iy^agaxTifs.*'' — 6n(QStxt6v9-to M.^ SUtmataHt 
6[y]7TH)Stxi<')Vd^o} .,To i' nnnO.fixlxv 6 (yxctQtixTT]:.^'' — 4 fif([x^]^pa M.f 
Statnatokü fiuäiva. — Die Ergänzuugen siud voa iüamatakit, 

480 [II*] Auf der «weiten Seitenfliolie. StonoteMi a. 0. — X«. TS*. 

[Jictw»' - - - - aviiO^eiTt ro /Idiov \ TirjßdccQiov ' ii^ävuiva 
ZV Ji XU BaaiXei tel TqE(pioviu laqbv eifiev zuv 7idv[ia \ 
vov UTtb raade a«c autQag , juct Ttqod^iyLOvxa j-ieive ainel 
^Mvi ^tehe äXhii j {jijEt^evl y.(tTa /nEtd^ha tqo^cov. *H di 
6 xa Tig avii/coiein] ^^^c'n'tavog et akko vi adiAi \] [x]«^* ov 

TlVa ü)V TQOTTOV , OV/lEQdl'/.lOVd'Ü} XlJ 7C()0Uudv0-U} ZV TS 

laQEleg ze[i j laQldgyj] rv avcijiotn/x^^ovzeg x») zujv 
aXkwv b ßetkoi^evog. FuJioQE[g] | . . . , ketg -Scrwvog, JSw- 
ßtükog ^umdätioSf NinuxQxos '^') Kgcauv Evvo(nid[aö}. 

Die jBrginnmgen sind Ton 

431 [18] „'Eni TtXaxbs Uihtv UvxoC'' rät. 'i:<f . dgx- 2831; „a Levadie ä 
la mdion de M. IHmueopmiiot^ oommnnique per M* Nüowm** R. 9069; 
Stajphma Boie dnroh einige Gegenden de« nördL Qrld. p. 70 n. 44, 
danuMb K, XLVII«. ~ BB. VI, 6; La, 76. 





482 [19] VgL m n. 400. JL 888, danueh JT. LKVU«. - 
Xo. 74. 


-BB. yi], 6; 






488 [20] „Communique par M. Jatriäes" Ii. 2071. - K.* 
6; La, 77. 


591 ; BB. VI, 






484 [21] „Dtns l'^gliee rninte de 8. Dimitrim§ enr ime Im 
bhno** J2. 9076. — JT.* 891; BB. TI, 6; Xe. 78 


lae de narbre 







486 [22] „Dane le fond de la tour de la fortcrcssc de Lt'vadie sur le 
cüte ineridional" Ii. 2077; KaOtel Hermes VUl, 417 n. 8-*. — JC«. 
591; BB. VI, 6; La. 79. 



Z. 1 NISN A 
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486 [23j „Au fond do la meme tour sur le cöte oriental" JL 2078. — 
591; BB. VI, 6; La. 80. 

KoQi^ü , I EvTtovzia. 

4S7 [24] ,^b. aar le cdt4 ooddental*« 12. 2079; JToM ebd. n. 8«. — JT.* 
691; BB. YI, 7; La. 81. 

488 [28] „Stele do marbre blanc renversec cn dehors de la toar i aa beie 
du cöid de Teet" IL 2080. — K». 591; BB. VI, 7; Za. 82. 

439 [25] „Fragment von bläulichem Marmor im Besitz von ^Itudwifg 
üQlvoi"' JohanMt Schmidt Mitth. d. arch. Inst V, 141 n. 53. — 
La. 82«. 

Yiellddit — trots der Yeraohiedenlieit in der Farbenangabe — «in 
Rngment des Toxigen Sternes. 

440 [26J „A Levadie, au cöte gauche de l'eglise de S. Eleuse'' £.2081; 
naeh JSom* Copie X. IiY«. — JE*. 691; BB. YI, 7; £«. 88. 

l/iSavlxcc» 

Vgl. Pitt. *E(p. «o/. 2348: „'Eni U&ov livxov , tvxHxuffiivov eis trjv 
ixxXrjatav ,Ttüv 'Ayliav jivu^yvQW*^ elf AißadtU» nuQa w^yij»' *«- 

IhgL Fät. 'E(p. aQX- 2435: „^nl orr^Xijj nXctxojiTjg iniTVfißiov U&ov 
Xevxotfatov . JIvqov avrrjv rb 1837 'lovptov 19 tis ixxlijaütv nj» 
avttMQv Toö TijOffQtviov h uiefiadtiq^^ 

A8AAIXA. ~ Der Öftefs eingetretene Weohsd in der Beieiehnuiig 
der Eirehen und Spellen Iftsrt die (schon von JH. 691 f. aoige* 
aprodhene) Annahme zulässig erscheinen, dass diene drei CSopien» die 
nur i^'cnnge Abweichungen in der Form einigw Bttohstaben anfweben, 
von demselben Grabsteine genommen sind. 

441 [27] „TrottTte daas one position renTerste** B, 2068. - X* 602; 
BB. YI, 7; Za, 84. 

442 [29] Auf einem der bei n. 410 beschriebenen Blöcke. S, 2069. — 

592; BB. VI, 7; i;«. 85. 
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448 [80] Ebd. JSL 2090. — Ji:*. 892; BB. VI, 7} Xo. 86. 

444 [81] Ebd. A, 9091. — Jt.« 699; BB. VI, 7; Xa. 87. 

idfi'[f*]x^a[T]ets, | L^^oy - 
ANi.KPA.EII: Rangdbi. 

445 [35] „jB'rl . . tnnvfißtatv nXnxdiv (diese und die folgende Inschrift). 
EvQi&TjattV TO 1843 Jtxfußnhv 3 nXrjcriov rijs tQfinofÄivr]( (xxXriaiag 
,0 l4yto<; JiXaaiog' ff? rct n({)t^ jrjg AfßnSfiag. 7/ ^^fft? xniltrrat VW 
'/■^i.;iiov -i**«^t" i^«. '£<p. 2349. — BB. VI, 7; ia. 89. 

446 [82] Ebd. Pitt. a. 0. 2860; 771. — Ä'.» 599; BB. VI, 7; 
X«. 90l 



447 Ebd. m a. 0. 2851. 

448 ^ LAvadie, oonmmniqii« par U. lofruMi«* 2078. - 891. 

449 H'B^^ ^t!^ r^ff ixxli^tae ,T0t7 ^y/ov Ntxolaov^ Tov x^fov rijs 
jiifiaSettts xaXovfiiyov vCv Kovtovftovla" Pitt. 'Etf . d^x- 2352; ,|aa vU- 
lag« Goatomottla, prte de Coronöe** J2. 2191. - K*, 596. 

KAEONYMOI JR. 



450 „^tjI TrAffxif iU9ov ItvwS, SvQi»rj t6 1839 f/f t>;v tlfxndov rov jt»' 
Mßa^iUts^' m Efp, d^. 2118. - £.* 599. 



451 Auf einem der anter n. 410 beschriebenen Blöcke, 2082. — 
J:.* 692. 

Oihov. 



452 Ebd. J2. 2086. - JT.* 592. 
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468 „B^ I^bade» mal emom der Uumorqnadern, mit denttii du jetzt 
versiegter Bnumeii erbaat ist" St^ham Beise p. 70 n. 45. — X. 

XLvn*. 

464 [33] ,'Enl Tikaxbg Klhov hi'xol. Ev()iOr] tö 1838 h Atßaii(tf ih rhv 
^^iatv xaXovu^vtjv IJqyrjv tiuqu jtva TovQXixöv iü(fov" Pitt, ^Eif. dq^. 

2829; „Stele sepulorale k L^adie, k la fontaine dite de Monstapha. 
Commumque par II Nwnm^ jB. 2068; 8Upkmii Bdae n. ■. w. p. 70 
n. 46, darnaeli K. XLYII«. — HB. VI, 7; Z«. 76. 

466 [17] ^,Al h'via avtai, iniyQatfal etalv iyyfyQauuü nc fnl nlaxiav Xld-ov 
Itvxov. AI nknxeq avrni ^ay^^axt^ov rätfiov fi'p ,'/A'7« to 1853 (h «j"- 
TifXov rtva^ xHfiivfiv eibjd^iv r^g ivios lov rätfov xoiitov 

u'()t(ß^r}(rttv data noULiSv dv&^iafn»* SuMfia rofiro, 6r«' ^ rdtfos 
otnoyanüis ditoxAij^v" FSU. *E(p. d^x» 2884 -2842; „un tombaan de 
fumlle Sana donte, trouve dans la vigne de Nieoku iSaraftM. D ett 
Gompoee de plusieurs dallea, dont ehaonne porte nn de ces noma 
inscrits. J'en dois la copie a l'ingenieur civil M. P. Naoum^^ R. 2067; 
nach derselben Copie Naotims aiu b Stephaui Reiae u. s. w. p. 78 
n. 48, darnach X. Xill. ~ BB. Vi, G; La. 73, 

a) IlaQäiiorog. b) ^ui^iag. c) ^Eni/^ateig. d) XaQ07c7vos. 
e) Nouoy.Qchia. /) IdfJUpia» g) Movi^Titt, h) ^£fiftt/öovtis- 

6) AXIAI It. und Stephani. c) EHIKPATHI 22. d) XAPOriNOZ /Sto- 
phani e) NOMOKPATEIA 12. g) MONHKH i2. i) EXEISENHI R 

466 [34] „'EtA niutAe ismafjiiviis ils r^y Iv AißnSiiq ixitluttia» t^s ji^ü« 
*Bimov(rni" JNU. VBtp, d^x» 2846. — BB. VI, 7; La, 88. 

4SSn L^adie, commiiiiiqaä par M. Jatridit^* JL 2074. - JT.* fiOl. 

liangabe XaQfiov\f\x(t, „vielleicht richtig'* Keil. 



0. OrcbmMBOS. 

a) Aeltorcs Alphabet. 
468 [1] Im Kloster t^? xoifi-qamg ttJs TIavaylaq , im Innern der Kirche. 
CIG. 1639; IGA. 168 nach Lk. II t. VIII, 36 mit Anfiihmng der 
übrigen Publioationen. — BB. V, 200; i^a. 1. 
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'Eni Baiuv/ai . | *Efti Ji^tavu 

{ ist durch V$ ausgedrückt. — JK. 881 gibt im entea N«m«n I 
Btatt F, im sweiten I statt E. 

4B0 [2] In derselben Kirche. CIO. 1648; IGA. 368 aeeh der Ton JKom 
biflor. Or. Tet t. Xm, 7 wiederholten Copie Xedbe*« mit Anf&hmng 
der übrigen PnblieeÜonen. — BS. Y, 201 ; Xe. 8. 

KvdiXku, 



4e0 [8] Weifeer Qnederetein. CIO. 1661; IGA. 296 w» J2om' Tegehnoh 
mit A«ftHiin«g der Übrigen Pabliofttionea. — BB. T, 901 ; Xo. 6* 

- voydiug. 

461 [4] Im Kk»ter rift uotft^Ofue vfr ITttimykVt in der Kirche. CIO. 
1678; IGA. 259 aus »qx- 799 mit AnfiUirang der fibrigen Pabli- 
cationen. — BB. V, 201 ; Xo. 8. 

KoAh/hm. 
In der ▼orletsten Sübo gibt 883 El statt I. 

4AS [6] Anf einem läiigBohw Stein in der Anfaenwand der Erlöserkirohe. 
IGA. 296 aus d^x* 814 mit Anf&hmng der fibrigen Pablioetionen. ~ 
BB. V, 202; Xa. 7. 

i/äQiatofiida (oder jiQUnofitida)^ | lüqtaJiJlg. 

468 [6] Länglicher grauer Stein. IGA. 297 aus op/. 816 mit An- 
führung der übrigen Publicationen. — BB. Y, 202; La. 5. 

Olhov toi Emaqlmnn» 
Lb. 614 gibt r Btatt P. 

464 [6»] IGA. 217 nach Foucart Bull, de corr. 17, 89; SehHMnain Or- 
ohomenoB p. 55. — BB. Yi| 54; La. 4. 

■ 

466 [6<-] IGA. 292 nach Foucart a. 0.; die beiden Jtiamen getrennt 
Schiiemann a. ü. — BB. VI, 54; La. 8. 

466 [6<] IGA. 294 nach FoucaH a. 0.; Sehliemann a. 0. — BB. VI, 54; 
La. 9. 

Der epir. a^. ist auf dem Steine dnreh H beaaiehnet 



Digrtized by Google ' 



170 Böotien (Orchomenos). [467— 470J 

4«7 L6«J I6Ä. 298 naeb Foueart ». 0. — BB. VI, 64; La, 10. 

Statt F befindet sieh E auf dem Bteime. I iat dnroh X besddinet. 



468 [38J „^I^nl TtTQnytuvov uf/c'f/.ov Uitov ivreixiüfiivov eis t^v Iv ^Oqxo~ 
fifvo) fxxXTjatccv Tjjf /Lioviji, lliiQov avrbv t6 1834" Pitt. ^Eip. aQx- 2425; 
„ä Orcbomeues, daue l'eglise de la Yierge" Ä. 2097 ; „in dex* Kapelle 
de« bcibgen J^ulm etngemaiiert*' St^phaiu Beiae u. a. w. n. 65 p. 72; 
nacb S. GtrHut' Copie JT. XLIV«, vgl. £*. 698. — BB. V, 222. 

hAMlIKOZ £, Curtiut, lAMIZKOZ 8i«phani, PAMIZKOZ B, 



469 [7] Münzlcgenden Imhoof-Blumer Zur Münzkunde und Paläographie 
Böotiene, Nurnism. Ztschr. III, p. 361 n. 31; p. 362 n. 34; p. 363 
n. 40—42 ■ p. 364 n. 44. 45. Dosdbe, Zur Mfinaknnde Bdotiena und 
dea peloponneaiscbeii Argoa, Nnnuam. Ztsebr. IX, p. 22 n. 65—67; 
p. 28 n. 68. 71. 78; p. 24 n. 78-80. — BB. Y, 202. 

113, HE und BE, d. i "Xfgxoftinoe (oder "^asvlm oder ^^loa). 



b) Aeltere nsd jftngere Zeicben aeben einander. 

470 [12] „L*inacription est graT4e en caraotöres peu profonds, mala 
Boignes, sur un bloo de pierre, qui etait deposc cn 1868 dans la cour 
du monastere de Scripou. Lea trois premieres lignes sont brisees a 
gaucbe et ä droite; aux suivantes jusqu'a la ligne 9, il manque eeule- 
mcut quelques lettres ä droite; les autrea aont completes" Foucart 
BulL de eorr. HI, 452 fiF. — BB. Y, 205; X«. 11. 

[Tot \7t7tütQ, To]r h xav ^AGl(t\y\ a%\^%&)Oai»jevoi ßa\ai- 

Xuo\g L^Afi^rtj'fJ^w aTQCcrayiovTog , | . odta- 

QUO /LlaQxiovzog , Jit ^wtüql at^^ta»* | JlQojTtTtei Qio- 

ö yLzoviog , Mvaaidi/.og ^d^avOQ ,1 Jafioa^ivag 

HovQQiviog j Qilöotog Ho , . . {oyitLJv JuovvaLog^ 

JoQVMÖag Melau li i[%iog y l/oX(oder noX6)\;v^evog Hevo- 
zifAioQ , ^AvTi'/evLÖag '^ifxov\Xiog (oder X)dog)\ , | KaXliyiQwv 
EvQvqaöiTtog y ^'Hyjitov ^Hxfioviog , ^\tu\ ulag 0aovkXiog, 
10 Goiviov TifioycToyiog , Ji6d[ü}Q0 (oder oxo)] [c TsXeadQxt-oSf 
Kaq)ia6diüQog l^Q^iXXiog , i^7roXk6\dü)Qog TiXtcxao , Qio- 
TtofXTtog ^OXvix7zi%iog , 0tO(5e||/Aßcr Mvaai-^XeXog , KaXXia- 
■9-evug MevctvögLog, \ Fava^iwv —aw'vdao, | nayy,Xüg Juqo- 
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Der gedehnt« e^Ltnt ist nw in [n^]im» Z. 4 dnreli El, sonst in 
der alten Weise des älteren Alphabets durch E aoagedrüokt. Die 
übrigen Zeichen sind diejenigen des jttngeren Alphabets. 

Z. 1. AZIAI . IT: Foucart. — 2 ^AAEHANAPÖ: Jf. in BB., Foucart 
ßaadtog. — 3 FIAAPX'ONTOZ. — Foucart tlvi&tecv. — 3.4 BUus Rhein. 
Mus. 1881 p. 606; vgl. den Namen IJQonntSttq in den Inschriften von 
Hyettos n. 634., 542, 545 , 546. — 6 Mtk«fißt[xtos\ ergänzt M.^ Itol- 
FwKmrL -> 7 ZIMOYl: Jf. in BB., Ftmmi Zijtov[vios\. — 8 HXMO 
NIOZ^: Ftmcmi. — 10 TEAEZAPX'OZ. 

Foncart hat erkannt, dass der Alexander, der die griechischen Beiter 

aof einem Feldzuge nach Asien anführte , nur Alexander der Grofse 
von Macedonien sein kann. Da am Ende des Jalircs 330 v. Chr. die 
gi'iechischon Runde.struppen vom Könige in ihre Heimat entlassen 
wurden, so wird die Weihung nicht später ala 329 stattgefunden 
haben. Zu dem Z. 13 genannten Namen sei bemerkt, dass ein PolCf 
niarch FaoHt&m SkMvo in der Inschrift, von Kopi n. SßS enge- 
f&hrt wird. 



471 [16] „Sur un marbre tumulaire, ([ui se trouve dans la cour de l'egliso 
d'Orchomenes" H. 334; K. XLIX«' nach der Copio von Sttphani Reise 
o. 8. w. p. 72 u. 64i Lb. 642. — BB. V, 208; Xa. 47. 

Der gedehnte e-Laut ist noch durch E ausgedrückt. — BOYKATEZ 
SUphanij vgL mit der von den übrigen Copien gebotenen Schreibang 
mit TT den Bowe&nf^ iMnov Ihnmy^uioe auf. der hellenistisch ge- 
schriebenen Inschrift im Hnseom von Shimatari (Tanagra), die Jiawt- 
somMmt Ball, de corr. II, 690 n. 22 publidert hat 



472 [33] In der Klosterkirche von Skripu" Stephani Reise u. s. w. n. 62 
p. 72 i darnach K. XLIX«^ und Lb. 640. — BB. V, 222; La. 46. 

Ans dem alten Alphabet stammt H für den spir. aap. — HIAQNAAI: 



478 [7] Mnnilegenden. Inthoof' Shtmtr Nmnism. Ztschr. III, p. 865 
tt. 47—62. — BB, y, 203. 

EPX d. i. ^EQxoft^viog (oder -fieviwv oder -fA^riov) , darüber EYDO 
n. 47. EYAO n. 18. 19, YAOPO n. 60. 61, AOPO n. 62 (d. i. 

oder r-'v^moo) oder drgl.). 

Aus dem älteren Alphabete stammt 0 » ans dem jüngeren 



Digrtized by Google 



172 



Büotien (Orchomenos). [474 — 475J 



o) Jfiiigere« Alphabet. 

474 (8] „Marbre plae£ hon de la porte de l'^glise de Scripou (1e temple 
des Gräccs ä Orohomenes)'* B. 898; K* 679 gibt nach einer „etwas 
vollständigeren Abschrift Welck«r'^ die Zellen 1, 2 ond den Anfong 

von 3. — BB. V, 202 f.; La. 12. 

Qlog . I Ton aweßa^^o h \t\oi> [^uaavigov raTj | tda- 

5 xkaniu ctQ^ovriov — - - ,dor[w] ^Olvfinixuo , I| 



[y^iflojvog — - lidao , a^it[ttiiWJOv]TOg | 

otLü)viui , — - - - - doTOg I - - - S i > JTavvaai[g - — 

10 - llaw'dog -|"- > I noToi[^a[ixos] 

-«.--- j lAd-av - — " - " » I ^Ovaaipiog (Dio[y]LT6viogj 



15 ... . \d^iog l/iTcoXXodioQtog , — — | TmoY^ia ^ — 
I na^[(pi]l\t\os, (liiXmii4iotTUg , \liftol]\X6- 

20 öiüQog MiQixiog, - — - [ugaridag Jio — ||rt- 

(5{«]o I, JLorAkidag - - - | ^a[|i,]ar[^]to[s jld* 

^a\\v6dmqog ^>'[r]<x«^[«]og , ^OU^jimixog] - - | I, Avaiag 

25 <DfA nqa^il\og ^4OTtW|t]os, Mvaai- 

y,[X€ig - J]a\fAo[i]Tiog II, J II, Idr- 

^ia ^TQOTivlia] - - • - - [mog 1, Jtoyizunv , | 

80 'OfÄoXiuixog 'JaQO - • - - - \\viog , | Nuuv^ 

[i]og II, l4vT |<mr*[os], Mvaat[&iog] 

- - I Kaftaodwifog ^ ------ | ^A^avodtoi^ / - - - 



Z. 2 Keil, ION R. und WMer. — 3 APXONTQN . 0010. Wenn 
die Copie nicht irre führt, so werden vier „Archonten" hier genannt, 
etwa der btadtarchout mit den drei Polemareben? — 4 AOTOOIAY 
MniXICnAN . . PEn . . ONO. - Ö OlAAlßOlOrNEUlAAAOlOrNEl 
TfAAO. 6 AMAIATlAONTOIOXOfrcN: das Farticip Rangabt, den 
Eigennamen Jf. - 7 Afi&AOAPXITI . . ONFTOZ; M„ vgl. den rofAtas 
nQooQx^ in der Nikaretainschrift und GIG. 1670 (Oropoa). — 9 . • • 
. . IinANYAIlHIAA: M. in BB. — 11 PriAIAAO. - 12 HOTOIAA: 
M. — 14 eiOllTONIOI: Ran^ahi^. - 17 nAMHAOI: M. — 20 TIA 
AO. — 21 AA . IATI0«0I: M. — 22 AN . IXAP . 01: Rangabd. — 
24 OIHKO . i2Nlß. - 24.25 AIOTI|TOZ : M. — 20 j\h'aaix[Jitis\ ergänzt 
M, 8ft.26 nA|MOrriOI: Jf. — 87 £TQOTiv[{a] ergänat Jf. ~ 98 
AI0nTS2N/A0. — 80 NtOZOOOA^I. - 81 NIKINOZIIANT: Jf. - 88 
ANTI . MNAZIO: Jf. 

475 [31] Auf demselben Stein unter der vorigen Inschrift. R. a. 0.; K,* 
gibt a. 0. nach Wekken Abschrift Z. 1.2. — BB. Y, 221 ; Zo. a. 0. 
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5 noXv] Qe[L]Tldao , ITovd-i wlv] - - - - , [| Ela^xct (DiXiit' 
7tida[6\ — - - \i6viog H , l4noXk6idyoQ[og] - - - | l4d^avig 
Qi\o](feoil\öao\ - — - \'/lidao III, JIoTccfifiei. - - _ - , | 
10 Ti^w/.Qa:vEii; — - - - II ^AviuiTtiöao III , ^ - - - - ( Kak- 

kiAQiia [G]io[y\i[veia [ &]^oytvu[os] H, ----- | 

[&]ioytveig - - - - - 

Z. 1 Ä>,7, OIIHA M., TYIIO.EBAAO Welcker. — 2 AAnißAYX 
lt., AAniS2APX0NTßN Welcker: 3f. — 3 TAAMATflNO: M. ~ i PETI 
AAOnOYGIßA . n . . . NAN: M. - 6 AnOAAOAQP: JiangaU. — 
7 eiS<DEniAI: Blau Bii. Um. 1881 p. 607. — 9 TIMOKPATEIZAY . 

. Afi. — 10 ANTinniAAOlllA £EI. ~ 11 OIOIE: JT. — 

13 OIOTENEIIAtHXOA: M. — 18 OIOi'ENEIZXOA. 

476 [11] ,)Monasterii Deiparae Fanagiae eccleslae muro iutrinsceuR iuser- 
tat magDMDque partsni ealoe obdnotns, qnare non totos legi potnH'* 
S, (MAu Bh, Mua. II, 106 ff. n. 8, gribt nur Z. 1-36; Kr II p. 8 ff. 

gibt aus Jtoss' Papieren Emendationen zu diosein Teil und füpt aas 
denselben Z. 27-41 hiüzu; ik'ii KeiPuchtni Mnjuskeltcxt reproduciert 
mit einifron Druckfehlera (ATTOAA^^AßPOI Z. 9, E statt F Z. 13. 38. 
41 und der Verbeäserung des Druckfehlers bei Keil TTOAEMAPXOlZ 
Z. 5 Lb. 626; E. 1S04 gibt die ganze Inschrift, Z. 1—49, nach eigener 
Copie: ,J'ai oopi^ cette intoriptioii tar «ne piwre presqae intMte 
dana l'^gliM de Soripoti (temple dei Orftees Orolioin&nea).** — Jt,* 
XXXVm* p. 663 ff.; BB. T, 308 f.; Da. 18. 

CkXoxtofua aQxovtog Boimotgf *E(ixofie[vi]\oiQ Si Bufn^ 
Tidao, noUfutfi^tovviä» \ Evxagldao JofunffixUa , Koipti» 
ataiao J7c^|a[xjA«ftC0 , OlXXiog JIotafioikoQib} , y(HXfifiinid^ 
5 [d]|ovros toig noXtfidQ/iotg Holv^vta Bio\ii[ov6el(a » tad 

Siod\&nog, B^aaiicios Ttfioai^lta y^lirnm Id^oa^Mqto^ 
10 uincXk&iki^ 'OhofifKlxMs , KoffuHjfkis Smmog , Wtnofi- 
Ttoq KioiULifixwtog , JTo|i^3t0y l^fuvoytldog , SäHiXQarug 

M^jLoXog Fatnlvtog, nv<a[iiap [J!^]aouayios f Idtiodag 
16 TifuSvtos I liyilacilpßdifog OtiuHog , KafurSita^ Aimf^" 

J9vSi7t7S0Q ^Oh)fifrlxu^s t Attaviovaiog T^iUtra^tog , Kai- 
20 Xlag ( NiwntXstog, Mimrlnwg 'AQtaroSlfxfiios , *Ovaoi(iog 
* JBi6frttät iTaviiog Ko^Qaifüvios f Jl^faai^iStlug BtOftd/imcst 
S^A^•wv ^OfioluUx/iog , Evayyslog Si<yrl\ft<a , Me^idofiog 

36 Ttjwv Sttii^toq , Mvqfsm Soft^po^ > ^ \^<^y -^«c- 

Hdt%ae T^ih^i'fS > I <P»]|Acfr- 
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ividas &vo[X]aiog ,£----). oh>g Ely^fiiog , KtäXt- 
SO GiQotoq KttXXiai^ßotiogf IIoTafx6di[/.]og JlqoidMogt Tele- 
a\iag KotTtuaviog , Haatav JloXov^hnos } Bio^riXus ItiSwtH 
ddoQiog, Jafiätqixoq 2vqa 'jio]vu>g , Idwlyav 'lot^iainos, 

35 '/^la]zeigl^^txXiSao, ' dlq)]Tj<niav uiv]dvi€\[g], XiaQ[cjv]das 
'lodtiviog, Midduv Tifimtos, | Jtovtfiog Sifetatainog, 
viag livdiftali^iog] « JI^oiCQi'Vog Muhfjog , KdlXiftftag Fet- 

40 cav[d(i\ia}f A&aq%og Ttfioh&tog, Shm <Pil0n}^[t||og], W^/- 
mafgßog liaxlamxtog i Kxapioltnv - - | - - » iSoiMukog 
ncXldao , l/ifievaiag Kaxpmiog , | [£]v/i6[i]ilo$ {A\oiiy\kao^ 
lAyuaiviTiuog ItiqUirümig^ \ [ JTotJo^o^oi^s £l;^[v]naniog, 
ttvdigl • I • • A>) l>^cx^«ig Xij^ctf (y]dao , .M^doD- 

45 flog 7%A€(ri[^%] , OqoHoiKüg Eßs^unM^Uis^ 0il6§eyog 
[K\\eq)(avij^t]og , lidtofddag l4vd^0fr4luog , 2iE0f[e(^xos | 
Kcuf>i]iJ<M(M)g f nov&6yi:iu>g Ühidni^dmog » [Jl\t»6m^ 
[T]og il^§iciii>i<^ , KoQortldag ^o(^]/[X]Aio|jg], | TeiUcutg 

Z. 1 Ol . 0 . ÖMfi Cur<., 0IAOKQMQ i2o««, bestätigt von Foucart 
BttU. de corr. IV, 88 Anm. 1 ; <t>lAOAAMQ JR. - 4 Keü, AJ^ZIQOIAA 
lOZ (hart, AYAEIS . lAAlOZ J2otc» AIIAIQOIAAIOZ J2.; am Ende merkt 
Bon den Ausfall eines Bnehstaben an. ~ 11. 12 Jkrmi» DiaL II, 636, 
ArAZ I . lOZ Curt^ AP AI 101 B. — 18. 14 JIrtotuxv MvnaCm'oq Ahrem 
II, 626, Mvaauiiviog Keil, nTQlANAIIßNOI Cur« , TTTQINANIAIIQNIOZ 
R, — 16 Keil, a. E. N Boss, I Cwr/m?, T 72. — 19 NIKOKAEIOZ 
MNAIINIKOZ ie., NIKOKAEIOIIMNAZINIKOI C'wri. und lioss. — 21 
jr«tf, AAMI . . . ßN Cur^ und AAM - - Rosa. — 27 geben die 
Copien a. A. 0£, Mm* etwa an 14, und 15. Stelle KA, JR. etwa an 
18. N, etwa an 18. K. - 28 2EN0JÜ0Z JtoM, . . PNOMIAIQ. 
darnach E JRo.s.s, EIK iE. — 29 . OAOI Ross , NOAOr i2. — 30 JTflil 
früher (K.) noTaitt'nh[>'.\og , später (K.*) noi<tu(>i[u)Q\og, TTOTAMOAI . 
Ol Ross, nOTÄMOAI..OI R. — 32. 83 Keil, ITPA | . . 101 Boss, 
ET1|I0NI0Z R. — 34 Keil, ZQ.XNEIIZß.nAIIA.ÖIOYKP Rois^ 
Zi2..NEII£QIfAZIAAOIOYKP JS. JSaHr[re]n[rj/(r»o stimmt nicht gans 
vx dem, was beiden Copien gemeinscbaftlieh ist (Zfi.Jk£IA.O), 
und darf noch nicht als sicher betrachtet werden. — 86 JCM, A . HE 
TlßN R., fehlt bei Rots. — 36 XAP..AAZIAPQNIOZ Ross, AAZKA 
PQNIOZ jR. , Ki'il frülier 'A'.) Xan^un-'^iJag 'lanutviog , später {K.*) für 
den zweiten Kamen [X\a{}v')viüi . eine sichere Entyclieidung lisst sich 
Bchwerlich treÜcn. — 37. 38 Keil, ANAP... j ...nPOKPITOZ äo«ä, 
ANAPQ|..KPITOZ i2. - 88. 89 K«a, FAZAN . | . . AAAPXOZ JSom, FA 
ZANA)OAAAPX0Z JB.; JTmI frOher (JT.) später {K*^ Fu- 

üar[Sni]o[q\. — 89 TIMOAAIOI Ross, TIMOA^IOZ R. — 39. 40 A'et/, 
(|>IAE I . . APIZTAPXOZ Ron, <t»IAETHP|APIZTAPXOZ .S. — 



Digitized by Google 



[477—479] Böotien (Orohomenos). 



175 



40 AZKAAHIXIOZ JBom, AZXA^niXIOZ JR — 40. 41 AY . | . 101 Rom, 

AY I . . XOZ 12., A'et? früher (A'.) ./[»«y>Of, später (Ä'.») [M]>{n(xV''ii 
das Riclitige ist nocli nicht gi'fnnden. - 41 EYKAEIAAOAMP-Y IIAI 
lUm, EYKAIAAOMEYIIAI {aber in der Unisihrift r.vxX^ito, l-tunaHn) 
n. — 42 0YMEAOZ: Keil. — AAnETAO: Keil \4kx(tno „oder stund 
Any^TttoV' — APEIZTQNOZ: KnL — 4l AMOAfiPOZEYPSTIfiNOZ: 
Hwn^toSmqot ItmtffM, Bi^twoe Fimctui Boll« de eorr. IV, 88; im 
Jahre 877/6 v. Chr. schenken die Athener einem Orchomenier ECqv- 
tlw» und seinem Vater JJotttjLtöJ uioo; da« Ilürgerrccht nach CIA. II, 
21 ; ein //oTfa/oJwoof Ev()ot'TÜtjr()i wird \nitt r i1< rn Arrhontat des 
Damophilos zwischen 223 und 197 v. Chr. in Urehonieuos ausgehubcn 
naoh n. 486. — 48. 44 KPATEYAMIMNIZO | . . QANTIKPAYEII: JT««! 
K^titie] Mv[it]a[t9(u]. — 44. XHPfiZAAO: JTmZI - 44. 46 TEAEZI | 
. «DPONIZKOZ: ü., A'«tl TUHIfof Jß{S^f>^iiSxoe. - 46. 46 <l>IAOHE 
NOZlE<t)QNIXOI: Keil. — 46. 47 IßYH | . . . . ZOAfiPIOI: A'eiV. - 
47. 48 <J>IAOKPATEI0I|INOrrPOIOI: AV/7. — 48 AO . XIAAlO; J»/., 
Keil .1o\x](\u]tn\?l — 49 APIMßNOI: h'i'irJn(laT]un'os; ^ffifiutr kann 
aber zweistammiger Kurznamo zn l4{>iutt/(K sein. 

477 [0] Ans Orohomenos. CIQ 1579 nach Leahe's A]>schrift, mit An- 
führung der iiltoren Publicationen ; Lk. II, 631 in Umschrift; „Davi- 
dofiius in Itincrariu, t. II, p. XXII n. XXII ex novo G. Krameri apo- 
grapho, quod accurate coufoctum prorsus cum excmplo Boeokhiano 
eoneinit" JT. M; X6. 617. ~ BB. V, 208; Im. 24. 

MvQi'/ü^ Ilohr^gdriog , ^fagiowaog .Jtoyiiovog \ avÖQeaai 
Xogcr/Eiaavie^; viy.aaayreg . Jicovraot \ av^''>eiyMV , Tli.tu)Vog 
agxoviog, at lioyiug KXeiviao, | aidopto^ \dX/.iü iyiviog, 

478 [10] Aus Orohomenos. „Marmor Elginianum". CIG. 1580 (vgl. AT. 
56) nach Rose mit Anfülirnng der älteren Publicationen; Lk. II, 631 

in Umschrift; Lb. 618. - RB. V. 203; La. 25. 

L^^j'cfg Nt'/.oi'üi; , Ka(fio6()o>Qug ^A'/Xao(fniöno cmheaai | 
XOQayiovreg viviciaavieQ ./kovvüoi aveO^hav , uid\aviao 
XovfOQ , avkiovros Kluviao , atöovfos Ki^d^'rwvog, 

Ein orcbomeniaeher Arcbont jiUmt begegnet n. 492; ala Sieger in 
den Charitesien wird ein ^^jwfot XUmot Ofi^of n. 603 

angeführt. 

479 [14J nEnca>tr4 dans le ninr «ct4rienr (da monast^ de Seripon) «n 
e6t6, qui regarde Ic sud" R. 1308 ; ., kopfunter eingemanert" Schlte- 
mann Orohomenoe p. 66. - XXXV« p. 549 ff.; BB. Y, 207; 
La, 87. 

------ ^ctfiotrQico , j«--- - [^io]aY.oQi'(^ag 

*Eq I--- - oyiviog , liiwi I , i/ov- 

6 qftXog Mmail6x(o , | - - A . IMQ, Qikkei jiov- 

Oi^iia ) - - - - |o£ Ewvöifüt , Idvtiyims iCix - - - - • [ios, 
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^^o^og jitm^ui , \v niT^iadoo , HoluotnJil- 

10 [datj] - • - - ( ßioTb) , EvqovX(^os Ldf^cv/x[w], [xiUIg 

l4qitnwog |g MiXtUto , -tZ/ftW Xb^txl 

[xJi^amg J^w/cair^ö) , | 'j^fxxioToi, ÄiUmx[oi,- - - 

IB - - - juJ|«Aw , l4vTiyeyida[g] ----- ||os , EYFIO - - - - 

— I - XX(o - I - (pavT ------ 

Z. 2 TENEIOI — 5 AAIMQ R., AI.IMß Schliemami. — 6 fehlt 
bei J2. - 18 EEAAKEZTQ.KAIINIK JR., E=AKEITfiKAEIINIKS2 SchUe- 
mom, ~ 14 ANTirENIAA SchUtmmm, ANTirENIAfi IL — 16 ETFIO 
Jl., EYEIO Sehli*mmm, Eni £^(S[t*>]. - 16. 17 febltn bei iSdUfo- 

ffUlflfl» 



480 „Neben der Baustelle des Charitentempels" Schliemann ürchomenos 
p. 66. — Meüttr P^iilol. Rnndschaa II (1882) p. 676; La. S7* Add. 

- — vTog I - - - [NL]KodcüQtü , z/t ! - iwvog , ^A&a- 

6 viag Kol da , 31r/.ovXog 'EQf.ia['ia}] , \\ Nty.offdvELg EvaQxi\dao, 
Niyuttr ^Aleva , Ni[7ua]\v ü^ii^atfoyog , ^^x^MsJ I 2iX^^*os» 

Z. 8^ Vielleicht KoHi^ol — 6 Nil: M. Pbilol. BvndMbw 0.~ 

Vielleicht :<;fjJß[o]. — 7 niQIQNOI: M. ebd. - JWxöw J/Af we irt da 

Verwanter (Sohn oder Vater?) des lUtiaq NCxoxvog in n. 478. 

481 [15] „Sur un piidettal de mvbre bmn . . dau Peaeieii Orehomtoee 
bfotiqne** J2. 1807; K. XLV p. 160 naeh CurHu^ Abeebrift; X6. 
656; ritt. r.if,. dQx- 890 (mit Abbfldeng auf der Uth. TaM). — BB. 
V, a07 Li La. 40. 

Z. S ZAMlKfi £h, 

Linke auf dem Stein befinden eleb noeb die Bnebitaben NTQN {R., 
X6., Päi.) neben da» ertten Zeile, Ton der sie jedodh auf der litbo- 

graphischen Tafel der 'Etp. uqx- darch eine Lücke getrennt erscheinen, 
AQ ( R., Pitt.) oder AO {Lh) in gleicher Linie mit der zweiten Zeile, 
weiter unten ein I {Cwi.f ü., X&., i^.)» su uifterst -«r Mvaatawof 
(alle vier Copien). 

488 [17] „Ceite inicription ee troava eDeaafaräe daae le mnr eztMear da 

monastere de Scripou ä gauche de l'entree. M. Leake en a pnbli4 le 
texte: Trav. in N. Greece II, pl. VIII n. 37. J'ai fait quelques cor- 
rections a sa copie 8ur la niienne; mais plus souvent j'ai (;omph''fe 
celle-ci de la premiere, ear la pierre eat aujourd'hui beaucoup moms 
Uen oonw^e, qu'au temp« oft l'ilhistre voyageur parcofarrait la Grdee. 
II la donne oomme faiiant le oommeneement de oelle qne je faii nriTre 
(n. 483). Aiqonrd^hui lee denx pierres sont separees, et m^me de 
mani^ k ne pas lataeer Kmp{|omier qa*eUee aient jamate ete Jointes" 
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H. 1803; Lb. 627 wiederholt die Leake'sche Abschrift (Z. 2 ist AIAP 
fPAM'EI Druckfehler bei U,) — K. lü, Z. 1-17, p. ISE; BB. V, 208f.; 
Za. 20. 

........|-. IxyuQtMlao Sfixovtas • [^\dil im 

fiel öiayQatpeL ItrtaQidmani] %a[T]o\7tt[ayäi¥ , afgo[%tadm] 
5 dtnlaaiav || av[ir]i(;[caccüj(rtv rij ftoXei . J7a^e£|crv rtolifux^ 

10 aodwQog lAqiaviovog^ \ Tifi^silog Kctifiai'üjvogf || xr) aovv^ 
diyLo[i] SofOTiUdeig] \ Mneaupavta , dhiidifiog <IkXofai\[X]f»f 
lAtynailaog (DiXiitjao , Jlfafi^[o]|xiUdag Jafictrifl'm. Fi- 

16 d[t]oQe[g] I 'Ovaaidioqog Qioyttovog , fü^oijjqpawv Ja^ioti- 

Z. 1 Ungefähr an 6.-7. SteUe INO JB. — 2 a. A. AlOI Jt; PfiN 
AAO Xi., AIP(fiNAAO) Jt; die ente Silb« ist damaeh alf weiiig ge- 
nobert ni hetra Ilten und die MögUohkeit, da» auf dem Stein Xii^- 
Vocoder Xa^üvtSno oder ein ähuHcher Name stand, nicht ausgcRclilos- 
sen. - 3 A . . MEI Lk., A)KA,M(E)I E.: [r} J^J x« M. in BB. - 3. 4 KAKO]IT 
. . K . . NAnO Lk., niHQNAnO R.: Keil. — 5 ANE I . . IIN Lk., 
ANIKI ... EIN i?.: Ahrens bei K. — HOAEl ZA., (HOAEl) Ä. ; bei 
der Beaohaffeidieit dieaer fiuebrift iit die Vemmtiiag snitarig, daai 
■idi atett der anAdlendeii volgireii Form n6iH Tiehnehr ndlt auf 
(lern Steine befand. - G TAA Zk., (TAA) Ä: J&ll. — 10 Keü, . . 10 
YNAIKOI Lk., KHIOYAIKOI R. — 12 Ä'e»?. — 13 EIZrOPE Lk., Fl 
NIOPE Ä: ^Ämw Dial. U, 616. - 14 . NAI . . OIOlOriTONOIEY 
ROY Lk., ONAIIAßP . 0IOriTOtN0I)EPO(Y R.; wenn die Rangabo'- 
■che Copie nicht irre fährt, so ist ^Ovetvidoi^os der Yollname dee 
Zeugen, bei dem der Contraot deponiert iit, XMotfios dw Knnname 
deaselben. - 16 0AQN LL, 0IAfiN JR. - KAAO . A Zk., (KAAO)AO 
Ii.: Keü; Rangahi hat als AO wol die zweite Silbe des Kamens ge- 
lesen. — 17. 18 Keil. Xiväai^oq ^toyiTarog wird als erster Polcmarch 
n. 484, als Bürge n. 488 angeluhrt. Du der in der letzttieu Inschrift 
zur Jahresbezeichnung angeführte ttQj^utv lioifurois Onasimoa auf einer 
Bekratenliete von Aegoethwft X6. 4 vorkommt nnd deehalb in dem 
Zeitraum von 238—197 (vgl. Za, p Vm) Arohont geweaen eein mnae, 
80 ist auch die vorstehende Inschrift den letzten Decennien dee 8* 
oder dem Ber^inn des 2. Jahrlmnderts v. Chr. zuzuweisen. Der 
Z. 15. 16 geuannto Zeuge Kaioxliiia£ ^tlofUÜM ist Polemarchen" 
aohreiber in n. 484. 

48E [}S\ „J'ai copi6 eetto inscription sur le mur exturieur, k la gauche 
de Tenträe du monastöre de Scripou (tcmplo des Graces a Orchomö- 
neB)" R. 1806. Vor ihm hatte Xä. II, t. YIII, 87 die ersten 17 Verse 
unmittelbar unter der vorigen Inschrift publiciort mit Ilinzufügung 
der Bemerkung: „32 iines foUow, muuli deiaoed''; nur die ersten 
OiMi. ühi^TwlHrHIin, 12 
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Verse hatte er früher im Mus. crit. Cant. II, 576 gegeben, darnach 
CIG. 1573. Nach Lk. ^aben die ersten 17 Verse K. III, Z. 18—34, 
Lh. 625, bei dem uur der Druckfehler PPXOMENTI Z. 2 statt EPX 
OMENYI zu berichtigen isi. — K.^ 630ff.; BB. V, 210; La. 21. 

Ktuaiao aq%ovTog Boitmvg , | ^BqxfifJttvivq di Ka^xm 
5 lJUxto) , noXBiwij/^towm l^v\eiyevidao Eint^idoo, | Kacpt- 
aodm^ l^Qiazwvog , [ Tifioi^ellto KatpLaiojvog , ygan^arld- 
dovTOg tv[g] \ TtoXe^a^vg [^J^uovovaLo) \ KalXifuhog w^i 

10 nijo&rov Ii i<nQOTeva['d-}i^ • J^l^co^v l^ld^]a\viao , KalXi'AQa- 
raig Xioviog , | KXia^og (DiXo^avto , ^iov\aiaQ ^Ohowmo)- 

- I - — dao , ^O^ovfiaxog uiov]iua\vos , Kalkuivdos Mv^i- 

%m , I IloX\_i]ovdu)qog Kkto) |/f<Qiy MxmtMvog , ^Antfh 

20 — - - {Ka\(pLa6düJQog u4vti ----[- ^Ovaaijiio^ 

Ka 1 [L^];U|iW, Ni^v I - iikL[ä^ U^- 

Z. 8 AIQNOY£IQ Llk, IS2N0Y JLi BoM. — 9 KeO, — 10 EITPO 

TEYAOH beide Copien: Boeckh Borl. Monatsh 1857 p. 489 und 
Keil. - AEE . N U:, AHI 2i. : Keil. - 10. 11 AOA|NIAO Lk : Keil. — 

11 KAAAlKPATEIIir Ii. — 15. IB OMOAEIX . . . |ITENIAAO Lk., 
OMOAJTEIIAAO Keil^ 'üfioXlütjixlos Evfi]fvidiw, früher (K.) [^a]a- 
[^jf j^Jcw, — 16 GEOYMAXOZ Ä — 18 HOAAOYAQFOZ: Keil [Idfj- 
nfM69uQos, ,^nn meh n6l{i}ovdtaQos gemeii sein." — 19 MOYKS 
NOZ: X«a Mov[Q](üvog. ~ 21 AlPfi . ONASMQ: JT«! [M|<M<w] 
thttaifito. — 23 KAIAAZ: Keü. 

Diese Inschrift ist demselben Jahre wie die vorhergehende siun> 
weiften, da in beiden dieselben Polemarchen angcfühH werden 

484 [20] „J'ai copic cctte inscription sur le niur intLiuur de l'eglise 
d'Ordhom^ee, an cöt6 droit (meridional) de la parte** JS. 1806. 
AnÜMTdem liegen Copien Tor bei Pitt, *Btp. ä^. 819 (mit Abbildung 
anf der lith. Tafel), bei Uuing Inscriptioncs Graeoae ineditae n. 52 
nnd bei Lb. 624. — K.^ 669; BB. V, 214; La, 22. 

IlQWTOfxdxco (xQxovtoq \ Stnmvgj ^E^oiÄeidvg Si \ Evayogao 

ftta SoMnifiw , I [K]wftivtto 'KlBalftTtiü , ygafilftariiowos 
tvs ftoXßftOigxvs SaXoüXiittO | ÜUlofuilia %vi nqan» || 

10 [i\mqoTeva^' Id^adits J\ . , , wMff» Hotofim | 

. • • . oarog - - 

Z. 6 <ßMINAO Pitt, Lb., . MINAO Ussitit/, <öMINIAO R.; da Äw- 
fAiPtts TeXiainnu, der auch unter dem Archontat des Damophilos 
Pokmaroh (n. 466) var, aaf dar in dk Jabre 928*197 gehörigen 



/ 
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Inschrift n. 488 als Bürge genannt wird, so ist auch die vorstehende 
Imohrift in d«& m 483 bestimmten Zeitraum zu verweisen. — 6. 7 
rPAM|MAT1A0NT0Z Umng nnäZb^ rPAM|MATlAi&ONTO£ m, wt 
der lithographischen Tafel, aber y^fi\fucniom9s in der Umtehrifty 
rPAM|MATIAAONTOI R im Majuskeltext, aber yQafilfiartdovTos in 
der Umschrift. — 10. 11 A | . QNOI Lh , . \ . . . . fiNOZ Ä., | . . . 
ßNOZ Pitt., AOANIA . . . | . . ßNOI Us.ung. — 12 fehlt bei Ussing; 
EY U., =Y H., FT Pitt, auf der Tafel, Ev im Minuskeltcxt. - 13 ün- 
geflhr in 7. und 8. Stdle gibt J2. die Zddien ME, ungeilhr an 8.— 
6. X6. MOl, imgeialir an 7.-10. WL ATIA anf der Ttfel, ayd im 
Ifinnikelteart. 

485 [19^J Die Inschrift befindet sich „sur la face anterieure au-dessM 
da contrat" (der Nikareta). Ueber den I^uidort vgl. n. 488. Foutart 
BolL de oorr. IV, 77 ff. — BB. VI, 57 f.; La, 17. 

^Ovaaiuiü liQ/uyiOi: DoKon g , ^EQyofiEvi'i g \ 6i FloXv^diiog 
Mi'Qiyuü , ;roXBf.iaQyi6vTiüv 0i/.()Lui?M) (Diltovog, Karpiao^ 
6 dio QLu JiiüviovaUo^ \,4ücn'oöiij(}Lü ^LT7riüvog, yQaf.ia\Tidovtoq 
%vg jtoXEuaQXvg Jaiy.Qcm'dao ^.A\7toXXa)V(dao , rvl ir^ätov 
kaxQOteva^ * ] lt4f4(pi/.Tov(üv JqmttovXu) , EvAXelg Jiu)viov- 
ao\8wQ(a , l4qLatOY.XBig KaXii-iiXiog , L4vTixccQlda\_g] \ Bevlit- 

10 TCbi , SvTtofiTtog ^.^QxiXao , Bevotifxog || [J2'ja[t'/t]ctAw , JTt- 
alSiTLOs ^uigrAiawvogy nov&iXXei\ . . . ytrovogj KaXXixQUTeig 
nov(^ldda\[o] , N[i-x,i]iüv rXaxrMo, Jioöioqog KX[io]^vaa\viOy 
TtSiMatag XaQtfUüvogy Ja^6(f av;iog ^^aycXareiddao, KXi^axi- 

15 dag \\ EXiiioxidao , Melttatv 'OyfiieMljuw , IT 7V- 

fioolmog, NiTH&dag \ Kaqtialao , Juavo6awg MifOKtlvivog^ \ 
^^fffjhtoXig *Oq>eXeifiü) , \ A^Jw/og *'£pjWwvog , QeoöwQixos | 

20 Tififüvog , naadgetog ^Evm^mog , n FeXi^tw JimL^jäost 
*^&caf6d(üQog l^AQiavmvog f ^E^cl^evog KQi%ovlyuo y | T//10- 
acTQorrog NlnuimSj JafiOxctQi\öag MiraatnXlSao , SevoMig 

25 *E7ti^i\vü) , Ninovilets Aovaiao , Nivfiüviog || IloUwihtat 
jUftaQog Xhaal/dOi , KXi\(ov l^yeiaavÖQW , KXeaQiarog IIoq- 
fi9i4a\Kio j Bl&tmfilöag Juamovolto » Nkivdqog \ lAfjiiviao, 
K&mw Butdtaqta^ NnMxfiog 2iüo\_i]\ddfiw , idv&evg ^Aih 

80 %upa»tog , Jaftio» ^Aqial^oq^dviog , l^fiipdäag KagfiaiaOf 
TifioyLQdT€i[g] | KcAUMkxo ,li^n^ 0i\Xi<l- 
Mxg ji^tadao , *Aifunlw Ju^wovaim , jinnK^iaxatg 

86 *Am']i^f6!Vdog » I idvnyiveis noQfiaidmog , lAftoMjßwQOS 

0il6§tißog nim^mdäiog , TtfimtQtvos IdgunmikBos, \ -Sov- 

«0 , - . . I *Ofioliiiixqs lifimogf KotkUas XiaUu^ 

la» 
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'/.QaTiog , I Qioyhwv ^^d^avinjui) , ^lafAiag Quovoq , | E\q6- 
OiXujvog. 

Z. 8, 10, 15, 28, 30, 39 von Foucart ernränzt, ebenso Kl[io\nvaaT(a 
Z. 12. — 11 Wahrscheinlich \Jui\- oder [Hi,o\yliovoi. — 17 '^^iiioXis 
VifeXeCfim ist mit kleineren Bnchstsben switdhen dittier mid dar fol- 
genden Zefle nachgetragen, — 88 NlOYZIQNANTIKPATEIZ: Foucart. 
— 89 ffinter H/umän^ ist ein Name auf der Zeile getilgt. 

Das Arohontat de« Onatimos fällt in die Zeit von 223—197, da die 
Rekrutenliste Ton A^(OBthMi& ZA, 8 nadi dieaem bdotisoben Archraten 
datiert ist. 

486 [19 ] Auf demselben Stein ,,8ar l*im des petita cötte.*' Foueart a. 0, 

79 ff. — BB. YE, 68 ff.; La, 18. 

Z. 1. 2: *Ovaaifiü} ccqxovtoq | Bouvr | „L« ligne n*a paa 6t« aohe- 
vee. A oe qn'il semble, on avait commence & graver le catalogne 

d'Onasimos sur le petit cote ; puia on Twait abandonn^ ponr le graver 
aar la face prindpale'* Foueart, 

6 Jafioq£ha afX09v[os] | Bouatois , ^E^oftedotg | .Sgpo- 
dqiao Mijvnfil6a[o] , | ftoXB/iO^ioivan' \ SXtt^m UokoV" 

10 x^iTo» , Kiafämo TileailTCTcUa , Mvdamag Ma^jf^a , yQttfi" 
/iaT/iM[oy]|T05 Tvg teoXsiiaigxug \ IlblimQlw CHloitXBiUa, \ wl 

16 ftfjjSxw ItroT^ovd«!«^ * JuDt^ccrodai^os Etä^iao , 0ldw 
i/iSüon^tSjjQtaf Ja^oy.^eis ^umn^alüt, Fimif/Uar^uiQiifto\'' 

ItiTtoHodtü^ü) , I i^iTLoargOTog JIoXowQd^iog , NIjlwv Jta^ 
25 ^itüy II Eaf^xog l^TtoXkodioQUif \ KaXXivoQ ^(kpeleifKOf \ KaXr 
Xr/MSas noXov^ii{(o] , j Idvriyiveig naQ^€i{iu)]\vog , KXiwv 

80 Tlov^iavog , II TlrwiXkeL Or^vofAccxco , | NUwv UoXovxuQfuaf \ 

EvfAVQog TslXiog, \ MeXavO^og Jnovovaiu) , | Eüd-vijog TIov- 
86 SuyyeXw, || H/j cuv F'iii tdno , ; ^Ovdaifiog^^ysiadvdqta f | 0i6~ 

tifiog KaXXifiaxu) , \ GunhüQtxog GeoöojQO) , ] Mvqixoq -Süy- 
iO ^ftTiWf Evyi\^<av Xr^qimciü , ^uiyeialXaog \ (DiXiTtTtta^ Jh" 

6mxog .^iov|«xw, Tl/.im' ^loodvdQco , | Mvaaias JlatQta' 
46 VOS, I *Eniyf(Qi'dag laQOYXüog, || KXmv Tloud^iovog, | ^tfo- 

wovc^WQOQ Mvcun^iaua, IdifdQOfitXüg Ni/mv\öqo} , JUav dio^ 
60 StoQiü , I Evfaf.wg ^Oyx^tatUavog , \\ Fi'Mxduav Jd^uivog^ | 

TifioXaog KXio^ivu) , j JIorai^oSiüQog EvQovrlojvog , j Faaxiai 
65 KXio^ivio , I FaaxiovXXti iSawvog , || l4qiaa%6Xag Jküvov^ 

[crtw], I ^m'iJEiXog l/^TtoXXodiuQWf ( OiXoyLQdveig JlaQfievilw' 
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log Je^bcTtio , I — \^. Jiio]\vvatu), Karpiaitov — «y- 

70 Jiiovoloiog Ka(pLao\diüQü) , JleTQriog j Mevey.Qui lo^ , |; Hur- 
■Kariei ^Ovaaii.i[co] , \ Wilwvidag KaXh\a()-tviog , Jaf.to/.\li]\- 

75 6ug ^FtvMi) , ldQi[a%uiv\ \ Tifiujvog , 0iXw[yi6a]l^ IdQiazo- 
xA/[dao]. 

Z. 3, 4, 5, 10, 18, 27, 28, 55, 59, 70, 72, 74 von Foucart ergänzt. — 
61 £m Käme getilgt; den Sclüuss seines Patronymikons hat die 
niolMto Zelle erhalten. — 68 ZANAPlÄA: M 

Dft die FolettKrelieii K^lvas TtUaiantos (vgl. n. 484) und Mpdaw 
jMlMj^or unter den Bärgen in n. 488 tind, so gehört nneh dieie In- 
eofarift in den n n. 482 bestimmten Zeitraum. 

487 [10«'] Auf demselben Stein „sur la face anterieure dans un petit 
espace reste vide au-dessous du contrat" Foueari a. 0. 83. — BB. VI, 
80; Xo. 19. — Et iet die Fortsetsong der auf der einen Schmalseite 
dea Steina befindlichen voranatehenden Liste n. 488, doroh die noeh- 
malige Nennong des orchomenisehen Archonten ala aoldie kenntliidi 
gemaoht. 

Stpod^lao a^WTog * l^ftoX , | Jtmov' 

aodwQOS rSUrdxQ) , .AoaloQ i^)W[tdo]|fM» , Svitav Batnuh-' 
6 tiog, Jhufig TÜmoSf \ JCUd^ldos itfmMUitf- 

Z. 2 Foueart. — 4 Ein Name getilgt. 

488 (19J In der Kirche des Fundortes (Skripü). Foucart Bull, de corr. 
III, 450—465; IV, 1-24; Nachtrüf?e dazu nach Copie und Abdruck 
von Statnatakia ebd. 53ö— 540. Nach neuer Vergleichung des Originals 
in Umschrift ediert von Zutuch^vf*) lieber einige äGÜsche und dori- 
sehe Kalender, Petersburg 1888, p. 187'196. -> BB. Y, 210 ff.; VI, 
54 ff.; La. 16. — Auf drei Seiten desselben Steines, über dessen 
Flächen die Inschriften in folgender Weise verteilt sind. Vorder- 
seite: ftl Rekruten unter dem Archonten ünasimos (n. 485), b) Ni- 
karetainschrift Z. 73 — 101, e) Fortsetzung der auf der 2. Schmalseite 
befindlichen Eokrutenliste (n. 487), zusammen 77 Zeilen. Rüukseite: 
NikareiainscbrilbZ. 103—178. I.Schmalseite: NikaretainschiiftZ. 1— 
72. 2. Schmalseite: Bekmten unter dem Archonten Damoi»hilos, 
75 Z. (n. 486). — Wie aus Z. 131—139 hervorgeht sind die einzelnen 
Stücke der Inschrift in der Reihenfolge I>, E, F, II, J, A, B, C eiu- 
gegrabuu worden, so dass zuerst die Rückseite, dann die 1. Schmal- 
seite, dann die Vorderseite, von dem Ende der Rekrutenliste an, be- 
schrieben worden ist. Im folgenden habe ich jedoch die Stücke in ■ 
derBeihenft^ abgedmokti in der sie vom ersten Herausgeber pnbli- 



*) Das Bach ist in nuaiidher Sprache geachziebeo. 
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deri worden nnd, um deacen bereits vielfiich verwendete Zetlenbe- 
seiohnnng nicht andern m iruueen. 

A (VI). 

^ESaveiasv Ni-Aaqiia Qhüvo[^'] \ QeürtVKri , naqoviOQ ctvTrji 
x[i']|^/or Tov üvÖQog Jb^Ititiov E[^v~]vo^ldov , KmfiaodujQWL 
5 Jidvvai'ov, (DilofAi'ihüL 0lXiovog , \ l4d^avod(6Qü)i*'l7tTtiovogj 
no[/.v]y.QLT(oi QaQOTTog y.al lyyvoi[g'] \ slg e'^teiüiv loü 

10 davelov | Mvaawv Wliv.yao , TeXeoiag U iVli/.yao , ula- 
ot/C7Hüi Servil i-wv , Evagei EvywQOv ^ TTeqi XaioL lAva^iw- 
vog y diOvvüo\6ioQiüi Kacpiaoöv'jQov, Kioui vai TeXtaryvrcoVj 

15 ^OvaalfLKOt \\ Ow/cliovog , Kaffifyod(')o<oi Ja(.taTQtyov , Nl- 
AO/SKti ^^l^a yoöi'jQOi'OQyoLttyKu^aiJ/i Qiür d^axi-tag (ÄVQiag 

20 6v,Ta\y.iaxi^iXlag o/.tciAoaiug tqi ay.oyia cQslg rhoiiov 
GEo\niwv ^.g la llaußouoTta %a 1\ti 'Ovaolfxor OQXOVXog 
BoixoToig . I l^TioöoTOjaav de to daveiov \ oi Savetaai^evot, 

25 rj Ol tyyi^\oL NiAaQiiai iv toig Uavßoi ioTtoig Ttgo trjg 
-draiag iv ri^iilgaig tqtoiv, ^Eav di fif] a7todwal_L] , | rcQax- 
dTflovrai y.(na. xov v6\iiOv . di nqä^ig tatta «t 

SO ^fxvTiliv Twv öavetaafÄhfov \ wxt h. %m iyyvwv wxi hog | 
Tutl hl fcXewvwv wxl ht, nov\%m xat ht. %m ^aaiigifi9tw \ 

35 ctvToig TT^cmovat-i ov av Tf^^oiv ßovXijtai» *H di cvyyQa- 
q>t] I yLVQta IbTfti , xSy WiXog hti\q>iQiiL hniq NtMxqhag, 
MaQ\TVQ€g ^ iqiatoyelxtav l^iq^io^hov^ ^i^tovSiMOg *^^a- 

40 piao y Ja Ftffiddag TifAoyXeiog y (Da(^\aaXiog Evdhtms y Kok- 
kktQ uiv[ai(fdvtov , QBÖepearog QeoS(o\Qov , Ev^eviöag <Dt- 

45 Xt&pöov { QaaitMg. Id aovyyqacf og \\ jcccq Fnpidüa» Tino- 

B tVll). 

^Ovaaifiüj aqyovTog Botuncis | fiuws Jlavoftia, ^Ofioko* 

y[t]a I Ni-mqtitj Qiwvog GeiaTnycrj , Tta^wvtog NiyxtQfrij 
60 Jt^i7i\nio EivOfilSao zw avÖQog Geir'aTTiEtog /?] ftoliA' 
'EQyouEx{i]\iüv. naqüccv ov^tfQ rag 7c6l[i]\og noXifiaQXOi 

65 Ka(pia6öio\Qog JKavovaUo , (DiXo^eiXog jl OiXoivog , l4^ctv6- 
6taqpg *'ln7tu)\vog , l^Ttodoftev tav noXiv ^EQlxofnevmv Ni" 
yuxgitt] Qiwvog , | o iTti^woav ovniq tav ovu€\Qain€Qidta» 

60 v&p iTti SevoTiQt\\rto a^o^rog iv B$iam^ , aQ\yovQua dqaX" 
fuig fiovqiag oxT[a]|x{a%etA/as mt^vcauniag TQi[a]\xovta tqXq^ 

66 Max«SGif *Oyoa[t]|/{(ü a^xovros l» tv \AXaX[Y.o^E:vioL fieivL 
Sovyy^a^pcv di | fifdifjao-dTi rm ä(gyov(!^ I <J(jky ttoXs- 
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70 xö^iVa xij ^iad-t] fi£atYy\ov]\\ov TtoQ Fig^iaöav Tif.to'A.ltinQ j 
QeiaTriela. ^Eni di xa y.OfiltT€i\tr] ]Si/.uQtfa ro aQyov- 
Qiov I nag tag nbXiog , iaXictvatio Nrmqha xag ov7C€Q\ci' 

76 lUEQ^ijag , ag tyt /.a i läg nökiog %ag hrl BevoAqiTio \ aq- 
Xonog iv Geia/ciiig .caoag yj] zm- aovyyQacpov art[o]^d(rcta 
Fi(piadag Toig ^coXe/naQxiV lol ia(.ih] xi) i[ol\g \ tyyov- 
oig. 'H öi xcr ad d/tüdioEi a 7c6Xig Ni/.aQtrr] ro aQlyov- 
Qtov h IV yeyQa}.i}.iii'v xQOvv zag fiovQiag xr) oyiT\a]\y,iaxet' 

80 liag o'^tcrmriag TQiccy.oiTa TQig, aTtodotu) \\ zdv aovyyQa(fov 
'Ajj zag ov7t£QaixeQiag rag xar zag \ noXiog , anocv t6 a^- 
yovQiov TO «V XV o^oloyv y6yQa(x\f4€vov iv zv xqow tv ye- 
y^oft^ivv. Msi i^elei 7L0fiidd[e]\a0^ri Ni'Mxqha xo aqyov' 
QioVy anodoxta Fi^iddag xdv \ aovyyqaipov xoig noX^ta^ 

86 x^*^ ^ xaftiri xoig II iyyovoig xi} mmmovujofsta 
Ni^mxQha tij noXi *Eqxo\f*svioiv toig ftoleftaqxoig x/; 
TOi ro[/u(}i} nrj xoig £y\yovotg dqyovqtta dqax^äg fttußzcmiü- 
fiovqiag xij x^ | ovneqa^sqi^ anovqv W Ih^^, Flmo^ 
lii^fiüToyl\r(av ^Aqfto^iviüy *l^o6diWig ji^wlao, Fi<piddag 

90 TifioMljiog y Ooffodliog Bvdhuoy K/dXiag udiovüupdviiOj 
Bt6q>eia\Tog ButdwQio , Ev^eviöag ilkXt&vdao QeiffftuUg. 

C (YIll) 

Jiayqacpd | Ni-mqhvi did xdonidSag xag nioxo/lciog 
iv Qeta7ri\ijg. ^E7Uviliog aqxovxog iv Qeiarci^g fteivog 
95 lAllctXinoiÄ^itü SevxiQü) a/jiqij eMncijdaxavf^ i^ri tag üiaxO' 
'Kleiog 1 tQa;riSdag NixoQhiq naqtyqd(pBi Ttdq IloXiovnifittit 
SaQo\ftos ^Eqxo(.Mfifa taftlao ovjtiq xag noXiog x6 covv- 
XatQuld-iv xäv oivceqafteqidiov tdv hei Sevoiqfiw ä^ovxog, { 
Ttaqiovxog 7coXei.idqx(o Idd^avoiiaqu) ^'l7t7tu)vog '£i^/Mei{f]ci»y 
100 ||o^v^<tt d^ogQMi^ ^ov^i} QWtOMOxüUti «[xl^axarii/ f^^*{ 

D(I). 

Toi rroXifxaqxoi xol irtl noXtruqocxiog \ aqxoviog OiXo- 
106 fAiiXog OiXiovog, \ Kafiaodotqog JiumvUäy *A^a»6öni^og 
*'l7t7tm'og dviyqaipa» lut^t^ \ htoUooof^ü täw iatUhai» 
xwv da\vd<av %m Nvmqixag xor zh il>d\(piafia Tt5 da/ua» 

110 IdkaX^o^evSM \ /«xoorf Xii} het^ * irenffaipidöe || (DiX6- 
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ßeßwXsvfiivov | elf.iev crvrv txotI däfiov rmÖEi f7rE\fja\rpit- 
tazo 0 däfiog a7Cod6f.iEV Ni-Ka^izt] \ Qiwvog rov zfifilav zov 

115 nQOctQY^ovxa l| xav zqizav rzerQafiSLVOV ano [rjav VTzeQ^^fxe- 
Qiaiov zäv iüjcjaiov xar zag TtoXtog y d i\7ri^b)ae ccizav a 
Ttohg , aQ'/oiQÜo ÖQCtxt^oig \ f^ovQiag 0At(r/.iöxiXictg oxraxa- 

120 ziag ZQLä\'/.ovzn zqIq , /.rj xiog n:oXef.iaQXiog ave?J(7 &rj xav 
xe ovvyQOfpov , av €[d(jü]7uxv ovTitq \ [o]Itwv xwv xqei^axmv 
xorr a[v\xoi avxtHv \ xi) 6 xaiiiag xt) ufq] TroS-elXexo Ni' 
'Axxqixa dtxa , | xi} xdgvTtEQaiieolag ötay^aipaad^ xag [xajjr 

125 t^ctg TcoXiog zag ertl S€voy.Qi'i('J ItQXOvxog \\ Iv ©«(TTTt-^g, 
X7/ ovxa /€/v'/,ovOf.i€i6yxci}v I Tiov /ToXe/.idQX(J^v xi) xio xafxiao 
a7rod6v\zog xa yQeif.iaza '/mz to ouoloyov xo tzoq \ QiO' 
(peazov GiodwQü) QeiaTtieia ze-i^iv , \ deöoxO^rj xv ddfxv zutg 

180 7toXe(.idQX(.i)g^ \ Eni yjx xo xfidcfiaina v.ovqiov yereixf}, ayyQd\ilnj 
iv axctXav Xii}ivnv z6 xe if mfioj.ia olzo , \ xij xo ohrtiq zag 
drcodoaiog, Aazavid dt /.r \ xag i7iEQafxEQiagxd[g\ yjox zag 
TtoXiog xdg N[^tJy.aQizag , xt] xo o[v]iovi.ia xüi y^afifiozeiog 

135 TW d[^L]^^yQdil>avxog ccvxdg , xi] xav avyyQacpov xdv \ zed-ei" 
aav TzccQ Fifpidöav , x^ z6 dvziyqacfov (j/jr^ \ xo dvz{yQaq>ovy 
z(x) ofioXoyo) X(o xE&evxog TtccQ Qi6\q^€(jzov , xij xdv diayQa- 
(pdv xtjv XQ^^i^idziüv wv | eyqaxpav ccvzrj did xqartlddag , xij 

140 z6 aho^ia \\ dTtoXoyt zzaazij Tzozi 'Mcxonzag , 7t6(^v d il^ \ 
drcb xfjüv uoXixiTMv. 

F (IQ). 

z/ai-iazQUü viovfAeivirj \ jcEXQazrj * i7tE\j.>d(pidde [Ka(p]ia6~ 
6(0Q0g Jiu)\vovaiü} , ^Ad'avuöioQOg ^'Irt/iwvog eXe^e , 7iQoßE'\ 

145 ß(üXtvf.dvov Ei(.iEv avx[v] nozi däfiov InidEL I! naqyEvouhag 
iSL/.aqliui^ Q/iüvog QEi07Ciy.dg | xij n^tiiojoag z6 dtnEiov 
xdv TCoXiv yxiz xdg omc^q^a^iE^iag zag Xilioag avxrj , . . 
ymü.v XV 7VoXiinaQ[xv y.ri b xa^ilag aovyxioQeiaavxog zü 
ödnü) dofAEV I . ccxa . . [xjorr zdv oovvyqaqtov rtoz zrj ou- 

160 7TaQX(MJti 0V7te[Q]\ktiJEQirj , s7i[idE]i tlu evevix^sUi dvq^OQO 
kv ovTO xi) j [i]a/.0fiLzx[€ixri\ xd aovv%(aQEL^bvza /^«//iora, | 
Sböox^ TV SdfMv zdv zafiiav xov TtQOOQxovxa \ [z]dv z(^%c» 
nezQafxeivov dnodo^ev Ttedd ztäv \ Tcolefid^m NauiQivif} 

155 dqyovqiü) ÖQaxf^dg fivgiag \\ {oAjto'MaxsiXiag 3MfiBXffrca[s] 
tgiAnunfta xqig TIoKv\»jqcetiog a^ovzog h ^ttfAoxqiv 
fiuviy xi^ rag i[a]\7tQd^ig xdg uoaag NnMx[Q]izii [x]aT zag 
TSoXtog Set^oJyLQizu) a^ovzog h BuOfeajg ftaaag SiakiO' 
iioff[^/;] I zwg TvoXefioQXi^S » %i oovyyQaqwv , ay ex^ 



Digitized by Google 



[488] 



Böotien (Orohomeno«). 



185 



160 KttT t[tüv] n TColBfiaQXi*^^ '^'fj Tai.tiao aveXiaü^i^ • ttoqov 
d^£[ly/jtev iv ovto ano tuiv zag [7t]6Xios no^odianattav 

H (IV). 

Xiog ' Eqx^(.ievIü)v X/) TW l'/yoiu) Guovog 2[o]vvr6f.i(ü ■ ia;L~\ 
166 naj.taia ftovQiti oydoerKoyia Ttivre , dioto oßokiu \\ y.i] tu 

reO^f^io). FlaicoQ l^QiatovrAog Uga^itiXiog. | 

^lOVMoyLUi , Qioviü). To aovvaXXayi.ia. Ni%aqiia Q)Uo-\ 

vog T&s nokiog ^Eqxo^Bviojv zd lyyovo} Guovog \ ^oiy^ 

vo^fo ' rarefrafioza diaxüXiri remvaiMizirf \ [xjr] zü zs^fiiot, 

FiazdDQ o adtog. 
170 ^t(nW[(Jx]a» , 'Onoltoito . Q Td ffowMayfiitt . NiMxgita 

BUaifOs tSg re6Xio[g~\ | ^EQxofuadtar xi) vtS fyyo^ Bitavog 

X^vog ^ alrro[g]. JTiXO^cr @[t]c(m)$ zag 7t6Xi[og \ 
*E]Qxo^eifltav [k]i) ziZ lyy[ot;w] Guovog 2ovw6^m' vartn^ii- 
175 ll^jorra x^^At)/ tcJ ze^ftU», Fimtoq 6 avzog. 
J^^4miaY[ü)] , | Qtilov&iw. T6 ocwalluyfia, 

j(n 

JiayQaifni zag oifnffa\i,il6Qiag zag Ntnutqizag iv Qe[ia]' 
fti^g zag xor vag \ fCoJUog, Tuv z6^fiog>ovXa»m y^afi- 
funevg Sa 

Z. 1 ['E6]ttveiatv Foucart. — 4. 5 Ji[o] vi a{ov Foucart. — 0 DorStoin- 
metz hat »us Verschen in dieser Zeile ^umiuative gesetzt. — 17 APf^ 
Fomewrt. — 21 nvfAßoukmx ob der 8. Buohttabe M oder N sei, erkl&rt 
LMhMB fBx BweifeUiift. — 24 HAMBO: FowmH\ ZatueU» erldirt 
N für eioher. — 29 Foucart. — 46 Boimoi\s] Foucart* — 47 o/uo- 
Ao[y/]« foueort. — 65 a. E. Ar Foucart, Latischetc. — 66 rfl»[$'J 
Foucart. — 68 a. E. H Foucart^ „eher E als H" Latischetc. — 69 «e- 
aiyyi^' ■ Foucart, „am Schlüsse Platz für 2 Buchstaben'* Latischew. — 
70 Tifioxl{tlo(\ Foucart. — 71. 72 LaHaehew ^ KOMIA..TH xofjLCS- 
[<fe]Ti] JWort — 78. 74 OTHEPAMEPAZ LuHmAtw, - 76 to[<&] 
JFbMearl, möglich TY£ Za^imAmp. ~ 79 j^A\Mntt Fouoari, ~ 81 
[6]^o[idy]i; JPouMTi. — 82. 83 x[ofil]iS[k\a»ri Foucart. — 86 r«[iu^i;] 
Foucart. — 87 7Ttnnxnrfiov[(>tns] Foucart. — 88 ttxovQWviv&u) Foucart^ 
axovQv h'fhbj M. in ÜB., itxovQv rv h'&^to Jilass Rh. Mus. 1881 p. (»08. — 
89. 90 TitioxU\ioi] Foucart. — 91 0EliniEIEII Foucart. — ö^[ÖAoyoJv 
drs. — 96. 97 G{aQ\on{os\ FbmtKrt — EPXOMENIOY dre. -> 99 Vit- 
[ji«rlo( !B^]/u[cy/SM] i>biieflr<. ^ 100 [dmwMlJtMi AiMflri ~ 106. 107 
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i[m}ißUm FouearL — 115. 116 vni[Q}ixfU^uSm FoumH. — 117 aQyov- 
^Xt*«S li«<MdkM0. — ISO £YrrPA<l)ON FottearL — E . . KAN: 

Foucnrf. — 121 YTßN: Foucart. — xrer' «[u]rol nvTwv Latischew^ 
KATA . T . . AYTßl >r«r' «[i?]T[otf]«i/rw[i] Foucart. — 122 Latifichew, uv 
Foucart. — (r^x[n] Foucart. — 123 [r«f xar] Foucart. — 127 f^](-'r /,a#t- 
schew. - 129 AAMOY Latischew, AAMY Foucart ; der öteinmetz hatte 
wol inent AAMOl geMbri^ea. — 188 TAKAT. — 184 0 . I . YMA 
iMHtchmo, . . . OTMA F<meari, - 186 ft. E. Foueart. - 186. 
187 rb uvi(yQctif,ov ab DittOgraphie von Latüehmo (vorher, wie ich 
versichern darf, auch schon von mir) ßrkaunt. — 140 x{tTun[Tag\ 
Foucart — f?|«f[t'] drs. — 142 fnntud<f \i(S^\6 [Katf i]fTu(^üjQog Ji[(ü] - 
Foucart. - 143 ["innuiros ejh^f Foucart. — 143. 144 n^^t\§i\biU\y- 
l»)lLv<iv Fowsart. — 145 8c«ffn'uc«[;] Foucart. — 146 [x]ij JW- 

cmi, — 146. 147 owr«[(jJ«^«(?/«[f] LaUmtktw. — 147 AYTH . . . TKAZ 
. . N Fouemiy aSr^ . . . yinur . y XolMeA«», a^f [iiw)e]}aHco[4M]y Xar- 
/«W. — 147. 148 [t]v 7Tolifjct[Q]xv Latisduw, - 149 IOYrrPA<l>ON 
Foucart, Latischetc erklärt N an 4. Stelle für zweifellos. — 150 E . . 
. AN A Foucart, i7t[iJt(]xa Latischew; ENENIXOF-IA^.NOOPA Foucart 
„la lecture dans le milieu de la ligne n'eat pas certaine; peut-etre 
tmvix^a oa iv(vyx»H, en rapposant que, par errenr, on a grav4 le 9 
efc le ^, an üen d*ime aenle de ces lettrea**; naoli IMia^me ist hmx- 
^t(H zweifellos. Foucart. - 151 KOMITT.., ZrHX- Foucart, wtfdt^ 

T[ft] Larfeld, \ß]ay.ou(Ti[wfVxhi,'}'\ Latischew — 152 Taut[av rbv nQod]^ 
Xovra Foucart. — 153 [t«J'] TQ(\jttv\ iit\TQ\ttfiHvov \ano66(ji(\v nida rtufr] 
Foucart. — 154 df>yvQi<a Foucart. — 155 [dx]rßx«r;|ftA/'ßff 6xtaxca[{as 
TQ]idxovT» Foucart — 166 uqxo[v]tos Foueart. — J[afi]ttTQiv Latischew.-^ 
167 JVucii[e^ni jww] Fwemi, - 150 XOYrrPA<l>AN, xhr [ruiv] FwearL — 
16a 161 [<r<7V«<*' Foucart. — 162. 168 {nS^ latit^, — 163 
\j(o\fitvicjv, [f]yy[ov(o], [av]i>v6fiej Fouearti „ffowo/zw {(nno/uia) 

»oHdaire'' Foucart, l-ovrvo/jw M. in BB. — 163. 164 fl'. TAnnAMA 
TA Foucart nach ^ifamtdn'kis'' Abdmck, nach Latischew zweifellos. — 
164dy(fot/'xovT[«j, AlOYüBüyN h2 Foucart. — IGG Q^ÜFoucart. — 1G7 T[«Jy, 
[xi]\ Foucmi, — 168 dia[xt(\lti] iitvttatKit[ri\ FomeorL — 160 [wi»Joi;[«Är- 
jt]«» %>/<oiM^ai] Fwuart, — [31>], iVi[x«^ra, jfoi{ios\ Faueart. — 172 
7ifVTaxi<}x[i(]i.tv, [f(l<^[*^] Foucart. — 173 [iViaMc]^^« [6fo]m)(» wo- 
A[tof] Foucart. — 174 [x^ rw] /[yyoüw ö/ö>]voff Poocar^. — 175 [riü 
T]<[*,uia; -iaiL,}{)] Foucart. — 176 [Qti]lov&Cü} Latischew, aov[i']celXtt[y]- 
fin Foucart. — 177 Ntx\aQiras l\v (^f\a\n^^s za[f x]«t Foucart. — 178 
TEeM04>YAAKßN Fowtmi. 

Da der böotitehe Ardiont Otmimot (Z. 46) als eponymer Magiatnt 
auf einer luaolirifk von AQRO«t]ieD& Lb. 4 angefSlut wird, m gehM die 
Inschrift in die Zeit 223—197 v. Chr. und zwar iu dasselbe Jahr wie 
die Rekrutenlistc n. 485. Unter der Zahl der orchomcnischeu Bürgen 
(Z. 9 — 17) treÖ'eu wir vier aus den vorhergehenden Inschriften be- 
kannte Personen: 'Ovaaifiog k^myliovog , 'Ekäatnnos {/iüatnnoi) Sivo' 
tifM nnd JfoyiAwff Telwitan» war«i Folemarehen in d«n Jahr, ab 
n^ut6futxot bdottscher, J^^^ ^^oSuißos orelionicaitdier Arohont 
war (n. 484)» X»»/t6ms mtoiini» {TUeti/mio^ war ein awdtee Kai 
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mit JMwIrar Mixyao (Mixyiios) Polemarch, als Ju/Aotf iXos böotimjlier, 
IkpoS^ius Mdfwt/iiäao ordboineiiimslier Arohont war (n. 486); aober^ 

dem kommt 'Ovttai/aos Gioyhovog auch als Zeuge vor in x\- 482. — 
Die den Stücken I, II, III zu Grunde liegenden rrkuuden (Prüsfripte 
der ganzen Inschrift und zwei orchomcuischo Volksbesi-hlüsso) sind in 
OrchomenoB abgefasst, die den übrigen Stücken zu Grunde liegenden 
in Thespiä. Wir sehen, dass man in Thespia damals begann den 
aftiimhen Dialekt ab Sdnifkspradie an var wenden: von den thespiacben 
Urkunden ist eine (VI) attisch abgefasst worden, nur den letzten Sats 
derselben hat ein anderer Schreiber in böotischem Dialekt hinzu- 
gefügt ; die Eigennamen in ihr xeigen böotische und attische Formen 
in buntem Gemisch 

489 [21] „Marmor eandidum oblongtun, altitndine fere tripedali; latitudo 
ad dodrantcm, crassitudo ad trientem accedit: sed olim crassiuB t'uit 
et sectione attenuatum est. Potissimum latus sive frons duetus satis 
distinetos et profunde inciHos ofTort ; ima tamen pars decst . . . Muro 
ecciesiae D. Mariae oppidi Skripu prope Urchomeuum olim iusertum 
. . noao eat in Unteo Brittanieo Synops. n. 177'' GIG. 1669« (vgl. 
X. 88) mit Anf&hnmg der alteren Fabttoationen; wiederholt von FrwM 
Elem. epigr. Gr. n. 74 p. 192 fT., von Lk. II, 630 (Umschrift) und Z6. 
628« (durch Druckfehler steht bei ihm E stutt F in Z. 20, 28, 37, 
und ist dt r (Msfe Buchstabe von UQxilän weggelassuu in Z. 27). — 
Cawr Dci. i07i Jiü. Y, 2Uf.; La. 33. 

A. 

Bvva^ix) agxoirog , ^tsivog 9ti{iXovi^iio • lAqxtaqog EvfuiXu) 
jafd\as MvßüiXv \4(ixMfHt) 0io/.eii> XQ^l^S 07iidioyLa wto 
6 tag anty/Qacpo) || Tteda twv ftQl6fia(fX!btv xij Twv | AoroTt- 
tatay ovBXbfAmig tag \ aovyYqaqxag ing: /.i^ivag jcgq Ev'\ 
q>qova xij (Didiav x») TTaai^hiv | x») TifiOfdeiXov OcoxeZag 
10 xt) Ja/io\\rileiv uivaiddfita x?) Jiuivvoiov \ KarpiaoöwQio 

B. 

j övycfßXfJ aQxoriog , (.iSivog l^kaX vLOfiev/io * Fcigviov HoAv- 
16 ntXiios II ra^iag anidwY^ Ei ßiolv !^^x*l^'^^"'' WiotlsIi cath 

tag <lovyyqa\(pui xo ■mtaXvrtov Yjat tb iffdfpiafia \ zw ddjutaf 
90 OPe^ftepos tag aovylyQaq^og rag 'Mfiivag Jidq ^w(pt >ti} 

Ev(f>qova (Daixeüxc; /a] . tdq \ Juovvaiov Kaq>iaodfaqu) Xr^qm- 

Mtcja xi} .jivaldaftov Ja^ioiiXiog nE\ia twp feoX£^aqx'^v 

a 

85 II ^L4qxo^Tog tv 'E^OfiBvv Bwttiffßi , fiei|yo$ läXaX'AOiAevita • 
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[4i)U— 491] 



y[/]a EvßwXv FeXarii^v xij zrj tcoXi ^Eq'xofAafiiav* imdu 

30 '/.Er/LOfÄiatr^ Eußa^l^og nag zag TcoXiog zb daveiov anav \ xar 
zag bfÄoXoyiag zag zed^eiaag Ov\väQxt^ agx^^^S fisivog 
BetXovi^iü) y I xi] ouV 6q)£iX6zij etöt^ eii o69i» ttdq %äv \ 

35 noXiv j aX^ a7ti%i, fcavta ft€^ rcctnhg \ %ii isaoMoca^ 
tij noXi TV ^ovzeg \ zag o^wXoylag y el/jev fronMofii\vov 
XQovov Evßtah) Iftwofjiiag fstia \ nitzaga ßoieaai, üow 

40 iWyrt'g ^untalT/ifg fhoxi , TtQoßdcvg aovv r^yvg x^'ll^'^S» 
TW xQOvta h hfuxvtog b fieta | G>vva^ov a^ovra !E(f- 
XOfievivg, IdttolyifcapBGdri Si S^ßiaXo» nuca hvamthi^ \ 
OTOV naq xo» tafiiw xi) tov vonio va» ta re Tuxvfuxra 

45 nqoßanmv x^ |1 zäv r^yüv x^ zav ßoviüv zav trtmay x^' | 
xo nya acofta Xwv^t xi) to ftlS^og. Mu \ aTtoyQacpia^ 
di ftXiova vwv yeyQafilfiivuv Ir aovyxcoQelai, *H 

60 fiq \ [7tqaT]z[Ei] xb hvofuw WffßmXov , 09eiAe[z{{ai a 7c6]Xig 
xüv *E(ixoi^svita¥ OQyovQia) \ [jumg] TtevrctQmufna E^ßtAlv 
huxa\fOV inovrov voxor qefjhio dgalxfiag \ dow^ 
xag fivag htaautg xora fiuva | [htaa}zov , xij eix7tqa:Krog 

55 &JTta Evßu)[Xv \ a /rÄU§] T[cS)y ^Eq%oiJie»i[(a\v, 

Z. 12 Boeckh\ an Stelle der eingekliamncrtcn Zeichen geben die 

Copien des CIG. PET [Clark., Mel, (h) oder FET {Visc). Statt 

He könnte auch FTt auf dem Steine sein. Naili der ÄoecÄÄ'schen 
Conjectur beträgt die Summe 16163 Drachmen. — 24 5823 Drachmen 
IVi Obolen. — 27. 28 OMOAOTA: Botdik. ^ 49 . . . . TH: [n^z]tri 

Boeekk, [»r^M»] in BB. - 4». 60 (XfEIAEI | Al£: 

Boeckh. — 51, 52 ergänzt Botekh. — 68 [Jov»] Boedsk^ [#o^] JC — 
54, 55 eigiiist Botekh, 

490 [22J Auf der rechts anstofsenden Schmalseite desselben Steins. CIG. 
1569« (vgl. JT. 84); wiederholt m XA, 628«. ~ BB. Y, S15 f.; Xo. 84. 

[K]alfp]iatü)v - - 1 AAct)OBOAI - - | -mo, | Uf^l- . 

5 azavdoo[^] - jj — atiao — | - - ouiv , uiovOL — | - - - 
[AQ\äzLog , - - ( - - ^'uivi^innog - - ) - - [0tjdl£joro[s] - 
10 - II - - - Qi6dui(io\£\ - - I - - - ^»og - - I - - - [itf]yog^ 

Z. 1 ANIIIQN CIG., „AN omittunt J2of., Fwe.«: IT. — 9 OIOTO 

CIG., „0». ZOT, Ro8. OZOT, FiVr. OEOTO": .V. in M. — 12 ONOZ 
CIG. „ex Ros. {Viscontut ANOI)"; M. — WahndieinliclL Bniokstdck 
einer Kekrutenliste. 

491 [29] Auf demaelbea Steine. GIG. 1669« (vgl. K* 84); wiederiioli von 
Xft. 629. ~ BB. Y, 218; Zo. 85. 
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Idniyiviog — - - [iZJ^ofor tofiov «2/u|e]v ^no «S [/]a- 
OTtog [hf] To[vJ ------ I ir TÄi' Ilqoßaalav , xij Jljpo- 

6 /Wi^ h TOP [iy T^y 6^{6]v rov l«i ^e^ade[m]y 

vo ngoxcüfia - - — - Tiyf] [ oilv rdv ondv ifgi 
w TU» KttXXiTTlTKü'j , NIOBEI* odP 

T^f 0^ TO» h ril ayo^ lAI ------ 1 1 h t6v [o]e- 

vop' Tift[(&' fi] . Jtmeffw tü\'ji']o[v ufit» - - - -> |y «dv 

Offov I Toy TW x^^Q^^Qb^'^] "^f^ ^e[o]yrog %J tag Bov - - 
10 - - - - 1 lOY Jy Toy 8^oy vdy i[v] tij odv rij [i\fgl X[fj^- 

((^6]Mry, i[7et - - - - ^j^ri top o^ tw i» [u/|ov- 

[a]i^^ OeEN Toy [T]|a»y S^oy* Ti[f<]a- 

x'. T\ßfi^o[v t6ito[v] fi|l]|My tffl^ I AZA . . 

AOn o^ ^« v[o]v o^[o}y T^y fiiooy* n^tt]* 

- I TE tag Hf^ßaaiag ueq tag Uo^ovXtdäog h{t9 - - - 
16 - - - 1 iy ^aoy tag Jlb^ovliddog (^touri[o]^ 

- - - {imo tag lZoi^7£o]|i()t]<4dJos t0 %miiatt tag Jlj^ 

jtotr/og TOAEZQN | [vjuy Seo>y* ti^* i'. 

dofiov tSfiov «C^]/u«y AIAINA ----- [6]\dop tay infl] 
jisficOnay QNOZArEAOTPATAZTTP 

Z. 1 EBI: Bctekh, — 2 erRänst Zar/«AI. ^ 8 TS-EAXTIOZ: AnmI^ 

bei Boecfch. - OTTO: M. — 4. 5 ergänzt Lar/eld — 6 AEBAAEQN 
•TO: lioeckh. — 6 K«XUn{nto\ „Callippus Corinthius rerum Oroho- 
meniarum scriptor an huc pertineat nescio." — 7 EN THAfOPH. — 
8 AETON: Boeckh. — -TIMOAA : M. — TONO: Boickh, der auch 
ilfttv dahinter ergänzt, das übrige M. — 9 XAPAAPO , PIQNTOI: 
SfMtXk. — EK: Jf. - 10 ETH, ZniXIPSNIAN: JmcM. — 11 AOY 
riAZI: „of. Araadiae flnvini Aowtto^*^ K*a, - -12 TIAIAK: Jf. — 
T ' TÖNTOMOrEMlEN: ^oerÄÄ. — 13 TQNOPQN: ^oecAA. — TIMO: 
M, — 14 ergänzt M. in BB. — noQnovhdg ist wol TrpoTrt'ilm? sc. 
xp^r»/. — 15 AlOYZIAAÜI: Xeti. ~ 16 YriAAOI: M. iu BB. , es 
lielso siuh auch uno räs ^itoiv[a\iäli!)\os denken. — 17 PQN , EMEN: 
Botchh, — 18 EHAEBAAEIAN: BoteiA. 



498 [26] „Orchomeni in lapide muri monaaterii" CI6. 1564 (vgl. JT. 
29), wo die älteren Publicationen genannt sind; wiederholt von Lk, 
II, G41 (Unucbrift) und Lb. 6S0. - Camr DeL 198; BB. V, 216; 

La 26. 

Oiog I Tioxxciv ayu^ui'. l,4X£va[o] a[^]Ixovroc töo^e vv 
6 ddfiv ^E[Q] xofA£via)v ^^yidr/.ov Jc^lrf^hao ^HoXeia an l^Ae- 

*E[Q']\xouei>uüv xi] aviuv x») to[y\,6püH; , xt} £li.i£v airv yag\\ 
10 txijj /vTuag Mnaaiv xaj a:a9>d>U|[ayJ atihav aaov- 
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Xia[v I x]?} xara yav y.i] '/und ^aAcrr|[r]av xi^ noi^i^io xij 

WS [xr)J 1 evsQyhiis. 

Z. 1 AAEYAPA: Boeckh. — Sämmtliche Ergänzungen hat bereits 
lioeckh gemacht. Mit dorn hier genannten Arohonten iat vielleicht 
der Choreg Aleuaa in n. 478 identisch. 

498 [23] „Sur une base demwsirciilaire en marbre blaac» qni est con- 
aervee dani le monast^ de Seripon*' Foueart „Basia teniidroiilaria, 
respondens alteri basi, quae ibidem coUocata titulum habet Boeckhia- 
num n. 1593" (die folgende Inschrift, n. 494) E. Curtiua Rhein. 
Mus. II (1843), p. 100 ff. n. 7; diese Copic verbcBsert an einigen 
Stellen K. n. I, p. 1; ü. 705i; Lb. ÜSl j Foucart Bull, de corr. IV, 
97 (nur die Umaohrift). — Catitr DeL 109; BB. Y, 316; Z«. 14. 

Qibg totjav ayad-av. l^giOTodafio) \ Mvaaiyeveioj aQXOvrog 
^'Evöi'/.og Qiiovog \ eXe^e, öedoxO'ri voi dafioi ^(oaißiov \ Jida^ 
5 '/.oQi'öao lAXe^avÖQeia tvqo^bvov elfiev \\ xjJ eveqylicxv tag 
7c6Xiog EQxofdeviiov xi] ei\[u']sv avrv yag fvMagEnTta- 
aiv Äi) aa(pa\Xiav xr] daovXtav xj] x«r« yav xij yuxra ^cr- 
Xmtav I [xr] /r^o?Jfucü •/,)] Igdvag icoaag xr) avrv xr} h/yo^ 
voig 1 xij [t]g: aXXa Tcdvza vxtdunsq jtij totg aiUots 

Z. 2 ENAIKO. OMWff, JM., EKAIKOZ Fouetart Nor an dieaer 

Stelle bin ich von FoucarU Lesung abgewichen. — Dem nämliolien 
Soaibios^ Dxoskoridas^ Sohn aus Alexandreia schenkten die Tanag^äer 
(vgl. n. 938) die Troxenie und errichtete Agathohxdos , Neon''s Sohn 
aus Alexandreia eine Statue in Koidos (Newton Cuidus and Ualicar- 
naiaos t. 95). ITaoh Fouearft höohat walirsdieinlielier Vammtnng 
iat es deraelbe Soa^iot, der eine ebenso wiobtige als absdieidiohe' 
Bolle unter Ptolemäos FhUopator in Alexandreia spielte. In die Re> 
gierungszeit de.s Ptohmäos Vhilopator (221 —204) fallen somit wahr- 
scheinlicher Weise die angeführten dem Sosibioa an drei verschiedenen 
Orten erwiesenen Ehren. 



494 [13] „In ecolesia nionasterii in basi semicircalari , quattuor pednm 
diametro, ezacte respmidente alii basi in eadem eoelesja, oidiis in- 
Boriptio (n. 498) legi nonpotest" GIG. 1696 mit Anffihmng derftlteren 
PabUcationen, wiederholt TOn Lk. II, 681 (Umschrift) ; neue Copie yon 
Kramer in Davidoff'a Reisewerk p. XXIII n. XXTV, wiederholt von 
K. p. 101 ff. der dazu bemerkt: ,,ad lampadem deecripsit ... In 
litteris ad me datis ecclesiam, in qua est basis titulu inscz-ipta, adeo 
obscnram esse congnestns est, ut difficnlter iUe legi potuerit"; lA, 
616 (wahrsoheinlieb Drackfehler: XAPIZTEXZi Z S, TANAPHQ Z» 11). — 
Nea bebandelt von JE.* p. 670 E; BB. Y, 906; Xa. 16. 
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fiaiTeiiav \ t(d IAtcoXXcüvos y agxovrog \ ^fAUto^lafiuvi%hao 
5 Beißr^u) , II atfeÖQiaitvovTwv | MeXtxwtog Nmo'KXeiog ^EqxO" 
fi&flta , I *Haxqi(avog QBqaavdqLxu) Koqojvtiog , | l^^wxAeio^ 
jivTiüyiidtto l4v&adwito , | ^Aqiavtavog Manddoo Oatameiogf | 
10 IlQc^iteXiog ^u4qi<smitXtättO BBißi\(jD , | Gioftvamta *E(ffMn%S 

16 %9&w%og I JiODtlBiog JuHpmttta nhxtaüog , |! fictvtevofjimt \ 
Aiviao'EQtyrlmos Seamslog , \ lif}i7rQOft((mog \ OlvoxiSao 
SO ^fitpldao ^Egxof^Bvlwj \ [taQ]ctn6aytog \\ uia^iTtQiao 

Z. 9 Ulrichs Keisen und Forschungen I, 18Ö Anm. 6: „loh bemerke, 
d«M taf dem Stein Z. 9 deatlicli OEIZniEIOZ stellt.«' — 15 MANTE 
YOMENfi CockerM im CIO., /A, ANEPXOMENQ LL im GIG., APXII 

EPEYONTOZ Kramer. - 17 OinFOHlONTOZ: A'oil», [»]i[o]7i Qonünh. 
tag Sotckh. - 19 ATETONTOI: Leakcy [/«pjarfi/owoff Bo§d6k, — SO 
OTQ Cia, OElAOTlß iCra»Mr, M.: iTtfi/. 

496 [24] „In nideribue aedionlae ex lepidibue TetnitlR olim oonetraotee^* 
GIG. 1568 (vgl. JT. 81 f.) mit Aufuhnmg der ilteren Pablioationen; 
«iederbdt yon lA, 615. — BB. Y, 316; X«. 86. 

5 [d](n'o\dwqui , \a 7r]oAt$ Ju Jl!liMXi[xiv]. II ^Ayei%aiiUiag 

%w nclUxdm %i WM/W?^ ^[v \ %yü MuXixlv OX 
10 AATI » xaradxevurvri} , x[^] > - - 1 

Z. 1 AAlsrOTOI^AO: .Reib BB. III, S77 Anm. ~ 8. 4 A . . ANOA 
fiPQ, Tgl. Z 6. — 4 APtOAlZ: Otam Sylloge p 188 n. 45; sn er- 

gänzi'n ist ara SchluBS des Satzes (<rA7f*xe. — MEIAIA: Boeckh. — 
6 OnC . EXQP: Boeckh. - 7 OYONIEZ: Ahrens Dial. I, 181, Boeckh 
[»]ov[o]r[T]ts. — 7. 8 E|XY: Boeckh. — 8 OXAATl : \<f'inh]] Keil, vgl. 
2. B. CIG. 1570, xainaxtvdani Tm &{m (ylfitfiaQniii) <f iäXr}V ;((JvaTjv: 
[*i5^]oT* Ahrens bei Keil a. 0., vgl. Thuk. I, 126: lor* yuQ xai U&n- 
nt6nf Jmsia, S «nJUIne» JAt lo^ MtAixlou fityiar^, t^^ »dJUwr, 

XPEfEirOH : M. ; „exspeeiabaa . . ;|ffcl0^9i| et fortasse El caau dupli- 
catnm eet" Boeckh, xVf^f'^n AV'V. — 8 0 TiTIMY: Keil. - 9 KE: 
^ffifv TO 66yfitt] Keil, das macht aber die Zeile zu lang. — 10 AAP..: 
Keii. — 11 ergänzt Keil. 

496 Neben d<<r Baustelle des Charitenterapcls. Schliemann Orchomenoe 
p. 56. MtitUr PhiloL BondMibMi U (1888) p. 576} La, 87« Add. 
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Z. 1. 2 lAIPEITYZAI: M. Philo!. Rundaciiau a. 0. - Die 3. Zeile 
•oheint su dner anderai ünohrift m gehören: TTIS2N . . . QPSAIKE 
APXQ; richer beetimmbar ist davon nur der lotste Name ^tiudqxm, 

wofür der böotische Dialekt ^/<x[ij]ap/w verlangt, waa ich in der 
Philo!. Ruiuls{ }tau a. 0. vorschliit^. . /«xffr'p/oi' steht in einer helleni- 
stisch gesuhriebenen Inschrift bei Latüchew Mitth. d. Inat. VQ, S68 
rx. 9. 

497 [26] „Sur un graud autd cylindrique en marbre gri», place aujourd'- 
htti dans la cour du monasterc de la Panagia Theotokos, au pied de 
Pacropole des Minyens" Decharme p. 4 n. 1. — BB. V, 217; La. 27. 

SüHnßiüt Jlov&t'/.lXi^og \ avtL&EixL Qiaiv JaficcTQixi» \ %]jOP 
iLdiov Jvnuha» ^4}iQiaiov | ioQOv el}tey zw SaqaTtioq 

TutlTadovliTmaTtj • i) öe xa zig i<pd\7iTeiri] , [xjot'^tog earto 
o iagevg vv \ «o^o^ X13 tv aofwsd^ mwläpug xn} | 

Die Ergänzungen mnd Ton DeeftoniM; nnr Z. 6. 7 hat er ^a/xar^ 
j^üt], LarfM besser Jt^utr^j^t»} gesehrieben. 

498 [27] Auf demselben Altar. Decharme p. 10 n. 2. — BB. V, 217 L; 
La, 28. 

- — [agyorTog j | laQSidddovrog - - -, | iajQaQXOVfüry 2a)' 
5 yiQa[%iog'] \ Kaftaodd'iQCü , ^AqiaTlüJvogW^^qiatitiivog^ aw[i^ 

d^uti] I ^^ya^a ^Ertixa^liS^ao , [7r]a[^£oy|ro]ff crtT^ %& 
10 [o]i'[/w] - - \/XLwg ^A\y\d^iüvog %a.\v\ \ fidionf ^£^d||7ri2voy 

Nt/ov\^]b)v \t]\ctQdv eifxev zw JSB^a]rr[t]og | xij zag ^'laiog 

X1J fiei [c^]€£ju[£v] ! ^leid^evl Nwvfiuig «qp[a]flCTfi(r[fij] j fMidi 
16 7taiadov[X['}rza[az]r] • rj de [xa zig || icparcreizt] , MVQtog 

hrrta 6 iaQsvg] \ /.rj [rv i3a^a[^]xi} xi] tv aov9[»d^] | 

Z. 6. 7 Jlf. in BB.» Dteharme !Bir»;ifa^(]lao [;r]a[^tfivo](. — Die 
übrigen X^ginaimgen siad tob Jsa i are is, 

499 [28] Ebd. Decharme p. 11 n. 3. - BB. V, 218; La. 29. 

ccQxovTog . iaQ[udödo\vTog Ev]xdQ[c]og [EvK]XldaOf 

\iaQaQ]\xi6vitoy' . . . . Squo ^E7ti[x]dQiog j £ta[^tog] 1 //et' 
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d-eqttftvctv KaQ\öaf4av itXQOV ei/uev no ^aQa7ciog xi] | tag 
10 iiBidt ( 'Aaradovlrttaait^ ' de y.ci tig h\if u7r€UtJi , xov^tOf 

Z. 3 [^];rM4of und 8 SM[etos] IS. in BB.» Deekarm» [JSf^liraK»]oc 

und ÄJ«[e/(foo]. — 4. 5 ./o(j[xr]ia«)C Mt«8 Rh. Mus. 1881 p. €06 und 
Lar/eld, Dechann» ^o^/JilA<o(. — Die übrigen Ergänsungon sind 

von Dechariiie. 

Unter den Inschriften 497- -19!) stellt auf ilrnisclhcn Altar tine vierte 
Sklavenweibung [Uecharnie p. 12 lt. u. 4), mit kleineren Üuehetaben 
geschrieben nnd in heHenistischem Dialekt abgefasst. 

600 [19/] „Les deiix fragmcnts . . etaient en 18G8 encastrt's dans iino 
maison du villnp:e do Scripou. Iis proviennent d'uno memo ]iirrro 
et contiennent le commencement et la fin de« lignes Au milieu il 
reste une lacane de treize a quatorzo lettres. En haut, une ligne a 
eomplHemest disparu sinsi qae le oinnniencement de la aeconde. 
Lea lettrea h partir d« la ligne 8 lont nn pen pln> aerröea*' Fmieart 
Bull, de corr. IV, 91 ff.; „kopfunter in die Gartenmauer einjfemnucrt" 
Srhlicmariti Oreliomenos p. ö7 (nur das rechte Stück des zerbrochenen 
SteineaJ. — Jili. VI, 61 f. ; La. 80. 

[So^fdvos aigxfliftogy iaQuMonos - - - MuhxiSao, \ rro- 
XBfiOQX^onuov JoffdXUog I^&ovoSioqo) , ./iova]ü)vog Ev[yi\- 
rovog , S(S[tavO(; j !l^]/?((0i{os E]vx^ua] l^QiaT[iü)vog 
^^qlaia - - a>T/x^£]m vov /iSiov fimhav \ idnoKhanw 
la^y fllfio» [vcS JSaqdmog xij Tag^'l\aiOL: y xij uei laüuftt» 

^ ddyia tig '/,aTadoi'Xi'd\öe\t\tij Hf arcTEi ni , /.ovQiog eai\ta 
h laQEvg xi} Tv \ jinlefitiQjip aoiMovit^ x») ) daf-tnouvreg^ x^ 
T<oi> liXhov b ii\EiX6i.tevog y xi) rrj (JohtdQu öafAiwv^u) %6v 
adiiu[()v\Tn. UaQEig tij EvxXBiij tij lfiQiat[i^ o crdeA- 

Z. S QNOZEYTO . lONO . Sekliemmm. — 8 .YKAIHAPirT: M. - 

Am Ende FYKETAN . Q . ScMiemann - 5. G KAJA aoYAIAAETH: 
M. in ÜB. — 7 ß[nX6fifvog] ergänzt Lar/eld, ß[üvlüufr<K] F'>Kr,tr(. — 
8 ergänzt M. ; am Ende gibt Foucart im MajuskellexL tJAlAPlITIß 
NOZ, in der Umschrift - »«c '^^(axm og, Schliemann IMAPlITIftNüZ. — 
Alle sonatigen Ergänzungen sind von Foucart (über Z. 1 vgl. die 
niohate Insohrift). 

601 ill'^ I Auf denselben zwei Stcinfrarrmenten unter der vorigen Irischrift 
Foucart ebd.; Schliomami ebd. (nur das rechte iStüclc). — Bli. Yi, 
62 f.; La. 81. 

QiiiA. XNal.*lM«dflm. 18 
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194 Böoüen (Orohomenos). [502^608] 

\^&}a(iaütvog a^ovrog^ lageiaddoncljs Me]t^iyJdao, 

TtoXtfiaQyjoi'Tüw Sa(ovo\g j'^]/^^vog, JoQvdlXiog l^-d^avo- 
öwQü) , yilouaiovog Evyho \vog KXiu) Jatpvi^ xi] Tifita 
' MEVE\\a\%f^%(ü avrL^evtv %6v fidiov fvyU[Tctp - - va la- 

fiei&evt TiaTadovX[iTvaa^j\ - - wr liodi icpmiTsorri * ri de 
6 Ttd rig \\ ^rpaTctwni , %ovqiog lovo» 6 co^^ tv ^oAi- 

XiüvO-ü) xij d[ajutft;V;^^w Toy «rfjix^'ovra. JIoq&uxv KXiwi 

qdkv I ^LaXoxAtdag KaXKtyitovog , iHcv , [ÄaA]Xty/- 

ira)v Kalo'/Möao , Ti[/4(2it] | 6 ay<t^ KaXoiüUöas 

Kcdhyivolyos]- 

Z. 1 - - - lAtXIAAO: J/. in BB. Alle sonatigeii Ergftninngen sind 

von Foucart. — 6 KAEIQI Schliemann. 

502 [19'] „J'ai copie cette üiBcriptioii en 1868 dans une maiwn Yoisine 
de YigÜn de Scripon; eile est gravte en lettres setr^ et en Hgnes 
uaei longnes; le commencemcnt et la fin du monument ont dispaiu'* 
Faueart a. 0. 88 f. (nur UmBohrift). — BB. Vi, 60 f.; X«. 28. 

- xa[iUc/]ctf[$]. IdifumU^ Idf^imlmoi fintan diov , nh- 
hßohd^ kfuta fpXnt^ot, j 9]M>vr//iti GwficoiMts ianfOf 
fthta^ oßoXiag, &dexa pxkid(ag. Sawrlfw ^e||t]^iv/- 
Sao kßdofuhuma &tT6, tQtg oßoloif fthrofteg xe^Axioc. 
ED^c^i] Saqnaoda[gt» \ 7eh}ra(fag , oßohtl , nhn 

Xaiautag. W%i&qoi JoqudXUo^ fiwm 1$, dtob hßoXUi || 

5 [^]na xal'ALOL. JoqiJXU x^ IHov^hnif Ninurnfg /iwxn 
iSf oßoloi, hnda x^huot, \ ^Ad^avodfigoi ^dtou/m 
Ttevrayariag T^xovra, Tehre Ifitä/d, otab xihuoi. \ [Ha]' 
daXkoi OiXKiog Tuerragonuivta ftina^ , f Ttra x^^^* 
Soforiftv J9S^9cl[iä^a]o hßionü'Mvsa , diov oßoXoi , Tthre 
Xahtun, l9tiiuxQxo^ ^av/lLao TQia'A.ovTa, \ [(Tc^pd xaXyuot. 
*ji^(piY.Tiovi KaXXi'AQaTLog ojcto , Ttivce yaX/Jwg . z/oQTLslä^ 

10 no}J}(lfiio^vog di'/xx Inza , 7Ctwa oßoXwg , öi/xx /a^x/wg. 
l^TcoXkftwidri Jioa-MQiöao \ \ße\Aa Inca , Tcartage oßoXtaSf 
dexa xcthduig» Kkuavdvi l47toXKu)vidao dey.a , ^o- 
lU , dim xothuw, JTUaifißlkp i/ilfgcedatifta] «^/[xoy]««. 

Z. 7 [m]SaXlot ergftnst M. in BB.; vgl. eÜBSn^U Htäu^Toe, mä». 
*UfSf BtSttfOftüi^ andreneite uAroIloff« Ut^nUMt» " Alle übrigen 
Ergansnngen sind von Foumai. 

503 [3Üj „in aedicula Deiparae, . . ex qua tarnen lapis nunc amotus est" 
CIO. 1688 (vgl. JT. 67 f.) mit Anführung der älteren Fublioationen; 
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darnach Lh. II, G31 {Umschrift) und Lh. 621 (wo am Ende der 1. 
Zeile durch Draokfehler ATONO statt ATSNO stobt). — SB. V, 219 ff.; 
La. 82. 

a^og TQTTANTQNOI , %6d9 \ Muaaa» %u Xuf^tdaM • | 
6 aaliatipfxa^ | OiXhfO^ OiXLm H^mfäoSt | )u^(Ov| | JBS^[t]- 
10 das ^SmQotiog BußüoQf \ ftoettctg | Mqarwig M^o^ 
OomtuwSf I ^tf/afvdog \ KQovm Sklmifog Buß&o^f \ ov- 
16 iMtitg I ilfl^i^^ts *H(^ax^'ilao JKot{tXf^ , || avla/vdog | 

20 mtXamoyiviog ^loUvg ano MovQimg , \ mOta^vdog || Ja- 
ftargiog l4ftaliüUa j^ioXtdg eato Mw^mSf \ tfmya/väbg \ 
ld<niX(mUdo)(fog TTov&iao TaQca^vog, | Tuafia/Mg \ 19t- 

26 KoatQatog OiXoatQOTu ^Hßdogf^ ttt Iftadnua wofiafV' 
dos I ^«nxos ^lJilK0^6vta Ko^ms^s» 

Z. 3 Evtt(>ios TW Jldtnm'üs Boeckh, Eva^£(^o'^orüi Ildvibivog Larfeld. 
— 8 EIPfiAAZ CIG. nach den Copien von Meletius und Clarke, EiPS 
AlKE. nftdi der Copie von ZMfti im Mos. orit CSaat. II, 675^ „Leakei 
aoripttira . . iiiadel, puio, nt soribatw St^«^* XmI; derselbe Mann 
wird auf der hellenistisch abgefasstcn thespischen Inschrift bei De- 
eharm« p. 40 n. 2G HPQIAHI IQKPATtog 0HBAIOI jr^nannt. Auch 
einipt' andere der oben angeführten Sieger finden sich auf dieser 
thespischen Inschrift als Sieger iu den Alovatin genannt: Intuv noiri- 
JUtqOTfoQ Mi^aroQos ^mttttCs, 9iXri^i)( IJ(i>iy^viis [7/^«]xiUAfov JCv- 
f!uajß>6e, M9«iQmäht ^iifoiß^iof jifutimtav Aioiths Mv^iniSt [vjiro- 
MQn^ ntüimät iMf*[iN#Av lSl\ii^3[oe *M^irov Xbpsi[wi^]. 



604 [32] ,*Enl Tt/TQug fueXecrtonov ' fvQ^S-r] ftg rrjv ov fiaxQav tov Öp/o- 
fifvov (xxXtjainv Tüv Unoojolov Aovxä'"'- I'itt. 'Etf. aQX* 818 (nait üth. 
Abb.); -K. 1214; U. 632. — BB. Y, 221; La. 39. 

tag ip awt6», 

„M. T. Naoum, ingenieur civil , m'a transmis 1r copie suivnnte de 
oette mume insoription sans doute, ecrite sur une seule ligne: TTOAI 
lOPXOMENIQNinnAPETANHPOAOTßßlAITAIENAYTAN" R. — IUP 
OÄOTfi FUL, " - Oi&OTQ Jt., U. 



606 [82&] Keben der Baustelle des Gharitentempels „snr im Ihkgment 

d'architrave long de 2™, 45, large de 0», Haateur des lettres 

Om, . . L'art-.hitrave est d'ordro ioniquo et en marbre grie comme 
Tautrl de Serapis et Isis Decharme'^ p. 16 n. 6; Schliemann Oroho- 
meuos p. 55. — BB. VI, 68; La. 88. 

13* 
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196 Böotien (Oroliomenos). [506-^11] 

ttag - - 

JUeharme ergänzt den J^amen and am Schiusä rcü ^e^ozrc/cu? Im» 

606 „Im Hofe des Klosters von Skripu, Basis von grauem Marmor, rechta 
abgebrochen, 0,22 h., 0,65 br., c. 0,35 d. Oben sind zwei viereckige 
ziemlich grofse Vertiefungen ausgehöhlt, die Vorderseite und die linke 
Schmalseite sind oben und unten mit Gesimsen verziert" Latischew. — 
SdOitmam Orohomenos p. 65; iMtuekew Mitth. d. Inst. Vn, 856 f. 
B. & ~ MmtUr Piniol. Bimdaohau U (1883), p. 676; Za, 49i(Add. 

Z. 1 APXEIHIOI Schlt'emanu , APXEIWOZ Latischew : M., in der 
Philol. Rundschau a. ü. vermutete ich nach Schliemanns Copie /t^ 
Xi([v]tos (als patron. Adj.)- — Mi[x]a M. Philol. Rundschau a. 0. 



507 [34] In Orchomenos. K. XLl\ä nach K Curtim Copie} Lh. G37. ^ 
BB. V, 222; La, 42. 

n.ov&odü)qoq. 



508 [35J „Base de marbre blanc, dans l'eglise de S. Sozon" IL 2101; 
GIG. 1678 (der von Bo§^ nach MdeUu» zu dmdben luBchrift ge- 
sogene Nune KalXtyittav steht auf einem andern Stein, vgl. n. 461); 
JiT. p. 193 nach E. Curtiua' Copie, Vgl. X* 698; Pät, VBif. Aqx- 798; 
Lb, 638. — £B. V, 222; La, U. 

lifupoQixog, 

509 [36] „Sur du marbre blanc, ä un ancient puit pres de l'Orchnmenes" 
Jt. 2102; Pitt. f'cQX' 812 (mit lith. Abb.); Lb G49. - A'.* 593; 
BB. y, 222; La. 45. 

JafiO'/Xia , [ Idvriujjca]. 

ANTin . A: JL 



510 [37] Auf einem Steine mnr exterieur de l'eglise de S. Sozon k 
Orchomenes" Jt. 336; darnach K. LXVIK BB. V, 222; La, 41. 

611 [39] „'-E^ii ßäd-(iov Ud-ov öfAoiov T<p 'Yfxr]iTÜ^. IIvqov ttVTO tu 1834 . . 
üs TTiv fiovijfP xriv iv Ttp '0(>;fo^£v^" ritt. aQx- 2423; Stephani 
Belee n. «. w. p. 72 n. 53; K, XUV« naeh £. Cwüw? Copie; Xfr. 
641; M, 2095. — K* 698; BB. Y, 232; La, 48. 

KaJJlöatiog, 
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[H9'] ,,Nc])on der liaustello des Charitc-nloiiipclH" Srhliemaiin. — Fou- 
cart iJull. de corr. IV, 99; Schlietnann Orchoraenos p. öö. — BB. VI, 
68} X0. 46 und Add. 

AIOEENI FoHcart. 



513 [3ÜrJ Ebd. Foucart a. 0.; Schiiemann a. 0. ~ BB. VI, 68; La. 69 
and Add. 

[ /\af.ioa0^tvet(;. 



514 Ebd. ÜchhemanH a. ü. - La. 49^ Add. 



515 Ebd. SchUemann a. 0. — La. 49<^ Add. 

[H]OANOAfiPA: ZtHrfM] vgL das su n. 626 Bemerkte. 



616 In Petromagtüa. SehUemaim a. 0. p. 56. — La, iQd Add. 

- oytXlSag* 

Darunter KAIY. 

617 „^I^rtl yrJlrtxuf /iT«i/tffju6'ijf «fff (ftrtxijy Jf2ev(>«>' . . rijf ixxXijatng 
rov 'Jyloi' InooyUn , dt ro ;fCüß/or KnQ\>nv rou 6^ioU *0^0/U»iWf*^ 
Pitt. Eip. a^X' ^^^l '^^^ — 

Braobttflok dnw Wdhung; vgl. die Weiliin8clirift unter der von 
den Orohomeniem eniohteten Statue der *Innafin n. 604. 



518 „A Orchomenes» dann l'üglise de la Viorge*' Jt. 2094. — A'." 593. 

TOM. 



619 Ebd. M, 2096. — 598. 
ürgänst von RongaM. 



680 }|A Orclionu'nes, dans l'eglisc de S. So?.on, cippe orncc de fouillcs" 
R. — ISH. 'Eif. d^, 818 (mit üth. Abb.J; Ä 2099 (« 2103) j U, 
6öü. - A'.« 698. 

681 Neben der fiauttelle det Cbaritentempek, auf einer lAngliohen grauen 
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Böoüen (Orohomenos). 



[522-5261 



Marmorpiattc. Pitt, "Eif. o^»/. 815 (mit lith. Abb.)i 2104; Lb. 
696; StMmiumn OrchomenoB p. 55. — JT.* 698. 



Darüber zeigt der Stdn bei FÜL en eeiiiem obem Rinde die Bneh- 

Btaboiiresto /% a\i«iw, wofür R. AUTO gibt {[KaX\Xun6[vixQq\ KtSt^ 
bei \K.i\r\W>\ CS ist walirsehcinlich derselbe Namo, (ien Uchliemann 
Orchomeuos p. ö5 getrennt von T%liaa^of in der Form K)AAAIITO 
KA - - gibt. 

SSS »»^'^^ Jfi5/9oi/ X(9ov Xtvxov. EvQid^T) tribg t^s lxxXT\rflng tov //owtfTij- 
Qiov TOV h 'Oo/o«fj'w" ritt *E(f. an/. 707 (mit lith. Abb.); „base de 
marbre blanc, dans reglisc de S. Sozon" Jt. 2100; Z&. 648j iC. XLIV« 
nach Copien von £, Curtitu und Hots. — K.* 593. 



Idi ntisch damit dürfte die von FiU, ^Etp. uqx- 830 (mit lith. Abb.) 
iu dem gleichen Scbriftcharakter publioierte Grabinfchrifb JEma«r^ 
lein, trots der Differens in der Angabe der Farbe des Steins: „TEttl 



5 24 [41] „Ebd. Pitt. — CUi. 1663; Pitt. aQx. 2416j JB. 2098; Lb. 
644. - A.2 593; BB. V, 222 f.; La. 40«. 

i^-doM»da}^ (daranter xwei Bosetten). | * iffunitt , | <^ 
AOENOAQPOZ CIO. nacb JZöMmm^« Copie, AOHNOASIPOZ Z». 

KSS In OrohomenOB. CI0. 1664 nach MtMAu', X, p. 191 f. nach lUnt. 

{yli^]avod(6Qa (darunter zwei Rosetten). | IvnpOQOVy \ xdiqB, 

. . ANOAQPA J2oM, von Keil ergänzt; nach Meletius' ANOAQPA 
hatte Boeckh [«/^Jßvotfw^ geschrieben. — Möglicherweise ist mit dem 
zweiten Teile die von IHU. E<p «p/. 794 (mit lith. Abb.) publicierto 
Grabinschrift £vv(fOQov , \ ;^or^e identisch ; der Herausgeber bemerkt 
sn dendben: „f^ri m^ei/nrov U9w iitaw0* ei^9^ cic thi» X>QxofU^ 
v6v." Ebenso will idb auf die HögUohkeit binweisai, dass das obere 
Stück der Inschrift mit n. 515 identiflcb sei, trots des 
an erster Stelle gelesenen 0. 

686 [40] Mftnslegenden. .fiSaJUMpars I toL n, p. 196; Mimmti Sappl m, 
p. 616 n. 78. 80. 81; Imhotif-BkmMr Znr Hflnskande nnd PalAograpbie 
Böotiens, Nnmism. Zsobr. III, p. 868 n. 86, p. 864 n. 48, p. 869 a. 64. 
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55. Derselbe, Zur Münzkunde Böotiens und des pcloponncsipchcn 
Arpos, Numism. Zachr. IX, p. 23 n. 70, p. 24 u. 76. 77, p. 25 n. 82. 

83. -- lili. V, 222. 

E , EP , EPX , EPXO d. i. 'Efij(ofÄivtos (oder •fitvitop oder 'fiiviov). 



D. HyettM. 

Jüngeres Alphabot. 

687 [1] ,,Chapcllo abandonnce de Hagbios Ghoorgios; basc de marbro 
pris cneastrcü daus le mur ext< rieur" MauttouÜMr Bull, de corr. II, 
ÖÜ6 n. 12. - BB. VI, 29; La. 154. 

A'i^T/7r[rr]a - - - | tov oviov - — ( 'lapiBivLao iMl [- • - 
6 %6v 6i\[dtX^(pi6]f^v %[y^ ^ivg\, || Kavaxog - • • • 

Z. 1 XHTiniAi: jr. in BB. — 4 AEA . . . ION ergiiut M, 

5£8 [2] „Die folpendon Inschriften, bis mit n. 541, sind 1873 von Sta- 
matakis bei dem (iehöfte Dendra geluudeu worden, uugeföhr zwei 
Stand«! WMtlioh vom Dorfe Martini, nnd iw« nnd eine lülbe Stande 
nordlich ^tm Dorfe TopoUa. Ueber den Fandort nnd die Besehef« 
fenheit der Inschriften sohrieb Stamataktt an Kumotmdü (k^iyiwiov 
I, 496): „Viy tcJ /i/<T^ a^f^ov riSv iQitnltüV, ra onoTa xmi](ovai9 oi 
/xtXQttV ixraaiv ^ rnaQ/n lof/oc 7ifT(mJt]i, fin^iius i' i/'oi'/utroj xnl utio- 
Xtjyuv TiQos T« «ro> fis inlntäov (jiKf/tvintv. 'O X6(fog lig t^v xoQt/tfiiv 
TKQtßttkktTai vnb Tii^ovSt ov ro nltTarov fiiQog fori xaTfOjQftfifUvov xul 
ntxaXviifAivw ihii ^ftvw, , 'Ev t$ ifontQixy nXtvQ^ xov Tffxovs rovfov 
tlqov xttxh Tttsixtt ifftivas fiav 16 {my^ifitt {p roTf XI- 

9oiSj £v ra^f ftkv nxoXovSovat rite dvatfuaXtcte toS USmi S»*v nQor}yovfi^- 
V^S Jltmmftüf, Ttrh ttatv fyxfx«Qttyu^rrti fnl 7tQoxcaftQyaa[x(vov (v Jtft 
XC9ti) ffißttSov. TorTiür 61 nOr ^/njicuftov rivu /uth' ^/uvai ff^ilfitt TfTQa- 
ym'oVf Tivä di aiil^Xtii nXaiiias fttr' dtjuifiatiov" Kwnanudis lid'tjvaiov 
I, 490 f., n, 1 (nur Umeohrüt). - Cmur Del. 110; BB. VI, 29; La. IM 

Siog . I l^ya&OQX^^o ctQxovrog ßoiii)\Tvg , iftl iroliog di 
6 TJovd^avyeXio , | Ttole/naQxiovToyv Tifiaaiiovog U Tifiaaid-itaf 

Tloltov/J.elog 31vaat\vü) y Serc'tQxio ^(oy.QOTtog j yqa^\^cttLd- 

domog . JaiioxaQida\o noXioi yaqiOQ ^ \ rvi ccTreyQatliav&o 
10 f/< Ttehotf oQag' |] Jaito^Evoc: Tiuaauovog ^ ) Juoviovaoöio- 

Qog ^ui)i'iot ac)S(OQO), \ r6Qy[(oi'\ l4yii'/.QdtiOL:, I KaXXi%kidag 
16 NfQtovog, I Tiuoyeveig Tifioytnog , || Tlorxh'a^ XiorfieiviiOfl 

.^Qiaroylrun' Ei f^ieiX(o , | ^lariXeig Qioii(.Ho , | Ev^[B\iXog 
20 Kovdian , \ laf.i(öv Ja^Kovog , || Fava^itov Fava^uvogf j 
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P29-531] 



Z. 12, 18 ergänzt Kumamidia, — Zur Datierung der sämmtlicben 
Rekniteniisten von Hyettofl, ▼on n. 528 bis n. 551, TgL das zu n. &32 
Bemerkte. 

689 [8] Vgl. zu n. 528. Xumanudie a. 0. 491 n. 2. — BB. TI, 80; 
La, 156. 

Qiog ' I xiovfa uya9cu l^feoHoÖtoQiD o{j^y,ovTog] | JB^iO»- 
%VQ , im Ttohog di MBhxircixui , noUnaq\xUiiifvm FoQfiixii» 

ctTteyQaipav^ | h fteXtotpogag * ^uiqifnitav uiiXuTog , | StO" 
dfOQog \/iyixaitto , EvSvvrtfiolg ldfuvi%(üi , JaftoniQi'ros Ka-\ 
10 gfiaodtSQotf Kokiov QQda(av[og]fl Mintqiva/s FavaJ^itaifoq^ 
FoiffO^^Xog IIohovTtXiöao, Xcuigiag [K]\allitu>f ^EraxfO- 
vt&vdag Fc^ii^m , TBkiaw» MivsutXidao. 

Z. 1, U, 11 ergÜDZl Kumanudts. 

630 [4] YgL au n. 528. Kwnmmdu a. 0. 491 n. 3. — BB. TI, 80; 
La. 157. 

Qtog, I t^Qiatmog affxowog Bounvgf kfd ftoKutg \ * 
IdpSHHiayog f fsoXB/iOfgxßoyrtttP Jaata\vos ^iidkoy 
5 Xutog Baqatmig , Kja3iXLiüd}ßao ßd^mpog j y^fii*atiSdoi^ 
zog Ji\bmQt>aod(i&Q(a Faifa§oiriQ(a ^ wl afr8yigii\if/etno i/i 
TtekrwpoQag * Tiii6§svog Kiatptao\9(o(f(a , 'Podiav l^fitvoxXtiost 
10 ^Bnifyißog \ StQOtlvta , HoXüqeiTog KaqMfMqta , Mvälfnw 
Mmamog » Bova^og Idfiowicto , | li^ariag Idyiao, 

531 [5] Vgl. zu n. 528. KumanudU a. 0. 491 f., n. 4, Z. 1-10. — BB. 

VI, 30 f. ; La. 158. 

Evf.iaQi'öao aQyoiTog Boicorrg , ftti noltog di 0Qaa[i]AX[i- 
dao] , I TToXeuaQxioitm' JiovnvnodtOQw FavaBctrSgo) , | 0fo- 
düiQU Jctf-tovivM) , ^lf.ivjvoci (-JiaQyio , ygafUfjaTiddorTog Hev - 

- - - , 1 rri aTreyQaihavi^o * Kanunv T/ikovo^ , A'oiUt- 
dafiog 0Quai/jj'6a() , <\ l^/uevaiTiTrog KaU.i /Mdao j A — 

- - - - , Aqioi <)■.'! nov noXvi.i\elh<>'K \ tu)i( i?.ogl/4yei(.wvogf 
JauüXccQi()ftL: JioAoiyaQiog , Jafw^evog hayrion'log] , f Jica- 
vovawg hi^ivuayo) , '^EQ^uatng 'EQi.icaay.(ü , Dltveig Kctffiao- 
Ti'fiiü , J \47iollüöiüQog JlJevviöao , j &i6<jpayvos 'Mfinddcjvog^ || 

10 Iltmtüv n^miavog. 

Z. 1 'I'QttanQxA . . : 3f. in BB., der Steinmets hat sich hier wie 
vicllach l»eiin Einhauen dieser Inschrift versehen; fiber der Zeile ist 
das von ihm w^gelassene zweite o von noltfutf^toptt», das ente « 
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vou J^ayttfavcTptü, daH eine d von yfjufifuaiödovioSy n in dun Endungen 
von lioXovxttQtog und ^ofi^&vost ^ in Xtai{m'[os] uaubgetragen. — 
S JBev .... Kumatmdu'f hinter dem Eigennamen ist ancb der Vnter«- 
nune des Sehrdbers weggefallen. — ft Hoii^ . . . Jf. 

632 [6] Vgl. zu n. 528. Kumunudts a. 0. 492 n. 4, Z. 11—20. — BB. 
VI, 31 ; La. 159. 

Qi6(^ . I I[oTtdal'x(o aQ/ovio^ nonoi rg , ^nl TtuXiog di \ 
3Ity.Qtiüvog , 7Cü/.£unQxi(n'i(ijv KXiiovoi; Ej.i7rf\S(ovoQ , KdX- 
6 Itovog Kallüjvog j ^^i^avoöioQVJ 0t\\Xoiiieilidao, ygafif-icni- 
doi'iog 0('(Q(j(i)i'og yiiXei rog , i vt (hrsyQcnficü'O^o f/< lelio- 
(fogag' Tiuaal\i}^iog UocQQixto ^ 0iXoy^i:eig KaXiy/tQiog, 
^^yXaojv Jd^itton-oQ , KQitoXaog ^fvog , Evfpdvetg Ja(.io- 
'/.Xtda[o],\ lliauüv (Diöiovog , ytiovoiov l'^Qyiovog, 0tXo}y 
10 Ifi'^aaiao , Katpiaiatv Ssvviao , lL^LOv\Xlog FctQ^ixto. 

Z. 8 ergänzt Kumanudis. Ueber statt Sivtos TgL GMecll. 

Dial. I, 246. — 10 ni9(ov£^og: M. in BB. 

Da der büotische Ari^bont Potidaichos als pponymcr Magistrat auf 
der Rekrutenlisto von Aegostbena Lb. 34" angefübrt wird, so gobört 
auch diese Inschrift in dio Zeit von 223—197 v. Chr. In dieselbe 
Zeit gehören sioher n. 533, u. 537, n. 535, da der in n. 5ftS genannte 
böolwcdie Arebont Kaphitia» aaf der Bekmtenliste von Aegoethenft 
Xft. S, der in n. 587 genannte ThwUmM auf der liste -von Aegosthena 
Ub, 11 Torkonunt, und das Arobon tat des in n. 535 genannten Ktei- 
8X09 von uns bereits zu n. 4B3 in djt'-oll>o Zeit versetzt ist. Demselben 
Zeitraum oder den zun;i -list ;ingreii/r;itleii Jahren sind aiudi die 
übrigen liekrutcnlisten von ilycttos zuüuwciseu, da die huuligo Wie- 
derkebr derselben Polemarcbennamen für seitliob nahe Zusammen- 
gebörigkeit spricht. 

688 [7] Vgl. zu u. 526. KumanudU a. 0. 492 n. 5. — BB. VI, 31; 

Lu. i(;o. 

Siog . I Ka^iai'ao | cxQxovtog BouoTvg , i^ci uo Xtog 6i Ti~ 
6 fiO'/.Qri:(i)y TtoXsfAo^ioyfwv Tifutatmog Ti^a|ffi^(Ctf, Kartita^ 

Wg Tiinwvog, Ja\(.ioxaqi6ao UoXiovyaqiog^ yq\af.ii.iaii$dovtog 
10 .JttfiatqUo (DiXoaiQaiM , tvi afc€y((akj'ai'\d^o ff.t ueXioq)6^ 

Qag' Ilohov7ÜUö\ttg ' iyEiaiTiicio , Ti'uiov EvoQX^l^f^o, Tt'ftat» 

Tifuavag ^''inmov MeveyLgdiiog j (DiXuctrog noXiov\-/.XISnOf 
16 ^cüTLQdreig 2(OKQaTio\\c , OtodioQog ^Iiyiov)Mog , 3Ivaat\d^tog 

Ji>L[tj\d^(ü , Ffqyiov FeQlyon'yj ) , l^ydaavdqog 0[iXX\t daOy 
20 BqccxovXIbis 0ül/)iiittQi\og ^ ilov^^MK^ TifuavoSf Jloi^onf 

16 JaitittQX'^: AT. in BB. — 17. 18 *{tv'i){diioi M, in BB. 
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534 [8] Vgl. zu u. 528. Kumanudis a. 0. 492 f., n. 6. — BB. VI, 32; 
La. 161. 

Qiog . I Kaff i GOT aQxoiTOg BonoTvg , hti 7c6kiog di [ 
IToXiov/Mdao , ;coXeuaQfii6vtü)v Fara^avÖQio Juo vLOvao- 
5 dojQW , Jaftaydd^w MvaatfCTiw , IlQO/i/tlöao \\ Ja^o^ivai^ 
yQaiifualdöoving MitUovog ^^Qtaioyi\Tovog ^ rvl ccTteyQCc- 
liKU'iho rcelTOffOQag ' Jalfidtv JuovLOvaoöwQiü , OIXlov 
WiXo^eviü , noXiov^e\vog Mvaaii/to), JIovO^odojQog ^^yXau)- 
vogy JIord-oöwQog Kkimog^ '.^QiafOTiQifog yi^iaziuvos , 
Jiu)\viovaiog Tifw^dvia, 

Z. 2 er^janzt Kumanuilis. 

635 [9J Vgl. xn b. 688. XtunomH^M ». 0. 493 n. 7. - BB. VI, 32; 
La. 162. 

Oiog' j KvEiaiao aoxoviog Boianig , t7ri 7c6Xiog di DIv- 
Qiuo , . tüXeuctQyiovzMV Jauo\vi/ÄO 'yiqiazoXcao , KuXXiya- 

5 Qtog ^E,iiiif.uöy FaQulyjü \\ Hid^orXXw , yQai.ificxxiddovxog 
Ei f-ieiXio Ja\aiüvog , iii aycfr/QuiJ'avd-o fu JteXzixpoqag ' \ 
KaXXi^evog l/iQioio()df.nü , Nioi\utiyiug JSiiov ueiviw , L4v~ 
ÖQO'AXelg l^l/ayUxo, l/iQiaiuüv Tif.io '/.Xeiog , Jaj.ica^iog 

20 y4ow7Cü) , no).iov^€vog l^iwvliviao , 2^7clv^uQog u^Qiatiwvog, 
Kffhiüv l/iqi,aio\yiiovog , 'EQ/iaiog idd-aviao, 

686 [10] Vgl. 8U n. 62& KmurnuiU a. 0. 498 n. 8^ Z. 1—9. — BB. VI, 
32; La. 168. 

Sws. I Nadao a^gg/owos Boumg, ^^ei ftoXiog 6i 

6 ecvJLdo» %m chtn^^ , froXsfia^iSmiav Nutaffimog U . • 
vaifiX\ta f JraU[i}xA/<Sffo BaQoanfog , nov3[o}yi»ios \ ^ofto- 
vliua , yfjOfAntalddovtog [7l]jua[0]/a»yog i Tifiaat^ta, 

x^«<£ Jafian>og , JSjarc[l\ta]v Kaniünßog , l^i^uniw *Emi- 
domg, Idq 

Z. 5 . . vi^(x^)(a: [Öi'J»'«()[;f]«» M. in HB., aber auch der Name 
8iv«ex**s WUT in Hyettos «ehr fiblich. - XeObdlätio und ftber dem 4. 
und 6. Bttcbstaben o? nAohgetregen: M. in BB.; vgl. denselben Po- 

lemarclien n. 530, ^. 538, — rTov&^yivtog M. in BB. — 6 £^?jU«- 
»tbjvo^'. M., vgl. denselben Mann als Polcmnnhen n. 688,4.1, 688^ f^t 
547, 4. 5, 549, 4. — 8, 9 ergänzt Kumanudü. 

687 [11] Tgl. stt u. 588. XumanttdiB a. 0. 498 f., n. 8, Z. 10— 2a — 
BB. VI, 88; X«. 164. 

Biorifm a^xbivos Boimvg , i/d ttoXiog di BQoawldidao, \ 
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ftolefiO^iovTUJv */ifi(piyLXeios TMisaiTenw ^ Ja^wvog Mov- 
Y^ivo) , I IlohomXeiog Mvaalva , y^fifiotiSdovrog &i va^(o 
'Aixovviao , I xvi aTteyQaipavto ifi 7reXtog)6qas ' Sevo/Xidag 

5 Tlf.mvog , !| (DLXoTLQUog Tlfjuavog , Meya-AXelg KaklitijiüJ , | 

\4^iovvia(; It^yeiaiXdcj , | Mikiaaog KaXXi7(Xeiog, 

i^gioTuv QviuoQiog , ^Ercixageig l^lO^ioilXiog , I\Jva(Tivr/.og 
Gioöiü^ü) , TTovxhnhoQog *EQf.iai(avdao , | ^EftTridiov ^Aquno- 

10 yitovog, Kqdxiov l/iytiAQotiog, l ÄXi|»'eroc BevviaOy Jaauiv 
Ev/isilfü , 1 Oikonlüg NiAoaLmag , NiAonUMg ^fAWvog, 

Z. 8 Zu *I»u>aXtos (statt '/»«oi^AZtof) vgl. Oriedi. Dial. I, 2841. Das 

« von Mvttatvixof ist über der Zeile nachgetragen. 

688 [12] Vgl m n. 6aa Kummmäu a. 0. 494 n. 9. — BB. TI, 33; 
La. 166. 

Bihg . I 0iki4im oigßoi¥%o{i{ \ Boimdig , ijtl n^Mg | Si 

6 ^äonnoyltovost 1 ndU^aQxionta» \ KaVUxXldao GccQaojvogj \ 
QQoaovJlXia KoAXtda^io , | ®io<pa:iMq Slfitovog , | ygafifia- 

10 tld^ovtog \i JlolioviitXßiog Mva\atv(a, Tvl aft€yQCi\ihav9o ifi 
Ift fteilxo(f6\Qag * Ilaalw JToiUot;|x^/T<» , 0iAo|Ei^ <D£Ao||xil/~ 

x^fog JCflfiUticiUIog« 

Z. 2 ergänzt Kumanudi». — 7 Identisch mit dem Polemarchcn 
6^Mi«o^Jlmc XimUMfajuai n. 54S, 4 ? 

S89 [13] Vgl. an n. 628. KunwmidU a. 0. 484 f., n. 10. — BB. VI, 38; 
La. 166. 

— - hti 7c6l.iog de ndrQwvog , 7roX^ta^fX'^ov\T(üv ^E7iaf.u- 
viaydao Fa^ixio , (DtAox^trw | TifMmg , (DiUnTto» KdX- 
6 Xiovog , yQaftfta\iidSovTog Tif.iaaUovog Qetcnuavos , | tvi 

^Amvjfimq .Ev - - - 

„Ikterus vqc IniyQotfi^ dh tf ttivnai va ty^tpr^ nori, liß aiifUtoS 6 
JEfafUtt&tiiei ovTi tj xttvovtxr, unyi'i, ovit ro r^Aoc" KHniemuii$, Anfong 
und Scbloss standen wahrsuhoinliuh auf anderen Steinen. 



640 [UJ Vgl. au n. 628. KmiumM a. 0. 406 n. 11. — BB. YI» 88 f.; 
La, 187. 

- - - OQXovTog Bouüii g , | f/rt ttoA^oc; de Odgatovog , /ro- 
X€/m^|[x/]o*^t^>' -^i^f-ovog Ti yitovog y [Sa^iov]og ALXutog, 

5 ^Eria^tLviovSao P , ygaftinatiSdovrog Sevo7LXi\dao . 

jto^i Tti d7ceyQaipavd^o kfi 7ceXto\[(f6Qa}g * EMfieiXog 
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Koufnalao , l/ifuviov no\ ao , JioöwQog JiodwQüt, 

*Etifted<nüi8is ^£^^9 

Z. 8, 6, 9, 10, 11 ei^f&Qzt KunumudtB. — 4 os: J£, vgL 

denselben Mann als Schreiber n. r)32, 5. e, und ^itXtig Gt^woSt 

den Soha oder Vater desselben, als Polumarclicn n. 530, 4. .5 und 
543, 4.9. — 5 [Fnnjjt'/ü)]'^ \'^\. den rulemarehen 'EnafjLiviövdat; 
FaQf4(xb> II. 539, 2* denselben !Nameu unter den lickruten n. ö2ü, tftv 

641 [15] Vgl. zn n. 528. Kumamudu ». 0. 496 n. 12. — BB. VI, 84j 
La. 168. 

- •< - - a(j%<nvog Bom\[gvgf Inl ftSXiog d]e Siüi^iim^ 

no^^u^iJiißÄ^tav 0]$ /inaviovaodfo^f I • • - 

5 . . [KyxUUxß^oSf MfieiXiü I| ........ , \yQ\afiiimid-' 

doyroQ KaXlu\[ifOs y n»J amyqoapav&o ifi nür- 

rojCgwt^* ^Mlnaiumvdao , .Eeyox^|[Te($ . . . . . 

. . . \aiadius SutanuXäog, | x^mg, 

10 B^anug JUa) [^«nc/wxo, 2anc^|[r] . . . 

odtoQOQ J7oiluM;| g SvwHniSaOy | . . 

. . . [ITjaoiüty Haaitüvog, 

Die Ergänzungen sind Ton Kummiudii. 

542 [Ui] Die folgenden TnRcbriften , bis mit n. 551, sind an derselben 
Stelle wie die vorhergehenden (vgl. zu n. 528) gefundoii. „Cette in- 
scriptiou et les trois suivautes sout gravees sur la meme pierre*' 
Cfirard Bnll. de oorr. 498 n. 1. — BB. VI, 34; La. 144. 

&i6g . I (DiXwvog agxovtog Bonovvg , im 7T6\Xtog Ss Qqa- 
aovXdd) , TroXcLiaQxiovTtüv | Jaiio^ivio JlQO/rTcISao , KaXo- 

5 vr/M Kliax^ei\\rtog , IIo).i(yvx(iQiog ^afnoxccQtäao , j'^«/<|jua- 
Ti'Sdoiiog JjQOTtTtiöao Ju(.io^elvio , | %vi arcByqaxpavzo ifi 
nekxcKfOQai; ' \ rtoXiovQenog Elt'^iorog , Juoviovaiog 

10 axliüvog , .AviLY.QaiBLg Fogyio , M£?^iai\\cüv Mvqixco j 
atovi'Äog i^fiq)i7iUdao , j Tifio^öag IleQißureddao. 

548 [17] ,^a>de880ii8 de rinsoription pree^ente** Oirard a. 0. 484 
n. 2. — BB. VI, 86; La. 145. 

Siog . I ^iTtTtdqxü) (XQxovTog Boitazvg , iTtl 7v6Xtos de | Tt- 
fiOffiSUa xta SevTi()tüf noXEi.iaQ\xi6vuwv SqaaovlAm KaXU- 

6 SafiiUf .dlXsttog Qdfi^awvog , ^ifiwvog *ETiaQ\x]iü , yfjafifia- 
tlddovtog TifAOffUmtg \ Xqeinrttü , tvi ibfey^tpav^ iif 
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^ayyeXog lIovO^aQuii) , IlQo^evog Kaq>iaiao , ^^QiacoyUiav 
Ni/Mvog y I iStoi uEi'viog ^evo/^otriog , JioviovoodiOQOg Ka- 
lo (fiooö(üQWj II Fava^iuiv ^ iQiatnaviO^. 

Z. 4 Ist etwa d» r an erster Stelle genannte Polemarch identisch 
mit dem rüleniarcheii (r){>('tf!uvlXoq KakXi6«^to n. 538, ,? — 5 ETIAP. 
ß: M. in BB. — 11) Ich vermute, dass auf dem Steine l4(tiaiim'og 
stobt. 

644 [18J „Au-dessous de rinscription precedente" Oirard a 0. 495 n.3. — 
BB. VI, 35; La. 146. 

^log, I OÜuavog oqxovtos Boiarrrg , hci /tohog öi EvfiU' 
Xü), TtoXeuaQxiovTüiv \ Fctva^dvÖQU) JuovunMfodiaQw , Jafia- 

yad^io Mvaai:i /c('j, ^fajiieivi'ao '^Iauei\viao ^ ygafificctiddovrog 

gag' Tifua» JttfAavquo, Ka).l(y.Xidag Kakhuvog y | Je^w 
aiXaoQ\ JimiovaodtoQio f Jafxtuv 'ErrtS^t JafAonifirog 

Z. 6 rmtiof bisher unbdoiiiit, vi«ll^aht [JPJiMr/cv? ygh wum Leb»- 
deor dieses Namens n* 418. f. 

545 [iLlj „En regard du n. 1" (n. 542} Girard a. 0. 496 n. 4. - BB. 
VI, 85; La. 147. 

QiOfi, l^iq - - - \ciQ]yovTog [ßotwrrg, ej'/rt 7t6Xio\g de\ 
6 - - -, I 7coXeuuQxiöviii}v II Kalovr/M Kktad-etvtog , ! TTgoTt- 

7rlöru) J(xu(t^H'(n , I EruFi).\<n . Jdaiüvog , | yQa^tfiaiidöov- 
10 Tog 1 ('Jdi uiv/ao ^( hf i '/.i toiJtiiao , \ Tvt drceyQailiai'O^o Sfi. 
7i:eXi:o\ifuQ<tg' KaJMiiiür JiiorioiaoditfQCo, Btvvn' l^yet- 
aavÖQü) , I J\'Jrwj('((^ Oiayh'iog , IJoKtov^levog ^eroy.QctTiog, 
Ib l^ioiofrnyog '^4uirü/.ltiog , Jäuon' \ J('t{.i(ovog y ^tvaf^og 

Z. 1, 2, 3, 7 ergänzt Girard. — 14. 15 AiniXOZ: M. in BB.; vgL 
deusolbeu Namen n. 547, jg. 

646 1^0] »Ittscription incompl&to en bas; an-dessons de la ligne 18 dem 
ligues mdWfirables*' Oirard a. 0. 497 f., n. 6. - BB. VI, 86{ 
La. 148. 

Bi[6g]» I JofuaQifo a^ovtog Bouat^o]^, hti ft6ltog di 
6 lEigomtldao , [ft\\6^a^U»mtf JdfAfa9o[^ , - - ||c^wSoo, 
KalUaißos KaXkun^ogl, - | - oo Kmpufiwog , yga[iifM]\'- 
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10 - I - - y^cci€ig Tifio^evloj] , | - - Aog KovdiTCTtWf - - - jj KE 
- JafxoA^Lio^^ - - - l — aqiotOi; - -- j«----E« 
I ^ 

Die Ergänzungen sind von Girard. „A In ligne 2, 1' de AAMA 
TPlfi, omis, a ete ajoute dans riuteriigne*' Oirard, 

547 [21] „En regard de la precedente, aar la meme pierre" Oirtard r, 
0. 498 n. 6. ~ BB. VI, 36; Xo. 149, 

voQ, fKoX^iia^ioPTuv Ilovdityiyiog Jafiwl\im, Ot3iMnqAt& 

5 Ttkmlycma y Ti||^a(i/ci»yog Tifioxti^im , y(fiitft\fiarlddovTOQ 
Katpusim Jloh\fn}fja\l}fjia , m itntifi^ipüa^äo ifi ftüxo' 

10 ^w^as * 0(^cii[y] I OlXtavog , 'AQurrcK^as \\ KatpaUMis, 
QuHpAmg I ^ivdonaf San>a((aog \ Jetfictrfflm , l^«ufct- 

Die Ergliunmgen sind ▼on Ovrord, 

548 [22] „Inscription a demi cachee sous des brouasaülea** Oirurd a. O. 
498 f., n. 7. — BB. VI, 86; La, 150. 

St6g» I SmitXiSao o^Ofvog Botmvgf hri ttoltOQ &i \ 

optog Zi^mvog liiffffoo , wl | OTtv/q/onpüar^o Iii ftiJLraqto^ 

10 iadldas *E[y]v//ia», | KaiqMl[p]dtai»og Jumovaodt&Qii>i \ Sta- 
ffVftmogl/iqtatlmogy Kaqualag \ JbXtmtHdao, ITaodpdaSf 

Z. 4.6 (DlAOMEjAIAAO: M. in BB. — 9 ElTIMSh M. in BB. — 
10, 18 erginzt Oirard, 

549 [23J Ebd. Oirard a. 0. 499 f., n. 8. — BB. VI, 37; Xa 161. 

l^fitt[M>]x^to$ , 7toX9fittQ\ii6in:(av .... Idao [IIn]lKiiXidttOf 

6 Tiftdlfrliinfos Tifi[aai&i(a], E^fulh» Jdamog , ffgaii^tigd^ 

Mmalvog Hol^iovjiAlüog 9 <tfy liqunoyit<mef 

10 li(ii0\[Ttav] BuHpdvr(tit], 2 , . . 

JüiqoOiu) , EiQ6[d]afiog EiQollS^ttfmf ISaßw- 

dttQ Hofvd^odw^^ l^idnxps \ \!E^^]x^^^St ^cifiTtwv . . . 

. . lifUviaQ I , KaHü» Jaftargitaf ^A^adais 

15 Wy|[nx^]c{v<0(, . . . l4ifwfi»ui^t • . . dag | , 
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Z. 2 . . . APTIOYAAO: Jf. in BB.; vgl. Sevä^uxog n. 574, — 
8 AMEIKAEIOZ: itfl in BB - 4 . . . AEKAIAA: JT. in BB. ; vgl. J7c«. 
ictfr^lificf n. 1187; möglich iit anch [2%»)2iiuUSif«N> , vgl. TitiU^icM^Mc 

n. 707, 9. — 5 TIM . . . . : M. ; vgl. Tiuaatw/v Tifiam&tt» ab Polemarrhcn 
n. 528, 4. 1., 533, e, 547, als Schreiber n. 53G, ,,— 7.8 nO|A 

. . . KAEIOI : (iirard. — 8. 9 APII' . . . OIOOANTOI NTANAPI : 

Jtf., Gtrard [A\vx«r(Sqi[äm]. — 10, 11 ergänzt Uirard. -- 12 ...XAP 
I0£ : JT. — 14 erg&nst Qirair^. 

ftlH) [24] Ebd. QiTWtd a. 0. 600 ff. , n. 9. - BB. VI, 87; La, 152. 

l^giaiof-iaxo aQ[xovzos Boiat^zolg , ifti fg&Uog de \ HUJUft- 
fvtay ftoXefiaQxiovTfov ^OfiOvixB» linunoX&Of Kc^l]\Xixa- 
iftog ^EnvclfAta, Mmalrtnta Jafioc^d^ov, yQa(.in(nid\dovTog 

^jgfQoavog ^InnoXata , fimnc^i^og Ntmofiaxo) , | Jtoidovos 
Jimdorw, l/i^^aMfoqos ^EQfuäam», Simv\l^QLaioylt<m>g, 
di^N^üfOs KaUUao, Fcoßd^DOfifipg Jumot^ooJßwQta, Toi- 
log KalMfttimi Idi^tnm Mquopog, Kagnalag Hohov- 
[x]|Ae/^(n>, *EfJund€/3itXldas l/iiimmXäogj Evtmxi^ Evaq- 

10 %ldao, <l>i| . . . . ^ NBqUo[vos\f Tfjla^ *Ayaai€to , 
vXüg Safmtffotiog , \ [I^a3ÜUiit\XtSs] -^txoyo^og, Mmaui» 
Stfitayog, IlfjSSByog daM[(|os, S/fl'^fifio^x]^ KUmog, 

Z, 1 APIZTOMAXßAPIZ TOlZ: M.; Girard: Id^iajo^uxia 

!^(jia [ä^/ovrof 2iotui\Totf „APIZ parait etre une faute du lapioide, qoi 
a failii graver deux fois le nom de Parclionte.*' — 2, 4, 7, 8 ergfinst 
Qirard. — 3 lob vermute, dass auf dem Steine JuiutyiS{t^ atebt» — 

9. 10 oder '1'C[ltTj7io\g'> ^ lONEPIKO...: M. in BB. — 

11 .AAAIK...: M ; Girard: [K\ttXUx . . . . — 11. 12 OAAA| YM 

MA.OI: itf. in BB.} Girard x €kilk . . [X|iV</<it[jtlo(. 

B51 [25] „Sur uuc pierre d^taohie du mur, niaiB qui en a fait partie^ 
Qirard a. 0. 602 n. 10. - BB. VI, 88; £a. 158. 

Qwq. JiiüviüvaUo a^xavcog BoidyTolQ, hei noXiog de \ Mva- 
(Ttvo) , rToXeunQx^ovTiüv NL7ux[ai\ii}vos Owa^oj , | Ti^iovog 

Ka3€[iu)vog\^ QqaavXKto , yqaf.iua\xiddovtog 

6 TekeaiTtTtcü , tvI a/cey()d\[ijjavi)^o fi/Mzi/^- 

Tieg ' Seva^yog — wx^ortog , Sevü\tifiog wv 

0lXiüvogy OaQOiüv KcdhlyXeiogf . . . . Fava^avdQio j K)Ju)v 
MoidiXit), I^Uwv \ ilaaiwrog , Jäfnavog , Ja- 
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Z. 2, 3, 8, 9 ergänst Oirard, — Der leiste Name 'J/Qax[t»n'os] oder 



E. Kopa. 

t) Aeltere und jüngere Zeichen neben einander. 

552 Aus Topolia. I6A. 804 iMeb Lyons TransactioM of the royel lociety 
of literatnre, n. s. II 388. -> La. 166«. 

0 » w stammt ans dem älteren, £(?) b | ras dem jangerai Alpliabet. 



b) Jüngeres Alphabet. 
668 [1] owiXife li9w Uum/wtov • tvQtaxtTui tts ra Iqtinut tift l«> 

xhfitKS Tifs Iv T(moHi{ tri? KtonttiJog vno rb ovoua • i] xotftrjatg tijg 
navaytag" Pitt. — CIG. 1574 (vgl. K. 42 ff.) nach der CuckerelV sehen 
von Walpole publizierten Copie; Pitt. ^E(f. tiQx- 801 (mit lith. Abb.); 
Lb. ÖÜ9 (zeigt eine grofse Verwautschaft mit den beiden früheren 
Copien). Die 6. Zeile bietet UkitSt» Beiien und Forsohnngen I, 203 
Anm. 21. — BB. VI, 22 ff.; La, 169. 

[0t]6g . MehxvTixii) ctQxovTog | röt ujceyqdxl'ovio iv hnll-^ 
5 Tttg, I noXEf.iaQyL('n>nov \ Farc(^io)vo<; ^(ovdan , \\ 0aXXlv(o 

Ti/.tc(idQid[ao\, I 'Loyuyiovio^ Fa()(')rng JIoXv/^itUo , \ ygafi- 

IxaTtdöovTnQ \ Kuffiood(üQCJ ^ccuiojiioj | - - \r/.oöiü- 
10 Qtog, Wl'lQyjag Ni/.ouayiog , \ [Ev\yJd']QtüiT']o[g r]QOLhog,\ 

^äuiyog, KaXhyicoriog f \ lloidiAog Jitopovalyiog , \ Tgia- 
16 madliov ' E}caf.iivcovdao , ij l^ydd^iop yiivjriog , | l>4vTiyav€tg 

l^vviyioviog , \ Oaliovidag Mvaauoviog , \ Juov Tava/uu- 
20 viog, I Mruaiiüv KaXur^g , \ Mere/.Quieig MoXiovLog, \ 'lo- 

(j[e]Lviag BloXcuviog, \ (Dih'\f.io)v Nuariog, \ EvaicpeXivog 
25 noXkodtjjQiog , | l/tfKflviiuog Eclariüg , \\ EucfQOviamg 'Ow- 

oifil_L]og , I EiQioiXXei ^ovßQlxiog, \ l^fiffiawv J5^f{^^o}rcJ- 

viog , ! KXitav {!Aa^(a[/c]oö(6Qiog , | MeXafißiog KkuftoXi- 
30 fiLog , II "AQXt'JC7Cog MAtTcSviog , \ KaQLOavdqog SevoyXelogf | 
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Z. 1 )NOI Pitt., ..Ol CIG., Lb.: Boeckh, [H(]6g Fittakü. — 5 TIM 
ANAFIA - CIG., TIMANAPIA . Lb., TIMANAPN IHU.: Boeckh, Pitiaku. - 

9 A£l£ m, £1£ CIO., X».: JT. in BB. — U SAXPIZ . ( . POT AlOZ 

AXOPIZ . POYAIOZ ZA., - OPII POYAIOZ CIO.: JT. in BB. — 

15 AIQNIOI CIG., AIANIOI PiU., Lb. — 18 TANAK12NI0Z «Ue drai 
Copien ; vielleicht T[(}(]ax(in'mg ? vjyl. TniaxmUüjv Z. 82 und T(>/'«f n. 550, 
571 u. B.w. — 19 KA\MHOI Pitt., KAMIHüZ Lb., KA.IHOI CIG. — 21 
fehlt im CIG. — IIMHINIAX Pitt., IIMHNIAI Lb.: 3f. in BB. — 22 fehlt 
bei ü. — * lAHMßN IHtt., HAHMS2N Lb.: M. in UB. — 25 ONAZIMOI 

X&., ONAZIMAZ CIG.: J^omAA. — 26 EIPfilAAErOYBPIXIOZ PÜt^ 
EIPQlAAEirPYKIXIOZ CIQ., U.: M. inBB., PHkUtUt mqmÜlttt Swfiqt^ 
jftoff; vgl. den Namen ZovßQa^ n. 497. - 27 AMd-lZQNIT . .TQNIOZ 
Lb., AM(t)l: •NITITQNIOI Pitt., AMH - - NI - - - TQNIOI CIG.: 2t[(>«]- 
Tthtog ergänzte lioccH. — 28 KAIS^NITI 2P0..QBI0I Pitt., KAIl.'N - - 
J2P0 - - ßPIOI CIG., Lb.: Ä«/. — 29 KALinOAEMIOZ Pitt., KAEöHO 
AEMIOZ CIG., Lb. — 31 ZENOKAElOZ Pitt., =ENOKPATIOI CIG., Lh. - 
88 EYANOPIAAOZ PiU., ElVlANOPtAAO Zft., ZIANORAAO OIG.r KM,^ 
86 fMb im GIG. — ON. . TIIIO PÜt., ON . . EMIO J».: Jf in BB. 

554 [2] „^Enl att'iltji It&uv Xfvxfxi «lov i-io^d-rj elg ir\v tv Tonolla Ttji 
XtonatJog (xxXriaiav Trjg xotuijatoj^ ri^s Haraytag ' rb aj^tjun uvif^g ttvat 
4ff tm\ rijs TiQOTiyovfiivTjg ini.y()tttf fis (n. 553), ijrot (f,iQii ä^TUfA« fttra 
AiqmilQtoVf itf v^p fiAnfP toS der^^uaot Aani^tt^* PiU. *Stp, 4gX' 808; 
Lh. 600; R. 1315. Die drei Copien zeigen an mehreren Stellen in 
auffälliger Weise dieselben Lesefehler. Die 7. Zeile bietet l'lrichs 
Reisen und Forschungen 1 , 203 Anm. 21 , die erste (bis zu TTOAEM) 
Vischer Epigraph, u. arch. Beitr. p. 51 (Kl. Sehr. II, 70). — K.* 
556 (die Copie in der *E<f). u^X' v<>° übersehen worden); BB. 
71» 86 f.; Za, 170-171. 

lt4yad^(x^io ctQxovrog, 7ToXe^ta^[i6]v[TU)v] \ neda[y,]Xe7og l/i- 
yad-aqyjfj}, \ Ka/rliovog reiogyoipiluo , | 2t!Qtog XaQvXXui), \\ 
5 yQaf.t(.i(xtiddovrog | Kgatojvog 0ilrf/.t(o , \ tot a/ceyQaijiavTO 
Hl /tElrocpogag • \ [l^/y]nd-a^og nsömtkelog , \ yfa^fiyrog 

10 Ka(fnsodwQ[(ü^, \\\4KYK6öiüQog [ JJjiVf i I ^otmov ^H- 
axlvao, \ "Equojv Erx^tQ[l]Sao, \ [M\Ly,iva[g] "Lc/ruyvog, \ [Ev]- 

15 a>{^]^[ogJ Nitorog, U 2l[w])cA/a[g] Qeoifaveiog , \ KaDJag Q^q- 
>'[/]Ja[o] , I ^aTVQOQ l4vTi[a](ovog , j Mvaaagxi^^^^ lloii>[o]- 

90 düJQiü, I Stqotioi' ErloyiOy |j OQnacüv . /cijuojvog, | EtHpaftidlag] 
'E7ri[|/]vw, I KQiToXaog Jloza^ioöwi^u) , \ Idviiyivetg '^f<[t- 
vo]>cAfi[T)og, \ ]A^inoXLg .JuiXu). 

Z. 1 nOAEMAP . . . N Pitt., nOAEMAPXQN 72., Lb. nOAEM Vischer. — 
2nEAA^AElOI PiU., HEaAGAELOI Ii., Lb.: Keil; der Peltophor 
Uya&tt^og JlfättxXtiog Z. 8 ist der Sohn dieses I'olemarchen. — Am 
SoUnit der Zeile geben JK. nnd Z6. nooh ein ftbenditoiget N. — 
7 AHErPAVANTO IMJU, ATTETPAVANGO m, ATTErPAVAN. JL, ETT 
GM. Dld.-IiiMkrtflMi. 14 
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Böotien (Xopä). 



[555—556] 



irPAVANTO wenn nidit übrkhB das T bezeugte, würde ich der 
üblieb(»en Sohreibuiig ijity^enfmr^, auf weldie die JNUaku^wshe Copie 

weist, den Vorzu- g Leu. - S TA .APXOI Pitt., ITAeAPXOI Jt, X*.: 
JiTet/. — 9 AAA.nOI Ä., AAA . . POI P»«.: 3f., ^ia[un]oo? M. in 
BB. — 10 AKYKüAQPOI alle drei Copien, \^\(rcon]6SuiQo^ Äcä (vgl. 
n. 553, -jb), nicht wahrscheinlicher als andere Namen, wie i/[^a>'joJwoo«' 
(vgl. Kopä n. 558, 5. 4), l-l[7zo)iX]66ü)Qos (vgl. Kopä u. 553, n» ^^^> i«> nt 
658» u) n. s. w. — HYMEN 12., TTYME . . X»., HYME JImK.: JTmL — 
11 HZXINAO R., HIXINAOZ.... HIXINAOZ m — 12 EYXEIPAAO 
alle drei Copien: liangabe. - 13 AIKINIA . inHQNOI IL, AlKINIAIHnO 
NOI /.&,, A .KINIAinns.'NÜI Pitt: M. beispielsweise, auch an [U]{x[Xl- 
(?■]«[?] könnte man denken, \l4\).y.trta'g\ M. in BB., \l4jj.\ivl(([q] Keil. — 
U . . ANAP . . . NIßNÜI rät., Lb., ohne Iota JR.: Keü. — 15 . LKAIA . ÖE 
0(l>ANEIOI ZOKAIAeEO(|>ANEIOI R,, £0KAIA9E0<r»ANEI0£ U,t 
KtH - 16 «HNAA6H «DHNAAei Pät.: M., «ifCiT^o] SM, — 

17 ANTIHQNOI alle drei Copien: J/.,vgl.-ViTt'ffftn'Thespiä BB. VI, 14n.27, 
Uf^iftatav Kopä n. 553, „. — 18 nOTG. AS2PÖ Zb., R., nOY0AßPÖ IHU. 
— 19 ITPOTQN Pitt, ITPAT2N Ii., Lb. — 21 EY0AMIAS7N alle drei 
Copien : M. in BB., vgl. Einf u^iöag Kopä n. 553, ; ^E{n]a[jL([v]ütv Keil, „viel- 
leicht lag Ev(j>afild[as\ noch näher." — ETTL.NQ alle drei Copien: M. in 
BB., Tgl. !Sff/|evoc Kopä n. S57, ,5, Hyettoe 68Q, « 644» „ 651, «. — 2a AN 
TirENElI Jäl., ANTirENHZ JR., JCd. — AM....KAE.OI Xft., AM..KA 
E.OZ m, AM..KAEOZ R.\ KsO, anch I^[^]x2<tr]o( mögliob. 

655 [3J Aus dem Dorfe Topolia, nach Copie von Stamatakit. „O Xi^os 
6 l/ttw «vrüif (diese und die drei folgenden Inschriilten} xati rätfattgac 

T^s ITwHifCatt ftßMS TO XQ'"l^"f inr,x(>vg 0,05, xttl If^vp 0,66" JTiimaiM*- 
du *A^9tt»w I, 600 f. - BB. VI, 26 t; Xo. 172. 

I KafptaodwQU) oQxoiTog , ^rojAe/ua^farraw HovQQüi \ 
6 ^a^ip'iöao , MiHWiytijUQQ | KtüiXiMtiiö , MvaatnXüoq \ lik-9a~ 

10 antyqaxlxxvd^o ifi | TteltofOQag' KaXUag El^fietQidao, 
mm ui(naTOfti\liog » Qvvpm ^OipeXel/ita , Mmalfioxog 
Oihmtg, | *Ohoviim%og *OXtovfJutix<a , \ M^^tog JafiO" 

16 x^rctf, noXio^llSeyog Kaxputodf&qua ^ irTfti|t(a[y] ünnriToiyos» 

Hinter die letzten Buchstaben der 9. tmd der 10. Zeile setzt Ku- 
mottudü Fragezeichen. — 16 Kumanudü. 



668 [4] Ebd. Kunumiidii a. 0. — BB. VI, 27; La. 178. 

Giog . I MvaaiY-Xelog aQXOvroQ , | 7co)^EfxaQ^i(jynav Tijfyw-] 
5 vog ^u)y.Xe{da , Kaqiaodu'Qio Oipeljogidaa , Kaqiwvog \ 'fa- 
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10 a7teyQd\l>avi>o \ Sfi yteXroq^ogag ' Ka(fi<n'ag Nioi fupocidjQut, 
Ja\f.iatQiog Jd/moro^: , Mm oow l-iQ'/di'ömi) , . Jaftotv \ 2^a- 

16 f^t'x^^ 1 Ka(fta66ioQog \ Ei ficDM, Kixtfiai((c /ajuon'Oi: , 0aX- 
Xivog Qio\^q!iMj 3Ivdaiov Kmpiaiao , Cjuiylioy I JuTcaai- 

20€t>yda, I Kltwv KaQi.uovos , ^^Qi axo'AQdxEtg Ei.iofi:Ti\\öaOf 

Auffallend ^wxZf/Jre 4, ^annaicirtYn 17, TtltaaQjfwdi» 20. 21 statt 
- «fceo. — 5 Einen 'Otf>ti.uo(fi6tts vgl- n. 545, g. 

5S7 [5) Ebd. Kmnmmdü a. 0. - BB. VI, 37; La. 174. 

Otog . I Kmfiai'ao agxovTog , \ /roX^uaQXioyidn' Fct ()iorXoy((> 

5 , ! Ei ftEiliü K(((f i(J()du[(o , | Kquiiovol; (J)/Iiü- 
■ yog , I yQa^ifiaitdduy^og | rinvv.lao JMvaaiyivng , | vvi cv/rB- 

\Q y{}düim'i}o [1 :i:elvo(f6Qceg ' ^L-/r/Mv\log *^yd^[wJ)'oc, ISi- 
'/.i'ag I Nr/.(üvog, El'!>vvog \4yc(\xhüvog , 'Offtleifwg ' Kalli/i- 
16 yrwi'oc , Xagucov \\'E:ii^ivoj , J'ara^iojy ITnv^^h'ao y EraXy.og 

Ti^iolHog ^vj'/.XElog. 
Z. 11 Kumanudi*. — 13 Vtfilt'itfAos liumanudis. 

668 [6] Ebd. KwmanudU ». 0. BB. VI, 28; La, 175. 

6 Mvaai^dvütf || ^Efinidfavoq ^Adwod(a\Q(a , j&^/4ei'[t](J«o ^E.rta- 
(pi\Xiogf yqanfAOTiddovtolg] \ ISIvctai'AXElog \Ka(p\iaiao ^ \ wl 

10 aTreygciiliav&o f/t || neXvocfOQag * XoAAijxAfit; ]Aiycmao\ 

16 Fctva^tavos , 11 KaXliöcifiog Mva(n\id,eiog - - - 

Z. 6, 7 JTttinaiMicK«. — 8 if., £i^»?4rAco ZiuinaniMlM; dar Name Xtupt' 

aüts gehört zu don üblichsten iti Kopä. — Auf die 16- Zeüe folgen 

noch drei von Kumattudis nicht entzifferte. 

669 [7] „Auf einer grofaen Steinplatte in der Kirebe dei Propheten 
EUaa" UMeh», — m !B^. d^X' ^ (mit lith. Abb.); ülruiki Betaen 
und 1< ()rH( Illingen I, 908 f. Anm. 21 ; nach UlriehB JT. DC p. 68. — BB 
VI, 28; Xo. 176. 

Z. 1 OYON FiH. - 4 E..eEOI FiH. 

660 [8] »^Enl ttrqaiyiävou U^v «v^emo* hntxtßftimi eis Ttjv itml^iap 

14* 
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[561—664] 



Toü n^(fi^T09 'iTltov (fs TTjv Kitirrc(f<h(" Pitt. *Eip. d^, TOB {vätUHi. AJt^»)i 
damaoh Lb. 604 und IL 2195. — BB. VI, 28. 

/Jäiiaxqa \ TavQ07t6X[a]. 

Z. 2 TAYPOTTOAQ: 3/.; .iafiärott TavQorröXtü Keil, JafictTQa TavQO- 
noXia „Damatra, fiUe de Tauropolua^^ Rangabc. — Dass ein Tempel der 
Demeter in Kopä war, sagt Pam, IX, 24, 1 (2). Zeugniaie tSst die 
Kunemfoim J^tn^^ (<= ^lyi^^) a. bei Zo0Mft PenUpomenft p. 142. 
Jktu^on^M ist als Beiname der Arianis bekennt- 

661 [12] Inschrift einer zierlichen Grabstele, auf einer kleinen felsigen 
Höhe „unmittelbar nördlich von dem Dammwege, der die Halbinsel yon 
Kopä, aaf der das heutige Topolia li^, mit dem Lande verbindet^' 
VutHur Epigr. n. aroh. Beitr. p. 76 n. 68 (EL Solur. n, 76) t. YI, 8. — 
JT.« 603{ BB. VI, 29; La. 178. 

MATOPAfiPOI: MazQÖScaooq Vxscher. 

668 [9] „An der Anfeenmaner d«r Ejrcbe der Xoifinais t^s Utofaytttt 
m Topolia, nahe da* Türe eingonanert, über einem aeUeditea Beitei^ 

relief, mit Buchstaben spater Zeit" Vischer. — Pitt, *E<p. uq/. 806 
(mit lith. Abb.); Lb. 603; B. 2194; r»«cÄer Epigr. n. arch. Beitr. p. 61 
n. 67 (KL Sehr. U, 76 f.) ; SehliMumn Orchomenos p. 62. - BB. VI, 28. 

AQTHPIAA F««cA«r, der aber selbst das I der anderen Copien für 
richtig hält. — Die SchU«mam^»ehe Copie setzt unter den Kamen. 



MB [10] „*SbA p&^ov mov ImuHfotoif' FUL *Btp. dgx. 808 (mit Itth. 
Abb.); „bloe de marbre bmn** J2. 2192; 602. — JT.« 606; BB. VI, 28. 

BovQig. 



664 [11] An dereelbeu Kirche wie n. 502 eingemauert. „Stele de marbre 
bnin avee an fronton tr^iiehement «ea1pt6" R. — Pki- ^q. di'X- 804 
(mit lifh. Abb.); U, 601 ; Jt. 2198; VüeUr Epigr. n. aroh. Beitr. p. 61 
n. 56 (Kl. Sehr. II, 76); SehUemann Qrohomenoe p. 68. BB. VI, 29; 
La, 177. 

OMOAOlXOZ Vischer, der aber selbst die Verraatung ausspricht, dass 
das Om^ der anderen Copien riehtig eeL 
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F. Aluraepbii, 

a) Aelteres Alphabet. 
565 [1] ti^nl fiiydlov »vßov U&ov ftiXttvos. EUfftauKttu hioixio^ifvi] eis 
T^y iiatJai9ia» toSUyiov BXaoüm i» kxQaKpvt^ FiU. *E(f . d^x- 787 (mit 
lith. Abb.); daniMli J{. 868, Xft. 696, laA. 218. - BB. VI, 19; La. 179. 

Kacpiaod&ra. 

6M \2] „At Karditsft in the village; below a head in profile, with ahonlden 
OOVered with a mantle slightly deliiieated on tho stone" Lk. II, t. XI, 
n. 49; damaoli Lb. 696, IQA. 29Ö. — BB. VI, 19; 2^. 180. 

- - - 0ilaiyiQa. 

Z^L.^AiriPA: M. in BB., - - ( 4HXaiyiQa[o] Mühl. 

667 Jn pila «edioalae 8. Oeorgü** IQA. 161. — La. m». 

KQifWv wxi Qeioadotos nol | TomatQUi, 

668 Ebd. lOA. 169. — La. 178«. 

^0](pleaai , nüqm'i JTra)i|«t]. 

\X)](f{fisat ergänzt Röhl, /7rai<[f**] Jtf., //ra)/[o»] RtiU. 

669 LanaenapitM im Badts dw Knnirtlkindlem Scßnam in Puls. 1Feb«r 
die Herknnft ist kein ftnlberer Naobweis vorbanden. Keeb Akiftpbia 
verwiesen von dem Herausgeber Jf. t^änikd Areb. Ztg. XL, 887 fL 



b) Jflngeres Alpbabet. 

670 [8] „Auf einer der Sobmalseiten eines grofsen viereckigen Marmor^ 
Steines unter den Trümmern des alten Klostors der Panagias Gcnesia, 
etwa oino halbe Stunde vom neuen Kloster abwärta am Wege nach 
Karditza bei der Quelle Perdikuvrysis . . Drei Löubor, zu einander im 
Dreieck stehend, lieften varrnnten, dasa da* Stein ^wt einen mMlenen 
DreiAifo getragen** ZTMU Boll dell* inst aroh. 1888 p. 110; die üm- 
echrift allein in den Reisen und Forschungen I, 247 Anm. 3. LoUuiff 
(Mitth. d. Inst. III, 86) hat im Sommer 1870 vergebens nach dem Steine 
geforscht: er fand sich an der von Ulrichs bezeichneten Stelle ebenso 
wenig wie im Kloster oder in den böotischen Städten wieder. Ulrichs* 
Copie wiederholen Osann Zeitsuhr. f. Alterth. 1846 n. 81 p. 645 und £, 
X, p. 69 ff.; bei X6. 888 find«! sieb nur die folgendoi Abweiobungen 
von derselben: A..ir...UQ Z. 1 statt ..r...llfi, EMHEAO.AEIOZ 
Z. 2 statt EMHEAGKEIOI, r.YA..ßNOI Z. 3 statt r.YA.ßNOI, AN 
eA^ONIft Z. 4 statt ANAeAAONIfi. — 672 £; BB. VI, 19; La, 181. 
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(671-Ö72) 



Bofomie IdTtoKkum Htmoi avi^tav, ttQxovtos Boummg 

Kodurmog, ^Emfafifcotzjog MoBffovua Qußtjfät Nitluhvos 

dovia^ Saavog [0]to[T]ifi/(tf QwfTvaSos, fioyrevofiivw [*0]- 
vvfidatta Naxolatta BataTriuog, 

Z. 1 ..ir..JIQ: UtnOu, » 6EZTTIE...: ^mettlos UlrieJk$i dana^ 
daas die Weglnsmig des Iota in der eniea Silbe aaf einem DmekfeiUer 
benüie, führen Ulrichs' Worte im Bull, dell' inst. a. 0.: „La diphthon* 

c^uc (i daus le mot (^eianuvs, que uotrc inscription a trois fois, se re- 
trouve aussi ilans etc.'' 2 EMTTEAOKEIOI (wuhrsclieinlirh Druckfehler) : 
Ulrichs. — A.TÜMEIAE..S2: Ulrichs. — 4 EHIFA . . lüZ: ilf., 'i>Wa[A- 
t}u>s ühi^ (naeli ihm aneb JE«t7), "Ettuulaxlios BwmmMi in CurtMut 
Studien IX, 55 Anm. 86. — r.Y/V.QNOZ: UMt^. - 4 ANAeAAONlfi 
(wahrscheinlich Druckfehler): Ulriehi, — OIO.IMIQ: Ulrichs. — QNY 
MAUS? : Ahrens Dial. II , 518. 521 , bestätigt durch die folgende In- 
schrift, die Z. 8 denselben Namen bietet. 

671 [4] ,^ei derselben Qnelle'* LoOmg lUtth. Inst. III. 87. — BB. 71, 
19 f.; La. 182. 

Mfitelha offxo^os ^Brcmtßvddia Koffmiiog \ tot '.AreidiXiim 
TW vfiiTtoSa ca49ua» Bouncl fum9va\a/iim . ttS ^eS nud 
arewfovTog tav dyadup ftovretop, \ Bounroig ofeÖQiaieO' 

^^(rrox^ore/fti Qwfmiitag ^ MoiqIxo Evßwfua IBm^aUms, 
T^lcautg l/ivndoQuo Qeißtlcj , TeQipiaö Ooffvaiäa 'Eq^oi^Br- 
vtw , I Jkf . . . . mtf Bsdioqidao uießadi^ia , IdfiUiKndijSog 

Z. 4 TTYGOYNIß „das r nach der Abschrift nicht ganz deutlich**; 
M, in BB., ebenso nahe liegt ITv&ol[XI]iu}. — l „vermutlidi M[w)ia\lwf^ 

57Si j»'^^^ zfnquttTog ki&ov livxotfctlov fvQlaxerai eii Tijv iv l4xQat4fv(<f 
hothfifw T^g Kotunaeats^ FüL 'E<f>. üq/. 793 (mit lith. Abb.), wiederholt 
ym U. 584 - it.* 808; Im, 18S. 

a) Y£ - - . I • - ONlOZANZeE | - • TIZKONK . . | - - AIOYIO 

6 - • I - OIZPOTIOIA - 0 I - P.XMfi - - | - - A 

2 vermutlich - OVlOg cn>\i]^E\a.v\ oder av\t?^^t[iav\ 

b) MNAIAPXIAAI - - - ; OCrnOAAi^NIOI i AAPIPlTSiNNA - - 

- I . = II0IT0NI0 - - - 1 AMSil j A -w 
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678 [5, } jj] „Pierre grisc encastrec dans le mar exterietir d'ane maiBon, 

pres de la porte" Girard Boll, de corr. II, 607 n« U. — BB. TI» 21; 

La. 184, 

£8 sind nur die leUten Zeilen der Iniohrift erhalten. 

6ii . . • • ft» ^.AftdSJiAMi^ y I Tuhf ifa^^&mß \ BtowUtog 
6 Mmaintm, j vow agfwdovatatav | Jofioidäog ZutSUtf. 

574 [5, 0 ,,] Auf demselben Stein unter der vorigen InscbriTt. Qirard 

a. Ü. - Uli. VI, 21; La. 184, 

Xdvjy Uqiovoc: SBvnQilyo), E\7ri]Wjn'c^iQi; ()hceQi.i€viöao, yQafi- 

5 [4* f^J \<pe[i'']ii('n' ^fi niXvoffo^o^ ' llohou^evog ]----- x^- 
Tiog , Oikoydei - - 

Z. 1, 3 ergänzt am Sehlusse Otrardf 2 M. ia BB., 4 Lar/M, — 
4. 5 [E]0EBfiN: Jf. in BB. 

676 [6, !_,] „BlUme maison; pierre grise tr^fmeto encastr^e k l*ezt6- 
rienr prds de la porte** (Tmirtf a. 0. 607 f., n. 16, — BB. VI, 23; 
Ltt, 186» i—a. 

Die Inschrift entlitilt das Ende einer Rekratenlute und bildet viel- 
leioht die Fortsetzung der vorigen Hummer. 

Idffiavtimg , Id&avodwqog jitov . • . • co , 2m4iiu\ms 1^ 

Z. 1 Hau Icimi an jitov[ai,&i]o}, ^itov[xiax]fa, ^itoi^ainnju und andere 
Namen denken. 

576 [G, 4 ,o] ■'^"f demselben btcin unter der vorigen Insebril't. Uirard 

a. 0. n. 15, - BB. VI, 22; Xa. 186, 4_j„. 
Die Tnieliriit bildete den Anfang einer Reibe von Proxeniedeereten. 

Uqo^Evh] . Xiom'tSag Jivoiitdj({(o] tXe[^]6, | dedoxO^i] tvg 
aovvtÖQvg x?) iv d[diit'] MAN j - - AP .... w Ko)/r[a]l- 
ov JCQO^ei'ov €///ev | x/} eieQytim' xag [;i\6{hüg] '^/.()i/f{t\e- 

6 i[ft>V II f"/')] ccv[t6v xi] foyovwg (oder fj'j'ovwt.') x») £/]/^ev 

x»j eveQyhr.g] * . . . . og tX^oyrog , | fieivbg] , [ins- 

\pd(pidde] 

Z. 1—5 ergänzt (Girard, f]-S 31. ; die Data finden sioli M am Schlosa 
des Tanagräischen Proxeniodourets BB. V, 282 n. 60. 
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Böotieii (Anthodon, Eoroneu). [577— 



G. Aithedon. 

Jnngerei Alphabet. 
577 Nadi JSsm* Copie K. LX«. 



II. Das mittlere Böotien. 
A. koroneia nmA UagebiRg. 

s) Aelterea Alphabet. 

578 [1] In der Gegend dee alten Koronda bei dem Dorfe jlytos ftti^ytos 
in der Mauer der Taxiarohenldrohe {HinCK). IGA. 311 ans J^om* Tege- 
bnoh, mit Anfuhrang der firBheren Copien nnd Pablieationen. — BB. 
YI, 42; Xo. 94 

Ooiatag. 



679 [5] Ebd. in derselben Kirche. IGA. 212 aus iZosa' Tagebuch; eben- 
falls nach Mosa' Copie früher £. LYU*, dem Lb. 673 folgte. — BB. VI, 
43; La. 95. 

JItxndiüQiöag. 



580 [6] Ebd. in der Mauer derBclben Kirche, länglicher grauer Stein. 
IGA. 264 au iSoM* Tagebacb, mit Angabe der frflberen Ck)pieii und 
FabUeationen. — BB. YI, 48; Xo. 98. 



881 [7] In deraelbea Kirehe, grauer Stein. IGA 286 nach JS. 3141 mit 
Yerglnehnng einer Copie LoUing*»} JPüL Thp, it^jf. 2888, danaeh lA. 
786. — Z;« 695; BB. YI, 48; La. 96. 

HilMINA... HI.MEN... LoOmg. 

682 [2J Ebd. in der Kirche des heil. Johannes. IQA. 288 ans JKms> 
Tagebneh ; ebenfalls naoh JSom* Copie froher X. LVI«, dam Zft. 674 
folgte. — BB. 71» 42; La. 101. 
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688 [8] Ebd. in der Eirohe dM hell. DenMtriM. IGA. 266 «m 
Tagebnoh; ebenfalb nadh JtoM* Cbpi« firoher JT. LTI*» dem X6. 871 
&)gto. - BB. 71, 42; Zo. 99. 

S ist duroh + bezeichnet. 



684 [4] Ebd. in der Eirohe des heil. Gedrfr* IGA. 887 «HS lUu^ Tage- 
buch; ebenfalls nach Rota' Gopie früher K. hVl*, dem X6. 672 folgte; 
2y>. lier- 2892; 22. 2166, dernaoh X6. 891. - BB. 71, 48; Zo. 100. 

[Ho}ftXAinntüg. 

..PVONIKO. Hott „fortaase I'«, TTÖNIKOZ iV«., TYONIKOI Ä: 

686 Ebd. in der Eirohe dea heil. Georg. I0A. 218 ans iKow* Tagebneh. — 
Xo. 108«. 

688 [7^] In ein Haus von 'kytog rnuQyios eingemauert. Jok, SckmUU 
Hitth. d. Inst Y, 184 n. 86, darnach IGA. 289.- 1;«. 102«. 

887 Im Dorfe Zlytog ^i;^»}rptoj (aüd-dstlit h von Skr^n), em Boden neben 
(lor Kirche des Ziyiog Jrjfti^Ttnog, grofser Block von pfrauera Stein, 0,67 h., 
0,50 br., 0,40 d., die Buchstaben 0,037 h. Zatin:h$w Mitth. d. Inat. VII, 
860 n. 18. 

EPAAESI^l: JT., vgl. ^^e«!^^, ji^mnos, ji^wktg, k^taisi X«- 

ZatiBehtw a. 0. 869 bemerkt zu den im Dorfe 2f/«v Jvt*v^Q*os von 
ihm gefundenen Steinen: „Vielleicht stammen sie ans Koroneia gleich 
den Briefen des Kaisers Anionitius, die ich bereite voriges Jahr im 
Boll, de corr. hell. V, 452 f. publiciert habe." 



688 Ebd. in der ffirche deaSfyKv Jtjfti^Qios eingemauert, grauer Hannor, 
die Bnohateben 0,04 h. iMtitehe» a. 0. n. 14. 



888 Ebd. eingemauert, auf grauliehon Uamor, 0,61 h., 0,46 br., die 
BnohatAben 0,088 h. Zatuduw a. 0. n. 16^ 
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Böotieii (Koroneia). 



[590— 595] 



POWYKRATHS : M. ; anders Latischew : „Die ionische Form des Namens 
fei beoMvkeiuwert. Ohne Zwdfel gehörte der Sieb dem Gnbe dnes 
lonien ui, der in BöoüeD gertorbrai war^. 



b) Aeltere und jüngere Zeichen neben einander. 
590 Nach Loüüuf$ Copie IGA. 302. — La. 102^ 

Aus dem älteren Alphabet stammt f ^ j^^ aus dem jüngeren A = jl. 



591 Naeh J2m<' Copie K, LYIp, damaeh Lb. 72X^ - Za, 102 

..OAYRAIA 

Aus (1( alteren Alphabet stammt R s aus don jüngeren A ~ A. 



e) Jflngeree Alphabet. 

698 [8] In der Taadarohenldrdie eingeniaiiert, weifoe Steinplatte. Kaeh 
Fiidays Copie in Hinukeln Xib. II» 184; nach JZm*' Copie K. XXXIX»; 

Pitt. uQx- 2358. Getrennt UQtarorv R. 2171, HQunovUa R. 2172, 

!<^;i^fArio Ä. 2175 („dans une autre eglise ä Coronee" bemerkt Rangahi 
zu n. 21G6— 2189; dass damit die Taxiarchenkirche gemeint ist, zeicren 
andere für mehrere dieser Inschriften uns vorliegende Fundnotizcu). 
Li der Anordnung kQiajutv, \ Ufiiarovixa^ \ "Aqx^laa Xd. 667. — BB. VI, 
48; La, 118. 

^^glazdiv , I 'u4^elaa , | ^Aqioiovi'Mi. 
1. 2 APXEAAAI Pitt. — 3 "AQiarovttxa Lk. * 



698 In der Tasdardraidcirehe eingemanort, weifse längHelie Steinplatte. 
Kaoh Fhioff* Copie in MinnAeln XA. II, 184 {^n eharaetwe of the beet 
times"); nadi Mot$^ Copie K, XXXCC«; PiU. *&p, dfx* 2874; JL 8168; 
Lb, 697. 



594 In derselben Kirche. Piit, 'Etff, aqx* 6055; IL 2169. - 589; 
La. 118. . 

IdlAfpinUMm 



695 In derselben Kirche, weiTser SteinwürfeL Fitt,^<f. i qx- P* 61, dar- 
nadi K, LII«, «; JPlütt. !Ev). a(>;r* 8861 ; 8170; X5. 788. — X.* 686. 

ATirENEIA !By». iie;r> P* ^> 
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im In denelbea Eirohe. Nftoli SotB* Gopie JT. LVIl«; i2. 2173 ; 688. 



597 [aö] In derselben Kirche. M. 2174, daruauh J^.> 596. — BB. VI, 
46; La. 190. 

APXirETAI: KtO, 

598 [26J In derselben Kirche, weirser Stein. Nach £o««* Copie K, LYIU'; 
Pitt. *Btp. dQx. 2S66; IL 2180} £6. 782. — BB. VI, 44} Lo. 117. 

EY60INA... Pitt. 



599 In dei'selben Kirche. Nach Moss^ Cupie K, LYIII»; nach Naoum'g 
Copie B. 2168; nach einer dritten It, 3184; 1>ÜM. ^376; JU. 

787. - X* 696. , 

.OPINNQ Ross, OPINNQ ilTaoinii, OPINNS M. 2184, ..OPINNQ.. 

.PINNQ Lb.: Keil. 



600 [24] In denelben Eirehe, weirser Steinwfirfel. Naeh JKow' Gopie 
K, LYDIA; m *Btp, «er* 2868; JZ. 2185; Xft. 701. BB. VI, 44; 
La, 116. 



601 hl derselben Kirche. Kach üota' Copie K. LYIIX«; ü. 2186; Zfr. 
729. — /ra. 97. 

602 In derselben Kirche. Nach Mosa' Copie A'. LVIl*, darnach Lb. 734; 
die beiden Namen getrennt M. 2187. 2189. — La. 114 

Z. 1 ZSmrPA 3187. — 2 ZfiZYXA JR, 2188. 



60.^ [22] In derselben Kirche, weifser Stein. Nach Ros^' Copie K. LYÜ''; 
fÄ<. Elf. »dx. 2371; Ä 2185; Lb. 675. - BB. VI, 44; La. 105. 



604 [21] In derselben Kirche, weilser Stein. Nach Ross^ Copie K. LYU«; 
PiU. %. a\»/. 2Ü68; R. 2136; /.i. 680. - BB. VI, 44; La, 106. 



Digrtized by Google 



220 Böotien (Koroneia). 



[605—613] 



6116 [SS] In dendben Ebehe, gntner Stein. FÜt, Tkp. tteir- 9677; Jl. 
2137; nach anderer Ck»pie JL S178; 682. — X,* 686; BB. VI, ü; 
La. 107. 

^lOrENAt Jt. 2178. 



606 [29] In derselben Kirche, grauer Stein. Pitt. 'Eip. aQx- 2378; 
2138; Z(. 781. - iL* 695; BB. VI, 44; Xa. 10& 

Wl [28^7] In derselben Kinshe, weifter Stein. Nneh JKow* Oopie X. 

LVIIlr, darnach Lb. 703; Pitt. *E(p. uqx- P- 61 (wiederholt in der ^Eqy. 
uQx- 2367), darnach K. LH*, „ und Lb. 740; nach einer dritten Copie 
Pitt. 'Eif. uQx. 2365; nach einer vierten JL 2189. - BB. YI, 44 t; 
La, 109—121. 

TloXv/lidag. 

nOAYKAlA . PiU. Sy». d^, 2866, nOAYKMA m iteif. p. 61, 

nOAlKAIAAZ JL 

608 In derselben Eirdie, grauer Stdn. FOL d^. 2384; JL 2142; 
X5. 696. — X> 686. 

Eva^%fo6 (oder £i>a^d|}ci($?). 

609 In derselben Kirche, grauer Stein. Nach Jtoss^ Copie K. LVII^, 
darnach Lb. 724 (mit Druckfehler Ar IZTßAßPA) j Pitt. 'Eip. dQx- 2385; 
JL 2143. — K.* 595. 

l4[(pr.](Ttodiü^ 



APIITOAQPA J?oss, APE.ITOAQPA P««., A . EITOAfiPA iE. : A'<;i7». 



610 [30] In derselben Kirche, gnmer Stein. FitL üqx* 
2145; U. 705. - JT.* 695; BB. TI, 44; La, 110. 


2886; Jl. 






611 In derselben Kirche, grauer Stein. JNit. ^Rp, ug^, 2887; 
X5. 680. — K.* 595. 


Ji, 2147; 


ZiifXßotnog, 




612 [31] In derselben Kirche, grauer Stein. Pitt, lEi|p. «gnf» 
2148; ii. 702. — JC* 595; BB. VI, 45; La. III. 


2889; JL 







613 In derselben Kirche, grauer Stein. Pitt. 'Etf. dqX' 2388; R. 2150; 
JU. 701 — J:.« 696. 
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ei4 [20] In dandben Kirche. Nftdh JBtiMif Gopi« K, LYII«, dsraMh X** 
684. — Ba VI, 44; lA 118. 

615 [26] In derselben Kirche. Kaoh JBOM* Copie X. hYJIU, dMIWOh Lk, 
681. - BB. VI, 44; Im, IIG. 

• - - TAKAElZt JT. in BB^ [J7Mv]«ilfit 

616 Bei demselben Dorfe Z4yiog rftuQyioi, in der Kirche des heil. Georg, 
grauer Stein. Nach Jlo»a^ Copie K. LYlt, daniauh Lb.6M\ nach einer 
andern Copie PÜt, dQx- 2891 und Jt. 2154, darnach Lb. 695. — 
Jt.« 606; £«. 108. 

*'EiPjuafo[g]. 

EPMAIO. i?oM, EPMAIONOI Pi«., Lb. 695. — äom copierte die 
Inschriften LV»— a und LVI«— /» nach Keii „in eoclesia vioi 8. Georgii". 
Vgl. darüber n. 625. 

617 [13] In derselben KirohA, graue Steinplatte. Nach J?o««' Copie 
£. LYU; im Sy>. d^. 8884; JL 2166; Z6. 677. — BB. VI, 48; 
Zo. 125. 

618 [32] In derselben Kirche. Pitt, o>/. 2395; i^. 2157; i^. 738. — 
BB. VI, 45; La. 188. 



619 [18] In denelben Kirohe. Naoh IM Copie X. LVI'; PfifC !B^. 
ditx. 8896; J2. 8158; Z». 786. - BB. VI, 44; Za. 180. 

620 [15] Bei demselben l-fyiog ndoyios in der Kirche des heil. Jobannee. 
Nach Rost' Copie K. LVI/; '£^. 8897; Jt. 2169; Z6. 696. — 
BB. VI, 48; La. 127. 

621 In derselben Kirclie , grauer Stein. Pitt. 'E<f>, d^x- i ^^^t 
darnach 7A 686. - K.* 595; La. 104. 

APIZTONOZ Z5. — Wenn die Genetivendnng wirklieh «nf 
dem Steine befindet, eo iet der Genetiv pntioqyniiflch nv&nfiueen nnd 
der ESgennttne dei Oesterbenen dnvor oder derfiber weggebroehen oder 
milieerlieh geirarden. 
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[622-629] 



62i [11] In denelben Kirche, grane Steinpktte. Nach Sosif Copie K. 
hYf; JL 216t ; die beiden Namen getrennt FitL *E*p. i^. 340S. 2899, 
X&. 683. 678. BB. VI, 48; X«. 128. 

MskavTixog. \ Jt(x)viova\i6\g. 

AIßNLY.. Rom, AIÖNI0YZ.E PiU^ AlßNYOYl..I JB., AIQNIOlfL. 
.Z U. 

6S8 [83] In denelben Kirche. Nach Smi? Copie K. LYI«; m 
i^er. 2400; J2. 2162; U» 742. — JT.* 695 £; BB. YI, 46; La, 182. 

TIMOKPITA Rom, EIMOKPITA P»tt., TEIMOXPITA Lb. 

6S4 In derselben Kirche. JZ. 2168, darnach 686; m !89>. if^t. 
2401. — r.* 596. • 

[K\a[X\6vL'Mg. 
AAONIKOZ R^ AA&)NiKOC Pitt.: Ktü. 

686 [10] Biese und die folgenden Inschriflten bis mit n. 688 hat JZäe« 
nach JCinZf Angabe „in eoclesia Wci 8. Gteorgü*' abgeschrieben. lu den 
Samxnlnngeu der Griechm fisdra sie sich nicht, Le Bas wird sie der 

Sylloge Keils entnommen haben. Die Mehrzalil der an gleicher Stelle 
mit dcraelben Funduotiz von Keil publicierten i?o««'8chen Inschriften 
(JST. LVc-A, LVX) iet in den beiden Kirchen de» heil. Georg und des heil. 
Johannes wiedergelimden worden. — Nach Rouf Copie JT. LY«, darnach 
U. 726. — BB. YI, 48; £a. 122. 

626 YgL an n. 625. Nach Bo$9* Copie JT. LY^, darnach Lb. 748. 

627 [12] Vgl. zu n. G25. Nach JKow'CopieX. LY«, darnach Z(.688. — 
BB. YI, 48; La. 124. 

Mudvag. 



628 [14] Vgl zu D. 625. NachjBo«' Copie E.LVl^t darnach i6.699.— 
BB. VI, 43 j La. 126. 

KaquüoSwQog. 

629 [16] Vgl zu n. 625. Nach Rom* Copie X. LYI«, damaeh X5. 688. — 
BB. YI» 48; Xo. 12& 

£rgänst von Ktil. 



Digrtized by Google 



[630— 641J Böoüen (Koroneia). 223 

680 Vi^ to n. 625. Naoh IM Copie JT. LTI', danutoh Lb, 66S. 

Keil'. ^E^m8o\xXiti\ beispielsweiBe. 

681 [17] Vgl. sQ B. 625. NMh Rom? Copie JT. LVI^ dwnMh M. 780. — 
Ba TI, 44; Im, 1S9. 



688 Vgl SU n. 625. J^mIi Mm$' Copie iC. LTI«, daniMli U, 72& 



683 [19] V^rl zn n. «25. 


NiM)h i2o««' Copie K. LVl", daraacb Z,6. 722. — 


BB. VI, 14 i La. 131. 








684 IiiderEiroliAderPM 










EUta», 



685 [84] In demselben Orte "Ayioq rfwpytof, kleine Grabstele. IVÄ. 
aer. 2868; 2165; X6. 786. — 596; BB. Vi, 45; Im, 184. 



636 Im Dorfe yfytos FnüQytof am Hnitae des A/iyfaijil IlanaXttfiTtf^ 
JoK Sdunidt Mittb. d. Inst V, 134 n. 32. 

Evd(0Qa. 

687 Ebd. /ffft. Mnuft «. 0. n. 88. 

- 

688 Im Dorfe Uyios AtS^ywr, am Banae des ntt^yioe XunmniUos 
M, SekmüU a. 0. n. 86. 



689 [44*] Ebd. /«A. Schmidt a. 0 a. 87. - Xo. 104«. 
640 Ebd. JbA. &AinMtt a. 0. n. 88. 



641 [44f] In demselben Dorfe, am Hause des ^r«y»<ikyrij5 nanaXufAnQog. 
Joh. Sehmdt a. 0. 136 n. 40. — La. 104». 
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642 In demselb«!! Dorfe, vor dem Hanse des r«%'to£ XaTTjg. Jok. 
SOimm s. 0. TL 41. 

64d In demniben Dorfe, im Beeits des BaetUtot Xm^» Jak. 
a. 0. n. 42. 

IlatXlog, 



644 [27] Bei Konmeia. Nach J2m<' Copie JT. LXY/. — BB. VI, 44; 
La, 136. 

APMOTENA: ^mIL 



646 Bei Koroneia. Nach Jt<Ms' üopie £, LIV«, darnach X6. 789. 



646 [9J Auf der Ebene vor Koroneia nicht weit von Alalkoraenä. Nach 
Rosb' Copie K. LIV*, darnach Lb. 663. — BB. VI, 43; La. U2. 

647 „CoroiMae** Hadi IBsm* Gopie X. LIT*, danmA Z&. 676. 



648 Im Dorfe Ziytog JijftijxQtog ^ am Boden neben der Kirche des Ziytos 
/lilfin^otoe, BlocÄc von granem Stein, 1,26 h., 0,66 br., 0,88 d., die Bnch- 
ataben 0,06 Ii. LaUtdmo mXtL d. TU, 860 n. 16. 

Betrefls der Herkunft der in "Ayiog ^rjfiifiQwg gefundenen Steine vgl. 
die Bemerkung Latiteheto'a unter n. 587. 

649 Ebd. in der Kirche des Ziytog /ijjjurjTQiog eingemauert, oben abge- 
brochener Block von braune Siein, die Buchataben 0,03 h. LaludkBto 
a. 0. 360 f., n. 17, 

<t>E.bKAi/, ergänzt von Latischew. 
660 Ebd. eingemanert, grauer Marmor. Xotueftaw a. 0. 861 n. 18. 



6n Bbeuo. LtAkdum a. 0. n. 19. 

JJlihwffav» 
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652 Ebd. eingemauert, viereckiges Fragment von graaem Marmor, 0,17 
0,21 br. LaiUe^w a. 0. S59 n. 12. 

- ' ag xij jJwt- - I - - oy J^oam(foi[v], 
2 AK)£KOP01i, ergftnrt Ton ZaHtek»»» 

663 [38j In der Taxiarohenkirche. Pitt. "Etp. d^/. p. 61, darnach K. 
IM*, 6 und £&. 741. — BB. YI, 45 ; La. 186. 

DioRP und die folgenden Inschriften bis mit n. 669 verraten durch 
deutliche Zeichen ihre Herkunft aus der Zeit nach erfolgter Aufnahme 
der hellenistischen Schriftsprache, haben aber noch dialektische Spuren 
bewilut. 



654 [40] In derselben Kirche Nach Jioss'' Copie K. LVII», darnach Lb. 
734; Pitt. 'Elf. dQx. 2370 i nach anderer Copie Lb. 749. — K.* 614; 
BB. Vi, 46 j La. 137. 

Z. 1 CQTHPi.. ZA. 74». 



655 [43] In derselben Kirche. Pitt. Eip. d^x- ^ ^^^0, darnach 

U. 733. — K.* 596; BB. VI, 46; La. 140. 

Z(jt)Tc\v\q6iva, 
ZfiTT.PEINA fiU.^ ZfinPEINA Xk. 



657 [42] In derselben Kirche. Kach Ross' Copie K. LVUI/, darnach Lb. 
747; R. 2166. - JT.« 696; BB. YI, 45; £«. m 

Eiqiva , | x<*Hl^ 

Z. 1 <YPINA R. 



•68 [S'J] „In 6eeletta lixA 8. G«orgii*' (vgl. sn n. 626). Nach Sot^ Copie 
f. LY^ dtnaeh X6. 745. — BB. YI, 46; Zo. 141. 

ld(^inov6a , | x^I^. 

61^ (44) „!E«l cmjAi/ff jrl«xa>r^ff Xl&ov Xivxoipaiim. Evq^9t] ttg to x^Q^ 
T^ff Boimlai TittXovfXfvov vvv MajuovQ«, naQ' S ni^'^nräis ^ «(»/rf/« xcJ- 
^ri liXttlxoftfvttl , eis TTiv IxxXtialav rov Jmi^qos'' 2^t. *E<p. d^. 2406; 
U. 664. — K.^ 598; BB. VI, 45. 



16 
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B. lalitrtti. 

a) Aelteres Alphabet. 

660 [1^] t,In dem zum Gebiet des alten Haliartos gehörigen Dorfe Ibn, 

im ßffinct der Kirclie des "Jyioi 'füjurvtjg, Block von feinem, wnltro^lät- 
tetem Kalkstein" Joh. SchmüH Mitth. d. Inst. V, 132 n 25; darnach 
und nach einem von JoJi. Üchmidt geachickten Abdruck IGA. 254. — 
La. 142«. 

Kakovm, 



661 [!<■] In demselben Dorfe an der Östlichen Schmalseite der Kirche 
des '^yuis Ktavtttttvttvog eingemauerte Ealksteinplatte. Joh. Schmidt 
a. 0. IL 26; darnaoh und nach einem ▼on «TeA. Sekmidt gemachten Ab* 
drucke aowie nach einer Abeehrift XolKm^'t IGA. 149. — Lo. 142*. 

KaXUa j Alyi^oio • \ %v d\v 7tQaa[a , tSj j Tca^duna. 

Metrisch, von Röhl zuerst richtig gelesen. — 2 Alyid^oio steht f&r 
Aiye»&oto (» Aiyfa^oio), - 3 PRA5 LoUu^, PRA Sekmidi: JÜShL 



662 [1] Münzlegcnden. Imhoof-Blumer Zur Münzkunde und Paläographie 
Böotiens, Numism. Zschr. III, 335 f., n. 19-23; Imhoof-Blumer Zar 
Mfinakunde Böotiene nnd des peluponnesischen Argos, Nnmiam. Zechr. 
IX, 17 f., n. 47—49. - BB 1^ 48 f. 

*Afjti^toe n. 19 1 dieselbe Form liegt vor in den Abkflrsongen tflIA 
n. 47. 49, API n. 28, flA n. 21, AP n. SO nnd n. 48. 



b) Jüngeres Alphabet 

663 [2*] „Grabstein von Marmor, zur Ilerstcllunfr des Beckens für die 
etwas unterhalb der Reste des verlassenen Dorfes Agoriani gelogone 
Quelle verwandt" Joh. Schmidt Mitth. d. Inst. V, 133 n. 28. — La. 142^. 



664 [2] „'-EttJ nlaxog Xl&ov Xevxotfntov . . ftg rt]}' fy.y.h]a((tv tov l4y{ov 
Ntxoknov iv T(p X^^'l' *tti.ovfx(vt^ Meydlov Movkxi rrji y/otwr/«f" IHU. 
aqX' 2343 2106; Lb. 782. — K* 589; BB. VI, 49; La. 142< 
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0. fküktim ud ÜMgebnig. 

•) Aalt eres Alphebet. 

665 [1] Im Museum von Theben, in zwei Kanneluren einer kleinen Säule. 
Foucart Bull, do corr. III, 180 fl.; IGA. 101 nach einer Copie Xe^ 
ling*», — BB. V, 185; La. 276; Cttwr Del.* 848. 

Erginst von JKtA/; der spir. eap. ist nicht beseichnet. 

666 [2] „Auf der westlidipn Höhe der Kadmeia, hinter den Häusern der 
jetzigen Stadt, über dem Tale der Dirke" Vischer Epigr. und arch. 
Beitr. p; 47 (Kl. Sehr. II, 70) n. 49, t. VI, 5, darnach IGA. 187. \ or- 
her Burtian Mon. Ann. e BnU. dell* inet. 1864 p. XXXT, nach denen 
Abschrift R, 2276 and Jt.« 540. - BB. Y, 186; £e. 277; Cmmt Del« 
849, |. 

- - 4d]a;ios I MmdSao | ^EayonMg (oder *Eifftwidi6e), 

Z. 1 ..Y.IAAOI £ur$ian im Bull., /IIYIPAOS Ä., ilY.lPAOI Keil, 
t)l4>.(BrMv$ FweW. — 2 MENNIDAO Burnan, NEENNIDRiO Vudkir. — 
ESPONIDETS Bunim», ESrONlDEKS rweW. 



667 [3] „Ad puteum lapideum in anipIisRinn) campo, fiuinque milinriis a 
Thebis , in lapide" Nach Cyriacm CIG. 1637 ; Lb. 522 ; IGA. 270. — 
BB. V, 165; Ltu 804; Cmm DeL* 849, „. 

Hayuaavdqoq. 



888 [4] Im Hanae des UMtfuifonfc JTelerln, in ^ner Kannelare eines 
Sinlenitompfee. Nach lutridüt Copie IL 821, damaoh JT. LXVI«; 
X5. t. Yll, 81; IGA. 940. — BB. Y, 186; Im. 279. 



669 [5] In der Kirche der heil. Eleusa, auf einem der Steine des Fufs- 
bodens. R. 322, darnach K, LXVI^i Lh, 520; IGA. 188. — BB. Y, 
186; La, 280. 

JaiACtrqiog. 

670 [6] Ebd. anf einem andern Steine des Fnrsbodena. ü. 823, damaoh 
Jt. LXYI«; Lb. 588; IGA. 841. - BB. Y, 186; La. 881. 

FfAIKA 

891 [7] Im Kaaeom v<m TlMben, weiber Ibnnor; fr&her in der Kirche 

des heil. Theodor. Nach Xatdhot* Copie R. 324 , In mach JT. LXYI«}; 
im. "Elf. uax' 848 (mit lith. Abb.); X*. 687; nach der Copie in der 

15* 
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tt^. und einer mit derselben übereinstinunenden C!opie LoUntg^» 
lOA. 242. — BB. y, 186; La. 388; Onmt Del.« 849, «. 



•TS [SJ Baait m weiläam Marmor, 1841 im Kordviertel Thebena ge- 
fouden. tm, !B^. iler- 8M> darnach I6A. 248; ü. 866. — BB. Y, 
186; La. 288. 

I ist durch + ausgedrückt. 

678 [9] Im Museum von Theben, kleiner Grabstein, in der Vorstadt TTvqC 
gefunden. Klon Stephanoa Bull, de corr. II, 28; Foucart ebd. III, 142 
Q. 5. Nach ihnen IQA. 159. — BB. V, 186; La, 294; -CatMr Del.* 849, « 

EY0YMIYO iB9^;^[(] .Pommt«. 



674 [10] In derselben Vorstadt IIvqC, kleiner Grabstein. Klon Stephanot, 
Bull, de corr. U, 28, darnach IGA. 190. — BB. Y, 186; Za. 293; Cautr 
Del.* 349, V 



61S [11] Im Mvaeiiiii Yva Iheibea, idiwtner Steiii waa Thebeo. Aift- 
aotOier Bull, de corr. II, 690, t. XXVI, 7. Nfteh dieser Gopie und einer 
von LoUing gefertigten IGA. 161. — BB. Y, 186; La. 284; Cautr 
DeL«849,,. 



676 [12] Im Museum von Theben, schwarzer Stein aus der Vorstadt IIvQi. 
HauttouUier BulL de corr. II, 590, t. XXVI, 24, darnach IGA. 189. — 
BB. V, 186; La, 286. 



677 [14] Jm Unraiim von Hieben. Fwemii BnU. de ooir. in, 142 n. 6^ 
darnach IGA. 26L - BB. Y, 187; Xa. 896; Caum DeL* 848, 

678 [15] Ebd. Foucart a. 0. n. 7, darnach IGA. 196. — BB. Y, 187; 
I^. 296; Camr Del.* 849, 

•79 fl6] Im Dorfe !^;'u>; ^otffti^oc bei Theben, schwarzer Stein. Ftmeart 
a. 0. u. 8, darnach IGA. 194. — BB. V, 187; La. 297. 
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680 [17] Bei Theben in der Kapelle der ^yta ITaQtufiaw^, Foucart a. 0. 
n. 9, darnach I6A. 195 - £B. V, 187 ^ La, 298. 

681 [18] In der Tontadt Uv^i^ sobwsraer Humor, fmmt 0. 148 
n. 10» dttiuwh lOA. 196. — BB. V, 187; La, 990. 

68S [19] Bei Theben in dem Dorfe MoaxonoSto, in der Kapelle t^c {teCK 
66xov nijy^Sy schwärzlicher Marmor. Foucart a. 0. n. 11. Nach diewT 
and einer Xo^'sohen Copie I6A. 197. — BB. V, 187; La, 800. 

Ergiost von Foueart. 



683 [20J In einer Kapelle aufacrhalb Thebens, Grabstele von weifBem 
Marmor. Pät. 'E<f. uqx- 8072; Foucart a. 0. n. 12, darnach IGA. 245. - 
BB. Y, 187; La. 801. 

ft Famari, P Pitt. 



684 [21] Im Maseom von Theben aus der Kapelle der 'AyUt Tqms, Gnb» 
•telo von woiftem lliniior. Faneart a. 0. n. 13; nneli oinar Copie 
NMf*« IQA. 969. ~ BB. T, 187; La, 809; <Um$r DeL* 349, ». 

XctqidmTis. 



685 [22] Im Museum von Theben aus dem Friedhofe bei d»r Kapelle 
des Uyios Aovxui. Foucart a. 0. n. 14 ; nach einer Gopie LoUm§'* 
IGA. 198. — BB. V, 187; La. 803; Cauer Del. 849, «. 



686 [26] Im Gymnasium zu Theben, Grabsteie mit Akroierien, auB Buutien 
•tamnoBd. Miel Hotmee Tin, 494 n. 88; naoh einor Copie LoUing*» 
lOÄ. 199. - BB. Y, 189; La, 806». 

KaiM bot X sUtt Y. 

687 In einem FHvaflMiiM i« Tlieboii. Kadi LoBm^9 Oopto IGA. 160. — 
La. mß, 

Deifibor iet in epUar der Name 2kqtvi[d{];if«i ejagemeiftelt« 

688 Im Moaeam von Theben. Nach LoUing's Copie IQA. 844. — La. 808«'. 
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689 Ebd. K«6h DoOh^c Copie I6A. 268. — X«. 808«; Conar DeL* 849, 

« 

Jafi0^tv[i]g (oder Jafi6di)iy[o]s)- 
AAMOOOINKZ: M., Röhl Jafi6»owvs. 

699 Im Museum toh Theben, tau der Tontadt Hv^; Belief mit Heraklee, 
einem Mann nnd einer Fraa , nnr die linke Seite dayon ist erhaltoi. 

JUcharnw p. 21 n. 8; Wilamowitt Hermes YIU, 481; Copie LoOmg'a, 
Damach IGA. 246. — La, 287. 



691 In dem Garten des Herrn DiammtU in Theben. Foucart BoU. de 
corr. VI, 438. 



692 [Tanagra 14J Im Museum des Dorfes Skimatari, gefunden im Dorfe 
Ghlenibotsari siH^ehcm Theben und Tanagra. JEistM Hermes YUI, 425 
n. 24; SobeH Arch. Ztg. XXXm, 159 a. 5, darnach IGA. 128. — BB. 
y, 225; Za. 278. 

Der Stein ist ungeglättet und stark verwittert; namentlich sind die 
auf seiner obern Fläche befindlichen Zeichen so undwtUoh, dass eine 
jOntaiffernng der Inschrift a) anmöglich ersdieint. 

b) - »0$ ai^^et[x«]. 



693 [Tan. 5 = Eilesion 1] In dem genannten Dorfe Chlcmbotzari , in 
einem Privathausc, ungeglätteter Stein. Köthel Hermes VIII, 425 
n. 26, darnach IGA. 142. — Bß. V, 223j VI, 49 f.; La. 289; Cauar 
Del.s 288, 

®IOTE>IA: Üöhi. 



694 p^an. SasEüesion 2] Bei demselben Dorfe anf einem Hügel, groAer 
Felsblock. Kmbel a. 0. n. 27, damaeh IGA. 182. — BB. Y, 228; 71, 
69} Ztt. 299. 

- - - - X - ^ I ^OvoülfWi, 

Ist ETI vor dem Dativ weggefallen ? Oder steht ^Omaifi<^s] auf dem 
Stein? 

695 [Tan. 7 = Eilesion 3] Bei demselben Dorfe. Kaibel a. 0. n. 28, 
darnach IGA. 235. — BB. V, 223 ; VI, 50; La, 291; Cauer DqI* 288^ 

EIKADJON: FOknr De diaL Bpwit. p. 8. 
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686 In Dorfe Darinari, swoi dmtiobe HeUen ▼on Theben entfiBRit auf 
der Sirafse vuii Theben nach Athen. Nach einer Gopie LoUSttf^» IGA. 
m Xa. 808/. 

Ergänzt von lUfhl-^ möglich ist auch 4*iXoi€vi\{\. 

697 HenkeHniehrift einee Mhwaraen Kyathos, gefonden im Dorfe Siakei, 

angelahr auf halbem Wege zwischen Hieben und Phylc. Nach Mit- 
teilung von Prof. FhintikU* aus Athen an Kirehkoff IGA. 186. — La» 
808^i CtttMT Del * 286. 

698 In Theben nach der Angabe von Lenormant Ehciu. Mus. XXi, 401 
tt. 279, darnach IGA. 199. — La. 808«'. 

Anffallig iat daa Fehlen dea den apir. aap. beieichnenden H {w0^ JZWikl 
In Franciscam Lenormant inseriptionnm fabarium, Hermea XVII, 460 ff.; 

XVIII, 97 ff ). 

699 [23] UOnslegenden. BdM Dootrina nun. vet., pars I vol. n, 
p. 202 ff.; Miomuillt p. 109; Sappl, in, p. 626 ff.; Imkoc/Sktm^r Znr 

Münzkunde und Palaeographie Böotiena, Nnnuim. Zaehr. HI, 888 ff. ; Jm- 
hoof-Blumer Zur Münzkunde Böotiens und dea peloponneaiaohen Argoi, 
Numiflm. Zsehr. IX, 34 ff. — BB. V, 187. 

eEBAlOI, eEBAlON, OEBA, OEB, GE, d. i. eu^oto;, Bußaii» oder 
Bufiaiw, 



b) Aeltere und jüngere Zeichen neben einander. 

700 [21. 25] Im Museum von Tlulx n. Das olaic Stück (Z. 1 — 15) des 
in zwei Teile zerbrochenen Sti iiu H cdiertn Ftiuvart Bull, de corr. III, 
140 ff., das untere (Z. 16—27) Kmbei lienues Vlii, 420 f. Das untere 
hat anoh LolUng copiert. Darnach IGA. 800. — BB. T, ISTfiL; X«. 
807; CoMT Del.* 860 

- - - [^]af^i7Tqir-o[$ ^ \ — /IJoAr/tAcIoi,' , 77tr[t'x] - - | - -odo- 

0iXo^€v - - j - - doTiog , '^vrida)Qo[<;^ _ _ | _ _ voatog 
'u^7colXo6(ü[Qiog\ , I - - (Tiiag nTa)ilho[g] , | - - MiwcL 

10 ^iot6Ti[og] , I - - ytltdag l4utvaSao , | - - x/(Jao , Idqiaxux- 
l-wlg] I — og , n%a)iklei Emxjt — ! - - xaqiöag lAqiaxo- 

16 ^Ltöviog'] , I - - ^Y7t{^6öü)Q<K 31 - - !I - - fi^^'/drojr | - - Xiog^ 
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20 I - - 'Ol]vfi7ri6iiüqog Jl^a - - || - - "YPOfAOnXßg JUivr * - 
- - Olhnnoq *.j^<oqu[%ioq\ , | - - x^or«; MimvX[LOg , \ 

26 - - BQa]aldag NfxoOTQotiiogj \ - - ^l]ofi6ivmiX£Lg || - - tSnog, 
Mmaiag \ - - qioq , XaQ%ada[g | - - W^tJaroyeTOiMß , ^« - - 
. I . . 1 1 0 yi[vu]og. 

Dem jüngern Alphabete; gehört an: 5 = |, H für «t und in Z. 9, 22, 
24 El für den gedehnten Vocalj im übrigen sind die Zeichen di^enigen 

des ältereu Alphabets. 

Z. 1 — 15 Die Ergänzungen stammen von Foucart. — 18, 19, 22, 24, 

27 ergänzt Kaihti, — 20 [ZtflvQOfioxkiis Kaibel „dabitanter", [zr]vQO- 
firmk^S („pro Ilv^oxk^^*^) Bohi, beides nieht glanblidi; [J\^/toitläf 
Führ«r De diaL Boeot. p. 23; wenn man das von beiden Copien ge- 
botene T anzweifeln darf, so erscheint auch [.BJ^^iaxiU/? möglich (vgl. 
einerseits Hqolkqo^^ andrerseits JtowaoxX^s u. a.; auch \X\Q(D^oxXt2i 
(vgl. Ev/{)u)ixioq, XuMui^ , X^wfnaSrji u. a.) ist denkbar. — 21 ergänzt 
Jlf., ',4vd<jjQHTog = livaöüjQijTos, vgl. Öfcrfw^TOf , 'PiXod(äqtiTos] ob der 
gedehnfee e-Lant de» Wortes durah E oder El ansgedrftokt war, bleibt 
mibestinunt. 28 ergftnsea JT in BB. nnd JZSftl. 

701 Im Dorfe Darimari, in der Taxiarchenkirche, schwarzer Stein. Nach 
einer Ck>pie LoUing » I6A. 299. - La. 308;. 

Die Zeichen der zweiten nnd dritten Zeile des SteineB e&teieihen tidi 
der Dentung. Ans dem neueren Alphabete stammt X ^ X' 

702 „In vico Moricio^' (an der Stelle des alten, zum thebanischen Gebiete 
gehörigen //«reo»'?), in der Kirche. Aus Host' Tagebuch IGA. löi. — 
La. 303'. 

X irt durch beseaehnet 

703 [31] In Theben, dem Hymettischen ähnlicher Stein. Pitt. "Ky. cIqx- 
p. 58, darnach Ä'. LII*, 2 und IGA. 301 j u^. 2438, darnach £,* 
599; Lb. 521. - BB. V, 194; La. 305. 

Ans dem neueren Alphabete stammt S fir |. 

704 [27] Müiizlcgenden. Eckhel Doctrina num. vet., pars I vol. II, p. 202; 
Mionnei II, p. 109 n. 102; SuppL III, p. 627 n. 149. - BB. V, 189. 

eEBH, d. i ^ßii{ot) , a£»/9q(«w) oder Bußri{ov), 
Aus dem seaeren Alphabete stammt H för 
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705 [d3J Im Mtueum von Theben n. tOCk. ^ U9oe lj|f<» »V"- 0,90, nl, 
0,49| nux* 0,66* . . ttt ßti^ inmiimo» h an{fry xoiF IIa». 

Xovr^oya^^me (in Theben], xHfiiv(fi nlijatiarara roS InnoSQofito^^ nach 
Copie und Abdruck, gesandt von ^EnajuivtavSas Kogo/xaviCos, l<fo^ des 
Museums in Theben, an die archäologische Gesellschaft zu Athen, Ku* 
vianudü :i,^vaio7^ III, 479 f, (nur ümachrift). — BB. V, 192 E; La» 

309; Cauer Dd.* 353. 

[Totl /(»e/l/mra orveß[dXovS^o tv tov 7t6Xb(xov ^ \ tov] Irco- 

itfAvgfoi - - - (eine Suune Oeldet) | Xa^tff 

JttSufvog, ^Ai^o I 

l4mKT0Qiues TQioMvta fUfSg *A^[4r}«ieg| • | 

fthni^, a^yoQlm lir{€atm d^]\x/iäs H' cwftdq» 
Bvfiotnim [änSmf] | to fjuvalov Ktfodifog ßi^oHtm, Idf • • 

JNmcoJUm» u0smf»g 

fg^UfMW] ' I TtQiayeitg ^h^m Beo/ | [^Ae|iM^ 

Jim JIoXvx 

II t^fjynfM^ytM cf^gc^*^ 

^ Ttt» If« JBdIgpvMß IfToil^iioir Bow^ol\ ' I ih^mJ^ ^ifay 
85 StSotg Ka^[i]ixü» , | [Hla^fadinfog IIvQ^ftcv. 

Ans dem älteren Alphabete hat die Liste vom Jahre des Archonten 
Ariation (Z. 6—16} die Bezeichnung E für den gedehnten YoGel in Z. 6} 
7, 8, 10 beibehalten. 

Z. 1 (nor Ibtf JT. in BB. tiatt TMt), 8, 4, 9, 10, 19, 95 erglnsi 
Xmmmiiti in Z. 1 bemerkt JCwiMmaMiw: „rk ngb xoO fiaxa tpatvofieva 
inl toS ixTvrtov tjpni tov xarta fi^Qove Svo TQtiSv y^Ufiftatuv iiv ayovat 
jTtftTWf tig Tct QT] ^ Qtt, otare Swtcihv xaX ^vaXtafitcta vk jfxeiro txti nore 
f ttllo Tt 0/joiov oj'o^a." — 2 Anfang und Schluss ergänzt M. in BB. 5 
KumanucUt: „/ufrn jo (fuivaai iv u^d-^g xt^aiag vnokHnöftevov xnro» 
fUQOf» BntQ SfUK tv()Caxenu iü,^atfyt*Qov nf^t th E »r«^* &ror hf^t» 
Cm itifwM^ wttS f v^viev ^ 9>» 4 — im{l^uo9} Kummudit, — 
U [Ont»} vsL n Z. 9i. - 18 [J^iftmnixm XmiumM, [Jmyan^ 
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2£,t „H num revera deprf hendatur in v. 13, dubilo** Lar/eld. — 14 er- 
gänzt Blau Rh. Mus. XXXVI, 609. — 15 ;^f4il]/as <f[?«;f//«f] BlasB a. 0., 

X'itidlag {Ji Muzins") Kumanudis. — 16 jav(\ouoi] M. 

in BB., l4lL%[r}oi] Kumanudis. — 17 am Schlüsse EP ^tt- 

manudü^ ergänzt Bio»» a. 0. — 20 Anfang ergänzt Kumamidi»^ Schluss 
IT in BB. - 21. 32 [xQvai]me M. in BB. VI, 62, [x^\Ss Kummmiu,^ 
22 Schluss ergänzt Kumam^. •— 23 Sohlius eigftnst Jf. in BB. ^ 
24 EINI?{ny Kumanudis „xal tttt^av xttl ttnt^ w\ tXuiinv xai (ftot^av 
Svvttittl nü}i v'avnyvüHJi^r)^^ dvi^nv Blasx a. 0. , vgl. Meister Rh. Mus. 
XXXVII, 312.— KuQtalxoi Kumanuduy Ka{iu\i]lj^bi Fick nach brieflicher 
Mitteilung. 

Die Inschi-ift stammt aus dem heiligen Krieg (355—346) und zwar 
vermutlich aus der ersten Hallte desselben. Im Jahre 351 scheinen die 
Cfeldnntmit&tzungen von Seiten der gi-iechisoheii Yerbindetfn nnf- 
gehdrt m haben, wenigstens mOssen sieh die Thebaner in diesem 

Jahre aus Geldnot bereits an den Perserkönig wenden, der ihnen 800 
Talente Silbers schenkt (Diodor XVI, 40: Gijßtüot xnuvovres 
*t*ODceif nok^^io xui j(Qtjfiätiov dnoQoi'jufvoi nQ^aßets f^intjjt^v nQog t6v 
ttS» TltQauv ßaaiXia , naQaxakovmts tiaivno^iloai noXti jfQijfiara . 6 
^(nait'Q^tis nQo&vfxtos vnmovOas l<f«w«v märois itjQeav d^vQiov jaXavta 



c) Jttngeres Alphabet 

70« [80] „Thebis in basi xnannorea magna" Nach Cgrweiu €16. 1677 
(vgl. J:. 491), darnach Z6. 49a ^ BB. T, 191; Lo, 811; Cautr 
Del.* 862. 

JSifÄfiiag Jmviatoq , ^fOxiUe[$ 7a] /uc/v^^og] , Evvofiog 

6 Kdfjfxjiov ^7t\E(^(üviog , ^Eqdj^lta» l^vrifiaxtog , Oeißixog KaX\~ 
XiXttQiogj Ji€avvaiog'H^cntXd&ao , i ^Y^a:g[6\diü^ogl^QiaTeidaOf 
'Ofio\Xcoi'xog Evwvviilöao y Ka(piGuß(oQog ^AteotXodwqio^, 'Aqi- 

10 miag <1 JXntftUiog , Nimv MtXoanixiog , i7|^{^mg ^^kunog, 
J[t^]fitag Jiog)aveiog, 

Z. 1. 2 HENOKAEIAHIMEINIEYNOMOI: M. in BB., Keil StvoxXets 
*lafiHviao\ für die Herstellung bieten sich auch noch andere Möglich- 
keiten. - 8 ZWm 3£: »1; vieUeidit ist S^\äiMO{ auch Z. 2 für 
den nicht bekannten — wenn auch möglichen — Namen Süaimot ra 
schrdben. — 4 IPEPXQNIOI: Boeekh. - 7 YPATQAfiPOI: Boeekh. ~ 

11 AAKINIOEOZEIMIAZ: M, in BB., unsicher; Botekkx Ulitivtos, !fi[^]. 



707 [29] Im Museum von Theben, Fundort unbekannt. Kaibel Hermes 
Vm, 4üi n. 19. — BB. V, 190; i«. 312. 
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- - NOI )INAAO lBtü}XaQyJS[a]g 

[F^ava^avdQidao , ^Pvtay.og • - löojv '^Xe^iinaxiog , f yjjT[«]r- 
tei M - - I no[vO^]6d[ii)\Q[o]g ^7c\eQxV^^^og , . . I . . . IMOS 

6 — II Kag)talvog K^Qor'jwnog , I0--| 'OAiyu- 

radSag ^ril[ß]iüvdao , ^^yiiye]vida[g'] - - | QiOTrofxrcog Av- 
[xjtog , [^tt]l.ßo}v ANA - - 1 JIoXvxccQBtg L^^iaroyirovtog, 
[Oi]X6^evog KP - - j [Tjalhov TeiUcpaveiog , . . . ATIAZ 

10 6E - - I riid^ohxog EvQvq^aovTiog j [W^ajvmg noXQ[v] — | 
l4(f(on6dü}Qog OiXo/^dteiog , JiodwQOg PY - - | OlXtav *Oißa^ 
alfAiog, KaXXi0^ivei[s] - - j - - - - rioantm)g J ^ • 

Z.2 \APXIAAirAN'A=ANAPIAAO: Kaihtl. - 8 .PATTEI: Bla%» Rh. 
Mus. XXXVI, 606. - 4 nO..OA.P.I: Kaibd. — XPIIAQNIOZ; Jtf., 
beispielBwciso , vpl. vorige luBcbrii't Z. 4; Kaibel 2in[iv]6w'iog{'?). — 
5 K1\PL2NI0I: M., beispielaweiso. - 6 ITIAPQNAAO: M., Kaibel 

»a[n]^Sm>.^ TENIAA: XmM, — 7 ATNIOZ: XmbeL — ... \B 

QN: - 8 ..\OZENO£: KM. - 9 QAAfiN: JK, KM £GU 

im. — Wfhmmih (bei ZotM) [4Hl}rias. — 10 .O.NIAZ: XM, 



708 [28] In tlcr Kirche des heil. Georg zu Theben, nnbo der Tür. 
CIG. 1578 nach Pococke, die erste Zeile nnch Clar ke CIG. 1676; Lk. II, 
t. X, 45, darnach K. öO; Pitt. 'Etf. olqx- 14ö3, auf dicHclbo Copie zurück- 
gehend R, 1319; nach Ulrichs' Copie Ann. dell' inst. XX (1848), p. 48 f. 
B. I; Xft. 489. — JT.« 569; BB. 189; Im. 810; Cmm Del.* 861. 

jiwstTeftog n\%);s(ia[S\uaviog , | ^Yjccaodwqog JB^tvt/da[o], | • 
6 Ntyuav ^uatQoriog , | IdqKnoyixta» ^OfioXiot'xiog , Qeißddag 
Oeo^ioriog , { Fofgyidag Ka(piaoS(üQiog , | 'Idvdiiüiv FoQyidaOf | 

10 Ohwlog loftem^oß , | Katfusiag !4^c<rrt^og , || ^uivtiq^aim^ 
XaQetTidao , | Je^iTtftog Mvaatargottog , | l4wt>yivetg JV*xt- 

15 ^ , I Tif4U)v OiXiraiiog » | liladUdag Moltimog , || '/j^ajvi- 

Z. 1 TPAAAifiNOZ (ohne Lfloke nach AYIinnOZ) Clarke, ...TPAAI 
S2N0I Zk., HAPPAAlfiNOZ PÜt., M., L...IPPAAIQNIOZ ÜIMt*) (in 
der von ihm engegebeneo LSoke swisehen den beiden I haben nur twei 

Buchstabon Platz), I . . . 1PPAA1QN0I Xä. : M.: Keil \Tf]TQu[dyu}ro;. — 
2 BPEIKIAA... Ulrichs, BPEIKIAA X/t,, BPEI UAA X6., BEPNIKIAAZ 
Pitt., R.: Keil. — 3 Zi^ITPOTIOI Ulric/m, Lb., OITPOTIOZ Lk., ZQZ 
TPATIOZ Pitt., Ä. — 6 rOPriAAZ Ulrichs, Lb., rOPflAZ PiU., R. ~ 

11 MNAZI1TP0T10Z X»., MNAZIZPOTIOZ PöeoeJU, MNAZIZTPATIOZ 
JUl» MNAZIKPATIOZ UHoh», MNAZIEPITHZ PUt^ - 15 IP..NIZKOZ 
A0MAe, 1P..YN1ZK0Z mriek», M.I.INIOZKOZ m, J2.: Jf. in 

*) Bei JL«il iet irrtümlich I tPPAAifiNOZ ab übrieh»' Lesung angeführt. 
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BB. — Zr.T.PO Pwtoek^ Z .T.PO £&, XIT Pät, Z UlMn 

709 [81] „Eucastree dans le mur du uafe de Climaca ä Thebes" R. 
1818. — Ä'.ä 561 ; BB. V, 191 ; La. 313. 

- - - xJUiOg, Jlvd^iag Id — - [ - - - dwqoq 2uHptX\ia\ 
Jio 1 , MvaaircTtog MvaoioitQOT] - - - | - - - 

5 rimnUao , 0eo - - • || - - - ofuxxoQ Jun^s], 

Z. 1 HKAEIOZ, JTmI [£i91«a<ib^ —2 £Q4»IAPIAr : 2aä.~4 SEO.X. 

710 [4B*] „7We<;fMr/t4/yoff «/f aQxrixijv xKfiaxa tov tv Srjßais vmS 
rov Uy. Hto^tov^ fir\», 2, v\l>. 0,36, tt«/. 0,83" Nach Copic und Abdruck 
von KoQofjittVTioe (s. zu n. 705) Kumanudis ^d-r^vaiov III, 478 (nur Um- 
schrift); Foucart Revue arch. XXIX, 110. — Kaibel £pigr. Gr., praef. 
n. 492»; BB. VI, 52; La, 825. 

5 nov&Lt^Q T [P Ilov^ia ytay>t£^- 

tiov] . I 

IIaid[a Mev]eyLQccreuj | KoQßdöag «e^t NH?A 

5 II ly viiiag tri d-SQfiog 0 j Ooißov %m 

hvftütv I — " " " I ^voiTtnog 2i[/,vüJviog ETtoeiae]. 

Z. 2 7ittyx[Qartov] Kumanudis und Foucart. — 3 ITati , . . txQttrtto Ku- 
manudis., KAIA.. . \EKPATEi2 Foucart ; ergänzt von Kaibel. — 4 Ko^ 
B?e/^a; Kumanudis, KOP^EIAAZ Foucart ; ich. vergleiche JMiSxovqtSa$^ 
Xovqdni (CSG. 2632, Add.), Kovqivs «. •. w. , Staaum xo^. ~ «Hite 
KummmiU^ NIA JbKtforf. — 5 ^€^f o[^ova»«?] JrifmMMfd&. ~ 7 
[mAnos\ JTtMUMMMKM, [l«<h«tt] Jf. nadi n. 711. 

Die Aufschrift der Statuenbasis mit den Namen des Weihenden und 
des Siegers ist böotisch abgefasst, Ilov&trjos ist ridjectivisches Patrony- 
mikon des Weihenden. Darauf folgt ein Epigramm und die Künstler- 
unterschrift des berühmten Lysippos aus Sikyon, nach der die Inschrift 
in die sweita HUIIe des 4. Jahrh. Chr. gehört 

711 [46^] Links von der vorigen luBchrift auf derselben Basis , die dem- 
nach zwei Statuen getragen hat. Nach Copie und Abdruck von Koqo^ 
fjLavrCog Kumanudix ebd. ; Foucart Revue arch. XXIX, 110; nach WHa- 
mowüz' Copie Kaibel Epigr. 492 (vgl. praef. p. XIYJ. — BB. VI, 63; 
La, 826. 

Owe «TT ovdev zigf^a ßlov ^yj^fcSv i]rt[i]voi[a'\ig , | alXu 
Tuxf^ ntQeiaatiw ihrtidog [t^e(pdvri , \ rj yuxl Tifioiüuhpf ^Acm* 
fdgjOV i^vLff vibv I 7tqba&B , nqiv evdei^aa&* e^a ngi' 

6 ftorra qwaei * ]| [og] BaaiXeia Jiog wü ev ^HQay.X€ovg r(flg 
ev a&loig | Znnoi^ niujcros dmiuti hr^yXmaw. \ UMidmog 
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Z* 1, 2| 6 ergänzeu Kumanudis und Foueari. — 5 Für iv Bchreibt 
Lm (b«i XaAel) t^£v. Du Epignunm iit in epuohem, dUi Etmitlir- 
mitenolunft in btetlMhem DiaUkt verCMtt» Die Yen/ttigps!^ mit dem 
Sikyonier Lynpp läset in PolyhM dm jflngmm Kfimtler dieiM KamoUt 
dm Sohülor dai ^MtXydM, erkeiuMO. 



712 [48] Im Museum von Theben n. 99, Fragment von weifsem Marmor, 
0,65 h., 0,25 br., 0,18 d. „"ß^mt/^rr^Fj" . . (x lijg oixlaq rov h Gr^ßaK 
9ayfittronoiov 2wijQiov 'PovnuKa.*^ Copio und Abdruck von KoqofiamCoi 
(t. m n. 705) an die areblokgitelie OeieUMhaft an Athen gesandt, dar> 
naoh Kummutiu ^ä^^^pmw m, 482 f. (nur Unuofarift); LrtMuw Mitth. 
d. Inst, vn, 351 f. (Ifijiukeltext naeh Abeehrift md Abdroek). - BB. 
V, 197 1 j La. 816. 

- - - . E . . wm a»{t HIA - - - 1 - • - 

f]j^y l| l^Qelov ft^iyw ßovlrip - « - | - - • [dedoxj^M %m 
d^^MM «a[^]7r£^[i/;]a* tETX - - - 1 - - - w, 

5 I - - - £U|8 * hsM ifti99fUm dd\fm] ---)--• 

iiumA$up94ifns h %di JleiQaeit] | « • • ifcMiit» 

Mümrjdia» w/ultra^eifoi • • - | - • '/x^jav^o^ votg mfgth- 

10 /tf»[ufdm] II - - *^ rP^IHN .... ATMEI - - 

. I • . • [dj^loff^ rvSv fujttfi&sm tw - - - | - - - o^ta, 
thaag xa nofumdiitwi r - - - | • - - [x]i} iU|i^M(d » ^* 

11^ . • I • . • [rotg 9t}K0zuikiiSi Mox^ ^ ddiMM - - - | - 
- "f hncma ftaqiMlMiiM o^r - - - | - - - ip foJS üj^onnr- 
tttqloi fiecw Mtr - -- |- --.^iGi} voi li'^irayiv^ - - 

90 - 1 - - • [fn]X<{m»y xig di« » mj d^Qtft]<S[(k»G - -- |- -- ctfv 

«1^ ^cü^aX/o» td hsißdXXoif - • • | eiff ji^ayfya» 

^ »nttiff - - - I - - - ttiy , S/raif xa SictithM & 

ifioJUi] — 1 — 0$ Smx^ or — I — "fir — 

Z. 1 . . . [«]v(r^tt^y] 5«M av « jriimamNl&. - 3 [Sid6x\- 

Äß* Twt Jij'^wt \ a \ . . . . (fi . tt . Seat . . Kumanudis. — PAI . . PE 
M^Ai : Latitchew. — 5 tniSd tnl Gfvyvmttda [«pj^ovrof] Kumanudü^ 
„int&tfi(via TW <fn[^ctf?] steht ganz deutlich auf dem Stein" Latischew. — 

6 {x]ajaUup»inH Xumamäu, — 8 [^^jat'^oi XtnmnnuiM. — «9nw «vi 
. . . jr«mMHfdit. — 0 EYEPrE'^ ... Kx rEPEN: rf|«i{i|^] Xetf- 
tdUio. — 10 Daa ante O gibt nur Latuehew. — n^Cfrjv [n«rr](>ay- 
fifi^top] Kumanudis. — 11 [«f]^?{«<r*jj f'umanudt«. — Das letzte N gibt 
nur Laiiachexc. — 12 a()?rm Kumanudtx, „der zweite Rncbstabe ist eher 
I" Latisch^w. — 13 kifi(va , . . är«A«(i;v o< tfilol Kumanudis. — „Zwischen 
A und A kA irtelleieht Z vwwisoht worden*' LatitehttB, — U cbveAV . . . 
JTumamfdM. 15 AAMO. Xe fti d>ai>. — 19 [rcptdmir J C i iw a i ii idA . — 
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APAn.A..: üf., (f^[/ju]a . . . Kum amiit. — 20 iin Anliuig JCm- 
mam$dis. — intßaXlo[v] £uma$tudi$. — Sl . . . . c Xmumudii, . , . 
r]S£ ZofMcAetr. — [f\xi' Kumanudü. — Oft[/Si;ei»'] KumanudtM, — 3SI . . 

. Mir Kumanudis — (f [d] , . , Kumamtdü^ C [<Jt/r(] Latischeto, -~ 28 ^ 
.... Kumanufli.^. — 24 o Kumanudis. 

Der Stein enthielt zwei Volksbeechlüase; in Z. 1 4 hat sich das Ende 
des ersten, attisch abgefassten, in Z. 5 — 24 dvr Aiiiang des zweiteD| 
böotitcb abgefuateu erhalten; möglicherweise i»L es ein und derselbe 
BeteUuM, erst im Original, denn in't Böotiselie ftbenatet, rar Ueber- 
smdvng Ml die mitbeteiligte Stadt Theben (ihnlioh wie bei n. 1146). 
lob yermute, dass auf die Ereignisse des Jahres 287 v. Chr. Bezug ge- 
nommen wird. In der Festung Munychia hatte Demetrios Poliorketei 
bei seinem Abzüge von Athen [Plutarch Demetrios c. 46) eine Besatzung 
zurückgelaseen (Z. 5. 6, vgl. Fau». I, 25, 7 ed. Schubart). Diese wurde 
von den Athenern unter Olifngnodor (Z. 7, vgl. Patu. I, 26, 1. 2) rar 
Vebeigabe genötigt; die obige Iniehrift eoheint deranf hinraweiien, 
dass die Athener dabei von Theben aus unterstützt worden waren and 
den Thebanem deshalb von dem Lösegeld der Gefangenen (Z. 11) einen 
gebührenden Anteil (Z. 12 rn anna, Z. 20 t6 incßnXXov) zuwiesen. 
Wenn diese Combiuation richtig ist, so haben wir es mit einem atheni- 
•eben YoUcBbeBohlnsse zu tun. Am dem Original sind mehrere Atti> 
dmen (Mcrceto^MWcf Z. 6, jr^tfl^y? Z. 10, M6x^ Z. 16) in die 
böotisohe üebersetzung hineingeltioinmen. y<m einm damals xwischen 
Athen und dem xoivbv TtiSv Botmaiv bestehenden Bündnisse legt der 
anter dem Arohontat des Thersilochos (289/8 oder 288/7, vgl. Ditten- 
herger flermea II, 296 f.; Dumont Essai sur la Chronologie des archontes 
athenieus |>. 123; Uiiger Philologus XXXVill, 492) gefasste Volksbe- 
tehlnn CIA. II, 906 Zengnis ab. 

713 [32] In Theben. Nach Ros$' Copie Ä'. LXI, wiederholt von Lb. 
495. — £B. V, 192; La. 332. — Zwd Columnen, a and b, neben ein- 
ander. 

a) — [Fi](f>LyLQaTL6ag xi} \dy[ei]ai,7Tn;og \ • - ^Ia]fieivi(o / - - 
10 - - I 6 Zeilen verwischt | - - OtXtovidag Nixiayog [\ 6 Zeilen Ter- 
l6 wischt II - - [M]oaxi(av l^noXXtM^ |----«. 

( ^]<f)ifjaT6dü)Qog AvmOTMa |- 

b) Sff(&sw Kfjotwr - - j Midwv Ilv&iao Oih,\nn96^ 

6 I 2 Zeilen verwischt U 'JoVifOX^g irf^«f^[a>Wg] - - - | 

Miwtwvog 0ihnni{vg] f---|-- I AafATttop 

EiayoQW lag | 2 Zeilen verwiteht | AiMO/ic^og ld\neiiia[y^ 

T(o] - - - I CPdt7rj»w[5], .|---_. I £u- 

16 7t6Xt^o[g\ • - NE - - - 1 0ÜMtn96g | s Zeilen 

verwischt. 

a) Z. 1 OIKPATIAAZ: Larfeld, Keü pr]y«e«r/«r«f. — AfHIinnOZ: 
M. in BB. — 2 evginat JMA nnnoher. - 16, 17 erginat JML 
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b) 9 4»1A1I: — 6 ZwiMhea den beidwi CohmuiMi gibt die Oopie 

die Zeichen TA. ~ APTAMEi JT.» niniober, Xmt Ü^EmT^]. ~ 
6 <]>IAinnEIE: XmL - 11 NtKOMAX....nEIMA.II: XtO, -> 12, U er- 
gänzt KmI, 



714 [36''] Im Benitzc des H. Dinvndia Diavia/iti« zw Tliebcn, auf dem liau- 
platz seines Hauses daselbst gefunden. Marmorplatte, rechts und unten 
gebroohen, Hnk« beitofteB. Mo^ Bull, de eorr. 7, 264. — Z«. 818«. 

[Juüv\Laixof agxovTog , laQaQX^ovtog l^yel - - | -, yga^fiO" 
Tiööovrog 0ilo^lvu) rkavyLU) - - | ' \l^Q\T€ftiala . TaQOVviva 

aicpva adog' (JioöatQa [Tcr^«]|mvov ^[d^ftfictr typv '^A- 

b Qt(JT(o . TaQavrivov Tra\Q:r6Q(frQ0V , l ^a]fificcT f'/ov • Avai- 
f^aya . [\i]T(dva 7caQjr('/j}](fv^ov AE - - - | 7i;iig. Xniöva 
fiuXivov y.OQidlu) TtaQnoQqvQoy , :ki\ vQeLvi]\cc TtrzaQa ' ^Iquvg. 
^ivdova 7caQQa7rviag rroQifliQag t/w^av] , | TtovQetvia omo* 
QiotoTa . ^xiGTOv jcEQLTCOQipvQov , [;covQelv\L]a xi) XetQOV • 

10 TtkeaiTTTta l^Qiazodayua . 0 - - \7ca^}ßa7t^tit)g 7C0QqiQag 

«XOIT« XlJ [J/ljcTiC I • • • ^c[<tVrB} ^OQQÜ' 

[Tcttag reoQipviiag k'xovrä] 

Die Ergänsungen sind, wo nichts anderes bemerkt ist, von Jtajftt, — > 

Z. 8 ai(fvä nifoi M., ^nfvaa^o^ Rayet „la lecture Supvuadoi est certaine. 

11 s'agit, ce semble, des vetements de fcmme appcles TnQnvrfvn, et faits 
en ^Kfiratis (pour ^tyramp?)"; aber von Zfifvos, woran Rayet denkt, 
könnte ein Adjectiv 2^ufmtut^ dessen Bildung überhaupt aatiallig würe, 
Bieht Abgeleitet werden, nnd gans nnventindUeli iet ee, wie bei 
Igamlpa ^eiea ▼ermeintliohe Ethniken im Genetiv etehen sollte. Tk^mf» 
xlvu aufvu (vgl. Oiiftvos • »tvog Hesych) scheinen Gewänder ohne Ausputz, 
d. i. oline aufgenähte l'urpurstreifen, Knopfe ii. drgl , zu sein, nnd «Jof 
ein adverbialer Accusativ „in UeberfluBs" — ^ «J^jv. — 8. 9 [nov()f{vi.]a 
ergänzt M. — 9 am Ende vielleicht ö[Xx6pyf Vgl. oXxog „Schlepp- 
gewand" CIO. 166, „. „. - 10 .**TI* erglnst Lar/M, 



715 [86] „T^T4e 4 Thftbee 4i^nt P6glt«e de 8. EMoae, oü eile fiit truu- 

port^ de« raines de celle des Apotres, qui a remplace le temple d« 
Jupiter Ammon'* JL 1817. - K* 66& — BB. Y, 196; La, 818. 

KaipmoötüQog ^ojda^iu) , j Ju»oSatog Jto^fo^iw , | Y)yo0av- 
5 dgog hov^wfog, \ jiuMtlag ^eofyog], ^lAatattw ElitUlog, \ 
JGajüUxAcfg Jafuavog, \ Jaftdyad^og JeAltavogt | W^iaro|evos 
10 BtoMiog , j [Jio\vtova6dioQog ^A9aAao , | - ^odaqu) , | 
-og NimlaOf | -twMyJMmog, | -AtTOZ Svin^cu, | -orog 

Z. 4, 9 eigänst Mangabi. 



Digrtized by Google 



240 



Böotien (Theben). 



£716—718] 



716 [47] In Theben von OjfHaau (ohne ZeOentremning) abgesohneben; 
aeoliher, wie es scheint, Terioren gagengen. GIG. 1679 {v^^ X. 49); 
X&. 494. - BB. y, 197; La. 819. 

KaXXfA^areog aQXo^Toq, \ 0£oy/z:[o]v[og] iaQe\addoyi\oiy \ 

6 0a^aöag EvxoQtüj Od?.leig | £tda/^[wj • rdtv TaQavrivwv \dva- 
ye6fiev[oi] T[i^oa\[&]6i[e]ig (DtXoawyog, [X]i}i:[A7r7tos] - - - 

Die Zeilenabteilung ist dieselbe wie im CIG. 

Z. 2 eEOriTQNIAPEAAOirHAAOZ: Jtf"., e«oy/T« [Se] la^[ai^,^oii]o<: 
Keü. — 3 EIAAPXEONTEI: Keil. — 4 HATQN: M.; vgl. naym'Sag, 
als Name mehrerer Thebaner bekannt. — 5 4>a^<fac, vgl denselben 
Kaami enf dner helleniatuch abgefassten Inschrift rom. ThrngSä im Boll, 
de oorr. m, 448. — 6 ET^kAMOY: Somtkh. — 7 ANArEOMENTMOZTE 
NOlZ: JBo^ekk und XmL - 8 KHTH: M, , 

Die Liiohrift ehrt, wie ich Termnte, die FBfarer der bei einer gottee- 

diensÜicben Feier beteiligten fhsiMHdsoheii Beiterei. Dass unter den 

TaQttVTivot hier leichte Reiter zu verstehen seien, vermutete bereits ^«»7. 
Einen hinter dem aTQtarjydjv und InnaQ/tHv genannten TaQavTtva^täv 8. 
auf einer Inschrift von Larisa in den Mittb. d. Inst. YII, 344. 



717 [48*] Im Mnsenm m Theben. XoAmy IGtth. d. Inst IT, 140. — 
BB. 71, 68; Xe. 888. 

Köi ... I I hGa(jx<^aaTTtj FEI | zav MüHjdwv 

5 AAAAKH I GTeqavkav Ir^airUova] — - j| %ov ^ovfiß» 

JUtwv aTe[(ipavivav] | Ol tvg viyuovteaat - - - | MENAZ 

ducUyea^rj - - - | iTciteXiaautvri P - - - | TÖ nQoyovw 
10 EPIZil - - - [ye}\/Qafifiiva nq&seq - - ^ | *4 ßaaiXiü^ 
o[ag] - - - I x/} TO ndq tag KPO - - - | fi ifdms naqMt» 
A[i^ hu %dv] I d-ovciav xj^ vov ayluiva] — - 

Z. 2 „D'aprSs l'estampage, il y a sur la pierre ECtAPXAtATTH" 
Foucart Bull, de corr. IV, H Anm. ö, EIZAPXAIAYTH LolUng, — 4, 
11, 14 ergänzt Loüing, b M. 

718 [87] 1a der 8chn1e. Neoh B, CmrtM Copie JT. Xn, p. 78; nneh 

Ulrichs' Copie Ann. dell' inst. arch. XX, p. 49 n. II; R. 1212; Lh. 483 
(selbständige Co|«ir ? ; Bursian Mon. Ann. e Bull, dell' inst. arch. 1854 
p. XXXIV; Vtscher Epigr. und arch. Beitr. p. 49 (KL Sehr. II, 74) 
t. VI, 7. — BB. V, 195 f.; La. 314; Cauer DeL* 854. 

Bfmam 'B^fuiUt ldQ9i[a] \ Uomdaon *Siutv^o{i], 

Z.1 lAPluf., lAP UMek», APc Jhtman, lAP^' Titckttt lAPEA IL, 

IAPEIAX6.: CeMWTtnmitet» mitHimraistiif n. 867, UifmJi^i abemieb 
der von FtweAsr g^gebenea UthognphisoheD AbbOdimg des Steins ist die 
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recihta Ktate deiMlbeii bis diolit unter der Ihfehrift «rhattan; dvreh 

den Brach , der die rechte obere Eeke weggenommen Itet, iind die 

beiden Zeilen der Inschrift nur um denReom je eines Buchstaben ver- 
kürzt worden. Dass Lb. wirklicli , wie seine Copie angabt, am Schlass 
der ersten Zeile noch A gelesen hat, ist zu bezweifeln. — 2 POTEIAAI 
ONI Lb. — EMPYAHO Ä'., Ulrichs, Lb., Vucher, R., EMPTAHO Bursian. 

7i% [85] In Theben von Pococke abgeschrieben, seitdem , wie es scheintf 
▼erloron pepanppn. Nach Pocorle's Co\ne CIG. 1565 (vj^l K. 29 f.) mit 
Anführung der älteren Wiederholungen derselben ; Lb. 498 (Dmokfehler: 
MAP.AO Z. U sUtt MAPI.AO). — BB. V, 194 f.; La. 316. 

[d]«^, Tvxa, ,,ine[li]\f>g ctQxovrog eSo^s \ rol SdfiM 
5 ^rQo^evov I elfMv BoKüTwv mal €v^\^yeT(xv Nwßcty l4[adQ]\o^a 
Kaqxaduviov , y.ai \ el/^tev [avT]oX yäg 'Kai [/]otx/a|g Mnaait 
10 "Mxi ariXico \ yuai aaovliav yuxl y(,a[y 'y]a[v] l xat xav [^]ajUns> 
[t]av xai gso\lifua xai i(ia[va]g i[aj]a[a^ ■ B]\oiarra^U»[t^ 
TIMOM >, .yflTu,v[S]ao , .OIQNOZ, nEiONOI, 'imi[a}it, 
16 [Efyut^[(S\tto , II TTAEPONOZ. 

Z. 1 [Gyi6t ergftnii BoM. — 1. 8 ..OTEA|0£: [Ji]oT^U]oe oder 
[A)orl[JU]o(. —56 AZIjOYBQ: Jf.; Slai$ ITeber die Avespndie dee 

Griechischen* p. 100: :i[CQ]ovßu». — 7 EIMENNOI: LmfM, tJfi^v {^]oi 
Boeckh. — 7. 8 EJIKIA|I: Bveckh. - 9 KAHHAE: Botekh. — 10 KAT 
OAAATEAN: Boeckh. - 11. 12 :PAEKIIOIAI|OIQTAPXIONIQN : Boeckh.-- 
12. 13 Ich denke au Tifi6{klio\:\ Ttfiofi[illa)\, was J^«t7 vermutete, macht 
die 12. Zeile zu lang und passt nicht gut zu dem am Anfange der 18. 
Zefle angemerkten Zdoheumt — 18 AITQNAO: lutUmf Hltih. d. Ihrt. 
in, 94; ein Ahknr eraobemt auf <dner Ombineelirift tue Lenktr» 
n. 858. — Die nächsten beiden Namen sind ebenso wie der letzte, tu- 
gesichts der vielen Möglichkeiten, die eich der Herstellung bieten, besser 
ganz unberührt zu lassen. — 14 ITTTTIAOIYMAPI . AO : den ersten 
Namen stellt Ahrens Dial. II, 522. den zweiten Boeckh her. 

'Inntas und Airtuvöus sind auch im Jahre der nächstfolgenden Inschrift 
Böotarohen gewesen; Ltw/eld p. IX ff. vermutet ansprechend, der 
erttere mit BippiM^ einem Führer der mekedonieoben Ptrtei in Tbeben, 
der im Jahre 188 oder 187 commandierender Böotarch {tn^tn^yAf nu^ 
ToTc Bouorots Polyb. 22, 4, 12) war und 171 mit den übrigen makedo- 
nisch gesinnten Böotern aus dem Lande gejagt wurde, identisch und 
der in Theben g'.H'ln ti; Karthager iVtu/J«? Führer der Gesandtschaft ge- 
wesen sei, die an den König Perteut, wie Massinissa im Jahre 174 den 
Bfimem mitteilte, von Karthago ana abgegangen war (ZmnmZLI, 22), 
ao daaa die Toratdaende Inadurift c. 176 t. Chr. verfaaii aein dflrft«. 



920 [48«] Im Museum von Theben n. 49, Fragment einer schweren 

weifsen Mtrmorplatte. XeA»v Mitth. d. Inst m, 98 t — BB. VI, 58; 

In. 317. 

OriMh. I>i»l.-Iiiadutn«n. IG 
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--»---[ [a^ovrog I l'do^c] rot S[a\ioC\ - - ] - Xw- 

5 yog Bt - - II [/^ofw]rwv Ttqo^evov el\ß\ev evEqylrav %at 

B^i\(XEv\ avTol aztkeliav] yM [i aav]llav /xd \aa(fdXEtav \ v.nl 
10 7t]oXlfx[(x) xcrt igavag \\ iwajag Aal x[aTCt yäv 'Aal \ xorja v^a- 
^(y[(Ta>' x«t y]|ag [x]at oiKiag eyxrrj(rt|[v] xat avrcSt xcrt 
15 eyj'ovo|[r]g : BouoraQxiovriov | l%a(07rodwQ[(o'\ , MaAj;)c/|[da]o, 

Die Ergänsimgen ergeben sich aus der Yergleidhim^ der flbrigieii 
Proxeniedecrete. — Z. 4 BU: vielleicht /^if^wo»-]? — 8 AIANKAII. — 
9 OAEMC. — 11 AOAAA?. — 16 \tQPOAQPO: Loüing, ~ l& 16 MA 
AHKI|\AO: M. in BB. - 17 AMINA. vO: M. in BB. 

Nach dem zur vorigen Nummer über den Böütarchen 'InnCa^ Bemerkten 
kann diese Inschrift nicht nach 171 v. Chr. geschrieben seinj da im 
' Jalure ihrer AbfiMmng: Innün wieder Tweiiit mit jOtiMue Bdote«^ 
war, werden beide Lieoliriften seitUoii idoht weit eneeineiider liegen. 



721 [88] Zu Theben, auf einem runden Altar in einer verfallenen Kirohe 
von Rots abgeschrieben; nach dessen Gopie K. XII*; Lb, 486. — BS. 



722 [60) ffSor nne pLeaan dnre et gria&tref qni eert meintenant de mardie 

d'eecalier ä l'enceinte de l'eglise d'IIag. Theodoroa , pres de Thibet** 
Dtckarm» p. 19 n. 7. — BB. V, 199; Za, 821; (Umtr DeL* 866. 

y[a]$av Toig d-Boig. 

Z. 1 OPATEIP: M. in BB.; eo wird in ähnlichen lakomschun In- 
schriften neben dem fuiyuQos der aQtoxonot oder der oiponotos der 
Cnltgeaellsohaft genannt ~ 8 JT, in BB. ; DseAaniM [t]»oiv[Ti]Sav. 



728 [61] nThibes. Bans In ootir dNine SMison, prde de regon; jplerre 
qni eert mainlenant de marohe d'escnlier'* Dtcharm* p. 31 n. 9; Fom- 
cmrt Benie arch. XXIX» 112 & - BB. Y, 199; Xa. 822. 

Links: IA | - - - AOA. in der Uitte, Ton dnen Lorbeeibau 

ungebea» das Wort 

' Baaäam, 

Beohts: 

%bv adeXg)6v ^ | tov oviov» 

Beohts unten: 
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Böotien (Theben). 



IhehmnM gibt von Fmumi abwdohend linki AQ lUtt lA, rMihto 
AAO..KON statt n^fl(p6v. Die sehr verwischte Inschrift hatte wol nach 
oben hin noch 2 Zoileu; links standen wahrscheinlich die Namen der 

Schwester und Mutter ( AOA ist wol [a(ff]i[(f ]«) , die die Statue 

geweiht hatten, rechts der Name des gefeierten Siegers in den Baat- 
Um, Ihm die Kfinttler der SUtne nicht Böoter waren, zeigt die Form 

724 [45] Von Cyriacut bei Theben abgeschrieben (in einer Zeilp). Mura- 
tori „ex suis schedis" (in zwei Zeilen). Nach Beiden CIG 1670; Lb. 
627 (wo nATPÖKAA statt ÜATPOKAA Versehen ist). - BB. V, 197; 
La, 827. 

[J]dft«tifxos und [J]ttftw ergänzt Boeckh. — AKPATTOI: M. 

115 [42] ,,StilA aveo frontom au jardin da 8. Ingloiti k Thkhe^ JL 
9064; lUMh einer Copie von JUm JT.« 691. — BB. 7, 199 f.; La, 999. 

^aloQxog j BaalXeta. 

Vor und hinter BaaOtut je eine Boeette. — Z. 1 Maagabi mit KtiPt 
Zustimmung Ju[fi]a^x°^' 

726 [43] „A l'escalier de Ui maiaoB da 8. Ii«leeii 4Th4bes» R, 9066. — 
BB. y, 197; La, 829. 

727 Ebd. R. 2066. — J^:.* 691. 

Nuäas, 

799 [44] Theben. Nach Poeock* CIG. 1646; Lb, 542. — BB. V, 197; La 
990; Cumt DeL* 856, a- 

799 [41] „'Bftl ^Nitf^ev m^mythov U9w ftümms * it^ aiih tie rit Aj^tac^ 
ra. "Bf. d^, 9796. - Jr.« 601; BB. Y, 196; La, 991. 

läihäSafdog, 

190 [46] Theben. Zft; 696. — BR V, 197; La. 991% 

781 „A Thibee, enoaetrie dana une andenne toor franqae** M, 9006. — ' 
£.* 591. 
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Böotien (Chorsia). 



[732-734] 



[. Das südliclie und östliclie Böotien. 



A. Chtnia. 

Jüngeres Alphabet. 
732 [1] „'V/ro rrjv axQonohv Xonafdtq {xotrüii; UaXrjuxaaTQo) nqoq fitarift' 
ß^ütv iv neJtdJi nuQa t^v 6t{i«v iixi^rjr tov xoTfg/o^^yoi; norafitaxov^ 
xalot^tiwv 4»{x^t inii^u j^q^oKxJliftrioy Uy. YiMrrrav, xettsnffUfiftimr 
ht3M tov natt^Uaxav, Smte nn^itv^ ax^w rö ^ftusv ethoS. Tb 
fioxxXi^aiov . . . f?va* ^xoSofAi\fiivov fnl aQ^atov x^ijtf i^anov ISaffiOVS , « . 
!£r Tif} i()r]uoxxlr,(T((o xn) tiqo navim' Iv rtj xnfrrj tov noTafiiOxov VJia^ 
J(0vat TioXXo) ).t!}oi dnyttToi. Tüviuiv fig tt uQtavQif^r] fxuxoav nfn\ ra 200 
ß^ftara. Elrui <i aiov j^qui^ujog, nliXnauh'og navta^o&fv , vipovg 0,35, 
nl&rovs 0,55, nä^ovt 0,22. ^E'irix^i] tx r^g xotxi\s tov nott^UtMOv 

qog datpalis^* Nach einem von Stamatakit gefertigten Abdrndc JttMM- 
nudis k»Tivatov IV, 215. — BB. VI, 47; Im. 186. 
Auf dem Steine links oben. Die Anfangueilen sind verloren gegangen. 

- - [aaovXi]av [xij xa]ra yäv | [Tuarä d^iXä\rrav [x^ 

n]oXifna | [igavag xij T]a aHtt ftiofta utad-d'^TtBq lolg aX]- 
6 tx)ig TCQO^ivoig xt} [| [Eveqyttiig]. 

Die Ergänzungen sind von Kuwumudi» hinaugefögt. 

W [2] Unter der vorigen Inachnft anf demselben Stdn. Kummmdi» 
a 0. — BB. VI, 47; La, 187. 

- — aqxovTog | - - - c ^ifKovog ele^e , | [dedox&i^ zv] ddfiv 
6 *0Xvfi7tidS[av] j - - - (Devedrav 7tQ[6]^e^lov eiii]ei' v.i] eveq' 

y[izav läg \ 7i6liog XoQai]£i'(ov avT[6i'] äi] ta^l'/oviag , x»] elnjEv 
avilg yag \ f-/.?} /v/Jag i';i7r]aaiv d(Tovli'\av x^ xarr) yä^' 
10 xij] TtOTu ifuhxz^y>av xij uoXeiia) i^dv^ag x/] zd dXl[Xa 
ndvra] - - - 

Die letzten Zoihm sind verloren gefran<rcn. Die Ergänzungen sind 
von Kumanudis hinzugefüfji. • Z. 4 Kumanudis 'A&rivaiov IV, 304: „«»o- 
, yvwJd^^xia 4*'iivtUTttv tö txti (in dicBer Inschrift; iotfaX/xivov «#»?«vo- 
r«»." — 5 $ü,i^yiru9Xumaimdiit; möglich, wenn auch auf den übrigen 
bdotisehen Proxeniedeoreten nioht naobweisbar, w8re ti>[^]e^yiTW, 

734 [3] Rechts oben auf demselben Stein. Eunumudu a. 0. — BB. VI, 

47; La. 18Ö; Ca ler Del.* 377. 

Die Anfangszeilen sind verloren gegangen. 
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- - - [ttqo^sv . . I e]Jf.iev €veQyi[T . . tac; n:6?.]'iog Xoq- 
6 aulwv [a]vT . . iolyovwg ntj c/jKcf»' altvg yäg] \\ x»] /v/Jag 

B7T7i:aat\v y.r aaovXi'] av xt] /.arrc -/üv /.i] x[ara ^aXorr] rav xi) 
7toXiinji) xij t[^a»'«i,' x>)] I ra aÄAa /rai^ra xa-d^aneq [tvs] \ aJir- 

Die Ergiasaagen Hat Kwnamtdis hinsogefOgt. 

735 [4] Unter der vorigen Insohrifb auf demselben Stein. Kumanudü 
a. 0. — BB. VI, 47; La. 180. 

Melhwvog aqxoviog o[de\ \ l<f<fe^(^(fi[i] h \ [^irJeAiro^jpo^ * 

Am Schlneie iit keine Zelle Terloren gegiagen. 

Z.1, 2 of?[^c] tafffy^Mp^v] Xumanuäü mit der Bemerkung: „tb oXfc. 
HnnoSft» nolv duifißokov" ; 8[St] iaaty^a^$] M, Gneok. DiaL I, 274 
Anm. 2. — 8, 4 ergänzt Kumantidis. 

TM [5] Unter der vorigen Insehrift aof denwelben Stein. JTinfHniiMlM 
ft. 0. — BB. VI, 48; La. 190; Cmur Dd.* 878. 

^(oatQOXio aQXO%tog Bo[uüTvg] , | tni 6t rroXiog Äcr[A]o - 

- - I iaaiyQaff€v iv 7c[ekto(f6Qag] • | EvyXlöag 0 . aA . . • 

Z. 3f 6 eiginst' JTintumifiijt. 

737 [fi] In der kleinen Kirclio unterhalb des Klosters Taxiarches, neben 
den Ruinen von Chorsia; die luacbrift ist im Fufsbodeu eingelegt, viel 
betreten und sehr verschlifiTen. Forchhammer Halkyonia, p. 26 und 84; 
Tgl. K* 586. - La. 190* « 190». 

[JKoAJA/irVi'tJ agxovTOg | D^^e' sfCtdet . I . • 

Tttüv Bqo%ao \ [etegyetiatv SicaeXl i6v öafjtov %\6v XoQOuitov 

6 I NANQ. .ITIAZ yeyofiivag Tcegl || QNAüE 

yAa)lINE 1 - - ANTQ [«/rol/^em rij 7rd|[iU] ..YPQN 

K.4)IIQ..AKA ytmiavaoi, | - - TQNI xog 

10 «c rri 7rd|[^] o/4iw[v] H.cgÄc \ccv 

X») HPr I x^'/""^'^*' - — — - [%^d\^aza oi- 

[n']6X{v7ca] , xt) 6cm{(o] et a?.[X]o} [y]/vo//f fjw] | x») r(7iv rro- 

16 hTd[iü\v [7T\id-(nnüv avzdv aq^[ei]'/^ rav U noXiv <iiiccx\ti]äg 

\Tr]evTcr/.atiag , f rrt öjf] xi) twv , . | Q IX ... , 

ANrXO.XYX £t7[ö^l"^"'f'[>'] i diaieXll ty] :tuvii x?^^[ij, o/rfruc] 

20 .A<»ÄOY I . '^T'^E aya^ .... NTAIAYTAZ - - ü (i- 
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Böotien (giphä. Thisba). [738—743) 



XoQaieiüJV mrrop xij eayovtag xtX]. 

Z. 1 ergänzt Keil. — 3 ergänzt Lar/eld. — 5 NE in Ligatur; die 
Zeichen weisen anf [T]djv nnnffatfidfj^vojv] (Lar/eld) hin. — 6 ergänzt 
M. — 7 Keü: [AljvQujv oder lMo]v(>iov Kltt]<fta<ö. — 9 ofiiai\y] ergiui 
Xdr/«U. - 18 OYIOA..AKHi^ANIMETAAfiTINOME: M, — 14 HOAITA. 
NTIOONTQN: — A0HKE: Xoi^UA - 16 APAX.AI.ENTAKATIAZ: 
Xor/^W. ^ Eni AI: M. - 16 EYX..EimQ.: M. — 17 AtAT.AHl HAN 
TIKHP On QNTHKHTTOMZ Oll: Jlf., zum Teil schon Lar/eld. — 18 
NEKQ EYXAP..ZEQIAKH X.EQIA: M. - 20 . XONEYAAMYHPOEENoZ: 
Lar/eidt Keil Evdafiv 'H^Sevos. — 21 ergänzt M. 



B. SiplUL 





J 


üngeres Alphabet. 


788 


[IJ In der Kirche 


von Alikea Sipbä. Forchhammer Ualkyonift, 


P- 


32. — K* ÖÖÖ; BB. 


VI, 49; La. 208. 








789 


[2] Ebd. ForMmnm 


MT ft. 0. — Jr.s 685; BB. YI, 49; La. 908. 






Staaiddfia, 


740 


[8] EibcL JWvUoimi 


MT a. 0. — f.* 585; BB. Yl, 48; Xo. 810. 








741 


[4] Ebd. FonMmm 


fMT ft. 0. - JT» 535; BB. Tl, 48; Xa. 211. 









748 Ebd. Forchhamm«r a. 0. — £,* 585. 



a) Aelterea Alphabet. 

743 [1] „On a long narrow stone, now insertod in tbe wall of a private 
bouse (in Kakod)** Zk. II, 513, t. XX, 94, damaob Aom Luer. Or. vet 
t Xni, 8 u. 10; GIG. 1598; XA. 874; IGA4 148. — XaiM Epjgr. 757; 
BB. VI, 46; Xo. 191. 
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744 [2] In Kakosi. Nach Prokesch's Copie -R. 81 , darnacli Lb. 379, 
t. VII, 20 ; nach R. und Mosa' Copie K. LX« ; nach Jfow' und Loüing't 
Abtohriften IGA. 167. - Kaibel Epigr. 487; BB. VI, 46; La. 192. 

£A\atoi{$ x]ot ^uvoiai (pavus (piln\g ^fd w_t7-], 

i ist dnroh YS ausgedrückt. — Den Anfanpf des Hexameters hat 
Boeckh (bei Keil) und Rangafx^, den Anfiuag des Peatamete» JCtä^ den 
SchlusB beider Verse Kaibel ergänzt. 

745 „Titttlm inoitiu in veBtre leeythi p«rvae ThltbMM miiaei Beroli- 

lOA. 810". — X«L 191«; Cmm D«L* 886. 



b) JAngeres Alphabet. 

746 [5] Au Thiiba. Naob Mon' Copie K, UX«; Xft. 888. — B& YI, 
46; La, 196. 

747 [6] Desgl. Nach Boas' Gopie £ UX^j X&. 889. — BB. VI, 46; 
Z«. 196; Cautr DeL> 84S, a* 

NoUfiO, 

748 [7] „A Cacossi. dans l'eglise S. Trinite" Ä — Nach äom' Copie 
Jt. LIXs I»*. Ö81; Ü. 2120. — K.* 694 j BB. VI, 46; La. 197. 

AAAAMAZ it. 



749 „A Caco88i" Ä — Nach Hott' Copie LIX«*; Lb. 880; Ä 2123. — 
iC.* 694. 



750 Aus Thisba. Nach JKoft* Gopie JT. LIX«. 
04€AAN£ : JM. 



751 „'Eni ar^lris nlaxmiis U^u Afi/xoO- tix>i&^ tv Süjßt^, McH Uo9t 
6 Ktt&tiyiiins K. 'Povaonovlot^ FUL tBy. d^X' 8048. - IT.« 687. ' 



752 [8] „/Zpös a^»Myr€^v »oC ttat^x^f*^ **f J&wfe» WÜP I^Äif 
avT^s rns Biaßtis" uoh dar Gopie deiaeiben *Boitt9^wi4ts JNU- ft. 0. 
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3049; V. VeUmAxek. Ans. 1866, p. 285« n. lY.^K* 586$ BB. VI, 46; 
La. 19& 

753 [9J tiif 9vQas oixov cIvSqos xt^^foi " 0.3050; v. Veiten 

». 0. 286* a. V. • it.* 686 f.; BB. VI, 46; La. 199. 

Ergiost von «. Vekm (-[«r]r^Ai) und X«ä ([^^Ib). 



764 [13] „A Cacossi'' IL 2125. — K.* 594 i BB. VI, 46; La. 203. 



755 £bd. 12. 2180. ~ 594. 

OYPMAOZ 

Gewiss ein Name auf - iaosi vielleicht [X>^ü]aoff 



766 £bd. 12. 2182. - 686. 

Nauag. 



757 [10] ,.EvQT]Tat iv Tj fxxlrjofq Tov n^tf^jov *HXwv" Nach 'Povaonovlos 
Pitt. 'E(f. aQx. 3053; R. 2122. 2127; v. VtUtn a. 0. 287« n. XQL — 
ir.> 588; BB. VI, 46; Xa. 200. 

2iAM0KPHTA Jl. 2127, AAMOKPh B. 2122, vgl. MfoliSt 0.: »6 K. 
*P»yMufi^t i^i^ioeiM&P oviV vtt. 1414 (mnn hejUsea: 2127) o(rnc 
i\AM.OKPHTA . . all' ets rhv Xt&ov xmü t^v dfnloyüof to9 JL *Fw80' 

novXov tftttvnat xalliara t6 /iSra.*' 

758 [12J „£S^ijra« (v ixxlriaiif rijs Uylas Kv^xijs" Nach *AM^ovloff 
m !E;|». ^er* 8O66; «. r«bm a. 0. n. XVI. - JT.« 689; BB. VI, 46; 
Lm. 202. 

Beofteidug, 



769 [11] ,,EvQ^9ti itsrijp JoftßQ^vttv" Pitt. *E(p. aox. 3060; ,,in der Kapelle 
jL T^diaf* w. Vslun «. 0. n. XIL - K.* 588; BB. VI, 46; La, 201. 



760 „'Eni (rTi^XT]g Trlaxonijg IniTVfißiov X(9ov Xevxov . . . 6 K. 'Povaonov- 
Xog Ti^ntv avrijr ftg JoftfiQivav'' FiU. 'Elf. a^. 3051; IL 2032; — K.* 
587. 
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79t [14] Am Thuba. NmIi Sou' Gopie JT. LIX'. - BB. VI, 47 ; £tt, 204. 

Diese Inschrift stammt, ebenso wie die folgondeiii ua der Zeit nach 

erfolgter Aufnahme der hellenistischen Sühriftspraohe; dialektilolie 
Sparen finden sich aber in ihnen noch bewahrt. 

768 DeigL JT. LEX*. - £«. 206. 

768 [15] „Evgi&t] h txxlijaiq loC 'Ayiow Xu^aXafxnov^ Nftcii 'Ani0^ 
ifetOof JlüM. aiyh d^, 8064; JR. 8119. — X* 689; BB. VI, 47; Lß. 206. 

764 [17] „Dans une eglise ä Dobreua de Beotie" R. 202a — K.* 589; 
BB. VI, 47; La. 207. 

ElaoxXuu 



D. Thespia. 

») Aelteree Alphabet. 

76S [18] Zwitohen dem Dorfe PelMopanagU und dem Mnsenbahi, in der 

hinteren Mauer einer halbverfallcucti Kirche des heil. Blasios (odeTi wie 
Ross angibt, der TTavayia), auf einem viereckigen Stein von mäfsi- 

ger (Irofsr. Von Ross 1833 abgeschrieben, später noch einmal von 
SchiUbach (1857 — 1859). iioMEpistola epigr. ad Aug. Boeckhium^ Halle 
1850, p. 12 if.; K9Ü Arch. Anz. 1850 n. 21. 22, p. 208; JtfinfMÄw Aroh. 
Ztg. IX, 886; mit Benntinng Ton SSMbocA's Copie JT.* 688 ii;; mit Be- 
nutinng der Copie in J2m«' Tagebuch IQA. 146. — Cowr DeL' 118; 
KM Epigr. 486; BB. VI, 9; Xo. 818. 

5 *Oa[p]lXog , o[T] U niv&oq d-U'M[}'\ \ a/rotf l^tinevog. 

Z. 1.2 □U..E|Z^AII Ross, □HfE|nril Schülbach: M., Ross: 'OX[af]u- 
Sai; Keil und Meifieke: '0[ixX]uetti. - 2. 3 .!^Fg3E^E Ross, .|.EHEKffl 
SehiUbach: Ross; Ka^el: [dvy&ijxt, „falsu »cripserunt [t]ni&tixt, quod 
▼erbnm nudiim dativnrn trahit**, aber ftva^i' in* "Omhidm „dn Mal m 
Ehren des Verstorbenen** gehört nisammen, nnd bei ini^um ist ini 
thv riS^i^ hinsoiadenken. — 3. 4 ffiAh \3^.\1\ Ross, EP^ DCiTI Schill- 
haeh: Rom^. - 4 n^DHD^DS Ross, {JS.nQSQS Schi/Iharh: Keü, 
„nicht ohne Bedenkeu", schlägt auch oi [(f\(Xog vor; das Biohtige 
ist wol noch nicht gefunden. — 6 ergänzt Rot, 
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796 In derselben Kirdie. Naeh Bm^? Tngebneh and einer Copie AeM^ 
Sadk« JT.* 686. YgL I6A. 293. 

DANACtIC Hüsa, TAMAUK Sehälbaehi vgl Ju/uM9it auf einer Inuhrift 
von Orchomeuos n. 466. 



767 [1] „At Erenokastro, at the church of St. Kbaralambo (XoQtdaftjfii^ 
in n well, ontaide** £k. II, 48d, t. XYII, 79, vorher im Mu. evit U, 
577 n. 11| nach Ir«aft« CIG. 1640; lA. 419; IGA. SOa — BB. TI, 7; 
La, 218. 

768 [7] In Eriraokastro, in der Kirche des lieil. Charalampes nach Pit- 
takis, des heil. Demetrios nach Schtllbach. M. 330; nach JRoaa* Copie 

K. LIII'; Lb. 426: Pitt. ^^'f. n^x- -1-^9; nach SchülharVs Copie iT.« 515; 
aus iioss' Tagebuch IliA. 276. — BB. VI, 8j La. 225; C'auer Del.'* 332, g. 

769 [43] In derselben Kirche. PiU. '£(f. »qx- 2430, darnach A.» 599; 
Feucart BnlL de corr. m, 138. — BB. VI, 18; Xo. 288. 

(DoidoiiUdag, 

Ave dem älteren Alphabete stemmen die Ghamktere <d — ^ nnd O s 

o (an erster Stelle), 

770 [13] In Erhnolnstro bei der Srcbe, anf ekem HwmenfragmenL 
Ih€harm$ p. 44 n. 27 ; Xa^ Hennee "nil, 418 n. 10, dnranoh I0A. 
262. — BB. VI, 9; La, 219 ; Cmmt Del.* 886. 

KoQQivada[g] | ave^UKe \ %6i HEQ}.ia[i]. 

Decharme: 1 OPTIMA >A, 2 ANEOEK, 3 TO. HERMA. — Kaibel: 2 ANE , 
OEKE/ nv^&ftx([v] ; aber v ftfflxvartxov findet sieb auf keiner in Prosa 
abgefauten Inschrift böotischen Dialekts. 

771 [18] In Erlmokaetro, in einem Friratbanee. Mmu tm OKtr BnlL de 
corr. m, 382 n. 26, damaob lOA. 260, — BB. VI, 10; La, 280; Cmtr 
Del.* 882, «. 

772 [19] In Erimokaatro, im Muhcuni ( n G «les Katalofrs von Koromantzos) ; 
Fragment einer Herme von weiiscm Marmor, aus einer nahe dem Musen- 
bain gelegenen lÜrobe des Borfes Palaeopanagia stammend. Amsso«^ 
Üwr a. 0. n. 27, damaob lOA. 274. — BB. TI, 10; La. 281. 

Mvafioawas, 
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m (19*) In BrimokaslRH ih Trepptntliife dkaeDde K aBwteipptotte am 

HavM dM NmoJMot XiaCns. Joh, Schmidt Mitth. d. Inst V, 129 f. 
n. 16; nach dessen Abdruck IGA. 204; in Umschrift JVueart Boll. fUl 
Mir. UI, 187. — La, 219<< » 282; Caimt Del.* 882, f 



174 [16] Im Mnienm von Atben» Bdief, iwei naob rechte eohreiteude 
iMwkte Mlmer diftteUend, ew Erimokestro. KmiM'Betam YIII, 417 f.; 

nach Stamatakis* Cojm'o und Abdruck JKumanudia ^d^tjraiov IV, 110; 
JtohertATch. Ztg. XXXIll, 19 ff.; Körte Mitth d. Inst. III, 811, t. XV; 
Kaihel Epigr. 485; mit Benutzung eines Gypsabgusses des Berliner 
Museuma IGA. 14Ö. — BB. VI, 9 f.; La. 218; Camr Del.» 332, ». 



776 [17] In ürimokaßtro , in der Wand eines Privathausea eingemauert. 
Xaibel Hermes VIII, 418 n, 11, darnach IGA. 278. — BB. VI, 10; Lo. 
220; Cmur Del.' 332, 

XidoidaiAOs» 



776 [6] „Theipüa." (In ErinokastfO?) Kacli Mut* Copie JT. LUI«; 
X&. 4S7; mit Benutaung m JKotf* T^bnoh IGA. 982. — BB. VI, 8; 
Im, 291} CmMT DeL* 882, 

777 Fragment, in Thespiä (Erimokastro ?) 1684 von PütakU gefonden. 
PÜk ^ d^, 2442, darnach IGA. 251. — Xo. 284. 

ItON. 

778 [8] An der Stral'se, die vom Dorfe Palaeopaiiagia naeh dem Musen- 
hain führt, in die Kapelle des heiL Johannes eingemauert. Nach Mass' 
Copie JT. LXII«; nach ühiehU Copie Ann. deir inst aroh. XX (1848), 
p. 26 in Umacbrift; Li, 425; nach JKdei* T^bnoh IGA. 27fi. — 
BB. VI, 8; X«. 226. 

Jafi6<pilog, 

JttfiO(f*X Ulricht. 



179 [11] In einem Tale bei Thespiä, in einen Brunnen eingemauert. 
Jt. 829, danuloh J^. LXVII«, JU. 434 ond IGA. 281. - BB. VI, 9; 
La. 227. 

780 [14J „Au village de KaskaTÖU, nur un marbre provenant de la ne- 
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cropolc de Thespiei*' Ihekarms p. 49 n. 40^ danuoh IGA. 278. ~ BB. 



781 [15] Ebd. Decharme a. 0. n. 41, darnach IGA. 279. — BB. VI, 9' 
La. 229; Cauer DeL> 332, ». 

*EHZTA. 

Dicht vor 0 hefindet nch nach DMilamM*« Angabe die erhalten« 

Kante des Steins, so dass kein Bachstabe am Anfange veiioreit gegangen 
sein kann. Ich denke an don mebrÜAoh beaengten Frauemiaiiieii 
(Tro; lUihl vermutet ^«[^J/trra. 

788 Ana demaelben Dorfe in den Hof der ffirehe dea heil. EUaa gehiMht. 

R, 326; nach Rosb' Copic K. LÜI« 682); X». 418; nach JKom' Tage- 
buch IQA. 277. — La, 222. 

PROKI^hEZ BangiAi imd JZ^f : KmL 



783 [9] Desgl. 22. 327, darnach IGA. 280; nach iZoM* Gopie JT. LXIU; 
Z«. 421. — BB. VI, 8; i^a. 223; Cauer DeL* 332, ,^ 

KE + IAI ÄOM, FE + IAZ iZ. : 3f.; wahrscheinlich ist das Lambda ähnlich 
geformt wie in n. 773, wo es von Fomurt für Kappa gelesen wurde. 



784 [2] „At Tateza, in the c hurch" Lk. H, 501, t, XIX, 86, vorher Mus. 
crit. II, 577 n 14; nach Leake GlQt. 1644 (v||^ K. 177), 2^. 420 und 
IGA. 207. - BB. Vi, 7; X«. 215. 

Erganat von Boedtk. 



785 [5] Ebd. Lk II, 501, t. XIX, 85, vorher Mus. crit. II, 577 n. 13; 
nach Leake CIG. 1650 (vgl. K. 178), Lb. 417 und IGA. 208. - BB. VI, 
8; La. 214. 

Jlvoq. 

AINO$ Lk.\ ich glaube nicht, dass Buchstaben am Anfange weg- 
gefallen sind, vgl. Kurznamen wie Jitviaf^ Jtivw^ Jttrts, diwia n. a. 

788 In demaelben Dorfe Tateca von LoUmg abgetohrieben, daxnaeh IGA. 
962. - £a. 28& 

KID 

Links ist, wie es scheint, der Stein gebrochen, rechts sind die folgen« 
den Boeliatabeii niikwintHoh geiworden. 
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787 Im £rimokli8i der ui. T^m^a^ sudlioh von Tateza, Grabstein mit dem 
. Best einer alten Inselirift, später, in rftnieolier Zeit, umgekehrt wieder 

benntit, mit Relief und «ndrer Inaehrift Tenehen. K9rt$ Ifittb. d. Inet, 
m, 807 n. 118, danMoh IQA. S09« Add. 

-> - ^aau A ' ~ 

V$$EA. 

788 [4] Im Dorfe Xeronomi, swisohen Theipi& und Thiel», von Thiaba 
nngefthr 9 Kilom. östlich , in eine ver&llene Kirche angemauert. Lk. 
n, 601 f., t. XIX, 90, vorher im Mus. crit II, 578 n. 17. Nach Leak» 
Rose Inscr. ür. vet. t. XIII, 2 n. G, CIG. 1649, Lb. 413, und, mit Be- 
nutzung einer Abschrift LoUing'»^ IGA. 209. — BB. YI, 8; Xa. 216; 
Cauer Del.« 332, 

Die leisten iwei Bochitahen eind nach laUmg jetst nidit mehr er- 
kenntlich. 

789 [3] Ebd. Lk, II, BOl f., t XIX, 89 , vorher im Mna. orit. II, 677 
n. 16. Naeh Uak» Rou Inaor. Gr. vet XIII, 9 n. 4, CIG. 1646, U, 

423. Die Identität von R. 2040 mit dieser luflchrift erkannte JC." 646. 
Naoh Loämg'» Copie IGA. m — BB. YI, 7i La. 217. 

KOMAYOZ J2. 

■i I .I I I.» - 

790 In dmeelben Dorfe, auf einer Brfioke. Naoh ZoIIm^« Copie IGA. 910. 
— Lß, 919*. 

tElf^ATFS: M.\ durch Aphäresis aus 'Ej^exQdrus entstanden; Röhl 

791 Ebd. Mach LoUing't Copie IGA. 968. — La. 919*; Cmmt DeL* 



799 „Theapiie. Deecnpsi anno 1859" Lenormmä Bh. Hoc, 1866, p. 400 
n. 979, damaeh IGA. 147. - Xo. 219/. 

798 Kleiner Kantharos des Berliner Mueenms, aus Thospiä Rtammend; 
auf beiden Seiten sind je drei Männer geninlt, die Inschrift der einen 
Seite ist sorgfaltig ausgekratzt, die der anderen erhalten. IGA. 206«. ~ 
La. 219 «; CoMM* Del.' 884. 

« 
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KaJioxei ist meiner Ansicht nach der Dativ des Kurznamens Kaiöxtis ; 
die Gemination ist, wie hftofig, unterblieben. Zu XMu^yos vgL Orieöh. . 
Dial. I, Ui. 

794 „Petit alabaBtron, trouve, k ce qu'il parnit, ä Theepies en Beotie et 
conserve aujourd'hui au Musee Britaunique'^ JJe Witte Bali de corr. II, 
SfiOf., darnach IGA. 206. — La. 219«; Cautr DeL* 888. 

raneiöeig ertouae. 

rafifCSfig ist aus IdyttfxtlSng verkürzt. — Den Namen desselben Töpfers 
— von dem ps dahingestellt bleiben muu, ob er ein Böoter war — 
TgL auf einer Vase aus Xanagra n. 925. 

795 Aui mehreren Sdierben »n>ainmenge1rittete Yara Im Ifoaenm sa 

Athen, aus Thespiä stammend. Myhnm Bull, de eonr. 640, darnach 
IGA. 205. — La» 219^. 

Erginit von StM; „man kann aneh '^a<f]aiM[t] ergftnsen** FIdk 
Gött. gel Ana. 1888, p. 122. 

796 Kleiner Kaatharos im Berliner Museum. IGA. 251«. — La. 236. 

nYPoWr. 

„Titttlne est integer*« SM - Yielleioht HvfeMfi? 



b) Aeltere nnd jfingere Zeichen neben einander. 

997 [Thiaba 8] Im Dorfe Zeionomi swiaehen Theepii nnd Thiaba, Baeia 

von dunklem Marmor, 0,30 h., 0,66 br., 0,53 d., auf der Oberfläche ein 
viereckiges Loch, 0,32 1., 0,28 br., 0,07 t. Nach einem von Stayyiafaktt 
gefertigten Abdruck Kumanudü ^&ijvttior IV, 378. Darnach und nach 
einer Copie Loüing'$ IGA. 284. — KaiM Epigr. Gr., praef. 767«i BB. 
YI, 46; Za. 198. 

[E]vyav iuxreUaccvri Jtaryvüoi | Neofteidug 

Ana dem neoem Alphabet etammt X (d. L X) ;|f im eraten Worte. 

Z. 1 ergftnst Kuummüt. ^ Mit der von JEimnafiifdM besengteu 
Schreibang Ixxztliamnt {LMmgx butUMmi^ Tergleioht J?Ibm Misoella- 

nea epip^raphica p. 6 (Satura philologa p. 122) tat fi3r CIA. II, 314, ^ 
und "ExxTtoQ auf einer konnthiaohen Yaae bei WathmmHk fthein. Mim. 
XVm, 580. 

798 [21] Im Mnaenm Von Erimokaatro, Katalog n. 47, wnlälioher Stein, 

in zwei Stücke gebrochen, in der Höhe vollständig. JSamaouüier BnIL 
de oorr. m, 882 n. 28. — fia YI, 11; La. 287; Cmar Del« 888. 
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- - LMü aQXoyrog ^Oyxuaroi , j \Itti] n{6]hoq de KXeea- 
d-heog TOtt 1 VE](üTtQU)v iv iw^ o rA/i«(,* | [x»]] h Twq trc- 

5 Ttörag • ^Euiyh'Eig El- - \\ — fov ylaj-tEdowiog , (Dlhov O- - \ 

- - oq'dvug 2toT[el']Qiog , KeßQivog - - j — wv ylvuyiveLogt 
^lv\^uvC\ - - I - - A . dag AvaLii[a%Log\ , - - - - | - - INdetg 

10 ^vx- - - - 1 - - -oiW E 

Der gedehnte e-Laut ist noch in der Weise des älteren Alphal)ota 
durch E bezeichnet. — 2, 4 ergänzt HauasouUier. — Z. 3 ergüuzt 3L in 
BB^ JSToifMMilKtr [rdvrfjcvr^^? — toATc (tf i^ßoiv ohne hinzugefügtes 
Terbnm ut die gewöhnlidie Formel in den Rekratenliiten von Aego- 
Bthenft, Tgl. U, 8, 6, 8—11. — 6 ZQTHPtOt: JT. in BB. 7, 8 ei^ 



c) Jüngeres Alphabet. 
799 [24*] Auf der Baustelle der jetzt zerstörten Kirche X TQidSa , am 
Pufs des Helikon, Basis von weifeem Marmor, rechts gebrochen, 0,84 h., 
0,78 1., 1,07 d. Jui- Martha BuU. de corr. III, 444. - La. 238- ; Cauer 
Dd.* 887. 

Einen hei 3PttIaeopuiigia nnweit KJceei gefimdenen Qnhetein mit 
PI^ATENHt (ll[f>rci)^?) Ohrt JC,* 600 ans Awt* Tagehudh an. 



800 [24] Schwarzer Stein an der Tür der Kirche von Vaia, einem 
zwischen Erimokostro und Theben gelegenen Dorfe. Stephani Reise u. 
e. w., p. 74 n. 56, darnaeh X. XXIII; R. 898; Xa. 408. — XtH Philol. 
XXm, 281; LBdtrt Die dionyneohen Kflnetler, p. 162 n. 88; BB. YI, 
18; La, 248; Cauer Del.* 



6 "OQog tag | yag zag [ia]lQag Tuiv a[w]\%hrfäutv ta/i || Mtaaawv 

Z. 1 TAI Stephanie Lb., TAI ii. — 2, 8 ergänzt KeiL — 4—6 hat 
Jt. ToUst&ndig. 

801 [25] Am Hause des Papas NixoXunq -m ErlniokaBtrc , mit kleinen 
Buchstaben eingegraben. Nach SchillhacKs Cojiin K* 510 fl'. Joh. 
Schmidt Mitth. d. Inst. V, 125 zu n. 14 nennt nach Priif\in<f des Steins 
Sehüibach's Copie „revisionsbedürftig." — BB. VI, 14; Jm. 239. 

[lT\ov^i[iüv] Jofinjos' VE . I Tlov&Uüv Ja^ierjog' 

FE ^ ^- . [eyy]uog - - . | E^v^oivog Seodofio • TE^^^^. 
^yyvog NN . | Tifiodafiog Eiotvu}' VE^>. eyyiog Mew- 
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n^ag E<K>-APOFEI- JUhoatw 0i>X - | *Oi/üetoqiöag 
'(hmoqldao ' tE ]>> . lyyvog JC - -> - . | Oe/^cr^og Kd-' 
mo • FE ^ . eyyvog Ntutialg - - . | QjeiQaQxog Kamo ' 
10 ^ 1^ ^yyiog JSvda[/< - || ©cil^xog Äaw fE^ 
► . lyywoff Nu7Li[ag - - . | 0c/ßa]^og iUnw» • FE^ • ^7V0( 

- l AlAY OOmddas I | 

010 

Die Ergänzungen sind von Keü. — 4 Da Schillbach in seinen Copien 
öfters Buchstaben weggelassen hat , so ist die bereits von Keil ausf^e« 
sprochene Vermatuug, es sei Ev[»]oeva atatt des nur hier vorkommen» 
den Jßdoim su •chreiben, nahe liegend* — 6 Tidileidit [T]t[Qti/]iasf — 
6 Ef^O- APOFEZ - Abbreviaturen, TemrataiigaweiM die sweite von XaU 
stt dnh^ ßi9(ni^)f die erete Ton Jf. in BB. m 1^* o(^(Q ergänzt. 

Die angeführten Penooen habm wahrsofaeinlieb Stfioke einee Tempel- 
landee in Paebt ; die Zablseieben geben die Paebteaminen jedenfalb in 
Drachmen an, HE » 50, l>- = 10, $ = 1, > = 7, Drachme. Die Zahl- 
zeichen sind -wie die Abbreviatur APOFEZ durch kleine Striche von 
den anstofsenden Wörtern getrennt, auch zwischen OffnaQ^o^ und 
Kävao in Z. 8-11 sowie vor 4»cXon>£äas in Z. 12 £ndet sich ein solcher 
TrennnngBitrieb. 



802 [28] In demselben Hanse anf einem Steine dar westücfaen Maner. 
Kach SchiUbaeh'i Copie JT* 616 ff.; DmAmum p. 87 n. 96. - BB. 71, 
18 f.} La. 240. 

[01eo[g • ijTcl alQxjonog - - - | [M\vaaiy[ev] dojQO} 

6 - - - I - - - - - I II [^]ay[ti] 

i'fißaaiv [8]v tcu ^ HQa/.lü[o]>i • T'w - - - | £y %oi Ja- 

liaTQ[i]oi fieivl fxa[a](7Tw iviavTio - - - |ov dvoiv, äanvag 
xa ä ctQ/a doKLudödei - - - | y.t] rcou jt^aoaTaxaiav oßtXov 
VTcig 6%[aaTw] ! dgaxiidv • i] öi y,d zig i/jßag Twg Ttgo- 

10 ata[Tag'] || xqeUa^ /MitiatdEi , ia - - - [rjag if4ßaai[og 

... tov if4.ß\d]vta iv to levvnofxa l[yy(i]d\pt [a] a^a Ifp 

B X de xa-| ßdXlei xctv e'fjßaaiv iv zdi ysy^afifiipM 

[ßeivi] ) Tay efißaaiv , xij ovtov xij rwg nqoajazag - 

16 • - I - - - et^e* - - - • Ifißdvra h to [to^oy] 1| - - 

Ifp EiffioXloi (itmtwf -----{ - - Bwasw ^e^/iw iST 

inl nhUog , o - - - { - - o^t iv^ f ^ ^^06^^ - " 

- j yeyQafifiiva* a ^fyßMliS {rldr a^lovra] 



Es erscheint bei der grofsen Versehiedenheit der Copien iveckmifirig 
beide vollständig an wiederholen. 
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1 Deck. . EO . . . PIA . . ONTOI 



Sek, EO 

2 2>w*. . NAIir AßPQ . 

&Jk. ..lAZ OAfiPfil 

8 D«cÄ, ENTOlZ . . . ITO ONTOYTONIH . . . 

8cK . .011 TONYIONKHTON 

4 Ihek, NTIXOIIT .... £AOA OE 

ScK . NTIXOI OH 



6 Dtek, . ANIT0EMBAIlA..NT«HPAKAEK2ITS?IAPßT 
Sch. ANHPEMBAIINTQHPAKAE l<2ITO|AIQ . . 

6 Deck, ENTr-IAAMATP0IMEINIEKA.ITOENIAYTS2 . . 
Sch. tNTUlAAMATPOIMEINIE . ITQENIXYTÖI 

7 Derh. ONAYOINQITINAIKAAAPX ;AOKIMAAAEK . 
Sch. ONAYGI.WITINAIKAAPXOK I M AA A El ( 

8 J)ech. KHTßMPPOIlTATAßNOBEAONYPEPEK 

Mi. KHTfiMTlPOZZTATAQNOBEAONYnEPEK 

9 i)wA. APAXMANHAEKATIIEMBAZTQZPPOITA 

Sek. . PAXMANHAEKA^>'ZEnPOXTßZnFOZTA 

10 Iheh, XPEJEAZKAOlZTAEIEZ XAZEMBAIIA .... 

Sek, XPEIEAZKAOlZTAEIE . . M . . OXAZEMBAZJA 

11 Dedk. . TAENTOAEYKQMAE AYI . APXAEd» 

Sek. . NTAENTOAEYKQMAE . . . . r I . . APXAE(t€ 

12 J>9ek. BAAAEITANEMBAIINENTOirErPAMMENO .... 
Sek. BAAAEITANEMEAIINENTQirErPAMMENßl 

18 Deeh. TANEMBAIINKHAYTONKHTQIPPOIT 

Sch. TANE/V*BAXINKHAYT0NKhTS2inP0ITATAI 

U J)ech. KA . . NEYPEITOMrPOT.NEMBANTAENTO 

Sch. KAfVÜNEYf EhOM BANTaNENTO 

15 Deck. rAIE<t>EIMIOAIOIAEKATAN . . I . . OlTO 

Sek. rAIE<l€IMiOAiOI AEI TANAEI...II 0 N OlTON 

16 Deek. AEINIBOlfiTQNOEPEMENEIEPIPOAlOIKHO . . . 
Sek. A E I BO ISTfiNOEPEMEhEIEn .HOAIOZ 1 . 110 

17 Deck. . . . OYTEPOTTANAPXAN . A 

Sek. AINOYEnOTTANAPXAN 

18 Deek. rEPPAMMENAAAEMBAZIZ 

Sek. TErPAMMENA A EMBAZIZ 

19 Beek ONAPX 

Sek. . . ONAPX * 

Z. 1 [^]fö\s] Keil. — [qnl «[e;f](Wof Deehartne. — 2 Decharme. — 
6 [7rJ«»'[Tlj (fißamv [^v M. in BB. — *Äiooxl<f[ü]c JCnl. — 6 /t«fiaTQ[(]M 
KeiL — iKtt[tt}nu Deekarme. 8, 9 KeiL — 10 JT. »11 Keü^ am 
Schlttss ist neben ttp* i[im9w] ancli ttf»* ^tftialioi] mögBcb. - 12, 14 
19 Keü. 

OrieA. DbL-lDHihflflaa. 17 
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803 [20 ] im Museum von Erimokastro, früher an einem Hause de« Dorfes, 
0,40 h., 0^15 br., 0,18 d.; der Stein iat in iwei Teile gebroefaen. 
JoA. Sekmidt Mittb. d. Inet T, 126 f. n. 14 (mit Tkfel). — La, 289^ 

Der Stdn entbalt swei Reiben von Aafieiobnimgen (A und B) nib 

verwanten Inhalts. Die zweite ist mit gröfseren Buchstaben als die 
erste eintj^emeifst lt nnJ liL'friunt <-twii in dor Mitte des SteinfragmentSi 
dessen ganze linke Hälfte von der ersten eingenommen wird. 

A. - - - ii&M« I dao. I /o». I >^^^^ . «y- 

6 yivog) OeSdiogog Geo^ivaclrtü . H - - -uidtt]nttO. | - > - losltidv" 

vioo, I - ^'ql4^<xnao. | - - - ifog Faquäuta. \ > - - dÖtagos 
10 NntüSafUOg . || • ^ ► . tyyv(og) ^Aqiattffig Xof^n- 

[fcia] . I - - - jdw , I - - - «m, I - - - [t'/yvog Ei^aQddagldvtt^yhwiQ, 
16 ( g 'fmxo^deog. | ^* j^^^^ > . 1^71^(05) l^Qiatixog 

XoQifilmä] . I - - - £eg ^fiansidoo . | 96dw((OS ^10^ 

waodwQta, | - - - '^e9«^ii>eo$ . | * - - fäigt^ofgiog MUiüta* 
20 1 £0$. I [^^a^ddao, | - - - [BK^ut^ädoo. | - - - 

[^m]a^^to , ^ " " V Awutxija, \ off&iviog. 

Wahrscheinlich enthielt jode Zeile den Namen eines Pächters, die 
Pachtsumme in Zahlzeichen ausgedrückt und den Namen eines Bürgen. 
Unser Marmorfragment hat nur das Ende der Zeilen erhalten. Das 
Wort tyyvQi iat stets abgekarst, dnreb BT oder EITY, und ebenso wie 
die Zabiaeidien dnrcb Ueine Striche Ton den anstebettden Wörtern 
getrennt — Die Erginsnng^ bat bereits JöA. SdmÜk hinsngef&gt 

B. Kt(fak\yiov iSvnP^xouioi\aXW T»? ^US^^^iog' \ PE^M* 
6 - -. I Ktif^^lltfivl \%ag iyt | f>ErE - | lSjlßf>a}ijipv\ 

-raff I 1^ - - 

7j.\,1 ergänzt ./oA. Schmidt, ,,x((fäktttov rrwro«ftJr<rTot' entspricht dem 
lati'ininchen summa sunimarum"; ich habe in der Endung des Sub- 
stantivs -t}oy vorgezogen, — (i Joh. iichmidt: Tüg t/*[ntt<nos\. 



804 [20<^] bk denselben Maseain. Kadi einem ?on Mehaaa^s ans Eri- 
mokastro gesandten Papierabdmck Kumanudit jl9^p>taop IX, 172; Jeh. 
8(^muU Hittb. d. Inst T, 126 f. n. 16. — La. 289«. 

Nach Schmuli: QpOl • [>£ l€ 1£ T^^^^ " - " 1 

I * ITE HE r^ i^ ^^H^ TOKH - - - 1 TeXevTilio, w eXa- 

5 ßov I ^0EiAI a TtoXig Idx^avqutv xc5 r 1| 

TQiay.ovra nixTrtQag . Ovtoi j - - - dafioatoi , '^(JX* 

TOAiü OLTfü Tüt aqyvQiw - - - 

Nach Kumnmidis : .../... | . W .... «t« ... | . i'fch 
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oQXt %bm ovntf %& ii^ffViUm\ . . . 

Z. 2 rd*[o*] oder Tox[a>j? — G Vgl. ii. 481^, 4^: «pjfi rw ^(jjyw d ^vt- 
ovrdff d /Mra BvvaQxov uqxovt«, CIA. I, 283, j«: XQ^^°S "QX^* Mewuyut'^ 



SM [22] In demadben Museum, 5 (a—e) «m demMuBoiliaiti stammende und 

zu einer MuscTigruppe pphöripo Ratlircn von praucm Mannor; zahlreiche 
regelmäfsig verteilte riiude Löcher l)orin<len sieh auf ihrer Obcrfläehe. 
Jedes Bathron trägt auf seiner Vorderseite den Namen einer Muse» 
ein Epigramm des Ottetto» and drei gröfsere zu dor ö^ber alle Bathren 
der Gruppe fortlanfendea Wetbmsebrift gehörig« Bacbstaben. Die 
Inaefarift h publioierte zuerst SehäÜa^ Progrunm des EUsabethgymn. 
zu Breslau 1862, 6 und d Decharmr p. 51 f. n. 51. 52, a— il Kumanudis 
14,'hjvniov VII, 282, c Jules Martha Bull, de corr. III, 446 n. (5; vull- 
ständipor palj c Job. Schmidt Mitth. d Inst. V, 121, der zugleich auf 
ein 6. Bathron derselben Gruppe hinwies, das im Museum zu Erimokastro 



noob der Entsiffenmg harrt. — XmiM Epigr. 787 (&). 788 (</); BB. VI» 
11; La. 28& 




l^tni^o^ rivev^r^tt (rotjprjt ^gevl rrcergi % ^oivLog 



noXvftv[ui]* 





SclXXl Irt i^^yjjg ao(pirig Kala toi yat aftaaUf 
'l(plpn^ hnßag toffÖBf Bdleia^ %jha. 



E E I 
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*) 

Q N I 

------- X^Q'^^ '"fi Ivoqioaa 

iÜdofntxt xcrAff. 

Die WuihiuBchrift hat daniack Martha mit grolser Walirsclicialiclikeit 
•o hergestellt: [TJ • AAE - OEI - £PI - EEI -[ANE - 61 A - NAH - OAA] - 
fiNI. Sie war ebenso wie die Kamen der Mosen in böotisehem 
Dialekte abgcfanf^t, wahrend die Epigramme und der Name des 
Dichters iu ioniscluMii Dialekte gesehriebeu sind. 0EIZPIEEI ist <->fi(y- 
nitiis zu umschreiben ; r'HtlXi und iorjvr} im 3. Epigriiiiun zeigen Eigen- 
tümlichkeiten der büutischen Sehreibung , die wol durch den büo- 
tiiohen Steinmetzen in das Epigramm gebracht worden sind. 



806 Im Mnsenm von Athen, frSher in eine Brfieke bei dem Orte Eatci- 
kavcli eingemauert. Kumanudis 4nlüntiQ 457 n. 8 (in Mimukeln), 
damaoh Keü Philologna 2. Sapplbd. 1868» p. 587. — Xo. 345. 

EvoQiud{a]o aQxovT[oQ] MÖo^ TV Sa/iv \ TtQo^evov elfiev xij 
Bxeqyicav tag 7t6\Xtog QBtüntBltav Jtmkß9 Jio(fave'[og] Ta- 

5 gavrivav avr^ xij hiy6^[yiü]g , xij dfisy atröt yag /.i) \ /v- 
TK,lag srenaaiv /urorejAiav xr) aa^Xiw xi) affOvUav \ xi] 
xctira yav x^ yuxrä ■dtcXarrav x>] { jroUiAio xij Iqavag swaag 

10 X1J TO aXj^ nana %a9a7seQ xy] tig allvg \ nqo^tvvg xt} ev- 

807 [27] Im Museum von Erimokastro, Katalog n. 62, aus einer verfal- 
lenen Kirche oberhalb von Palaeopana^jia stammend. Kumanudi» 
vatov VII, 286 n. 6 (in Minuskeln). — BB. VI, 14 f.; La, 246. 

X19 tvegyhcev zag ftoXiog \ [Qjuameliov E^vßtüXov Evßtaika 
©evtaXov x^ txvtov xi^ hiyomg \ [yvif] ü/itv ccvvv yag x^ /v- 

6 Mag E7t7ta.üiv x^ aaipdXuw x^ aaovXiav |{ [x^ %\(tra yav xi) 
xaxa ^aXavfW x^ noUfua x^ l(f6vtts eiooag /.^ hmä | 
\7td]vsa nadtxTteQ tvg äXXvg TtQo^ewg x^ evegyhrfS, 

Die Ergänzungen hat bereits Kumanudü hinzugefügt. Den Namen 
des Arohonten schreibt er [*}o?</*'w. 

808 [38] In demselben Moseiun , Katalog n. 114. Kumanudit *A^huo9 
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Vn, 287 n. 7. ^ BB. VI, 16; La, S47; CtNMr Del.* 843. 

*E7ti Mctyai'df aQxoitog \ fteivog Ilavnpuo 'rogreag (Dasi- 
v[iü] I t7,£^6 , deiUy '^), tr dauv \ /rQo^eror eluer /?) treQyhrtv 

5 !j tag 7rühoL: SEtairiiiov ^/eoviiov \ Kqiviao 0ova'Ää(t ki] 
aviov /») y/.y(müg /.t] elftev avtvg yag xt} /vl/Aac: tnscaoLV 

10 X1J mufahav ] aaorXt'av xr/ xaia yav x?} /.a ia l^aXrtvtav 
xi^ 7tüKt(.iLo xt) I /^amt,' iioaag xi] ra AiTra j nävza naO^auEQ 
xi^ irj; a[A]|A<:t; TtQo^ivvg •Kr^ ei;e^y«[^W]' 

809 [29] lu der Kapelle der TQtä6a bei Askra. Cupie von Ulrichs 
Ann. ddlP inst XX (1648), p. 65 n. XI, wiederholt bei ütriek$ Roiicii 
u. Fonohnngen II, 96 Anm. 66. ^ IT.* 587 f.; BB. 71, 16; La» 248. 

- - - [öedi'txih] TV da§i]v 7iq6^Evov elftev \ [xij eve^ytTjcrv tag 
n6Xios ©e*a/fi6ij(a»y - - -] KoQivi^ioy ovrov | [xr] fyyo- 
>{ft>]$ - - - Läoke von mehreren Zeilen • - - | [ftttjina Xö^O 
x^ T^t; aUt;^ ^i^of^g | [xi) ejve^^s. 

810 [Bl] Zu KninokHstro, Stein in der Mauer einer Oelpresse. Kavh 
ScluUbacli u Copie jr.« 681. — BB. VI, 16; La. 249. 

- - - ^lli\BWfiiinog I - — XI} l4(gunoidmg | - - • n^y 

6 nari^ I - * - M^S ^<ti$ «II * * * htoifjat». 

Der Name des durch die Statue (Joehrteu kann nicht in der ersten 
Zeile gestanden haben, da zwisclien dem Namen und der Appusitiun 
(roy ntaiga) des Geehrten nicht die Namen der Weihenden (Z. 2) stehen 
dürfen. HogHeh wire die folgende Fasrang: [6 JiSmc Ü^Jre^Awv | 

[top ttSdtftov], jigtmo/tfyttt ) [tov Sävos] rbip nta^iia | [nvi»iav t]ös 
9(vs. Dnri h die beiden patronymen Genetive war zugleich der Name des 
Geehrten doutlicli anJ^egeben ; möglich luiili, dass dieser Namo an Stelle 
des eingesetzten avii^utv staud. — Der Künstler der Statue stammte 
nicht aus Büutieu. 



811 [82] Zn Erimokastro, in der Maner einea kleinen Uansea oaiwäria 

vom Uuuse des Papa«. Nach SehißbachU Copie X** 621. BB. VI, 16; 
La. 241; Cauer Del* 840. 

Oeog . j Ti'xa ayctd^a . naaißoUa (iQX[^'^'\^~\^W\ Eviv^og 
6 KaKkiif^cnBog 1 [a(pi'\e[i]ii iXeid^tQiog l4yiav, ^0i{aail^0Vf 
lA\y]8i(ftft9t:ov't SilevKOv [2]i'Q[iag \ x?) H\otr7uxti€af Sv(ia»* 
Üftt» &i [ar]|ro7s' TKtveXBt'^eQi'av 7ro^or[/<«tJ|»'amtf« evM^ftpg, 
10 ai«[y]xjU/TO[it:] | yivolfiyrotg, TiV/ rxo[/], ac.- [x]a ^MJci . fH] 
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16 ^fxixov I [xr^] KtälXfHQccTlei jv ^ E7n,tifj.[io] ' ovi^iog || tiqo- 
OTcereifiev cevrcHv [iui]ßilea&ai [ojn-ct«; ßdß[iiog] 

20 fjiiovw. ^Ertl I ^ xa veilevrcio'ei. £vrvxo$ , a7c[o}|>:a^t;§iaftt> 

eAet^0^6>]^£V[r]a 47cJ||jti]ora ätpUna E^rvxov x(rr[a T]|oy 
25 atalttv TOP i4intXan:[iBl]jpi, Fiaroifeg MvttOtyiye[i]e 88- 
d(o[ii(a]f I OiSoagog Mmnyiveog , \ Jaftav^tog Ja/imos, 

Die Aenderungen und Ergänzungen, zu denen nichts anderes bemerkt 
ist, sind von Keil. — Z. 2. 3 \PX|TOZ. — 4 ..NETI. — 5 AnElIIPP 
ON. — 5. 6 EYP|\N10YKATIAN. - 7. 8 PAPAI| NANTES I. - 8 ANEK 
AEim - 9 riNONENOlIEmrXOYA'IZIAt: Xnl tOuieh &{xQ]tt, ioh 
habe die in den ähnlichen Urbinden von Chäroneia nnd Lebadew ge- 
wöhnliche Conjunction vorgezogen. Das am Zeilenschluss erhaltene 
t weist nn hr auf CoUt als auf JftJ** hin. — 10 ELiAENKA, Keil: ^[nl] 
6i [t/J xa, in den ähnlichen Urkunden steht in dieser Formel stets 
i — 10. 11 nANI|l\ri0ETAI. — Ii IKAAAIKPATHN: angesichts der 
vielen Fehler der SehiUbaek'BQhen Copie habe ioh es vorgezogen die 
Endung diese« Namens hier wie Z. 22 böotiich an machen. — EPITIM 
O. - 16 QPQtEEBEl^E\H^r^ KmI: ßifl{tt]t[os]l[(tl Jf.: flißinosli 

ich würde ß^ßfi[og] schreiben, was als spÄtböotische Form verteidigt 
worden könnte (vpl. (iv. Dial I, 241), wenn nicht SchiUbach (nach Keil, 
p. 527) ausdrücklich bemerkt hätte, dass der Diphthong in BEBEIA un- 
sicher sei. - 17. 18 APj'GEI. — 21. 22 KAAAliKFATHI: M. — 22 EA 
EYOEPAOENA: Cover, - 25 ISftNAZirENEZ. — 27. 28 KAEIT{^: Jf. 
in BB., JTmV: JOorfsfr]^«;. 



812 [26] „Cette inscription se trouvc encastree dans le mur de reglise 
de S. Theodore ä Theben. On mit, <iue c'est un dccret par lequel la 
villo de Thespiac accorde les hunneurs de proxenio ete. a quatre indi- 
vidus d'Athenes. II faut donc croire, que la pierre fut transportee a 
nne cpuque poafcMeure de Thetpiae k TMibea, la diatanoe dei denx 
villes etant k peine de 8 heurea** M, 705; Lb, 497. - iT.* 686; BB. VI, 
U; La, 250; Cauer DeL* 841. 

- — aQymTog Kavag Osioa[Q]yv} lle^e • jTo\o\ji€[ßioX€v- 
fiivov] I c/ju«)' «|iTr] TcoT Tov däfwv 7ioo^inog etj-iev ktj eveg- 
yitag \ rag 7i6liog OEOirieim' Ti^iova KgexTeirog , ^vtiy.Xuv 
l/i\Q\7raXi\v)vog\., \ J w/ivEiv UgitnoytveLOg ^ EXeocpaieiv KXe- 
5 0(fdv€iog l/id^ayt'ilii)]g || avTiog xi) iayoviog m] elfiev ccvrvg 
yag xij frAi'ng t[7i7ca(Jiv'] | y.rj oarfccliav xr] aaovXtccv xij 
noXdfiu) xy) Igdvai; iiiaag xr) xaicc yäv \ xij iuxrä ^dkarfccv 
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Z. 1 Der Archoutennariio I hst doh iii«lit mit Sicherheit heratellen: 

CEE AP U , AI^OPOXAP u. s. w. R. ; Ä'ß»7: Öif(>]CT[oytr^/J;f[w]. — 

GEIPAlXß lt., OEIBA.Xß JJ>.: Keil, dodi ist vielleicht Gnßatxej (so 
auch Cauer) das Richtige; hfi/itu^os ist neben ^dß^xos ebenso möglich 
Witt beiipieliweise i<^9WK/(WV neben ji9^(w, — Den Sohluss ergänzt 
Ktü, — 2 ergftnst Keil — 8 Vom leisten Namen gibt L . uur das 
erste A, R. AIPAAIO: Zrt»/«W. - 4 A0ANHOZ: Rangmhi, — 5 Vom 
letzten Wort gibt IX nur das erate i2. EYPYo.l : . «i/. — 7 erg&nit 



8ia [Theb. 52] Auf deraselben Stoino , rechts von der vorigen Inschrift. 
K 706; Lb. 492. — X*, 641 f.; BB. V, 199 f.; La, 251. 

iv 7(^/«x * (Beohta von Z. 8 und 4 naobtriglioh hin- 
6 Bugefligt: MOY.QN KUwoq^ | - . .y lifiipopl^, I . . - 

aff^oß lAtQuno'/LQiTCj , |«^-----«|-- odt&fjd» , | 

10 - - ^«Atf^, II ----1---^ !rtf^oiUo- 

^gJ^ j|........|. Jlga^iornfs] , | ----- • 

15- - II - «- -- -. - |- ... livtiyipBog ,!---- lireol' 

lodioQa ,1 Staam - - - , | - - - [ife]feog Menfi^xoih 

ao 1 naa[(o]vog , : - - - [tf€]nog u^a]fi7r^[o]xÄ - - | • . 

Z. 1 KAAAIK ... . AO Lb., fKKAK XIOOI R. : Keil. — 2. 3 AHEA . | . 
ONTEIiÄ., APEIA.Y.OOri.-ONTEZ Keü: dn€l[nX]Ci»\ovj6e, mich 
bat diei2*Mbe Cbpie dasn bestimmt dieScbreibang mit voransielieni 
böot. u f&T ^ findet tiob in dteoer Inaohrift nieht mehr. — 8. 4 AXTfi 
N.|<t>H.fiN ift., EITANICTßN Ketl. - M.YO..N Z6., MOYCÖN 
7^. : Ketl jMuv[(iT](av, wonebcn A/oi'[(i]a>v mit derselben Wahrscheinlich- 
keit vermutet werden kann. — KAe..NOC Lb., KAE(i)NOCC Ä. — 5 NA 
MINONIKOI Lb.f M..AMINJMXQ Ä — 6 IIAIAPIITOKPIT. . Lb., 

AITAZAPIZTOKPITQ 2f. — 7 feUt bd X»., H MOZ iL - 8 — 

O.OAfiPSI Zby OTOÄfiPfi JS. - 91 Pß FINOY.YAfiPfi 

ij. _ 10 0 X6., POf A , . . . AEiö Ä. — 11 AH.. 

A.Al Lb, OlßNArOAAOAr.PQ J2. — 12 - - - - ß - - - Lb., lEYI.IQ 
R. — 13 leer bei Lb , A . . PPAEK.NO 7e. - 14 leer bei Lb., X . NOZ 

22. _ 1 5 .... () Zb., - - - N - - - -R. — Darauf zwei leere 

Zeilen bei Lb. — 16 ENEOI Lb , ANTIfENEOI R. — 17 AnOAAOAO 
APOAAOAQPQ — 18 O..TI - - - Xft., IQZIKIÄOY B, - 19 

ENEMAXQ £b^ POZMENEMAXOY JK. — 90 AEAZ HAPAAI 

PAIONOE R. - 21 nOIA.MTlP.KA JA, P0.0E....X.0 R. — 
Zwischen dieser und der folgenden Zeile stebt weiter rechts bei Lb, : 
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€YKAH. - 22 KAeQNO Lh., KAEQNOI Ä — 23 . . HPIOMAXOIZßTH 
PIXOY Lb., NTIMAXOZIßTHPIXOY R. 

814 [Thcb. 49] Auf demielben Stein, unter n. 812. R. 705; lA, 481. — 
jr.« 54tf; BB. V, 196 f.; La. 252. 

TijAiov ctQyovTog aneXi^'kvd^OTEg \ h. rojv icp'ißiov elg Tay- 
5 //a* I Mever/Jijg MEvey.Xiog , \ l47co?J6öcüQog Teiit^ov, \\ 4ri- 

[.iO(f üjv Meliariyov , \ Ei'/coQOg <Dahi/.QUovog , | rLaQauovüc, (Da- 
10 Xay.Ql(üvog , \ ^LiQcaojv 2^ifilov, ^Aq^iTiTiog yforoiüiQatoj , || Ka- 

Qai6y£iTog'E(.i7VidiüVog,\ ^('iion' El^tr/,QaTOvg, j ^imvitlg ^Ayilto- 
15 vog^ I ZojTtvQOQ Bouüttü, | Y>mfj<j£/[og] , || Oidiogog 0[€\öü)qü), 

I ^Ovcwif-iug 'Oyaaiuiüy | HaQäfiOvog zJdfiWvog, \ ^VQOttov 2(001" 
20 ßu'J, I ^oteiQixog^iüTei'QO} , \\ Kvdav[opQ Ti[f.i]£a, \ [^K]allr/.[l\rlg 

u4yaS-0'/,Xaov[g~\, | \4QioiuüvviQiGiUoi'og, \ Ilovd-oy.Xiig lloKovaQ- 
25 I -^(f Qodniog llaqauono, ' J lovoiaiog^Oiiohjjiyw , Hoatiiov 

Uga^lcovog , \ EvTiogog . Jiovvaiio, | l^dlgiovliov (odtn IIqigi on') 
30 ^cüüt /Movg , I l^Qiaio/.XTjg , [( ^€v6(fiXog u4fi(fi/,ktovg , 

I l/^QiaviüJv (oder l4qia%(av) Zw/cov^w. 

Die Ergänzungen und Aendcrungen staminen von Kct'l. - Z. 2 Et 
statt f?? 12. — 4 a. A. APOAAONIO$ 72. - 10 KAPAlOfElTOl Lb., 
KAPAKTEITOI E. - 11 EQTQN R. — 12 APIPßNüI 72. - 14 ONA 
OOC 12. — 15 0EAQPOI . . AßPQ 12 , 0E1AQPOIO . äAßPß Lb. — 20 
fehlt bei KYAAN.PTI.EA U, - 21 fehlt bei U,, XAAAIKOHCAT 
A0OKACOY J2. ~ 27 AIONYIIOY Jt - 28 APiZTiiZN U., APIZTSN 

E. - Z...KAEOY ^ 29 APIZTE U, — 81 APIZTSIN J»., 

APirrifiN IL 



815 [80] In Erimokastro, in der Mauer eines Hauses nicht weit vom 

Hause des Papn«; von den 19 ersten ZoiUni der Inprlirift waren nur 
vereinzelte Buchstaben zn unterscheiden. Kach SchülbacK's Copie Ä'." 
630. — BB. VI, 15; La. 244. 

SO 1 AOY. . NITOY I 

I - - - - rAN - -- -- |*-- - JaftaxfiUlty ----- | . - 
25 [K]allLAQdteos , l4Ya9o»h\i - - - 1 - läy]a(>(yA7ig - - 0 - - 

WiXan' <D^(tf]yog, - - | - iacoy,Xrig Qedioga), ^A^[a]v£Pog 

MovTl - - - I Jiovownog ^.^uoXluvlm , ]^vdttii[og] iCceüjU- 

xile/ov, I ...IIIIAQNAN...TIKQ - - 

Z. 25 ♦lAONOZ: Keü. — 26 A0ANEPOI: :^&[ä]vt[c]os KeÜ, mdg- 
lieherweiee ist ji^[tt\v[ri\oq des Richtige. — MOYTTt Mm{^mns\ KtU, 
auch Mov[Qtüroq] n. dpgl. ist möglich. — 27 EYAAM..: Keil. ■ Kol' 
JMtkiiov steht mit conaonutiBehem Iota f&r XttUudiäoVf der in spftterer 
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[816--822] Böotien (Ihespiä). 265 

Zeit häufig: gebrauchten Genetivform der Namen auf -xh'jS; die Möp- 
liuhkeit ist selbstverständliub vorhanden, dass hinter den erbaltenea 
Zeiehfln ein £ Tef8clkwiiadeii und die urfiprüngliclie Solireibniig MMU- 

»itiovf ift. 

816 [33] Ira MuBeum zu Erimokastro , Katalog n. IC. Stele von weils- 
liuhem Stein, aus dem Dorfe Vaia stammend. liau4souüttr Bull, de 
oorr. III, 886 n. 81. ^ BB. VI, 17; La, 343. 

6 ycL\ \aQa. JLOvoi\aoi tag \ n^kuig 68io|/r«icüy , ay 

Dei hier «im enten Haie «aftretende EthnilEon Bgtmvt gehört tu 

der mehrfach bezeugten Form de» Stadtnamens Q^antttt. — Der helle» 
niatisehen Schriftsprache entstammt die Schreibung «r/^ij«. 

817 [47*] In Erimokastro, vor dem Henae des *Imtr»ns ^rdfioe^ rande 
KalkateinsteK Jak Sehmiit Mitth. d. Inet. Y, 180 n. 19. - £«. 358«. 

Der böotisohe Dialekt verlangt fteyaln ohne Iota; die Hinaufiipning 
dea Bttchataben ist eine Concesaion au die hellenistische Schreibung. 

818 [34] „In ihe yerd of the eharch of St Blaiins «t Kew-Puiaghi»*' 
«tele of % nngular form** Zk. n, 488, t. XYH, 83, vorher im Mni. 

crit. II, 578 n. 36; OMh XmAs GIG. 1648; Xft. 488. - BB. VI, 17; 
La, 266. 

819 [36] „In the wall of the same church" Lk. II, 489, t. XIX, 84, vor- 
her im Mus. crit. U, 677 n. 12 j nach Leak« Glü. 1678; Lb. 444. — 
BB. VI, 17; La. 268. 

880 [85] Am Tbeoplä. Nteh JreMw« GIG. 1675. — BB. VI, 17; 
La. 365. 

881 [84*] „In Helicone ad ecclesiam prope monaaterium D. Nicolai" 
Nach Clark» CiQ. 1671; Lb. 897 (unter Askra). - BB. VI, 17; La. 2D4. 

AMMATPIA: BcaeKh. 

882 [35*] Aus Theapift. Nach Mou' Copie K. Uli«; Lb. 460. — BB. 
VI, 17; La. 267. 

17a 



Uly I V Google 



266 Böotieo (Thespifi)« [823-830] 

S23 (37] Ebd. Nach Most (Jopio JST. UlL<^i Lb. 428-. - BB. VI, 17; 
La. 250. 

JhQlAaaixtog. 

ZliQftaaof FlusB am Helikon , ^enAnnt IlfQUTjaaog in einer Inschrift 
von Thespiä aus römischer Zeit Bull, de corr. III, 445, /Zf^ij- 
a6e bei JIe$iod Theog. 5 und bei Iletych^ Ttqfitfi6t bei Pau$. IX, 29, 
5, von den Eingebornen JlaQ/jirjaof wnA XnU» in SehoUe« sn 
Huioä Theog. 6. 



824 [41] „A S. Luc a l'Helicon, encastree dans lo mur septentrional de 
l'egHse pres du toit, dans une poaition renversee'' -R. 2109. — K.* 594; 
BB. VI, 18; La. 252*. 



m [42] ,3ar ]» puffte la m6me ^üm** iL 2110* - X* BB» 
TI, IB; La, 952*. 

[40] ,^ 8. Lne k m^ioim«' Ä 2106. — X.* fi04; BB. VI, 18. 



827 [38] In Paltmpiliicia. BiK. IB^ «ICsr* — -K** ^X^^S BB, VI, 

18; La, 269. 



828 [42''] „Zu Palaeopanagia auf einem Stein in der Kirche des heil. Bla- 
sius" Nach Schmoek's Copie K.* 533, nach Jtoas' Copie 592 ood 
laA. 285. - VB. YI. 18; La. 288, 

EYKPATEU Sehillbach, EYKPATEt 1{m«. Wenn iZW Copie die ge- 
nauere ist, so gehört die Inschrift zu denen , die E in der Weise dee 
Uteren Alphabeta auch für den gedehnten e-Laut verwenden. 

888 [39] „Devaai l*entrte da viBagt 4« Katiikaveli an-dewa« de Thespiae. 
Un grand tombean, oompoe^ de plusieurs dallee, dont chacune porie 
une de ces inscriptionB et qai . . ont ete transportees a l'eglise du vil* 
läge S. Helie Sons b) on a scnlpte en haut-relief une espece de 
qae ou de cuirasse'' R. 2092. — K.* 592; BB. VI, 18; La, 260. 

a) *OQ0ÜaoQ, b) 'OQOÜaog, e) Siwais, 



880 [44] In demselben Dorfe Katzikaveli. DscAorm« 49 n. 39. -> BB- 
VI, 18; La. 261. 
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Böotien (Thespili). 



2ö7 



881 [15] Bei der verfallenen Kapdle der heil. B«rl>ara, 10 Min. eddUeh 
von £rimoka8tro. Naoh Stamat<^ki8* Copio Kimmmdii JMfmor IV, 
108. — BB. VI, 18; La, a82| Cautr DeL> 848, j. 

882 [48] „In der Kinho des heil. Taxiarches, unten am Berge auf dem 
Askra lag und noch ein alter Turm steht" Kaub UchiUbach's Copie A'.* 
fi88.-BB. TI, 18;i;a.984. 

• - - I l/if(\%afAiöi, 

8BS [46] ..Dhu Im niiiiM de d>Hig. Ghriatot» ptte d'Adm** 

XMtoniM 81 n. VI, la 

- — 'Miffmm. 



884 In Exunoktstro. A 2088. - Ä'.> 688. 



888 übd. J^MAflTMM 48 n. 88. 



836 Auf einem Stein der verfallenen Kirche des heilipon Kfuistantinos. 
^»cii Uiricht* Copio Ann. deli' inst. XX (1848), p. 32, wiederholt, in den 
Beben und Fbnehimgen II, 86 nebet Anm. 68. 

MeXavTixog. 



887 „Dane nne A^elle pvle de Cemdn (d. i. KitQtntls) en BMe** A 
8047. — X.* 68a 

rOPIOZ: RtMgabi^ vgl. Fo^s n. 914 IV, 



888 In einer Kapelle t 


on Xenmomi JK. 9066. — JIT.* 690. 






OBPHrPA: Keil. 




888 Ebd. 12. 9087.- 


X* 680. 






840 Ebd. JL 9088. - 


JT.« 680. 







841 Ebd. X. 9041. - X.* 690. 



268 Böotien (Leuktra). [842—850] 

848 In emer EftpeUe bei Eerevimi. M. 9018. 

848 Ebd. JB. 2044. 

TeXeauena, | - - ■> Itg- 

844 Ji Ann&ai ea Btotie" J2. 2046. — 690. 

AlZiNIA: £«0, 

845 „Thespüs. Deteripn anno 1869" Ltnonnaiii Bh. Hvs. XXI, 899 
n. 260. 

[r]lBnnUag Aaim - 
Lmiarmant: [r\Xavxias Aäfin\wos\. 

[61] Auf einem Ziegelstein aus einem christlichen Grab. Nach Sta- 
matahit' Ck)pie Kwmmuü» :d^atov IV, 108. — BB. VI, 19} La, 368* 
Add. 

eEltP d. i. Buoftitdm). 



847 [50] Münzlegenden. Mionnet HI, 109: Sappl. III, 532 f.; Imkoof- 
Sbmur Numisin. ZBchr. III, 341 Anm. 5. — BB. VI, 18 f. 

GECriKON, GES-PI, 0E$. 



848 [60] MoDzlegeade. Miwmti SnppL m, 685 n. 196. — BB. VI, 19f: 

OEh:. 



F. Leuktra. 

•) Aelterei Alpbabet. 

849 [1] In die Eapelle des beiL Petanw eingemauert, 10 MIa. weatlieh 
von den drei Dörfern rk llaqeaiauyyiu, 2)«eA«nfM 84 n. 22, darnach 
IGA. 271. - BB. VI, 48; Xa. 266. 



860 [2] Ebd. 2061; Iheharm» 84 n. 28. — BB. VI, 48; Im. 266; 
Cauer i>el.> 844, 

„Zu JttrHis zu stellen" Fick (nach briefl. Mitteilung). 
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(851—856] BöotieB (Lenktri). 269 

851 [3] Ebd. Decharme 84 n. 24, dMnMh IGA. 901. — BB. VI, 48; 
La, 367; Comm- DeL> 844, t* 

A8KASST0<AM0S: Fiek (nseh briefl. Ifittoanng). 

862 In der Mitte zwiaclien den Dörfern ra TTttQanovyyt«, in die Kapell« 
rfis ayttts naQaaxevijs eingemauert. Kaoh LtMng^a Copie IGA. 249. — 
La. 267«} CaiMr Del.» 344, ,. 

|Tl€nTOI€y (linkt Knie, radbts Brnöb): Fidk Odtt. gel. Am. 1888, 
p. 129. 

863 Zwisoben den Dörfern tu JlaQttnovyyM und Ka^tiSf in der verfal- 
lenen Kapelle dei heil. KIkolaoe. Neob Xolim^*« Copie IGA. 972. — 
La, 967«. 

864 „Leuctris. Dcacripsi anno 1859" LtnarmatU Bb. Mus. XXI, 400 
n. 276, darnach IGA. 202. - La. 267^. 

Ka^odoros» 



h) Jüngeres Alphabet. 
855 [Thcsp. 20] Im Museum von Erimokastro, weifslicher Marmor, früher 
in einer verfallenen Kirche in Lefka eingemauert; die Inschrift ist not- 
Xfi^ov geschrieben, über den Stein gezogene limen bilden Quadrate 
Ar die einaelnen Bnchatabcn. Nach DoiwdF* Copie dO. 1604 (vgL 
K. p. 106); Lk, II, 481, t. XVII, 77, darnach Lb. 400; HaussnnUier 
BoU. de eorr. U, 691 n. 26. — B8. VI, 10; Zo. 268; Cau^r Dei.> 345. 

a 

In Lefka war der Stein eo eingemanert, daae der SeUuae der Zellen 
«nlesbir war, deohalb sind die Copien IMhotIPB und Ltak^t nnvoll- 
•t&ndig. Httuasouüier hat nur ein Zeichen in der Mitte der ersten Zeile 

nicht richtig erkannt, er schreibt OPAZYMAXIOZrANAHAPSTA und be- 
merkt dazu: „On ne pent distinguor la premiere lettre, (jui auit Ic mot 
Bffoav^äj^ios. Le r, qui suit, n'cst })as certaiu." [F\(Kvaiaqita habe 
ixäi in BB. hergestellt Daduroh, dass l^axUeU» als Künstler der Statue 
genannt wird, i«t die Datiemag der Inaehrift in die mittleren Beoennien 
dei 4. Jahrb. v. Chr. gegeben. 

866 Aufschrift eines Altars, der früher innerhalb einer mit mancherlei 
Beliefsobmuük, namentlich Schilden, verzierten Steinumkränzung stand. 
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BöotieB (Ptatüä). 



[857-862] 



Nach Ulrichs Kunstblatt 1810, p. 18(U188 B. 46 £. XXIV; 12tt) 
Xi. 448. - K^ 68S f. 

857 [4J In den Dörfern r« JlaQanovyyu , bei einer kleinen Kirche. M. 
J215, - Ä'.» 583; BB. VI, 65; La. 269; Cau^r Del« 346. 

TAPEIAHAZA: JZan^aML 
8{»8 £;b4., im Hof einer Jdeinea Kirobe. JL 2049. — 601. 

Mit dem Nfmi i^L den de« BdokMfdkw AHtMms n. 710 «nd 790L 



F. PlatAi. 

a) Aelteres Alphabet. 
869 [1] Auf der Stelle des alten Platää, in der Kirche des heil. Niko- 
laofl. FftL 'Elp. d^x* ^28, dwnadi IQA. 166. — BB. VI, 88; La. 272; 
Cmmt DeL* 882. 

860 [2] Im Museum von Theben, Katalog n. 202, länglksher Kalkstein, 
am Fufse des Kithäron beim Dorfe Krekuki westlich von der Strafse, 
die von Athen nach Theben führt, gefunden. HaussouUier Bull, de 
corr. ii, o&y, t. XX Vi, 1, vgl. Foucari Bull, de uorr. II, 134; nach 
Bmnw»m«r lOA. 148. JTfnM JEUieiii. Uns. ZXX|T, 197 n. 766^ BB. 
TI, 89; La. 97a 

[z/]af<argo[t;j ayaXfxa - | \^E]v^döe y[a]$, 

ogaovTi a^dafiiov] - — - { lT]uaa/ien}$ Qvddda^ yud 

Z. 1 ergänzt Äo«MOM«wr. — 2 EÄADEr.SOPAONTISE: ['£>^#f ^«Jc 
Mmutouüür, ai\ßaafiuiv\ JRöhl. — 3 ergänzt Sa^9$in^Uicr. 

861 (3J ha Mmieiim ▼on Theben, Katalog n. 906, an denuelbeo Orte 

Krekuki gefunden. HaussouUier Bull, de eorr. II, 589 n. 1 am Schl^as 
(in Minuskeln) ; Foucart Bull, de corr. III, 134 n. 2| damaoll lOA. 144. — 
BB. VI, 39; U. 271; Camr Pel.* 284. 

- - - MS-um^ tat Mum^ 

862 Bei einer Quelle, östlich von den Rainen Flatäi«. I^aoh LoUin^* 
Copie IQA. 200. - La. 272«. 
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VittUeiolit [J&]«(inirjio[c]? ctpoli entepreelieii Moh «adttre — wenigtr 
häufige — Namen der Copie, wie [*jQyfftnno[t;], [rvyiatnnoc, [Kl]uain- 
TToff"); '^iyfiiriTTnog (Röhl) passt nicht, woil es den Ausfall dreier IJuch- 
stftben am Anfang (HAf) auzunehmcn nötigt. — Unter dem JJameii liat 
der Stein in später Zeit nooh die Grabinsobnft: 'Mfil [JlafiaQätoi er- 
halten. 

863 Schwarzer Kattthai-os einer Privatsammhinp in Pirans aus einem 
ttrabt' bei Pliitiiä stammend; die Inschrift ist auf dem äuiseren Rande 
eingeritzt. MauwtU-BwiauU Bull, de oorr. IV, 547, daiuauh IGA. 
247». - Xo. 271«. 



b) Jüngeres Alphabet. 

864 [4] „A Kokla . . an grand pi4destal rond, partage en deux dans le 
MM de mh ditnifttre (ludbkreiBfftnnige BMii, wie die beiden folgenden) 
tat enoMM dena le iBUi' d^ane petite jgfiM rain^ In mrfiMe plntte en 
dekon** B, 1217, vgl. jr*670i Girard^vW. de corr. I, 211 n. 3 („cette 
copie . . oonowde »Tee oelle, <|iie M* foueart a feite"). — BB. VI» 89; 
La, 278. 

- - d6rm Jlvg^lut Betanuio[g\ 1 1 - - o *Jfffi$m3iihao Bbi- 

Die Ergäuzuugeu batle schon A'm/ oech der mangelhafteren Cppie 
bei Ji. gefunden. — Z. 6 vgl. die iUinUehe Weihinseluift von Ofobo- 

865 [5] In (Icrst lben Kirche anf « iner halbrunden weifsen Marmorbasis, 
0,88 h. Utrard Bull, de corr. I, 2ü6 u. 1. — lilJ. VI, 40; La. 274. 

Soumoi Jd 'EXevd^eqtoi t6p [rp/Troda?] | xaro tav uav- 
teiav TW ^A7t6X[lttivog] \ a^ovtog BoKüioig ^ovatiAvaa[vw}, | 
6 a^edQi(net:6yTo)v \\ JioQod^eog l^Qiatfao nXarr^tvg , B - - - | 
^la^[Bi]vixw Qeiß^g , EvQOvfitidioif Ko[Q(üv€vg'], - - - | . . o 
^uamevg , KaqtiaodtoQog 'EQiia - - * » | M o o f wi afi Ntmoinhi- 
Sao f^Jy^odioytosJ, | g Zeüm mntsiffert | fumtvoiäm 'O/io- 

Z. 6 IZMHNIXQ: in BB. - KO un SoUuh ergtast JT. in BB. — 
Die abrigen Biglnsnngen thid von Oirwrä, — Den Eigennamen dee 
Koroneiert hat der Bteiamet« irnftt Un» » 
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[866-^870] 



866 [6] Bei derselben Kirche auf einer halbkreisförmigen Basis, von der 
-ß. 1217 (vgl. K.* 570) nur einige Buchstaben entzifferte. Girard Ball, 
de eorr. I, 309 1 n. 3. ~ BB. VI, 40 ; Lo. 275. 

- I xorra [»joM (xavieiav tw ^ iTiloUMvog] \ - - 

6 - - jutdao — I — - - [yjiVoyog — || (opog — | - - 

' -og l^TiiQT^iuog , I ['EQ]xolue]vl(ü , | - - - - [l]o^- 

dddovios I - - • M . • . XSnO, Mtvea^ivuog, 

Die Ei^imsnngen sind v<m Oirurd. 

867 [8] In Kokla vor dein Einpaug zum nfQtßulog der Kirche des heil. 
Nikulaos, groläer marmorner (jrubsteiu. „Die Leute im Ort sagten, er 
Mi Tor nngeOhr drei Jaluren im (f^v^un' gefandoi worden; allein in 
Kreknki venidberte man mieh, er ad . . den Triimmem der.Srche bei 
der Be^ovrtAni mtnoomten*' Jok. SdmiüU Hitth. d* Imt V, 130 n, 6. — 
La, 276". 

868 „Plataeis. Descripsi anno 1859'' Lenortfumi Rh. Mas. XZI, 400 
n. 273. — Im. 275«. 



G. Taiai^ra umd lioigegeid. 

a) Aelterea Alphabet. 

869 [1] Bei einer zerstörten Kirche x^s ayias nuQMxtu^s, 10 Min. von 
dem Dorfe Andiitaa entfenit anf dem Wege, der naob Theben l&hrt; 
langer Bloelt von adiwaraem Marmor nnten nnd reohti gebroehen, nadi 

Leakt'§ Yennntang aus dem Dionysostempel TOa Tanagra stammend. 
Leake Mus. crit. II, 676; Eose Inscr. Gr. vet., p. 101, t. XIII, 2 n. 2} 
CTG. 1599; Lk. II, 470 f., t. XV, 71; Lb, 673} nach Eon IGA. 168. - 
BB. V, 223; Z,a. 836; Cauer Del* 359. 

Z. 1 Aiynl^Xtos], Aiytj[eftfo] u. a. möglioh. 

870 [2] Nahe den Bninan von Tanagra, awuolMii den Dfofam Grimadhn 

nnd Skimatari, Block von schwarzem Marmor, in einem als Kapelle 
dienenden Turme eingemauert. Leake Mus. crit. II, 577 n. 10; J2om 
Inscr. Gr. vet., p. 101, t. XIII, 2 n. 3; CIG. 1642; Lk. II, 464, t. XV, 
67; Lb. 460; nach Jiose IGA. 2G0. — BB. V, 223; La. 384, 
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871 [3] Vor einer kleiueu verfallenen Kirche der ^. Ilavayi« im Dorfe 
yioldio «Bweli von Tanagra, Steinwttrfel mit groban tief eiiig«]uNMiMii 
Badiatabea. Ltak» Mus. orit. 11» 676 a. 6; ÜOMliuer. Or. vet^ p. 101, 

t. XIII, 2 n. 1; CIG. 1647 (vgl. K. p. 178); Lk. II, 471, t. XY, 72; 
U, 675; laA. 127. — Bfi. V, 228; Xa. Cautr DeL> 868» 

Das Zeichen für q weicht von der gewöhnliclien Form (R) dadurch 
ab, dass der rechte Strich nicht in der Mitte nach dem links stehen den 
«inbicgfc, •ondem ohn« Biegung lionlich paraUel mit dem linken her- 
•ibgeflUiit iit. 

872 [4] Grabstein, am Fufse des Mtaaäniov oQog bei einer Quelle an 
der Strafse, die von Tliebcu nach Chalkis fuhrt. Nach lioss' Topio Ä". 
LX/r; darnach Lb. 574; nach Rom' Tagebuch IGA. 185. — Bli. V, 223; 
La. 887. 



87ft [8] Ln MuMom Yon Skimftturi, nxt der Stfttto Tanagra's gefunden, 

Grabstein. Kaihel Hermes VIII, 427 n. 31; Kumanudis l49i^vttior III, 
IG8 n 2: nnc h LoUing'» Copie IGA. 186. — BB. V, 223; i;«. 867; 
Cauer Del* 858, 

Die Spur eines ausgefallenen Buchstaben nach dem letzten A ist in 
der ZoOin^'schen Copie angemerkt. 



874 [9] Ebd., Gräbst ^ Kaihel Hermes VUI, 427 n. 82; na^h LoUing'* 
Copie IGA. 222. - BB. V, 224; La, 886. 



875 [10] Ebd., Grabstele mit zwei Figuren in Relief. Stamatakia 
vtttov II, 405; Cotize Wiener bitzb. 1875, p. OJO; Hubert Arch. Ztg. 
XXXIII, 150 ff.; Dumont Comptes rendos 1878, p. 89; Körte Mitth. d. 
Inst, m, 806, t. XIT; ans der Areh. Ztg. IQA. 866. — KmM Epigr. 
484; BB. TI, 224; La» 866; CbiM- Bd.* 861. 

876 [11] Ebd., Orabitein. Katbel Hermes VIII, 427 n. SO; Kumanudii 
U»rivaiov III, 168 f. n. 4; Robert Arch. Ztg. XXXIH, 168 n. 1, damaoh 
IGA. 181. - BB. Y, 224; La. 869; Caaw Dei.> 868, «. 

'fim FMtatjoMfim dftL 

877 [12J Ebd., Grabstein« Ximamdii Mtwio» IV, 297 n. 16; S/obtrt 
ChiMk. OikL-IiintotflMi. 18 
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Arch. Ztf. XXXin, 159 n. 9, darnach IGA. ISS. - BB. V, 224; La. 
a&4; Cmur UeL* 858, 

'Erä 0lX]€ya>[vi]{?) 

EPISRErO Robert mit der Bemerkung, dasa der 4. und 5. Buchslabe 
unsicher ist, was Jiöhl nach dem Abdruck bestätin^t; 'Eni ^HTtyo • . , 
Kumanudü uad Haussouliier Bull, de corr. II, 590 zu n. 15: M. 

878 [13] Ebd. Kumanudü li^nwtw lY, 297 n. 7; Itehtii Areb. Ztg. 
XXXm, 159 n. 4i IGA. 134. — BB. Y, 224; La, S46. 



879 [16] Ebd., zerbrochenes Tonpefiifs. Kumanudis \4&^v«iov III, 169 
n. 9, Robert Arch. Ztg. XXXUI, lÜO n. 7; IGA. 130. — BB. V, 226; 
La. 364; Coiwr Del.« 358, 

880 [16] Ebd«, Taffstein. £«mamMlM U^^vmw IV» 297 n. 6; ieoi«r< 
Arch. Ztg. XXXm. 160 n. 8; IGA. 168. — BB. Y, 285; La, 848; Cmmr 
DeL« 868, 

f ist durch Y$ auegedrückt . Am Schluea ist entweder t oder « ver- 
•obwandeo, oder vom Steknetsen am Yeraehoi weggebwaen worden. — 
Am linken Bande der linken 8eitenfläebe sieben die Bndistaben EIE : 

„Witamowitz hat erkannt, dass der Steinmetz anfänglicb die Insebiift 

auf dieser Seite eingrrabcn wollte, aber, da rr das n in ini ausgelassen 
haite, geuötigt war eine andere Seite des Steins zu wählen" Robert. 

881 [17] Ebd., früber in Dritsa swischen Theben und Tanagra, bläniidier 

Marmor. Ross Morgenblatt 1835, n. 200 p. 886, wiederholt in den 
Königsreisen 1, 109; nach Ross' Copic Ä'. LXII'; Lb. 576: Robert Arch. 
Ztfr. XXXlll, ICn n 9; IfaussoulUer Bull, de corr. II, 5H9, t. XXVI, 3; 
nach einem Abdruck von Joh. Üehmidt mit Benutzung des Tagebuchs 
von Sou und neuerer Gopten LoUmg'i and L0$Aduf9 IGA 188. — 
BB. Y, 826; La. 880; Catter Del.* 288, 

80 9 AS im T;igtbu(!h, Joh. Schmidt, Loiting, Haxissoullier, BOYA$ 

Robert, Liischcfce, <i)OPAI Keil, Lb.: JI. — Der klcitie Seitenstrich des 
Lambda bcbeint rcclits über <lcr Mitte des senkrechten Striches ange- 
setzt zu sein. Fick Gutt. gel. An/. Ib83, p. 121 liest Bmxäs. 

882 [18] Ebd , l)läu]i(lier Marmor, früber im Privatbesitz in Yreitei. 
Robert An-h. Ztg. .X.XXIII, 160 n. 10, dainarli mit Benutxung einer 
Copie LoUing'* IGA. 136. — BB. V, 225; La. 381. 
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888 [19] Ebd., Grenzstein von bläulichem Marmor, früher im Privatbe- 
8its in Yntsi. Sobni Arah. Ztg. XXXm, IfiO n. 11, fyseoMäi mit Be- 
iiatBung einer 'Copie Zatting'$ IGA. 170. ^ BB. T, 226; Z«.882$ Cmur 
Del.« 86a 

884 [20] Ebd., bläulicher Marmor. Kumanudis li^iivaiov llf, IRS n. 1; 
Hobert Areh. Ztg. XXXIII, löU ii. G, darnach mit Benutzun^r nn. r Copie 
LeUing's IGA. 152. - BB. V, 225; La. 35G; Cauer Del.» 3üÖ, „. 

Dftnuiter die Zeichen AB: „Der Steinmeti hatte offenbar raerrt den 
Namen etwas weiter unten eingraben wollen'* Re/btH. 

885 [21] Kl»(l. Kiimanudis l4{^t]vuiov III, 168 u. 3 ; IlaussottlUer Bull, de 
üorr. II, ö8'J n. 6, t. XX Vi, 11, darnach mit Benutzung einer Copie 
LoUmg>9 IGA. 166. — BB. Y, 22G ; La. 868; Cautr Del* 868, 

"Eni 'O^ißoB. 

EPiOivIBAE; den fOnften Bnohstaben hielten JtwiMnMdM und laOmg 
für ein K, EmtaMmOitr ittr ft oder K. 



886 [24] Ebd. Kutnanudis '^»rjvmov III, 169 n. 7 ; nach LoUing's Copie 
lOA. 264o. — BB. V, 226 j La. 362; Cautr Del.« 358, ^. 

{ ist duroh au^drfiokt. 



887 [25] El.d. Kttmamtdi/i li^vamv III, 169 n. 8; nach LoUmg'a Copie 
IGA. 223. — BB. V, 226; i«. 363. 



888 [2..1 KIkI. Kumanndts ^ifhijvaiov III. 169 n. 10; IlaussoitUier BuW. 
de eorr. Ii, öüO n. 21, t. XXVI, 22, darnach mit Benutzung einer Copie 
Zo^*« lOA. 266. — BB. Y, 226; La, 866; Cmmt Del.* 868, 

yläotog. 



889 [27] Ebd. Xtmamidii :i9irmw m, 169 n. 11; Hobert Aroh. Ztg. 
XXXni, 169 n. 8; darnach mit Benutsnng einer Copie LeUn^t und 
eines Abdrucke 10 A. 169. — BB. Y, 296; Zo. 866. 

890 [28] Ebd. Kumanudis lin^^raiov ITI, 169 n. 12; HaustottUier BulL 
dp eorr. II. 589 n. 13, t. XXVI, 8; darniu-h mit Benutzung einer CSopie 
Liisehcke a IGA. 164. - BB. V, 226; Zo. 867; Cauer Dd.' 358, „. 

18* 
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{ ist durch ausgedrückt. 

891 [29] Ebd. Kumanudia li&rivaiov IT, 296 n. 1; IlMh LoOüi^i Copie 
IGA. 187. — BB. V, 226} Zo. m 

892 [30] Ebd. Kumanudis li^rivatov IV, 297 n. 2 ; nach LSscheke» Copie 
IGA. 141. — BB. V, 22G; La. 340; Cautr Del.» 35Ö, 

Ueber du in den Copien fehlende letzte Zeiolien gilt daa zu n. 880 
Bemefkte. 

893 [31] Ebd. Kumanudis k^rfvaiov IV, 297 0.3; mäh JÜtaeheke * Copie 
IGA. 177. - BB. V, 227 j La. 341. 



894 [82] Ebd. Kwnanudü ^»i^vouov iV, 2Ü7 n. 4; Hauttouüier Bull, de 
oorr. n, 690 n. 17, t. XXYI, 19; danuu^ mit Benntsnng einer Copie 
LoOm^t IGA. 226. ^ BB. Y, 227; La. 848. 

896 [38] Ebd. JTimuiiMMiM U^^potw IT, 297 n. 6; naeh LoOmg** Copie 
IGA. 188. — BB. V, 227; La. 344; Camr DeL* 868» 

896 [37] Ebd. Kuvwnudis lif^iirmov 17, 297 n. 11; nach LOtdiek*'» Copie 
IGA. 176. — BB. V, 227; Xo. 849. 



897 [39] Ebd. Kumanudis H9Tjvcttov IV, 297 n. 13; nach LolUng's (Jopie 
IGA. 173. — BB. V, 227; La. 3öl; Cauer Del.* 358, 

ITvQQivog» 

898 [41] Ebd Xmmmmiu Jf^^MMV IV, 297 n. 16; neeb LoOui^» Copie 
IGA. 287. — BB. Y, 827; La. 868; Comt Del.« 868, 

A!bi^ - - 

YOIK.... iotf»«^. 



[42J Ebd. JTawMoiitfMr BuU. de corr. II, 589 n. 2, t. XXVI, 2, der^ 
neoh IGA. 221. — BB. Y. 827; X«. 368. 

•Brr[i] I - - (oder Qoq - -). 
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•00 [43] Ebd. mnutouUUt BalL de dorr. U, 689 n. 4> t XXVI, 9, dtr* 
aMh laA. 183. — BB. 227; Xo. 800. 

KAH®EtlDi: Mahl 

•Ol [44] Ebd. mmnwmt Boll, de eorr. II, 689 n. 6, t. XXVI, 16, 
daniMh lOA. 164. — BB. Y, 227; La, 870; Cmutt Oel.« 868, ^t- 

^Eni noXvttQaToe u/ai. 



902 [46] Ebd. SauasouUitr BalL de oorr. II, 689 a. 7, t. XXYI, 12, 
darnaoh IGA. 166. — BB. T, 227; £«. 871; Cmmt DeL« 868, 



•08 [46] Ebd. Bmu$oulli$r Bnll. de eorr. H, 689 n. 8, t. XXVI, 6, dw^ 
uoh IGA. 22a - BB. Y, 228; Za, 872; Comt Del.^ 868, 

904 [47] Ebd. HauMouUier Bull, de corr. II, 689 n. 11, t. XXYI, 26, 
darnnch mit lienutzniifr einer Copie XoMm^*« IGA* 174. — BB. Y, 228; 
La, 376; Camr Del.' 868, 

• - ifummos. 

[T6ii]ifiVttatos oder [IIuX]^/ivwnos M. in BB. 



906 [48] Ebd. SmutouBier BaU. de oorr. II, 689 n, 12, t. XXYI, 10^ 
demaoh IGA. 189. — BB. Y, 228; La. 876; Cauer Del.« 868, ». 



906 [49] Ebd. ITaussouUter Bull, de corr. II, 590 n. 15, t. XXYI, 16^ 
damech IGA. 171. - BB. Y, 228; La, 877; CmMr ]>eL> 868, 

0halog. 



907 [50] Ebd., in Rhitzona (Aulis) gefunden. HaussouUier Bull, de corr. 
II, 590 n. 16, t. XXVI, 28, darnaoh IGA. 284. — BB. V, 228; La, 888; 
Cauer Del.* 876. 



908 [51] Ebd. Hamsoitllier Bull, de corr. II, 590 n. 19, t. XXYI, 21, 
darnach IGA. 224. — BB. V, 228; La, 879. 

Kaqa- (oder JCo^flr-), 



909 [51*] Aul der Stätte Tanagra'B bei den Ausgrabungen de« U. Erm- 
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ris f^ofmiden. HatmouUier BalL de oorr. V, 64, dumaoh IGA. 1&5*. 
La. SQU^i Cauer Deh> 358, 

*Effi JIvhfudiiMt. 

910 [52] Im Museum von Athen, suhwarzer Kantharos auf der Stätte 
Tanagra's ausgegraben. JtfybMM BnlL de oorr. II , 539 , darntch lOA. 
126. — BB. V, S28; Za. 886; Cauer Del« 858, 

JaXi6S(DQog. 

Die Inschrift läuft von rechts nach links auf einem gelben Bande um 
die Mitte dea Gefäfses. 

911 [63] In einer Kirche zu Dritza (switcben Theben und Tanagra), Auf- 

Schrift einer kleineu rohen Säule mit spitzem Giclicl. Aus Ross^ Tage- 
buch K.* 600 und IGA. 237. — ££. V, 228^ La. 336-; Cawr Del.* 
858, M. 

912 Ebd. Nach Hoss' Copie K. LXII"', Lb. 577, IGA. 236. - La. o03a. 

[J7]o[i']ircKvxog? 
VATMA (linkslaiifig?): Fiek Oött. gel. Am. 1888 p. 122. 

913 Ebd. Nach üom' Copie K.^ 600 und IGA. 238. - La, 336«. 

eV<i>ANi JZVM, PTfDANI JTaäL 
Suhlt ie\vtpmirof}, KtUi [Sv\Qw/>miuf\. 

914 [5-11 Im Museum von Skimataii, auf der Stätte Tanagra's ausgegra- 
ben; Urabütein mit den Namen von 61 Tanagräern in vier durch Striche 
von einander getrennten Colomnwi (I— IV), die ersten drei an 16, die vierte 
sstt 16 Namen. NaohtrSgKoh sind unter der ersten nnd sweiten Colnmne 
noch die Namen von 2 Erctriern angefahrt. Kumanudts l4d-^vatov 
IV, 213; nach Löscheke'« Copie IGA. 157. ^ BB. V, 228 f.; X«. 883; 
Cautr Del* 857. 

6 CoLt ---05,1 og,\ xxoßjW- 

10 JahaSa^y \ IdßasiSmQOs, | jiaMB»^ \ üixvaayias, \ Ili^o^ 

15 X^S » I ^ctfiinfiog , 1 NiiUag. 

Co], n. ra^Mag , I Mtaa-^iSag, \ la^iag , | JIv9t»yeloSf 
6 I IdffiümodafAog , | Xa^vdag , | EvayoyrUktg , | Aoanfftdiw^ 
10 I Jaf^ofxüwv , I JiOMQitogf | M^vwVf \ MoQvxidagf | BoX' 

16 xv^^t I li^Qtofiiwnog , || MeyaXSvog. 

5 Col. III. Xdßag , | Aiaxivag , | Ilvqqaiog , J 'AviSXUl , || Fiq- 
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16 HiatnuitäaSf {{ ^eo^oro^. 

Ool. IV. KocQavog , | ^^(p^irog , | StxYvd-tviSefjs] > | äü- 
5 yimg , || EhXidag , | Jafto^evog , | Aa^cuydag , | KatpiaoifA' 

10 0)»' , I üTaAAix^'rwc,' , || Ft&6Tilie4g , | Xoegilog , | Ja^^SSoAog , | 

Unter der ersten nnd zweiten Colamne: 0cnßddafios : ^EQSiQievg^ | 

I in Cül. IV Z. 6 ist durch + autf<i^t tlrückt. 

Col. I Z. 4 - >f/o? Kumaituciis, - Löachcke. — 5 H()[Krro]THes 

Kum„ A 'EI -ES. Lü. - 6 Moi(nxos A'um., MCEKIYO iö. - 7 J<e»- 

9t69o»oi Aum., Alt|>$TOO0EN0$ JLtf. 

Col. n Z. 2 JHMW^/HttT JTimi., MISSOIDAS Ztf. 

Col. m Z. 8 ni^tAliK Kum,, PTRItAlO^ U, 

Col. IV Z. 3 Nadi dorn •(ddiefsenden A merkt Löschcke eiae BeMihii> 
digiinfj de8 Steines an, die ein möjrliclH'rwoise vorhanden gewesenes ^ 
vertilgt bal)on kann. — 15 IiviJ\t\\((\i\ Ktwt., BYHA La. Es scheint 
kein Sigma am Suhlusse gestanden zu haben. — 16 Hfin [(7i7Tn\os Kum.f 
MfE^' ...0$ Zff. — Unter der ersten Columne: [/>Jt' 
. YNNOS Xff. Statt des von mir Tersndisweiso eiagesetsten [JC]vivoc 
(vgl. Kw-~ auf 2 Bldtifeloheii von Stym IGA. 872, im.m») «8»e ««oh 
\M\vvvog möglich. 

918 Ebd. HwmovßMr Bull, de oorr. II, 589 n. 10, t. XXYI, 9, darnach 
lOA. 124. ~ La. 874. 

Liuksläufig. lürgäazt von RöM. 

.916 Ebd. HwnonOUr Boll, de conr. II, 679 n. 9, t XXYI, 18^ damaoh 
IQA. 126. — X«. 878. 

^Eni -^w] - - 

Linhslftnfig. 

017 ätein aus Tauagra. l>{aoh LoUing's Cupie IQA. 140. — La. 886*. 

H^qyL^ag, 

Ergiait von BähL 

918 Stein aus Tauagra. ^'ach LoUmg''s Cupie IGA. 158. — La. 386'. 

4NA5IOI.I da hinter der lüde« rechte der Stein gebroohea n tean 
•cheint, so iit «nob Mißmti^9t[ mdglieh. BXMx Minest9\9os\. 
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• • 


919 


Stein aus Tanagra. 


I^ach LolUtig's Copio IGA. 175. 

IVlcVe aQITOQ, 




Ma 


SUin ans Tanagra. 

• 


Kach LoUmg'* Copie IGA. 17a — 

1 .E.>RH>$ 1 


La. 386< 


921 


Stein ans Tteiagra. Nach LoUmgU Copie IGA. 286. — 

[E.,. W.RET 






Stein ans Tanagra. 

Ergänzt von MM. 


Nach Xo2»Mv'« Copie IGA. 22& - 


X«. 386'. 


988 


Stem au Tanagra. 


Nacb Lolliii0'$ Copie IGA. 229. — 


Xo. 886«. 



MEMEKPA: ilf., itoW; M^v]ixl[t]tt vel JWiE[y]«xi4>jffJ „utrum quinU 
Httera sit K aa S, item vtrom septima eit A an E, LoBmg videtor äxt- 
bitaase". 



984 Kleiner Kautharoa des Berliner Museums , aus Tanagra stanimend ; 
die liuksläulige Inschrift ist am Bauche des GefäTsea eingeritzt. IGA. 
186«. — Xa. 888«, 

985 Oenocboe im Lonvre, au den Augrabnngen stammend, die 1870 
von Bauern au Yratai nnd Skimatari auf der Gräberstelle de^^ alten 
Tanaf^ra vorgenorainen wurden. liatjet Revne areh. X^P^, 178, wieder^ 
holt von De Witte BulL de corr. U, ööO. 

Vgl. dieselbe Aufschrift n. 794 auf einem Alabastron des Britischen 
Museums. 

926 Kleiner Kantharos des Berliner Mueuu, au Taasgra stammend. 
lOA. 181. — Xo. ms. 

„^aiu verhält sich zu liatma wie Xaqxa zu Kaiftatäf'^ Fick Gott. gel. 
Ans. 1888, p. 121. 

927 [22] Im MuBcnm von Skimatari, Kumanudis 'J&rjvaioi' III, 169 n. 6 
(in Minuskeln), darnach IGA. 306«. — BB. V, 226 j La. 360. 

Xof d. i AofEe] 
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Da von diesor und den bis zu n. 932 folfjenden Insohriftcn zur Zeit 
noch keiiiü MajuBkeloiplcu vurücf^on, so läsnt »ich nicht mit Ikstimmt- 
heit sagen, ub die charakteristischen Zeichen derselben die des älteren 
oder des jüngeren AlphftbeU sind. Xumaimiü pubUoittri t&B unter den 



928 [34J Ebd. Kumanudis U^rivniov IV, 297 n, 8 (in Minuskeln), darnach 
' lÜA, 306*. — BB. V, 227; La. 340; Cauer Del.« 358, 

FmntUvos Kummmi&n Fttkret De diel. Boeot., p. 6. 

9S9 [85] Ebd. Kumanudis l4»ip>ttiov IV, 297 n. 9 (in Jfiniiakeln), dar^ 
naoh lOA. 806*. - BB. Y» 227; La. 847. 

930 [36] Ebd. Kumanudis li&tjratov IV, 297 n. 10 (in Minotkeln), dar- 
nach IGA. 806< — BB. V, 227} La. 348. 

931 [3ÖJ Ebd. Kumanudis l4&i^vau)v IV, 297 n. 12 (in Minuskeln), dar- 
xweh lOA. 806«. « BB. V, 927; La. 860. 



Ergftnst TOD JTlMMNMKlw» 



932 [40] Ebd. Kumanudis U^nvaiov lY, 297 n. 14 (iu Minuskeln), dar- 
naoh IGA. 808A — BB. Y, 227; Lo. m. 



b) Aeltere und jüngere Zeichen neben einander. 
933 [23] £bd. Kmnmmiia ÜHinuw III, 169 n. 6; SautsouUier BalL d« 
oerr. n, 690 n. 14, t. XXYI, 17, demadi mit Benataong einer Gopie 
ZelKy*« IGA. 173. — BB. V, 237; La. 861. 

u iit durch E, x dnroh -t* saagedrackt. 



o) Jüngeres Alphabet. 
934 [55] „Ttfia^iov ßa&Qov yoiipuuov fte&* ir^^oi; fitxQov re^a/^ot;, 0«5{ov 
iv ry avu intiptevttq ftigos UTQayi&n» noäirijTos' ihtu ü Xi9ov fiiXmPOf, 
fiVt. 0,86, nktr. OJSff** naoh Stamataku^ Oopie nnd Abdnudc Xmmamidii 
Ü^MMT IT, 3841 n. 7. ~ BB. T, 880; Xo. 887. 



uiyiiized by Gopgle 



282 Böotien (Tanagra). [W] 

CcIL I xo? i>4gyiüt XtdSag Kot^cSao , | 

6 . . . yoxA/Jorc l^rÖQOi^taxtogf \ Jibzi^og JtodwQiogy ^lAylag 
JioduiQiog t I JioyvaodiüQog JiodioQiog , | KafpiaoSo^fog Ota» 
10 ddgiogf I Evyiriitv Xaßr^og , I [Xa]Qfiidas MeyaUvtog , \ , . 
o^o^ 0ioti'uiogy [ [-Sajyfilj^n'ot: Qioffrn f:tog y \ &io(p6n'eig 3a- 
yv&hiog , j {ITjQOuceyJdag GQaavy.kEiog , j . (OQivag '^lagovi* 

15 Ac/oc; , Ii [(PJaj'o/.AfTt,* TIo?.v§tnog , | [_/]«//of|ifAo(,' — )cr^^£Ctf- 
v/og ,1 — toTog 2Sy.vd-Qi(iüviO€ » I [^(jüfp]Qovia/,og Qiayyihogf 

20 I . . otkXetg KhaQxidao , || ... axog IloXvnvaatiQQ , | . . . 
adas Ev(fafjLidao ,\ .... et Ni'u'qog. 

10 I JlQaSß. - - - , I i^pwt , g H^toTo I ,1 L^^- 

vUS[$\ - - I Sio%a^is\ - - I Jtaqlfa» , | noXv- 

16 jlco[5] - - - > 1 ÖtOTÄleig - - - , I !*^m7r/r/(J[ag] - - - , | *I9v- 
ao fiox^'S - - - » I Xaßas JTo - - | Hvm Et- , j 'ion- 

n6iiQa[ps] - - - > I Henftdiog - - - , 1 Jah6doi{gog} - - - , | 
Btoyivw - - - . 

Die Ergänzungen, zu denen niehta angemerkt ist, sind von Kmuh' 
nudu» 

Col. I Z. 4 J^t^tfios Kum, — 9 IvQ^fUSas Kum. : Jtf. in BB., vgL 
Xu^ftas II, 4.-12 ek?o^fM>c J:«m.: 3f. in BB. - 14 Mdgliob ist 
[K\uQiv«e und [Jjw^wie. — 17 [6/](oroc Kum , glaublicher siud die 
Namensformen [9t6]CoTog, [(if6]^oTos, [^«oJCoro; (vgl Grieoh. Dial. I, 
264). — 18 [J"wy?]ooiYnxoj Kum. 

CoL II Z. 1 llif^^^ä .fii^os Kum.: M, in BB. — 3 XuQutvöa Kum.: JT.— 
e F^ONtotf9irti[oi] K«m, — 12 6(o/a()c... iTum.: Jf. — 14 Hoir^Xaflt} 
Kum, 



935 [56] Viereckige Basis, deren Yorderieite mit der Weihinsehrift der 
Statue altgebrochon ist, im Muscnm von Skimatari. Rückseite des 
Steins. Bobert Heimes XI, 98, a (mit Tafel). — BB. Y, 231 ; La. 489. 

tag fgohoQ \ TavayQfi^ Kv^ama Xa^ttpa/m ^Eqewifuiay 
roy iayovtag, xij el/ier ovrotg xi] fvuag \ ertTtaaiv 
»ij oa^iaiUay aaotAiW xi} nMfitn x^ i^crrc^ mmti^ x^ 
5 xora jw xi) xotck ^alatiav xi) | fi2^ Tmvra yux^Afn^ %olg 
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Die Ergänzungen sind von Robert binzugefögti ebento ia den folgen* 

den Rohert^Aun Ti'xton (n. bis n. {>40). 

Z. 1 Eni(?)YA<tE(?)AAE. — OM..IQAA$. — 2 Aa 

986 [57] Auf derselben Seite de* Steins nnter der Torigen InsobrifL 
JSoM a. 0. 96, b. (mit Tafel). — BB. 7, 981 ; Lo, 490; Cimmt Del 868. 

l0iX]6{fiv\aoiog l^/jiricDvog j ^Enixaqidag Oi'XXiog ile^e, Jej- 
dox^'y toi da(.ioi /cqo^evov €li.tev xr) eiBQytiav rag noXiog \ 
Tccvay^uiv JltXo/ra Je^iao NiuiroXi lav , ai i bv y.r^ foyovtog, 
6 II el^iEv avTcilg yäg /.r] /VTLiag tsincioiv x») aoffaXiav /.»J 
JiooifXiav ( r>tj»] aoovXtav 'Ä7j 7ioXlf.i(ö /r) Iqavag iiuaag /.^ 
xara yäv xi] xcrr« d-dXaTim> \ {•/."' tj taXka nävza 'Aaitdiccq 
toig aXXotg TTQO^tvoig xt) ev^ytT.rig, 

Z. 2 r(?)YNOnPA£TO£: JC» Temehiweiie. 

987 [5dJ Auf der recbteu 6eitentläche desselben Fleins. Robert a. 0. 98, 
e (mit TalSBl). — BB. V, 381; La. 491; CWr Del« 964. 

SevagtaTtö aQyoi^og iitivhg^^XaKTLO^iEvUo TtEiqddi ccTctoviog 
I i7r€^id(fi()de l^x^og , lAitoXXodviQog Karptalao tle^e , dedox- 
&ri I toi dd(.toL jtqo^Evor eIuev x?] evEQy&rav tag noXiog Ta- 
vayQi^tov I ^Aviiyovüv ^^a/j.a7tid6ao MayLEÖova , avtov xt) eo- 

5 yovwc:, xiy £l«re»'] jj avToi yäg y,r] J-or/Jag tTvnaaiv x») «- 
acfdXiav xr) daovXlav xi) TtoXif-Hü \ xi) igdvag liuaag y.i] '/.ard 
ydv xi^ Mild d-dXariav xr) TaJUa Ttayta j xa^a/fe(^ irotj; aA- 

988 [59] Anf derselben Seite des Steins unter der vorigen Insobrift, mit 
kleineren BuebsUben. BabtH 0. 98 f., d (mit Tafel). - BB. V, 281t; 
Zff. 492; Camr Del.* 866. 

Ev^ii)^Uo ctQxovrog ^ieivog Jaf.i(nqUo oydorj icza^ino t/c£- 
ipä(f idÖ£ Katf iülag, > ^leiXtiov l^(pQoStTio eXeBe , SedoxO-ij tot 
ddfdOL /iQO^Evov ttjuEv y.tj tlt^y^Tav ' läc 7c6Xiog Tm'aygtiioy 
^loalßiüi Jioo/.oiQiöan l^?^^avÖQEut , ai rov xi^ iay6%{(i)g^y \ 
X1J ElfiEv avTOig ydg xi) oiy.iag tri/raaiv xi) J lOüitXiav xi^ 

6 daifdXiav x^ daovXla{v^ \\ xr) 7ToXt^U} xt) Igdvag Uoaag xi) 
MOcra yav xi) xora ^aAarTa[v xi) TaXAa ndvjta | 'Aad^dntq 
ToTg aX^ig 7iQo^evoig xi) evEQyhrjg. 

Ui'lior tliL' Persönlichkeit des Alexandriners ^(orrfßmc .ItnftxovQtttno ist 
zu n. ■i'J'i jxc8|)rü(;hen ; diese Iiiselirift fjehurt duruauh ebenso wie jene 
in die letzten Decenuien des '6. Jahrb. v. Chr. 
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[939— d41j 



939 [60J Auf der linken Seitenfläche dcssolbeu Steins. Moberi a. Q. 99, 
e (mit Tafel). — BB. V, 232; La. 493. 

- - - - [eXs^e] , öedox^r^ [toT] ödiioi crqn^n'ov elfter xr) ev- 
€Qyf[Tav I Tag 7Cokiog Tava'yQi]iov'\ Bavd^LTt/iov Kevöiißa Ilt- 
aiSav y avtov xi) eayolyug, j tifiev avxoiq yag x?] /(?)]oa- 
yJag BTtTtaaiv xi^ aacpa)Aav xi} aaovXiav y.ii 7co[X^f.i(ü \ xi) 
igavag ituaag xi^ xai« ya]v xi) xcrra ^aXatrav xi) talXa 

5 Ttavxa •md^dneq [roig || dXXoig TtQo^evoig xj) «i;€^y]iT?^5 . Ei- 
avyaho d^ovrog 'AXalMfievitJ j — - - -og Idv^- 

940 [61] Auf derselben Seite des Steins unter der vorigen bwohrift. 
Jtob0rt a. 0. 99, f (mit Tafel). <~ BB. Y, 282; X«. 494. 

- - - - L^Vot^ iifrafiim Kaq>utlttg l/äfgyiiüUdao ISl^ , \ [de- 
dox^ij TV Softv re^evov el]ju«y xi} we^gyha» tag trohog 
TmvT^^oiy | - - - - oy , ovroy xig ^dvfiig , xi} elficy avvviß 
/of$ Kl} I [/v(^iUag hvnaaiv xi) ftffotiWya^ x^ onq^aJtioy xa} 

5 ^aof A/cev xj ytoUfm nt^ t^ifvag hSaag x^ xmv^ jw x^ x]oEra 
jhuUmiKy xij v^S^Ua ^oyra xnr-^cr^c^ Tvg \ {aXivg n^fojhvg 
xij t^B^jffhijiS' 

Z. 1 Vfl^ n. 988, 1. 

Von den ▼orttehe&den 6 anf danMlben Steine befindlichen Prozenie- 
deoreten aind n. 986 und n. 987 am nämliclien Tage besobloeeen worden, 
mÖglidherwerae sind andi n. 938 und n. 940 Beschlüsse eines und des- 
selben Tagee. Dem zu n. 938 bestimmten Zeitraum sind mit Siefaerheit 
alle sechs Inschriften des Steins zuzuweisen. 

941 [62] Ebd. in Skimatari, PVagment einer Statnenbasis von sehwanem 
Stein. KtmuumäU U0^pa»w 17, 291 n. 1 (in IGniiakeln). — BB. Y, 
282; Zo. 499. 

l^QWToMdao OdXOVTog Ttqo^evLri * / i [^]^iyLQ(av 

niovrivta iXe^e, ded6x9i^ «v Ttgo^ivwg i^lia» j xjij «d- 
9q^og vag noXiog Taraygi^av da^idrqiw 0idt . • . | • . 

6 xi) IU(n6hit€v Jafiat(fiü} KoqivMmg^ avtwg x[^] || iayovwg, xij 

avTvg yag x^ fvttiag hsnaaiv | x^ ftweHka» x^ 
0fakun> x[^] aamiia» xi) i/tma | yav xi| ntma ^ahtnav xij 
ftoUtita XI] i^owis Iwjaa^ x^ «er SiUo scdrsa %tt9wt9Q %vg 
aHvg ft^c^hnfg | xi) 9ve^hrjg, 

Z. 5 x«^ A'M/«ö;i«(it'j, wul nur Druckfehler. — Links von der ersten und 
zweiten Zeile dieses Decrets merkt Kumanudis noch die Reste ...tttijt 
(.. . [x^]ar[n]f ?) I an, die vabredieiidieb Ton der WeililnMlirift 

der Statue berrfihren. — Aus demselben Jabr stammt n. 951. 
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948 [68] Auf einer andern FlSohe deBselben Steina. Kumanudü ebd.; 
Z. 6 ist ebd. p. 876 naobgetragen. — BB. Y, S82; Z«. 500. 

'Of^iok[(ü - - agxovrog jt/f/vocj - - - ! l''rE\!^n{rftdSe] - — 

- - I Oi}.iüvo\ii tle^e , (höox^hj zr dd^v TCQo^evov ei^ev xij 
6 svJi\eQytvay [r«g Ttoltog Tavayqiqiov - - — xi}] || cnrtov xij 

[Iffyovwg, xr) eifxsv avt ' yag xi] -xmc; tTiTraaiv} \ x») elao- 
t^ikiav X?) dacpdXtav x»J daovXlav y.ij 7toXtLuo Iqa^vag 
uaao^g xi} xar» yav xij xaira O-d^vtav vd aÄÄa 3tdv\%a 
7La-d'd7ieQ] - - - - 

Z. 6 [^]iaoT[autv']'i 

948 (64] Ebd., drei Stflelc« einer Buie von weHannem Stein. Kummm- 
4i» ^^n^ata» IV, 898 n. 8. — BB. Y, 882 f.; La, 487. 

- - - -w(?) oxr(ü(?)xiyj£XßT?j F;r£il>d(fi6öe 'Lc;cia[^ _ _ _ | _ 

eKe^b , (Jcjdox^i/ xol'dd(XOi nqo^svov elf-iev x^ [eic^y/rcrv 

Tag 7c6Xto]g Tav[ayQria)v] - - - | \rjov y.i] ai vdv x'^ 

^.ayovwg xt) etf^ev at'r[ . . yag x^ . .x/ag IVrJycrta^v _ _ _ J _ _ 

- Xittv xr) raXAoc navta nux^aTtSQ Tolg dX[Xois ^tqo^dvois 

944 [66] Anf derselben Fläcfae des Steins nnter der vorigen bMchnlk. 
JTtMMNiMfM ebd. — BB. Y, 888; La, 488. 

» - - - [x]?^(5exaTr/ iTrEif'dcpiSSe Kmfialag Fov - --,--<; | 

- - [ll^lc , öeöoxi^r^ t - dafu - ^rQo^Bvov ei ]uei' x)} evEQyitav 
[ug 7i6?Jog TavayQii[(ov] - - - - o NeaicloXi iai' , | al^iov x^ 
fayoi'iüg ^ y.y eliiev avz . . yix^;} /S^ /rx/ag tjutaaiv xj] J'(i)i' 
aottXiav xr] «[(J^«A/«i' x?) «jaorAtctv | [xij 7coXtmo xi^ Igdvag 
. luaag x») xa]ra yo>' xij xara OdXarrav y.tj taXXa 7[dviu xa- 
^a[7r]€^ T0I4: aXXoig j [^T^o^t'i'Ofg x») ei'e^yfcVj'^g]. * 

Z. 2 iV<«7r[oil^ravJ Kumanudis. 

945 (75] Eingemanert in die Eirehe des heil Thomas swiscben Skimatari 

nnd Liatani. Nach LeakeU Copie (Lk. II, t. XV, 70) CIG. 1582 (vgl. 
K. 56 f.); nach anderer Ck)pie Lh. 454; nach BimitriadiH^ Copic und 
Abdruck KumanudU IU, 475. — Kaihtl Epigr. 988; BB. V, 

286; La. 495. 

xi]^^ )'/x?J(Tcrg xaAov | ayuim ^log. 
aHovg ve ad'Xoqtodovs | fcrceifdig fcoaiv eJXov ccywa^ 
( I c^&l^av n:crri(os a<nv xctXoy arttpavot, \ 

Kafpuflag htoum* 
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[946—948] 



Z. 5 ZTE<DANOI Lb., ITE<t>ANO Lk., ebenso Dimitruidix „fin avro 
a thnu ftucQüv Siafia, ftövov ivwa lyj^uiQovv , o9t» poftiCu, an avfinhi' 
ffmiop OTii/M»){if* Xmumudi», — Das Ex)igrainiii itt im Kunttdialekfey 
die KniMtleraiitenchrift bootiaeh abgefant. 

946 [6G) Auf dcrnaelbcn Stein unter der vorigen Inscbriit. Nach Ltfuke's 
Copie [Lk. II t. XV, 70) ClG. lbö2 (vgl. K. 28 f.); Lb. 456 j nach Ui- 
mUriaiu' Copie und Abdruck JTitiiMniulw k&tjvaut» III, 47& — Cmur 
DeL 114; BB. 288; La, 49S. 

. . . (&(?)giü agxovTog fieivog ^LiTrodQOfiiu) TtqcriQiaxciöt htB- 
xpatpidÖB I . . og Mvaatovog , lAS-avixog Ju}qoO^L(a ele^e , de- 
Sox^tj TV ddfiv I [7cq6^€v'}ov eljuev emqyitav zag TtoXiog 
Taiw}f^lm JiovGMQidocv \ . . .q{?)u) Idd^aveioVf ccvjov xa) ic- 

5 ywotg, Uli «^t"&* yocg x?) /tj[x/a$ ¥ftfra]ijiv xij /taovi" 

eag X1J xamr xi) xarcr ^o^Ärroy x*^ alUa nana \ 
lytadme^ tv'jg allvg 7CQ0^iwg x[i) EVEq]yiz{yi^. 

Z. 6 rit aXla Kumanudi», TAAAA CIG., Lb. 

947 [66^1 Stein aus Tanagra, „ai Oropo" XJfc. — GIG. 1663" (vgl. K. 29) 
mit Anführung der früheren Pttblicationen; JJt. II, 447, XIY, 60; X6. 
469. — BB. VI, 63; La, 604. 

- -ff ofgxorrag 'OftoluUia TQi(r/.iidexdTrf intipa^dd« | - 

(Voy e^cy x^] tvtqyha» vag noXtos TwßceyQeim Jioyanji^ 
^laqovXäog | - - [ov]v^ x^ l0/os«f$, xi} ^jucr cevrvg yag xi} 

6 fvydoQ ¥nmJ[aiv utiq ftaogiyüaif xij ampaluea^ %r^ offovUa» 
xi) rtoXifua xij «^omg | [icuaog xig xar]a yob» xi} xmrcc -^alat- 
%€ty ma^aneff x^ tS^ aiXüg feffo^iwg ntjj tv}ß(iyhi^» 

948 fnCv] Auf demselben Stein rechts von der vorigen Inschrift. CIG. 
1563* (vgl. A'. 29) mit Anführung der früheren Publicatiouen; Lk. II, 
447, t. XIV, 60; Lb, 469. — BB. VI, 63 f.; La. 505. 

Wya^a^[w tv^o^bM], \ ^u^fiivoTileiog a^owoff - - - - | 
ineipatpidde ^Oqatfi | , dcdd^^ tv S[afiv tvqo- 

8 ^£POv elfte» xi^ evsgyhco'} || Tag nokiog Tavayo^iwv Idyai^aq- 

jfov] I XaXyuöeiay cwroy xij ka[y6viügj xi^ ci/zev aiTiJg 

yag x?} /i'][x/org tTtnaaiv xi} /fffo[T£A4tn' xi) aacfaXiav xi) 
aaor^'av] | xi] xorror ^'«v xr] xara ^crAarrav x>) TroXsfiO) xij 
t^amg] I ttuaa^: xr) TaAjla [navta tut^äneQ fvg oUms 

10 7t(fo^i]l^g x^ £ti^<Vi^]. 

Z. 1 hat Bpeekh erjgintt Die flbrigen Erglasangen sind ohne Belang. 
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940 [66«/J Auf doniBelbeii Steiu uateu. CIG. löttSf^ mit Aululiruiig di-r 
frfiheren Pablicationen; Lk, II, t. XIV, 60; X». 468. — BB. VI, 64; 
La. 506. 

1(0 :iQoi€via. l4XaXy.o[[4ev{(ü — - — 1"- - 

ilta(f n)de ' E]Qftoy/.vi^i; , Qi6d(üQo[i; - - — tke^e , | rrQoßeßiü- 
Xev^tyor eljuev ((vti' !ro\ci dauov jtQoBEvov af.iev y.t] euEQyf- 
rav r«c j /coXtog TavayQei'iov - - - - Xjaly.iöu\ a , niiov 

Z. S HMENAYTYnO. 

fM [66*] hn MaMmn von Sklmataii, Mf d«r YorderflikilM dner Ste- 
ta«iÄMM von Mhwaneni Stein, O^iB 0,62 K, 0,53 br. Nftdi <SCama- 

faA'iV Copio und Abdruck Kumanudis liBrivmav IV, 310 n. 1 (inlfillUB^ 
kein). - BB. VI, 64; La. 496; Cauw Del.> S66. 

'/o^oW/iog , KaXXig (oder ilCoAA<$) | Kkit^vhut pivaimov \ 
5 viytaoawog BaalXua | vt;$ ^ivg . || ElßovXidrig htmfle. 

Zwei Personen weihen die äicgerstatue. Der Künstler ist kein Böoter. 

•8t [67] A«f «iner SeiteDflftoke derselben Baeia. Nach atamatakäf Gopie 
imd Abdindc KtonamtdU a. 0. n 2 (in M!in]MkeI»>. — BB. T, 288; La. 
497; Cauer Üel* 369. 

^if^OTomkiStto a^ovTog fmvdg Sovita vwjiwnfi , | xmra 
'Ofiolmta lineij^xcrri; iTCEilfatptddt Idya^aqlxog^ £vn>- 
<Fro$ MeXlttavog ele^e , SsdoxO^ tv öa/iv n:^o||eyoy eljuer 
5 tMiffha» %ai fgoUog TDamyo^iiiv JuJ^fovaiw Btotptdiog Ja- 

Mnnaotv x-^ /laariXittv x^ | aaqHxXutp xi| äaovXictp xi} wwU- 
^ Xf) i^oyog ictf|(Me$ xi) xorra /av xij xorcr ^KUavray xi^ ra 
) 7t6vTa "md^jttq ni^ «AXvg ftQO^twg xi) eveffyhifß, 

952 [68] Auf der anderen Seitenflai be derselben Basis. Nach Stamatakit* 
Copie und Abdruck Jiumanudis a. 0. 211 n. 3 (in Minnskeki). — BB. 
V, 288 f.; La. 498; Catur Del * 370. 

Nr/Jao a^ovrog ftuvig l^XaXinOftmio ?'^\tr]} aniovtng \ 
iftBilWKpidös ElynEiiAiov f Qto/ro^tTrog Evvofiut &U^*e, (hd\6x^ 
tv da/^v 7tQ0§iv«üg e7/uev x») svs^yiTCtg zag itohoi; \ Tava- 

x^ iayoifwe » *V iwtvg yag x^ /wniag e/trtaaiv x^ | /t- 
aotilu» x^ aatfoka» x^ aaovAioy xij ^oA^fict» | xr i^twec 
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Iwaag 

10 w9ei7tBQ Tvg alXvg TtQo^ivvg eveQye^tr^. 
Z. 5 ^äifyg Kumanudüi M, 

963 [09] M Mntemn Ton Skimatari. Baaufingment von aehwanem Stahi| 
0,34 h., 0,405 I., 0,81 d. BoutiouUitr Ball, de eorr. IH, 388 n. 29. ~ 
BB. Y, 234; Xo. 602. 

d« - -]y/ag , IIovQQog ^EQfioyinog ÜIsSb, | \MiSx9ii tv Säf^io 
fe^^girov elfdev xi) eveQyhav | [tag Jtoiiog 7\am}jfifif(tty Mo- 
5 axitava Jwqta ^Aarte^diov xij iijiav ov]rol ySq fvidag ert- 
7caaiv TLti /i[aoTiliav xi^ aaypdXictp xi} nolifiu) xij iQavag \ 
[laaccg xij xara /oy] xi) xcrra d^aXaziccv xjj va aiUa «rcb^Qia 
xo^viKTr«^ VßQ aUi}og tr^o§ipvg xij 8vc^.^fi^. 

954 [70] Ebd., iJasisfragment von schwarzem Stein, 0,27 h., 0,82 L, 0,26 d« 
SaustouUür a. 0. 383 f. n. 30. — BB. V, 234; La. 503. 

IloXovxXidao agyovvog [ßcivog'] — ] dvodey.nni hc^ilNx]' 

(fidds , I Eeviag - - [llc^c, dedox^ tv dapiv] \ nqo- 

5 ^ivü)g elfiev x^ evtqyitag [jäg TtbXiog] |j TavayQiqoiv Niwva 
Ni'/£tvoQog i^lB^avdQela \ xij Niy.avoQa JafxaQXUi MiXdaiov, 
avTfog %ii \ laybvmg , xf^ etfitv avrvg yäg y(.i] J^vidag \ innaaiv 
X17 fiaoreXiav xi) dacpdhav xr) jto|^^w xij iQOvag iiü[aa]g 
10 xi^ /.ard ydv xi) xa{|Ta d^dhxzTctv y,^ %d dkka ndvra 'Mi^nsq 
tvg I aiXvg nqo^ivug xi] evcdyhrfi» 

955 [74] Ebd., Fiagmoit einer Statneabaaia Ton adiwanem SCeiii, 0,27 h., 
0,85 br., 0,40 1. Kumamidii *A9^mumf IV, 298 n. 9 (in IGnvakaln). — 
BB. V, 286; La, 601. 

Mvaaw &ß^»km - » - • | Woßu^ «oy - - - - | Ikh)^ 

M»o9w weiht die 8taioe seines Vatera oder Solmes; die dritte ZeUe 
enthili die Kflnstleruntertehrift. 

956 [83] Auf derselben Basis, zwischen der "Weihinsebrift und der Künst- 
leru Uterschrift. Kumtmudia a. 0. (in Minuskeln). — BB. Y, 237; 
La. 601. 

Id^avoyiwos a^^ovtog Tcgo^evirj' ßtaXd. IlQoatatr^Qlta 

ftBivog hteipdqudde] \ ^cjaiKQaxijs , Mmowv Evfxi^Xta 

eke^f 7ti»oßeß(aXt(vfiivov elfisv alt - ftotl dafiov TtQo^eyov 
elftev xi) evegyhop tag noXiog IVway^iJaw] | du>xiUp ^Idytavog 
^Matia, avt^ ia/Snag, [x^ diav ovv- - - - -] j x^ 
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6 - - - I wmyifnjis tag ftoXtog yiffqanvti. 

Hellenistisches i] wird bereits iu den böotischea Naiueii i7^o0rari}[^/a>], 
ZwiutqAnit, Evfirilia geschrieben. 

957 (71] Ebd., Fraprnicnt einer Statuenbasis von scliwarzem Stein, 0,16 h. 
0,20 br., 0,22 1. Kumanudi» U^^vawv IV, 293 n. 4 (iu Minuskeln). — 
BB. V, 235} La. 4öö. 

Iw Jafyfteiv Mvaad[Qxco \ -xi] tby oviov Mtwaa^gg» 

Jtä^fxfiuis) ist Kunname su Jnt^axos (als Name mehr^r Bdoter be- 
kannt) oder JtSftims. Die Basis bat die Statuen von /f«d)ufie«(f) und 
dessen Sohn Mv&ntqx^ getragen. 

958 [72] Kbd., Siatucnhaais vou öcbwurzem Stein, Iiuks gebruchen. 
Kumanudis :d»rivaiav IV, 293 f. n. 6 (in Minnskelu). BB. V, 286; 
£a. 486. 

. t6dwqog MdXctvog | JtocAOQoig. 

959 [73] Ebd., Statuenbasis von Tuffstein, rechts und links Rebrorhen, 
0,19 h., 0,G5 br., 0,50 d. Kumavudifi Uf^^vuiov IV, 294 n. 6 (in Minus- 
keln). — BB. V, 236; La. 484; Vauer Del.« 367. 

Z. 1 Bhut Miscellanea epigrapbica p. 10 Satura pbilologa Herrn. 
Saappio oblata p. 126); Kummudü JtftfoyAmcM Vfiyw. 

960 [84J Ebd., Grabstele. Kumanudts lA^vtuov II, 402 (in Minuskeln); 
ÄaÄ«/ Hermes VHI, 438 n. 84 > BB. V, 287; Ltt. 607; Csiisr Del* 871. 

961 [86=90, „] Ebd., Orabstele« 0,78 b., 0,36 br., 0,10 d, Xtmuumiii 
:i9iww ni, 174 n. 77 (in Minuskeln, nach Copie nnd Abdruck; die- 
selbe Inschrift war nach einer weniger jrenauen Mimiskelcopie von Ä'u- 
manudis bere its \4»i^vatov II, 403 publioiert worden). — BB V, 287. 
238; ia. 608 — 636; Cauer Del." 372. 

Z. 4 Kumanudü : . . . i^?)* .... «J^?)- 

962 [85''] Ebd., Grabstele, 0,95 h., 0,33 br , 0,08 d. Nach HamxmiUier't 
Coi)ie JuUt, Marth« Bull, de corr. IV, 141. - BB. VI, 64; La. 509; 
Vau*r Del..* 373. 

Üilwli. Diil.-IiiM>MltaB. 19 
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•63 Ebd., 3 Grabstelcn. Kumanudts UBifPaur» III, 170 n. 13, 14, 17 (in 
Minuskeln, wie alle folgenden Ton Kumtmudi» Teröffentlichten Grabin» 
sehnften). — Xa. 427—429. 











• 


964 


Ebd., 


Grabsteie. Kumanudis a. 0. n. 15. — 


La. 430. 




965 


Ebd., 


Grabstele. Kumanudis a. ü. n. 16. — 


La. 431. 




9Ö6 


Ebd., 


3 Grabstelen. Kumanudis a. 0. u. 18 
Ums (oder JMg). 


-20. — La. 432- 


-434. 


967 


Ebd., 


4 Grabstelen. KumanudU a. 0. u. 21- 


-24. — La. 435 


-438. 


968 


Ebd., 


Grabstele. Kumanudis a. 0. n. 25. — 


La. 439. 





Eine «ndere Gnbrtele (nu heUenietbolier Zeit, JTwiNNMMiKt ». 0. n. 26| 
tolgt die !biMslirift Utltlog \ x^tf**^- 



969 [79, as] i^hd-, Grabstele, 0,80 h., 0,35 br., 0,12 d. Kunuumdi* a. 0. 
171 n. 28. — Bß. V, 236; La. 441. 



970 [79, „] Ebd., Grabstele, 1,35 h., 0,45 br., 0,18 d. Kumatvidis a. 0. 
n. 29. -> BB. a. 0.; La. 442. 

971 [79, m] Ebd., Grabstele. Kutnanudü a. 0. n. 30; Äatie/ Hermes 
VIII, 427 n. 82, — BB. a. 0. ; £a. 448; Cati«r Del.* 862, «. 

•78 [79, „] Ebd., Grabstele. Kumaimdü a. 0. n. 31. — BB. a. 0.; 
Im. 444. 

•78 Ebd., Orabsiele, 0,60 h., 0,25 br., 0,10 d. KummaOU a. 0. n. 82.-» 
Ze. 446. 
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974 [79, aa] Ebd., Orabstele. Kutnanudia a. ü. n. 83. — BB. a. 0.; 
La. 446. 

El'ßwXa. 



m 


Ebd., Qrftbttele. Kumamidi» a. 0. n. 84. - La. 447. 










m 


[79, m] Ebd., Grabstele, 0^7 h., 0,90 br., 0,08 d. JTimimm 


miM 0. 


n. 


85. — BB. ». 0.; £«. 448; Cmfr Del.* 863, „. 











[7^1 sei I^f*<^ < Grabstele. KwnaHudi» a. O. n. 86. - BB. a. 0.; /.«. 
449} Cauer Del.* S62. 



978 [79, „] Ehd., Grabstele. KumanudtB a. 0. n, 87. — BB. a. 0.; La. 
460; eaii«r Del.> 362, ,4. 

Ftaiidia. 

m [90, m] Ebd., GnKstele. JTiMMmiitftt a. 0. n. 88. - BB. 7, 288; 
La. 460-. 

'Hiftianxos Kumanudi»; ÜT., nicht ohne Bedenken. 

980 [79, w] Ebd., Gribstele KumtmudM a. 0. n. 89. - BB. Y, 886; 
La. 461. 



981 [79, m] Ebd., Qrabatele. Kumamdu a. 0. n. 40. — BB. a. 0.; 
X«t. 462. 



982 [79, 4,. 4,J Ebd., 2 ürabstelen. Kumanudi» a. ü. n. 41. 42. - BB. 
a. 0.; 468. 454; Cmwt Del.* 862, 

988 [79, m] Ebd., Orabstele, 1,10 h., 0,40 br., 0,16 d. KtmanndU a. 0. 
B. 48. — BB. a. 0.; Im. 465; Gnisr Del.* 862, t«. 



984 [7f>, Ebd., Orabstele. JTufiMmiMftf a. 0. n. 44. ~ BB. a. 0.; 
La. 466. 

19» 
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985 [79^ Ebd., Grabatele. Kumanudit ^ 0. n. 45. — BB. a. 0.; 
La. 457. 



KovdircTra. 



986 [78, 1] Ebd., Grabstele, 0,95 h., 0,40 br , 0,18 d. J 
n. 46; KM Hermes Ym, 427 n. 32, — BB. Y, 281 


i; Za. 468. 


jidlvaig (oder ^ovais)» 




987 Ebd., Orabstde. JLwmiiMMi»« a. 0. n. 47. — Za. 4S9. 






088 [79, m] Ebd., Gnbttele. Xummudif a. 0. n. 48. - 
Z«. 480; Clmw Dd.* 882, 


- BB. Y, 886; 






^ (78» tl Bbd., GrabsUle. Xummuidü a. 0. n. 49; JTmM Herme« 
TUI, 427 n. 82, — BB. Y, 286; La, 461; Cmmt DeL* 862, «. 




« 


990 [9(H m] Ebd., Grabstele. XnmamifK» a. 0. n. 60. - 
Xa. 462; Camr Bei.« 862, m* 


- BB. Y, 888; 






991 [79, Ebd., Orabetele. Kummmii$ a. 0. n. 61. - 
Xa. 468. 


• BB. Y, 286; 






992 [79, 5,] Ebd., Grabatele. Kumanudü a. 0. n. 52. 
La. 464. 


— BB. a. 0.; 


*Omaifio, 




998 [79, u] Ebd., Grabatele. jr«mamHr<i a. 0. n. 53. 
La. 465. 


— BB. a. 0; 






994 [79, m1 Ebd., Grabstele. XhmummhIm a. 0. n. 64. 
La, 466; Cmer Del.* 862, „. 


— BB. a. 0.; 






995 [79, u] Ebd., Grabatele. JSTtwMNM^ a. 0. n. 66. 
La. 467. 


— BB. a. 0.; 
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996 [79, sei Ebd , Grabstcle. Kumanudi» a. 0. &. Ö6. — BB. a. 0. } 
La. 468 i Cauer Del* 362, 



997 Ebd., QrabBtele. Kumanudü a. 0. n. 67. — BB. a. 0.; Za. 469. 

A'umantM^t«: /7oi/[^(];|fOf ; möglich dürfte aber auch der Name JIov- 
[9i]xoe 



•98 [78, 13] Ebd., Grabstele, 0,00 0,38 br., 0,16 d. Xumanudu a. 0. 
n. 58; Kaib$l Hennes YiH, 4S7 n. 32, n* — BB. a. 0.; La. 470; Cmur 
DeL* 362, ^ 



999 [79, 5,1 Ebd., Grabstele. Kumamdi» a. 0. n. 69. — BB. a. O.j La. 
471 i CmMf Del.* 362, m- 



1000 [79, ao] Ebd., Grabstele, 0,80 h., 0,35 br. , 0,12 d. Xumanudu a. 
0. n. 60. — BB. a. 0.; La. 472. 



1001 [79, £bd., arabttele. Kumanudia a. 0. n. 61. - BB. a. 0.; 
La, 47a. 

0tj^ovXXa. 



1002 Ebdn Gnbetele. O^h., 0,88 br., 0,10 d. Xwnümtik 9u 0» n. 9^ ^ 
La, 474. 

1008 [79, „] Ebd. , Grabetele. Kwmmnü» a. 0. n. 68. — BB. ». 0.; 
La, 476} Camr Del.* 363, „. 



1004 Ebd., Grabstcle von Tuffetoin, 0,38 b., 0.20 br., 0,07 d. 
iIm a. 0. n. 64. — La. 476; Coimt Del.> 362, 



1005 [79, aa] Ebd., Grabstele. KutnanudU a. 0. n. 66. — BB, a. 0.; 
La. 477. 



uiyiiized by Google 



294 Bdotien (Tanagra). [1006-1016] 

1006 [78, ,^1 Ebd. , Grabstele. Kumanuäia a. 0. n. 66j £aib*l HennM 
VIII, 427 u. 32, j4 - BB. a. U.; La. 478. 



1007 [Koron. 36 j Ebd., ürabstele von Tufiatein, 0,80 h., 0,55 br^ 0,12 d. 
£mnamtdi$ a. 0. n. 69. — BB. VI, 45. 



1008 [79, Ebd., Grabatele. Kunumudia a. 0. p. 
236; La. fi88. 


174 n. 


73. — BB. V, 








1000 (79, Ebd., Grabstele. Kwnamdü a. 0. 
La. 584. 


n. 74. 


— BB. a. 0.; 








1010 [79, m] - Grabatele von Tuffsteitt. Kum 
BB. a. 0.; La. 537 j Caucr Dei,* 368, 4. 




a. 0. n. 84. — 








1011 [79, u] Ebd., Grabstele. AumontM^M a. 0. 

La. 638. 


n. 85. 


— BB. a. 0.; 








1018 [79, m] Ebd., Gnbetele. JTtMMmMlM t. 0. 


n. 80. 


— BB. a. 0.; 








1013 [79, m) Ebd., Grabatele. iSTtnmmMdM a. 0. 
La. 541. 


n. 88. 


— BB. a. 0.; 

« 








1014 [79, Ebd., Grabatele. Ä'umanudü a. 0. 
La. 542. 


Q. 89. 


— BB. a. 0.; 








1015 [79, m] Ebd., Grabstcle. Kumanudü a. U. 
Xo. 544; Cbrnr Del.« 360, t . 


u. 9ö. 


— BB. a. 0.; 


ALOvai-Akia. 







1010 Ebd., Qrabitele. Ewmmadi» a. 0. n. 97. 
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1017 JSba«! ununtole« AimumtufM ■« u. n« 99> 








1018 Ebd, Qrabafeele. AmnoinhIm a. 0. n. 101. - X«. 647. 








1019 [79, loil £^bd., Grabstele, 0,88 h., 0^5 br., 0,10 d. Kwmmm 
0. n. 102. — BB. V, 286; La, W. 


üt a. 






1020 [79, losl Ebd., Grabstrle, 1,05 h., 0,40 br., Ü,16 d. Kumanudü a. 
0. n. 103. — BB. V, 236; La. 549. 


XaqiJiovXldaq, 




lAM lühd OrahcftAlA van wiliwttrBflm fitpin 0 95 h 0 B7 br. Xuma 

U^MMT m, 476 n. 1. - X«. 47a 


IMidbt 






lOfiS ffiOl Kbd rirnbqiele von schwarzem Rtein 0 68 h 0 82 bp. 
•MMMlit «. 0. n. 2. • BB. Y, 286; La. 480; Caatr Del.> 862, «. 


Xu- 






1023 [ROJ Ebd., Grabstele von schwarzem Stein, 0,89 h., 0,36 br. 
manuäts a. 0. n. 3. — BB. V, 236; La. 481. 




Mvaal(fiXog. 




1084 [80] £bd., Grabstele von sohwarxem Stern, 0,37 h., 0,23 br. 
«MMMMiii a. 0. n. 4. - BB. T, 286; La, 482; (Um»r DeL* 862, 








1085 [80] Ebd., Orabst9ltt von aohwanem Stein, 0,24 b., 0, 98 br. 
maaM a. 0. n. 8. — BB. Y, 286; La, 488; Cmtr DeL* 862, «. 








1086 Ebd., tebstelo von scbwarsem Stein, (^88 h., 0^ br. Xmimm 
a. 0. n. 1. ~ Xa. 65a 


NMÜt 







1027 [77] Ebd., früher in einer Kapelle boi Skimatari, Grabatele von 
schwarzem Stein, 0,65 h., 0,82 br. Kuwamtdis a. 0. n. 2: Kaxbel Hermes 
YUI, 428 n. 82, früher bereits Lk. II, t. XV, 65, wiederholt bei K. 
XLI«, nad X6. 464. — BB. Y, 286; La, 661. 
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1028 [80 J Ebd., Grabatele von schwarzem Stein, 0,76 b., 0,46 br. JEu» 
mamtdiB a. O. n. 8. — BB. V, 238; La. 652. 

iQCcva. 



1029 [80] Ebd., Grabstele von Mhvanem Stein, 0,96 h., 0,40 br. Ku- 
mattudu a. 0. n. 7. — BB. V, 286; La. 566. 



1030 [81, ,] Ebd., oberer Teil einer Grabstele von Bchwarzem Stein, 
0,43 h.. 0,32 br.. 0,10 d. Kumanudü U^n^aunf IV, 298 n. 1. — BB. V, 
236; La. 388; Cauer Del* 362, 



1031 [81, j] Ebd., Grabstcle von 8(5hwarzem Stein, 0,70 h., 0,.31 br., 
0,15 d. Kumanudü a. 0. a. 2. — BB. V, 236; La. 389; Cauer DeL" 
868, g. 



1082 [81, a] Ebd., Grabatele Ton ecbwaraem Stein, 0,46 h., 0,20 br., 
0,12 d. KumamdM a. 0. n. 3. — BB. Y, 286; La. 890. 



1088 Ebd., ober«* Tdl einer Grabtitele von scbwanem Stein. Xi 
«Im a. 0. n. 4. — La. 891. 



t084 [81, s] Ebd., d«gL EMtmmwdU a. 0. n. 5. <- BB. Y, 286; Z«. 
892; CmMr DeL* 862, 



1085 [81, el Ebd., dsgl., in zwei Stücke zerbrochen. Kumamik a. 0. 
n. 6. - BB. y, 286; La. 898; CaM«r BeL' 862, 



1036 [81, ,] Ebd., Grabatele von Tuffstein, 0,39 Ii., 0,22 br., 0,10 d. 
Kummmdu a. 0. n. 7. — BB. Y, 236; Im. 894; CotMr Del.'' 862, 



1087 [81, a] Ebd., Grabstele von schwarzem Stein« KnmtmniiU ». 0. 
n. 8. — BB. Y, 236; Xa. 896. 
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1038 [81, 9] Kbd., dsgl., 0,90 h., 0,43 br., 0,0!» d.. in zwei Sifioke ser- 
brochen. Kumanudis a. ü. n. 9. - BB. V, 236} La. 3Ü6. 



1089 [81, uj Ebd., dägl., 0,53 h., 0,32 br., 0,10 d. Kumanudia a. 0. 
n. 11. — BB. Y, 286; La, 896. 

1040 [81, t,] Ebd., dsgl., 0,98 0^ lir., 0,20 d., in swei Staokfl um- 
brochea. KumamHi s. 0. n. 12. — BB. Y, 886; Xa. 890; Cauer Del.* 
862, ». 



1041 [81, „] Ebd., dsgl., 0,56 h., 0,28 br., 0,12 d. Kwnanudi» a. 0. n. 
18. — BB. V, 236; La. 400; Cauer DclK 362, 

1048 Ebd., Orabttde Ton TnflUdn, 1,45 h., 0,62 br., 0,88 d., in swei 
Btlloke serbvocben. JrtfMunMMlw s, 0. n. 14. — La. 401. 

1043 [81, ,5] Ebd., oberer Teil einer Grabetele von schwarzem Stein, 
0,62 h., 0,32 br., 0,10 d. JTiiMMiMNiw a. 0. n. 16. - BB. V, 286; La, 
402; Cauer Del* 862, „. 



1044 (81, ,J Ebd., Grabatele von schwarzem Stein, 0,75 h., 0,31 br., 
0,18 d. Xmmaimdie a. 0. n. 16. — BB. Y, 286 ; La. 408. 

1045 [81, „] Ebd., dsgL, 0,66 h., 0,28 br., 0^11 d. Kumamtüt a. 0. n. 
17. - BB. Y, 286; La, 404; Caatr Del» 86S, „. ^ „. 

nStfilftmm ra8 h^oioov thai. . . . «flf 10 IPO dvrl toC oq^v Stqo" 
Xumamtiii, 



1046 [81, Ebd., dsgl., 0,70 h., 0,81 br., 0,07 d. Ktmumudit a. 0. 
n. 18. - BB. V, 236; La. 405. 

1047 [81, ,9] Ebd., oberer Teil einer Grabstele von schwurzem Stdll, 
mit Giebelfeld. jLumatutdis a. 0. n. 19. — BB. V, 236; Aa. 406. 
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1048 [81, m] Ebd., Grabsiele vou euhwar^em Stein, 0,82 h., 0,34 br., 
Ofi» d. KtimtmM a. 0. n. 90. — BB. Y, M; La, 407. 



^lai^eivf/Jrag. 


104» [81, n] ^^'^ .dsgl't 0,75 h., 0,30 br., 0,08 d. 
D. 21. BB . T, 286; Z«. 406. 


Kunumudu a. 0. 






1050 [81t m] Ebd., oberer Teil dner Qrabstele tob aehwarsem Steiii, 
Oiifi h., 0,33 br., 0,06 d., in fönf Stfioke verbrochen. Kmuumii* ». 0. 
9. 22. - BB. y, 287; Lo, 409. 


A A / 

KaAAlmog, 




1051 [81, as] Ebd., Grabetele von Tuffstein, 0,50 b., 
KtmMudi» a. 0. n. 28. — BB. Y, 287; La, 4ia 


0,80 br., 0^10 d. 






1052 [81, Ebd., Grabstein von schwarzem Stein, 
0,16 d. Kimanudii a. 0. n. 24. — BB. Y, 237; La. 
362, 


0,73 h., 0,33 br., 
411; Ca i«r DeL> 






1058 [81, u] Ebd., dsgl., 0,75 h., 0,33 br., 0,1G d. 
n. 25. — BB. Y, 237; La. 412. 


JTmnmmhmIw a. 0. 






1064 fßl, ij Ebd., digL, 0,48 b., 0,82 br., 0,10 d. 
n. 26. - BB. Y, 287; La, 418. 


JTtinMfNHiM a. 0. 


3l€eritov, 




1055 [81, „1 Ebd., dsgl., 0,85 h., 0,34 br., 0,24 d. 
p. 299 n. 27. — BB. V, 237; La. 414. 


Kumamidü a. 0. 


MoiQixog. 





1056 [81, Ebd., dsgl., 0,63 h. , 0,30 br., 0,10 d., in zwei Stücke zer- 
brochen. Kumanudü a. 0. n. 28. — BB. V, 237; La, 415; Cau»r Del.' 
362, M. 



NlUtßtTtO. 



1057 [81, „] Ebd., Grabetele von Tuffstein, 0,60 h., 0,28 br., 0,12 d. 
JTiMMfNHKt a. 0. n. 29. — BB. Y, 287; La, 416; Caatr DeL* 863, «. 



uiyiiized by Google 



[1050—1066] BöoüeD (Tan«gn). 



299 



1058 [81, u] Ebd., Grabstele von tchwarzem Stein, 1,05 b., 0,42 br., 
0,80 d., in swet Slfioke serbroohen. X um m md it a. 0. a. 81. — BB. 
y, 887; La. 417. 

1050 [81, m] Ebd., oberw Teil dner Gnbttele ?oii Mhinunen Stein, 
0,80 b., 0,80 br., 0,06 d. Kumatmdu «. 0. n. 83. — BB. V, 387; 
£«. 418. 

*Ovaaixa. 

Derselbe Name steht auf einer zweiten Grabstele von schwaneUB 

Stein (ebd., 0,70 h., 0,29 br., 0,10 d.) bei Ktivuntudü a. Ü. n. 84. 



1060 [61, ,4] Ebd., oberer Teil einer Grabstele von schwarzem Stein, 
0,86 b., 0,32 br., 0,10 d. Xummuidk «. 0. n. 84. ~ BB. V, 287; X«. 
430; Cmur BeL* 888, m. 



1081 [81, Ebd., Onbatele von lebwarsem Stdn, 0,54 b., 0,80 br., 
0,10 d. KumanudU a. 0. n. 86. - BB. V, 887; La. 481. 

TTolov^evog. 



1062 (81, Ebd., dsgl., 0,42 h., 0,22 br., 0,06 d. Kumanudü a. 0. 
n. 86. — BB. V, 887; La, 488; Cautr BeL* 862, n 

IltojiodtoQa. 



1068 [81, „] Ebd., dsgl., 0,52 h., 0,31 br., 0,07 d. KamtmuHt «. 0. 
a. 87. — BB. y, 887; La. 488. 



1064 [81, „] Ebd., dsgl., 0,70 h., 0,82 br., 0,15 d., unter dem Namen 
eine Hydria in Relief. Kumanudis a. 0. n. 88. — BB. V, 237; La, 424. 



1065 [81, m] £bd., dsgl. mit Giebelfeld, 0,63 h., 0,29 br., 0,07 d. Kw 
maaadit a. 0. n. 89. - BB. y, 287; La. 436; Camr DeL* 862, m- 

OiXXüi. 



IMO [81, a] Ebd., dsgl., 0,42 L, 0,88 br., 0,07 d. XammmOt a. 0. 
a. 41. — BB. y, 887; La. 436. 
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1067 [82, Ebd., dsgl., 0,85 h., 0,35 br., 0,15 d. jrmMNiMlit ft. 0. 
n. 2. - BB. Y, 8S7; La, 611. 

1068 [82, ,] Ebd., dsgl., 0,62 h., 0,28 br., 0,10 d. KmumOiU 0. 
n« 8. — BB. V, 287 ; Xa. 813. 

1069 [82, ,] Ebd., dsgl., 075 h., 0,86 br., 0,18 d. Kummniu a. 0. 
n. 4, — BB. V, 237 j La. 513. 



1070 [82, ,] Ebd., dsgl., 0,64 h., 0,30 br., 0,10 d. Kumanudü a. 0. p. 300 
n. 7. — BB. V, 237; La, 614. 

BXe7Con>i6ag. 



1071 [88, J Ebd., dsgL mit Giebelfeld, 0,66 b., 0,22 br., 0,12 d. 
^ a. 0. n. 8. — BB. V, 287; La. 616. 

[E]ovxm(a. 



1072 [82, ,o] Ebd., Fraj^mcnt einer Grabstele von Tuffstein, 0,18 iL, 
0,34 br., 0,10 d. Kumanudü a. 0. u. 10. — BB. V, 237; La. 517. 



1073 Ebd., Grabstele von schwarzem Stein, 0,60 h., 0,27 br., 0,11 d. 
£unuttmdi§ a. 0. n. 16. — La. 522. 



1074 [82, .J Ebd., dBgL. 0,28 h., 0,30 br., 0,U d. XummtOit a. 0. 
a. la - BB. y, 287; La, 628*. 

1076 Ebd., dsgL, 0,80 b., 0,81 br., 0,08 d. Xummmüt a. 0. n. 24. — 
La. 524. 



KaXmmtoe, 



1076 [82, Ebd., dsgl. mit Giebelfeld, 0,40 h., 0,21 br., 0,07 d. £uma- 
nudis a. 0. n. 25. -> BB. V, 237; La. 525. 

1077 [82, m] Ebd., oberer Teil einer Grabstele T<m lebwarzem Stein. 
Xnmanudü a. 0. n. 26. — BB. Y, 287; La, 
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1078 Ebd., Gra1)stele von schwarzem Stein. Kumatutdü a. 0. n. 38. — 
La. 628} Cauer Del.* 368, 

SsyvkXig, 

107» Ebd., Chwbitele von gmioin Stein mit Giebelfeld und swei Roeetten. 
0,84 h., 0,87 br., 0,06 d. Kwnmttiiü a. 0. n. 20. — La. 529; Cautr 
Del • 368, M. 

1080 [82, 3j] Ebd., Grabstele von schwarzem Stein, 0,70 h., 0,88 br., 
0,12 d. Kumanudi* a. 0. n. 88. — BB. V, 287; La, 580. 

1081 [82, 4,] Ebd., oberor Teil einer Grabftele von schwarzem Stein, 
0,31 h., 0,32 br., 0,09 d. Kumaitudis a. 0. p. 802 n. 41. — BB. V, 
287; La. 682; Cümt DeL« 868, 



Tovqocvig. 



10S8 
288 


[78, «] Ebd., Gr»b8tele. XatM Hermes YIII, 427 a. 4. - 
>; Xa. 556; Cautr Del.« 868, «. 

. BoiStw. 


- BB. V, 


1088 


[78, «} Ebd., Qrabatele. JEmM a. 0. n. & - BB. V, 285; 


La. 557. 


1084 


£bd., Grabstele. Kaib4l a. 0. n. 6. 




1085 
n. 


[78, ,] Ebd. , Grabstele mit 8oh5nem Akroterion. Kaibel a. 0. 
7. — BB. V, 236; La. 558. 




Atvoqfavra. 




1008 


Ebd., Grabefcele. Kmba a. 0. n. 8. 










1087 


Ebd., Grabrtele. KmM a. 0. a. 11. 




1088 


Ebd., Grabatele. XaiM a. 0. n. 13. — BB. Y, 286; La. 


658. 


1080 


[78, ,«] Ebd., Grabitele. Xaibei a. 0. n. 15. — BB. Y, 286; 


Xa.560 
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1090 [78, m] Ebd., Grabstele. KaiM a. 0. n. 16. - BB. Y, 236; 
La. 561. 

I 

1091 Ebd., Grabstele. Kaibel a. 0. n. 17. 

1092 [78, „] Ebd., Grabstele. Katbei a. 0. n. 18. — BB. V, 236; 

La. 562. 

1093 [78, j,] Ebd., Grabstele. Kaibel a. 0. n. 20. - BB V, 236; 
La. 663. 

NixaaLTtTiog. I 

1094 [78, «1 Ebd., OraUtele. KmM s. 0. p. 428 a. 21. — BB. V, 296; 
La. 684; C<nMr Del.« 862, »• 



1095 [78, u) Ebd., Ontbftole. XBOt^ a. 0. n. 26. — 


BB. T, 288. 






1096 Ebd., GmUtele. AM a. 0. n. 80. 








1097 [78, „] Ebd., Grabstele. Kaihtl a. 0. n. 31. 
La, 666. 


- BB. V, 236; 






1098 „In a tower between Grimadha and Skimatari" 
darnach K, XLI^ Lb. 456. - Xa. 567. 


Lk. II, t XV, 68, 


Btonog, 




1099 „At Skimatari, in a ohurch" X/;. 11^ t XV, 68, 
GIG. 1660. 


nach Leake'a Copie 







1100 [76] Tanagra. Nach Ltai^t Copie (Mus. crit. Cant. II, 577 n. 9) 
GIG. 1841; Z». 469. - BB. V, 286; X«. 669. 



[1101-1112] Böotien (Tanagra). 303 

1101 [88] Tanagrft. Kfteh UM«* €k>pie K. LX^ dimtoh Zft. 402. — BB. 
Y, 288; U, 571. 

UOt Tanagr». Kftoh IW Copie X^. LX«, danwoli £1. 458. 



1103 [89, Im Museum von Skimatari, Grabstelc, 1,05 h., 0,40 l>r., 0,10 d. 
Kumanudis U^Tivaiov 174 n. 75; A'at^e/ Hermes YUi, 428 Q. 32, ^ . — 
BB. V, 238; La. 536; Cauer Del.« 868, 



1104 [80, ti] Ebd., Grftbttele, 0,82 h., 0,28 br., 0,06 d. KwmmMOu tu 
0. a. 79; KmM HerniM YHI, 428 n. 82, n. — B& Y, 288; Z«. 566. 

1105 [90^ mJ Ebd., Orabstde, 0,80 h., 0,82 br., 0,10 d. KwmmmÜM a. 
0. n. 87. — Ba Y, 288; La, 54a 

ZtmovqLva , | xqr^a* 



1106 


[90, m) £bd., 6»b»tele. ^umofiiKlw 0. n. 


90. 


- BB. V, 


288; 


La. 


&4S. 


















1107 


[90, a,] Ebd., Grabstele. Kumanudü a. 0. n. 


üi. 


~ BB, V, 


238. 












1108 


[90, 9ft] Ebd. , Grabstole. iCMmanucrt« a. 0. n. 


92. 


- BB. V, 


288. 




*Enl 1 Ztanvfjiva. 









1109 Ebd., Grabstele. Kumanudi* a. 0. p. 175 n. 93. 

1110 Ebd., Grabstele. Ktmanudis a. ü. a. 94. 



IUI Ebd., Grabstele, 0,48 h,, 0,30 br., 0,07 d. KumanudtM a. Ü. n. 96. — 
La. 645. 



ms Ebd., Grabatele. jrtnmmMKi a. O. n. 100. — Im. 54«. 



904 



Böotien (Tanagri). [1113— 1122J 



1118 [Ol] Ebd., Grabstele von weifsem Stein mit Giebel und swei Roset- 
ten, 0,13 h., 0,86 br. Kumanudü \i»iiVM09 lU, 476 n. 4. — BB. V, 
23d; La. 553 ; Caaer Del.> 368, ^ 



1114 [91] Ebd., Grabstele von suhwarzem Stein, 0,80 h., 0,41 br. A'u- 
mmmÜB a. 0. n. 6. — BR Y, 238; La. 654; Coimt Del.* 868, „. 



1116 [92J Ebd., Orabstele Ton scbvanem Simn, 0,65 b., 0,86 br., 
0,14 d. Kumanudit ^d^nttw IV, 296 a. 10. - BB. V, 388; La, 887; 
Canur DeL* 868, «. 



1116 [82, j] £bd, dagl , 0,38 h., 0,36 br., 0,08 d. Kumatutdi» 'A^vatop . 
IV, 299 n. l. — BB. V, 237; La, 510.^ 



1117 [93, ,] Ebd., oberer Teil einer Grabstele von schwarzem Stein, in 
drei Stücke zerbrochen. Kunumudü a. 0. p. 300 n 9. — BB. V, 238; 
La, 516; Cmur Del.« 968, «. 

JaiAivetog, 

1118 Ebd., Grabstele von schwarzem Stein, 0,60 h., 0,SS7 br., (^14 d. 
Kumamtdü a. 0. n. 11. — Im. 518. 



1119 [93, „] Ebd., oberer Teil einer Grabstele von Tuffstein, 0,30 h., 
0,25 br., 0,10 d. Kumanudit a 0. n 12. - BB. V, 238; La. 519. 

Juaviovaiog | X<?'/^^^»* 



1120 Ebd., Grftbttele von schwarzem Stein mit Giebelfeld, 0,70 b., 
0,32 br., 0,07 d. JTifinaiMHlw a. 0. n. 18. - La. 520. 

Jo[v]Xos, 

Erffiaat von Ktmanudi». 



liai [93, ,4] Ebd., dsgl., 1,03 h., 0,38 br , 0,12 d., in zwei Stücke zer- 
brooben. XmmamuHt a. O. n. 14. — BB. V, 288; Z«. 521. 

JEiaorifta, 

1122 [93, Ebd., dsgl., 0,98 h., 0,38 br., 0,10 d. JTiMmMiHljii a. 0. 
n. 16w — BB. Y, 888. 
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1183 [93, „] Ebd., ungcglättete Grabstele von Tnjbtein, 0,76 h., 0,46 br^ 
0,18 d. KunumM a. 0. n. 19. — BE V, 288. 



1124 [93, u] Ebd., Grabitele von weirsem Stein mit Relief (einen Mann 
danteltend) und Giebelfeld, 1,06 h., 0,48 br., 0,18 d. Xummmüt a. 0. 
p. 801 n. 21. - BE Y, 28a 



1185 Ebd., Güll stciü von schwanem Stein, 0,48 b., 0,84 br., 0,10 d. 
Kumanudu a. 0. n. 28. — Xa. 588. 

OwÄJw^o? I KXeaQiatlüj] (oder EXeaQiaTo[vJ), 
KliaQüno (Druokfehler?) Kumatmdia» 

1186 [93, «,] Ebd. , oberer Teil einer Qrabetele von iohwansem Stein, 
0,86 h., 0,48 br., 0,07 d., in swei Stttcke serbroohen. Kummutdi» a. 0. 
n. 27. — BB. y, 288; Im, 527; Catur Del.* 868, «. 



Niovfiiinxos. 



1187 Ebd., Grabatele. XtuM Hermes ym, 428 n. 88. 

1128 [8G] „At Skimatari, in a church" Lk, II, t. XV, 69; naob Ltakt*» 
Copie CIO. 1672 und U, 461. — BB. Y, 237; La. 668. 



^E'/uqIxo» 

YgL *tixUyt(M n. 666. 



1189 [87] Tanagra. Nach Sou^ Copie X. LX<(, damadi lA, 457. — BB. 
Y, 288; Za. 670. 

Das Fehlen des Digatnnia im Aiilaut dieses Nnmens vorrüt uns, dass 
auch dicRi' Inschrirt aus hellonistischer Zeit stanunt, der die sämmtUcben 
Urabsteiue von UU3 -U29 zuzuweisen sind. 
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[1130-1132] 



IV. Anliaag. 

a) Aelteres Alphabet 

1130 [Varia 1] fVfiher in Delphi Ijefindliche Inschrift eines Weihge- 
schenkes, das von den thcbanischcn Künstlern Hypatodnros und Ari- 
stogeiton verfertigt war. Nach der einzigen von der Insclirift existie- 
renden Copie von Dodtcell A classical and topographical tour through 
Greec6 II, 59 Rote Inscr. Gr. vet. p. 99, t. XIII, 1 ; CIG. 25; IGA. 165. — 
BB. VI, 50; Xo. 572. 

I . . alog ^^POUA - - -, | ßoituTiog ^EQxofilevdy | 'Yrva- 

i iai doreli Y$ auBgedrückt, 'Ynta6iuQot ist ohne spir. asp. geschrieben ; 
die einzelnen Wdrtop sind von einander durch drei horizontal Aber ein- 
ander liegende Striche getrennt, die Präposition ist aber von ihrem 
Nomen nicht geschieden. — Der Anfang der Inschrift mit den Wid- 
mungsworten fehlt, ob mehrere Namen von weihenden Personen ge- 
nannt waren, lässt sich nicht sagen, der Böotcr aus Orchomenos kann 
der einzige oder der letztgenannte der Weihenden gewesen sein. Sein 
Name ist ans der Copie nieht sicher zn erkennen, da mehrere Zeichen offen* 
bar £sbdi abgeschrieben sind, so das sweite, dritte und leiste der entm 
Zeile, wahrsoheinlich auch das achte; auf eine Wiedergabe des zweiten 
und dritten mitss ich aus tcrhnischt'n Gründen Verzicht leisten. Nicht 

unmöglich würde [rfvQQ](äng [l4]noX[X] sein. Dadurch, dasa aufser 

den KünBtleru auch dieser Weihende aus Böotien stammt, erscheint die 
bdotisehe Provenima der Inschrift gesichert. In der Kfinstlenmter- 
sohrift ist die Wortstellnng sehr befremdlich; man erwartet: 'Yfford- 
jigtaffToyiTtDV Gußaim inononrav. Statt ^(u<raro[y/rapy] könnte 
auch l4Qi(T(TTo[yfi'ra}i'] dagestanden haben — Flinius XXXIV, 19 versetzt 
die Blüte des Hypatodoros in die 102. Ulympiade; da aber, wie Kirch- 
hoff Stud. 132 bemerkt liat, die Künstler Hypatodoros und Aristogeiton 
bereits um die 98. Olympiade zusammen geai'beitet haben, so kann die 
Inadirift bereits in den ersten Deeennien des 4. Jahrh. t. Gir. verfasst 
worden sein. 



1131 [Varia 2] „Am oberen Rande eines aus Böotien stammenden Kan- 
tharos der Sammluiipr Philimon zn Athen" Nach R. SchnWs Copie Kirch- 
koff Stud.» 131 und IGA. 219. - BB. VI, 50 f. j La. 573; Cawr DeL« 
286. 

X&ifug M5mM Ewthoimi fU, 

1132 [Theb. 13] Auf dem rechten (a) und linken (h) Schenkel einer 
Bronzestatuette des Berliner Museums, die na<5h der Angabe des Ver- 
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käulci-8 iu düu Fundamenten des Castells von Ckalkis gefunden ist; sie 
■teilt «iien vonohraitenden aaoktfii bärtigen Hann vor, der in seiner 
erhobenen Rechten eine Laue oder Argl aehwang. Kithbr Hitth. d. 
Inst. I, 97 ff.; Kirchhof Stud.!» 104 f.; darnach Fatieart BaU. de corr. 
III, 189 f. i I6A 128. — BB. V, 86 f. ; Xo. 286. 

a) Jlta/iwy M^awog 

h) Toi Hüfftuvtoi ( m49mi». 

Weil wir mir in Theben einen Tempel des Ismenischen Apollnn kennen, 
der Name Ilxmiav in Böotien sehr häufig, anderwärts nicht nai hwcisbar 
ilt mid die Verfaalform dpi&tav dem böotischen Dialekte angehört, 
haben Foueart und MtM Herkunft der Statuette aus Theben vennntet. 



nu »lAthenie vaiculnm«« KmM Epigr. 1180. 

„Littoi'ae sunt boeoticae saeouli VI'' Katbel. 



1184 [Varia 8] „On an andent vaie, on whioh other Greek namee are la- 
«oribed«* Lk H, 472 Anm, - BK VI, 61; (kmr OeL* 287. 

Identisch mit der Pariser Vase GIG. 7766? Dann nioht böotiseh. 



11B5 [Varia 4J li^ixüge L^enden von Münzen des Böotisuhen Bundes. 
ÜB. VI, ßl. 

EYE d. i. 'Ext{a»{vui oder drgl.) Mionnet II, 101 n. 23. 

NIKE d. i. '/x^(r«( oder drgL) EekM pars I» vol. U, 196; Mionmi 

a. 0. n. 29. 30. 31. 
HIZIVIEN d. i. 'Iafiuv{ias oder drgl.) Eckhel a. O.j HIZME Münm$t 

a. 0. n. 82. 

PTOI d. i. lMt{w oder drgl.) Mümnti a. 0. 102 n. 42. 

OflAI^ und YAI^O d. i. XaQo{nrvos oder drgl.) iVMc/ a. 0.; Mionnet 

a. 0. n. 48; Imhoof-lilumer Zur Münzkunde Böotiens u. s. W.« 

Humism. Zschr. IX (1877), p. 9 n. 22. 23. 



b) Aeltere nnd jftngere Zeichen neben einander. 

118« [Varia 6] „In den Papieren von Roh ohne Angabe des Herkom- 
mens*' 606, darnach IQA. 806. — VI, 61} Im, 674. 

[Uyr.vUida[_g I Ev]yihldao | Gußatog, 

M ist notth durch E, l bereits durch A ausgedruokt. 
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Z. 1 <YAEIAA.: JT m BB., vgl HxvUu n. 914 UI, 4. - 2 ergänzt 



(•) Jüngeres Alphabet. 
1137 [Thol). 10] Grabstein aus Attika. Kumanudis '.-/rr/xr/f intyQUiptii 
tnavfjLßtot p. 222 u. 1829. ~ BB. V, 196; /.a. 324; Cauer Del.« 3ö5, 



1138 [Theb. 3<JJ Grabstein aus Attika. KwnmudiB a. 0. p. 222 n. 1828. — 
BB. V, 196; La. 323. 

Von JTumanudt« ergänzt. 

1189 Grabitele, in Athen Ban einet Hauses gefunden „inl Itt»- 
ipoQov Jltanntotuftiov iuA t^s 6do9 jiwmßiftxoS^* Ha^vwmos I (1877), 
p. 715. 

ONATßPIAAl: M. 

1140 Grabstein, vjon JKom in der NÜm des Dorfes lUrtini gefiindcn, 
mög^eherweise ans Hyettos stammend. Kaob Eon' Copie K. LXII* 
(daimaali Lb, 610) nnd JT.* 606. 

2g>oÖQiag, 



1141 BsgL Naoh Sou' Copie JT. LXIIt (darnach Lb, 611) nnd JT.* 606. 
1148 Dsgl. Nach Sob»* Copie K* 606. 

1143 Dagl. Nach SonT Cbpie JT. LXn* (darnach 612) nnd K.* 
606. - Z«. 148. 

1144 [Thesp. 10] Aus dem Dorfr Kaskaveli (Thespiä) in den Hof der 
Kirche des heil Elias gebracht. E. 328, darnach K, LXVI/; Lb, 422} 
IGA. 263. — BB. VI, 8 f.; La. 224; Cauer Del.* 332, 



Grabinschrift eines Lokrers aus Thronion. 
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1145 fVaria 6J „A Porto-Ücrmano, l'anciemie Acgosthenee, 8ur uu lintcau 
de purtu, servant de cbambranle ii la porte de P^liie de la Panaghia^* 
I^miearl, — Forehhmnmer Halkyonia, p. 83; Lh. 1 ; nach beiden Boukh 
Monatsber. d. Berl. Ak. 1857, p. 483 ff. (Kleine Schriften VI, 363 ff., 
t. XIII) ; nach Copie und Abdruck Fcticart im Commentar su Lb, 1. — 
BB. VI, öXt-j La. Appendix 1. 

Nixiu^ Jiowalov IXe$a ft(»oßeßu>Xev/iivc» | [jsffit» avrdt' 
E7ti&q ioTt Tri Sig>e{<ov ref^fvJftofgxiiiHfaivvoia h rcqo' 
ywtäVj h ndoedQic» | xaAl a »oyU$ *Hyoa&tnTataPf o- 
5 ft^Ftoi Uta ffttn^lfay&i Supeim , nunma di rot lupeleg 
täg I avrag Tifmg hxtS^piuxv^i 'Hyoa&mvtig , xi) e\[7ry, jag 
xocwxg irw6ias iMtXiov&i Twg ftaiiytw\iiivu)g j onarv wv (pa- 

10 rwv feoQdodtilpa» a n6'hg ^Hyoa^itdta» rebu tav noXtv 
2(^e|<W , dedoxO^ toi idfioi , o/tottol m TtaQyivv ojvdT] <&- 
q>Bitav h Tag TMtvag dvaiag, ag Sal^ot a 7ro|[A,]ig, imctf^ 
Xti-iev avxoig m^TtSQ x^ Tolg 7ToX\iTijg' tot de TtoUfta^i, 

15 ini xa t6 xpdq>i(jfia noißjßM&eleL , chßyQtttffav&ta %b tlßwpiafta 
i¥ araXav i[y] ) to* MekofiTtodeioi. 

Diese Emeaerung der ftreundscbaftlicben Beziehungen swiioben dem 
megariscben Aegoethenä und dem böotiscben Siph& werden wir um so 

zuversichtlicher in die Zeit der Zngebörigkeit Megaraa inm böotiscben 
Bunde (223 — 197 v. Chr.) datieren, als sie sich auf demselben Steine 
mit neun Rckrutenlisten von Aegosthcnä (Lb. 3—6; 7«; 8—11) findet, 
die nach den Arehonten iv Xfyxvf^ruii datiert sind (vp^l. Foucart im Com- 
mentar zu Lb. 34" ; La. p. VII f.). Ein Akt besonderer Höflichkeit war 
es, daaa man in Aegoatbenft den gefassten Beeebhtat in den böotieoben 
Dialekt übertragen Hefa , am ibn in böotiaoher Faseang nach 8iph& zu 
pchicken; dass bei dieser Ucbertragung einige unböotische Sehreibungffll 
{t7it(h', 2, ix 3, 9, fxTt!>rixm'f>i 6, onm 8, «fo^t 12) in den Text hinein- 
gekommen sind, erscheint begreiflich. 

1146 (Varia 7] Binige Legenden von M&ueen des bootisoben Bundes. — 
BB. VI, 68. 

EYFAPA d. i. Edßu^xos oder drgl.) Eckhel pan I vol. II, p. 196; 

MUmnH II, 101 n. 2a 
FAST d. i. Ftttn{(as oder drgl.) Eckhel a. 0.; Mionnet a. 0. 102 

n. 46. 47. 

KABI d. i. Kttßlyni/og oder drgl.) Mionnet a. ü. n. 35. 
KAAI d. i. Kai.i{y(Tbiv oder drgl.) Mionnet a. 0. n. 36. 
KAIQN d. i. Kkliav (oder drgl.) Mionnet a. O. n. 38. 
♦IAO d. i. Md(l«of oder drgl.) Mionnei a. O. n. 45. 
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Einleitung. 

Unsre Kenntnis des eleiachen Dialekts gewinnen wir gröfsten-' 
teils aus den Inschriften, und diese wiederum werden mit wenigen 
Ausnahmen den jüngsten deutschen Ausgrabungen in Olympia 
verdankt Leider ist sowol die Zahl dieser Denkmäler nicht 
sehr grofs, als auch ihre BeschaÖeuheit derartig, dass sie den 
Ertrag erheblich schmälert. Ein Teil ist verstümmelt bis zor 
Sinnlosigkeit; aber auch was vollständig da ist, erweist sich als 
in einem überrasehendon Grade durch Sclireibfohler entstellt, 
so dass das Mittel der Conjectur nicht zu entbehren, und doch 
auch, da Dialekt, Wortschatz und Sachen nicht genügend be- 
kannt, oft misslich in der Anwendung ist. iSodann zeigt der 
Dialekt gerade in den alten Denkmälern eine auffallende Incon- 
stanz, während er in dem jüngsten und gröfsten Stücke, der 
Damokratesbronze, abgesehen von einigen Lehnwörtern aus der 
gebildeten Sprache (xa^wp, evegyhaiQ, <fav€Qccv, xQ^^^^t tY^xifiiv 
u. a. ra.) und von Vulgarismen in den Präpositionen {rreQt), durch- 
aus rein und in sich folgerichtig ist. Zu jenen Schwankungen 
der älteren Inschriften gehört: der Wechsel von -q (Damokr.) 
u. -g in der Endung; der zwischen ä und »y, ü und t (/nd — t/rj, 
/uQQt/~ /fQQi/V u. 8. w.), zwischcu ö (Dam.) und dem dafür ein- 
tretenden L (tafjOQ, u') , zwischen -aig -aig, -oiq -oig im Acc. 
Plur. L u. 2. Deel. (/Mra^laiQ, toIq Dam.) und -ag -log. Eben 
dies Schwanken macht auch manchmal unsicher, ob eine Inschrift 
als eleisch anzusehen sei oder nicht. Die Erklärung dafür wird 
zumeist in den Bevölkerungs- und Herrschaftsverhältnissen der 
pisatischen Landschaft, in der Olympia lag, gesucht werden müssen. 
Erst im (5. Jahrhundert gelang es den Eleern, die Pisatis fest in 
ihre Gewalt zu bekommen; bis dahin also und iiumerhin noch 
länger nachher kann sie neben dem eleischen ihren eigentlim- 
lichen, möglicherweise mit dem Arkadischen verwanten Dialekt 
gehabt haben. Die herrschenden Eleer aber waren, wie wir 
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der Sage unzweifelhaft glauben dürfen, aus Aetolien einge- 
wandert; ihr Dialekt also md mit dem lokrischen und weiter 
allgemein dem dorischen verwant gewesen sein, wie sich dies 
auch tatsächlich zeigt i). Denn ienes a für e findet sich wenigstens 
teilweise auch im Lokrischen, wo für -£^- fast r^elmäfsig -ct^ 
steht (af.idQay (fOQeiVy ebenso eleisch huoTaqoi^ /dQQr^v); des- 
gleichen kommt -OT- für -a&~ beiden Dialekten zu; in Lokris 
und Delphi steht tt/o für Tregl (eleisch ^a^), ferner -oig im 
Dativ Plur. 3. Deel, ist lokrisch und eleisch; -eg im Accus. Plur. 
3. Deel, eleisch, delphisch, achäisch; auch durch fv statt elg 
wird der eleische Dialekt mit den nordgiiechischen (freiliob auch 
dem arkadischen) verbunden. Anderes ist allgemein dorisch: 
Toi %ai für oi a/, Toxa für zote, jtsvra-Aottoi., tcotI, die Infinitive 
auf -jitEv (riuev, douev, auch arkad.), die Behandlung der Verba 
contracta, denen die äolische und arkadische Flexion nach der 
f/t-Conjiigation fremd bleibt. Denn die Contraction des eo in 
ry im Participium Präs. Med (/.aJdaA^/im)^) , durch die sich 
häufenden kurzen Silben hervorgerufen, liefert nur eine zufällige 
Aehnlichkeit mit dem Aeolischen und Arkadischen, und kehrt 
übrigens in dem nördlichen Dorismus wieder {yiaXelueyog d. i. 
7uxXi{6'\ii.terog , während attisch xaA[€]ö^<cvoc: '/.alovf.t€vog). Indes 
hat der eleische Dorismus, wenn man ihn so nennen soll, auch 
seine besondern Eigentümlichkeiten , die teils dem ätolischen 
Stamme angehören, teils in den peloponnesischen Sitzen ent- 
wickelt sein mögen. Letzteres ist wol anzunehmen bezüglich des 
-aig -oig im Accus. Plur, d. 2. Deel., mag nun dies lautliche 
Entwickelung aus -eng -ujv, oder Formübertragnng aus dem 
Dativ sein; ferner vor allem bezüglich dos Khotakismos , der 
sich ebenso im vulgäi-en Lakonischen entwickelt hat. Hingegen 
das a für e in den Grenzen, die uns namentlich die Damokra- 
tesinschrift zeigt, bin ich geneigt für altätolisch zu halten. Ein 
gemeingriechisches hatte darnach der Dialekt namentlich in 
den Ahloitungen von Verba auf -eu) und iji den Nomina auf -i;g; 
umgekehrt ä für e vor q und in der 3. Plur. des Optativs (tiu- 
Tzsötoiav). Ein besonderer Fall ist der des d oder l. Ein gewöhn- 
liches k besais der Dialekt so wenig wie manche andre Species des 
Dorischen, sondern dafür ö {dd); es scheint aber das d mit dem 
■i/ iriihzeitig zur Spirans geworden zu sein, und zur Bezeichnung 
dieses eigentümlichen Lautes (« d neugriech.; englisch Ui in the) 



*) YgL Cauer Del* 176. 



uiyiiized by Google 



316 



konnte man das überflüssigo ^ verwenden. Indes hatten hierzu 
nicht sowol die Eleer selber Anlass, als die eleisch schreibeiidea 
Fremden, und so erklärt es sich, dass in einem Grenzgebiete, 
wie Olympia, diese Schreibung aufkam. Ebenso wurde die lako- 
nische Spirans in ^toc; neugrieoh. englisch ih in think) von 
den Fremden, besonders den Athenern, mit a geschrieben {aiog)^ 
während die alten Lakonier selbst dieses a so wenig kanuteu wie 
die Eleer jenes C Denn die Damokratesinschrift hat nichts da- 
von; überhaupt ist os auf eine Anzahl sehr alter Inschriften be- 
schränkt. Sodann mischten die Schreiber der Inschriften, Pisaten, 

• 

Triphylier oder etwa auch Arkadier, aus ihrem eigenen Dialekte 
vieles ein , wie sie ja auch in anderer Hinsicht höchst iucorrect 
und nachlässig verfuhren; so erklärt sich avlairi, in'], /tQ(Q)^yf 
toiq FaXeloig , (j-vag als Accusativ , und was dergleichen mehr. 
Von diesen Unsicherlieiten ist die Damokratesinschrift um so 
mehr frei, als sie auch hinsichtlich der sonstigen Correctheit 
ihrem Zeitalter entspricht. Wir haben an ihr auch eine Norm, 
nadi der wir das mehrdeutige 0 und E der alten Denkmäler 
wiedergeben können: os ist also in diesen ßo)Xd, Bxrp>, toi im 
Dativ und dgl. zu schreiben. Hie und da freilich versagt die 
Norm , und sie ist auch keine absolut sichere , da der Dialekt 
sich in einzelnen Punkten geändert haben könjite. 



die Anordnung der InsGEriften mfisste nach der Zeitfolge 
geBobehen; dodi ist tatsäcfalioh die Zeit nur bezQglidi einer 
geringen ZaU lelatav feetiuatellen, indem weder die linksl&nfigen 
und Bustrophedon-Insohriften, nooli andrerseits die in jüngerer 
Beknh stnrk vertreten sind. So mnss denn in der verbleibenden 
Iftnsie die sachliclie Zusammengehörigkeit die Ordnung bestimmen. 

Irrtfimlieh ausgelassene Buchstaben bezeichnen wir mit ( — 
irrtfimlich zugefügte mit( — )i doppelte Klammem [( — )] bedeuten, 
dass für den betreffenden Buchstaben auf dem Denkmale ein 
andrer steht. Nicht mehr deutlich lesbare, aber dock noch 
halbswegs oder unsicherer zu exkennende Zeichen sind schraffiert 



21* 
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1147 Bronzeplatte, rechts gebrochen, oben und links abgeschnitten, nnten 
anscheinend rollständig*, Olympia. Kirdthoff Arch. Ztg. XXXYII , 160 
n. 808 (vgl. DitUnJyerger das. XXXYIII, 09); DamUl Inschr. d. el. Dial. 
. (BB. VI, 241) n. 2; BsJU IGA. n. 109 cf. Add p. 176; Imagin. imor. 
gr, «nt. p. 80. Biittropbedcm; die 1. erhaltene Zeile rechtslftofig. 

- - • . ffuom — |- - [Vpqo^idot oX fMK fu» - 

- I - - «1^ %Lq fiatro X?^*^^["0 - - 1 - - ^ttt *Oh3V7tim o» 
5£a — €ti viQ rcniva 7ca[j^ßcdvot — | - - i ^aoxoAo]^ 

oqxiq x&nta ^WXoA^ioi - - | - - rot] Zi ^OXvmloi latgailaifiep 
} - - xoT] Zi *OXwn^t}oi rot C - 

Z. 2 [toI i]K()ouc'ioi Eiihl; vgl. unten n. 1150, g und 1154. ^ f.; Ilenych. 
U^ofias' ttOv i^fwi' fniufXovufvoc. — R. al fia 'Ti^v^TrotjV nach n. 1152,5. "~ 
3 fiiuro Hi C>iTotri7 vgl. (Aulo^at,, das doriBohe fAnd^t, iaQo-fiaos. El 
•oheint, dass die Eleer «w in im smammeiiaogen: 9vJMi^ » avluo^ 
n. 1168, »?; ^udSme n. 1179, wenn dies von antos = atötog (ZAO-) her* 
znldten. — /(n^fffr«* = ](oija9ctt7 vgl. delph. «rtiljJojTff, leab. ddix^ii. — 
5 n. 6 von Dittenberger ergänzt, der nach &foxoUot mit nnoT(voi x«- 
fortfährt. — 7 XarQauofxtv - vgl. n. 1149, , >lai(»f«B^6yor; also auch hier 
Sehwanken zwischen « und € (jj). Das zweite A nach Purgold (P Kireh- 
haj\ irrtfimlieh doppelt gesetzt). ^mgaXtifteiw jRohlj vgl. an 1149, f. — 
8 rot C[ctA^cvo»]? it. na4sh 1149, «f.; ebenso oder £mUd/u. aoboa Domsl. 



1148 Erzplatte» weientliob vollständig; auch rechts ist das Loch snm 

Einschlagen noch zu erkennen, welches nahe dem Kando war. Olympia. 
Kirchhof Avch. Ztg. XXXVI, p. 143 n. 190; Daniel n. 1; ^hl ilxA. 
n. 5ß8. Liuk.siaufige Weihinschrift. 

Eleisch naeb dem Fehlen des Spiritns. Das eine ist aQ0&lUgerweiie 
Tiersiriobig. 



1149 Vollständige Erzplatte aus Olgmipia, 1813 rem Gdl erworben ; jetzt 
im Britischen Museum. Oft herau-igegeben, zncrpt von Pmjne-K night; 
CIG. n. 11 u. Add.; Ahrens Dial. I, 280; Cauer Delectus n. 115; Del.* 
n. 25d; Daniel n. 10; Röhl IGA. n. 110 (vgl. Add. p. 176); Imagin. inscr. 
gr. ant. p. 29. Beditalättfig wie alle folgoiden. Staatsvotrag awisoben 
den Eleem and einer nnbekannttti Gemeinde E6[f)ßKiM, 
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\A fq&t^ tffiq Fakelots: Tud toig Ev/aoioigz, avyfiaxia 
%&t huash» fhea:, | aQxoi (H xa viit, id di n dioii cSt$ 
/ireog aXts /\dQ'/ov:j avvkx» %a{l)l&lu(nqi y ta ra(X)X(a) %id 

povi , al tiQ rd Y\Qdg)€ax %<& %a(S)daÜotTOit oXt» /hag 

7a. 1 FnXiituiq früher Ahrem\ aber die epäteren oleischen luschr. und 
Münzuu haben weder sonst noch in \F)ttltioi jemals Hl. S. Ahrem Rh. 
Hat. XXXY, 686, 1. — S»ßmUw£ {Röhl) Im man ▼or Soeekh, der *H^»' 
o/o(c (Einw. von Heraia) ; 'H'^oih»» verstellt O. Hermann. Das Ena Pmu. H, 
38, 6 (Argolis) kann nicht gemeint sein; ein Eva nolis liQxnSias erwähnt 
Stephan. Byz. Für Heraia R. Weil Ztschr. f. Numismatik VII, 371. — 
2 tf« (und ovvtTav 4 f.) Ahrens Rlihl. — 3 rof — roiU (und rat 8) 
Jioeckh\ (j. Hermann, Ahrena xw (und rijt). — 4 Die früher meist an- 
genommene Apokope in tt[k)l (dagegen Q, Hermann) lisst sieh, naobdem 
dieFeUerbaftigkeit dieser Bronaeinkchriften erkannt ist, nieht ffigliehmehr 
kalten (ü. Add.) — 6 f. rol xaiSttliifuvo* fM qui foedos violant" (f. Hermann 
Ahreneirtfi xa6nXT)u^v(ii „Jovi violato" n. Bowonade Boeckh). Für die Schrei* 
l)un«7 mit eiiifachi'ni (T/ofrÄA) lässt sich manches geltend machen, nament- 
lich auch, dftSM die eli isrlim Inschriften noch keine Belege der Verdoppe- 
lung bieten. Vgl. Ähren« lih. Mus. XXXV, 585, 2.- 7 lai^i6f*6Vov B., 
CmisTf -ciov/wm»v O, Hmnmm, -^ti/ASVw Jknm (R), weloher ofareiov- 
erklirt und o}jr<v( oiMibc ofoctow mit Xm^ut hn^ios AmTfude» 
vergleicht. S. auch n. 1147, wo XtcTQat^fi^ vgl. ßaatlSte 1152, ,. — 
8 rat 8. z. 3. — /-^r«? = TtoKnji, idto'nfjs. — 9 Dass TfXfara eine dia- 
lektische Nebenform des Kominativs analog dem homerischen iTtnoxa 
sei, oder dass es Femininam sei im Sinne von Behörde {Delbrück Synt. 
Forsoh. 4» 8 ff.; G, Jfsyer Gramm. § 325 Anm.), ist beides vid nnwabr- 
sebemlieber als die Annahme eines Schreibfehlers (2>«imU). — «frs 
fi6s in*, (nutQqt Boeckh] h Ti^Trta^^ = h lnuiQ<fi Ahrens: iv T^xrt- 
u^i — fv Toi InittQOi. Böhl. Aber hier wie in xutQm (n. 1156, ,) und 
ihnl. Bsp. scheint nicht sowol Krasis als Elision zu sein. Sinn von 
Qov iffltQov nach Ahrem Höhl — fnaftn, nach Boeckh multa sacra, und 
da von einem Fluche hier nichts geschrieben steht (Z. 10), so muss 
letiteres das Riohtige sein. Die syntaktiBohe Trennung von t*tn. und 
roT *yr«RFT* 1^. {Ahmte ^ MUM Add.: d^recattbne tenetor eo qnod hio 
Bcriptom est) scheint hart und durch n. 1151, ^ nicht gefordert. — > 
10 Die Corroctnr dor Sclircibfehkr (so rifhtip: Daniel) nach n. 1151, ^ 
\i\oi ini'iri ytyQaiujut'rni, vgl. das. 21). Damcl beide Male mi 'rraOr* 
tyiyQafifif'voi (d. i. iyytyQ.), obwol auch ivjaijTa statt -^a ganz sin- 
gulär und unerklirlich ist, und die voraussusetiende Orthographie fftr 
iyytyo* vielmehr ivytyg. sein wflrde (üwfiuxüt Z. 8). 

1150 Erzplaite , wesentlich vollatsndig , Olympia. Ktrekhoff Aroh. Ztg . 
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^JEEmi, 9. 117 C a. Ott; 2Mtf n. 9; iHomptm-eM Atti dail« Aoctd. 

dei Itflioei, Memorie II, p. 81 if.; Söhl I6A. n. 118 (cf. Add.); Inug. 

inscr. gr. a. p. 33; Cauer Del.'* n. 260. Staatsvprtrag zwischen den un- 
bekannten Gemeinden der livaaoi und Maointotf von d^neu wenigstens 
eine in Elia vorauszusetzen ist {Kirchh.) 

\4 j^garoa zo{l}g y4v(UTü[ig] xat To[ig] MeTa7tio{i)g . q>i- 
Xlav TtevTccycov TU /erea . /.(üTtotaooL (.i^vntdtouxv , | arcb idi 
5 ßtüfid) aTtoJ^TnJJoiav xa Toi TtQol^evoL Aal xoi /.idwi^g) . tloI 
To[v] oQtUtv j Tca^ßaivoicty f yvwfxav 7o))(i^) i{c:Q}of4äa>(^) [ t(V- 
XwTtiaL. 

Z. 1 f. nach Kirchhoff', wiowol es den Anschein hat, dass die Insrhr. 
nur ANA I TOI gab. Jiöhl: d ^Qoirga- rtos l4vaiTat[s] xai Td)[s] Mtranioig 
ifüdav ij^x^v) xtL StBimtUelie Bheirea bflginnea mit einem 0«tiT luwli 
ßff^^, vaA ^fUP kann leieht sttpplieii werden (vgl aneb n. 1162, 9), 
IjjIPP' nicht. — 5 fUewruQ (d Kirehhoff Röhl, aber der Buchst, vor «* 
scheint vielmehr x zu sein, und die Fortführung mit xat ent.sprit*ht der 
in Z. 3 xtonoraQoi. — 6 f. nanßah'oictv , nämlich die nqöitvoi und fAttV- 
TMS {Röhl). Fvofiav (müsste ynounv sein) == yvcSfitv yvtSvat Röhl; der-, 
selbe ermittelt ans FürfftMs Angaben tojQ laQOfid<os, u. schreibt darnach 
Z. 7 tA{q Vßvintü», IcAi siehe eine HenteUnng naeh n. 1154, 4 vor, 
wo yvwfia H x'a% r^ki^o/tdm (Singnlai*!}; darnach ist wieder wie Z.2f. 
rjjuev zu sapplieren. Ein halbes <r Ende Z. 6 bezeugt Purgold. 

1|51 ^EnpM^ ^ «MunmeniiohHeftenden Fragmenten; oben, ndita 

(ausser den letzten Zeilen) und /um Teil unten vollständig; linka ziem- 
lich gerader Bruch, so dass in allen Zeilen, abgesehen von den letzten, 
annähernd gleich viel fehlt. Olympia. Das erste Stück Kirehhoff Arch. 
Ztg. XXXVil, 48 n. (hiernach Daniel n. 6); vervollständigt Röhl 
A. Z. XXXIX, 332 n. 416; IGA. Add. n. 119 (Imag. p. 35); Cmur JDeL* 
n.261. Ueber den Inhalt an Z. 1. 17. Wenn, nach Pokmii. V, €, 4; VI, 
22, 4 , der triphylische Ort Skillus um 570 von den Eleem zerstört 
wurde (wie er denn in der Tat nachher nie wieder als Gemeinde oder 
S^dt erscheint), so hfd>en wir hieran für die Inschrift eine ^eitgrenze. 

{t^ fqdt^ - • - n^pq Tag yuxTOOwaütog Nnax^dai vuxl \ 
[^nXeiOTaivoi . <n mg - - wv}ud'€oi , xarMrra[(f)]^ LC't*)]« <Ja- 
^imqyLa • M<na \ {ßi fiij itmiazaLti - , f^ivav afiorivh^o) rag 
ö[(/i)]f^ctg, al fiov Xeohavj haiw, ai d't|[a^v-, xcr(T)^i rav 
rot Jl ^OlwTtloL . al (Tje juij tavrag Ttovagfio^atto , jrtVre 

6 aTtoTLvirü) zag a^eqag xa(T)^was loX Ji] ^OXvvrcioi, 

al öi f47i tttvtav 7tOTaQ(^6^ai'[TO , - - iivag zag a(.t€^g 
artort'jvira) yLa(z)^i*Tag : to7 Ji' :. al a^ioavXog : y€vo|[tro, 
aXXvoLzö xa - - ,] avvaXXvoiTO dt x^a TtoXig . al Si j-Lr^ ovv- 
aXXv\[oLTO — j TO XQ^OS y^'^^ioXiCol a 7c6Xig ': tot Jl ^OXvv- 
nLoL iyxxaTQ) /e\[TEog - - - /-ijrea : . ^l cJ« Tig azdaiv Ttot," 

10 iot i %m SMUünvüjjDy , • - xa x^tyoi'jray .ATixo^tdug xeti 
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Uleiataivog : 7to^eXofiiv\[a) - - avd^ tSv 2uUjaf)pß%tw 
6p6actvtBs 7io(t)t6v d^edv rbv '0}.vv\[7tiov . a öe SajjtatQyia - 

- fiva^lg %iat{nivoL zag afisgag yia(t)^viag toi ^OXv^vrtioty 
«* /Iii - - "'wjo , : £jtE nuüuolatav : x<u /xnaaToza) tov da- 
[fiKDQyiav — - %y)i taviri yeyQr((u)fitrot : TtTtidQot : xa 

16 TcoXtg II [ivixoiTO . ih;atai de xa tov d^eov , ercü iJVj fitvg 
"OXvvTi t/Mg f tdaaßioi : , avtiva i iVfxa^lfjf/dag x<xi JUsiotai- 
pog xeAo/oToy. xcrriorjaMnrov de xa : xo» dofuwqfftolxm' tt^ 

rcrt'lfirat Tat /QaTQat yeyQafifiiva] toro^ , fc.-rE 

(€ff)^^Ci»ray : ToZ^ Mayrivilai . Ta^ df { [/QocrQag ivavzla 
fiTidheQog - -m 7Tn]i/ioi' al de fgoUot, iv toi fisytozot 
Xoi\[t6 xa €7ria^oij . - - to yqaq^og rode '/.aKa/.Ti^tevov yvoia 

ao i^imaQOi %']ivixoito ro[7 rj^de yeyQa(fx)^€voi (freier 

Bftum)« I - — o(T(eT)o£ dco . . . [7L]oi&iita)v avi(^)g>6[w}i , . | 

- - JVixoQXi^y?) xa» iljiUtWatyfo»'? . . . yi]oivoito, ai di 
w[g] utai a . . . • I « - - - [toI r]^[de ^^e/^/üj/iiyiOi . Tai 
di 6Uai .... I T(ui' de /id^onQ 

Z* 1 iZlA^ der dieM btobrift mit groAoBi Seharftian hertfeellt, nlaimt 
Uni» gegen 80 Baclist ala fehlend eoi besondere wegen Z. 16^ wo rieli 
nicht füglich weniger ergänzen lieet. Den Anfang liest er: tl ^q. rag 
dt^jum^tai, ^JctlXtDvriatv ntcQ räg xecTttar., Xue. x. FIX. Er bezieht näm- 
lich xttxaataaii auf die herzustellende Ordnung in Skillua, während mir 
rat xttraaTarat Z. 13 den .Sinn auf die Einsetzung der beiden Männer 
SU deuten Bcheiut. Ferner hält er diese beiden liir die d«fiiia^ia 
Z. 1 n. e. f« (wegen äuftKVijyeoirttp 16); loh dagegen glaube awitchen 
der Ijooalbehörde dieeee Kamens nnd den beiden fremden, welche ibn- 
Hche iHinctionen ausüben , nntenohelden zu müssen. T^.'s Herstellung 
von Z. 1 kann richtig; «ein, wenn man interpmi-^'irrt : « ^q. rat Saf$» 
2^., 7r«(J T«f xnr. I\'tx. xtL -- 2 tu Jts icuv 2.'xtiJ.(L)ri iwr dnft'i^ R, — 
Das. KATbTATETAAAM. die Bronze, verb. von Hühl. — I>as. derselbe 
is ia\{v dixtiv] ', aber d ist weder eleiioh noch arkadisch. Ich vermute 
tot» » Im „so lange ab", vgl. arkad. /i/or* «y, kretisch jutforr« »«. 
Ktaunttt\ wird dann absolut, sei es im Sinne von „zur Ordnung nöti- 
gen'*, oder „dem Gerichte stellen". — 3 ü.: rtt\[v Jixav, xwv ^xtllmv- 
xitov nod-tXo/Ltiva ^7r<Du]oTrtf nv^Qa^, während ich das letzte Wort naeh 
Z. 12 bessere (aucli It. denkt daran). Zu [dnoTiritjo) ist a SttfiimQy. 
Subjcct. — Der Kest nach ü,, der indes kif^xav {Hesych. Xif^fit • 9Hoifn 
äiff schon von KuM, vergUdieii). A^ott«» wäre wol annidist au er- 
warten. — 4 Jt: «1 d*J(flt^ )MftWf te^MV. «1 ^d unH9%(Bve /u]^ fccr 
«rr«f notanfio^ttao xxL TTornp^ «ff *ot sohcint zu hoifsen „sich (Ugen" 
(so id.); T«i'r«ff d. i. rr;? tty(tg „dafür"'. (h-T\ tov dnorh'ftv Tttinrrjv. -~ 
5 nach Ii. ergänzt; ders. das. ai <!V im' ar/ff[(f)]; als Gefrensatz zu «/ 
fii^ fut' avTUS 4. — (5 -R. : noTttQfiüiiu[io, fivus, onus tö ihxaai^Qtov rö^a«, 
itnttjffitm, — 7 M.: yiro[iTo, dU&ui6 xa to x^°s XQV"*^°*(]» 
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aXl. xrf. — 8 f. jR.: «f ftii avP(tUv[faTat ivvatto tv&vs, ro /^p/oj xo 
axoXa]i n ttoXl; -, ixaOTO) ^^T€og dnortvcaaa raXavTov av' ixctvä 

^ijita. Der liuchstabeiireet Aufaug 8 weist auf A oder M, kaum auf 
A. *HfuoXuufft6et ro iyu6Jito» 6oSinUf HarpokreHon, — 10 JB. : Siuk' 
lmvwl[m9t h tav iUee» «urdy m Mr«arct«i/]rav. — > 11 JL: 9o^clo[ff«WM 
inco^orag avfQttg toöv ZxJjloDjvrÜBW (Vgl. 8). X^t^Vuntg ist Accusativ. — 

12 R.: ^OXvv[ntov tti cT« fxii Ttoranito^ttiro , tt^vti juvK]g xri. Die Zahl 
Bcheiiit dieselbe wie Z. G. Das «r zu Anfang anseheinend ans i eorrigiert. — 

13 Sinn: wenn die Behörde den Schuldigcu nicht dem üerichte stellt. EPE 
wminfi; (n^ nMh ravT^ 14, rijde 20? n. 1158, % hat indes tnH. Ttof 
0t^/ut»^yütv] vermutet aadh M. — 14 Beiahlt die Behörde nieht, lo 
iit die Gemeinde haftbar wie vorhin (8fF.}. T^ntdgoi R. (oben n. 1149, 9). 
Der aweite Artikel seh eint überflüesip, wenn man nicht mit Ä. [Ahrens) 
rot . . yfyo. = ,,g'emäi's dem Gesehriebenen'* abtrennt; ist indes iniaQov 
seil. jfP^of adjectivisuh, so ist auch ein wiederholter Artikel nicht falsch. 
^ixtv^ui vird hier (18) und ebenso 1149, 9, 1152, , stets mit Iv ver- 
bunden. — 15 f. naeh B. (Subj. i2 n6l*s; utve =» fuis X)loim. 
8. n. 1155} evtff^of — tvatfiodt). — 16 ipttwottav fÖr «io/aTav — 
17 JZ.: flfprafitra NtxecQxfiug xai nittaTaivog cos xaXl]farms, tnu {(n)^' 
T(»ef?rot'(?) Torp ^«vt/(N f((r)ff/(?). Das ! zu Anfang, bezeugt Purgold 
weiterhin ist eorrigiert, und zwar scheint I5>TAEPE (-AE R.) in ISTO^E" 
HE geändert. (Öff/wj xal Trjtarajf? Zu tnitQanov = inij^tfwv Subject 
die Skilinntier; Mavrtviai icheint der (arkadische) Dativ m ilferrMnjr» 
MtofTtiftve an sein. Nach dieser Stelle nehme ich die »cratfrccrai tar 
Mantineer, und vergleidie den Fall des Mantineers Demonax, der von 
seiner Stadt als xtrrrt(ni(TTr,Q naeh Kyrene auf Ansuchen der Kyrenäer 
geschiekt wurde (Rerod. IV, 161; JDiod. Exc. p. 550, VIII c. 30 Dd.; 
ein andrer ähnlicher Fall Herod. V, 28). — 18 [^iavztiag ivavtla tn%Si- 
nqos «t^Sif xff no]viw J2. ; das I bezeugt auch hier FwrgM, — 19 iL: 
hixof\t6 xa inuif^. «ef Si tts fiavvM rnw ds\ rh laL Das anschetnende 
M statt des A in xa^ak^fi. scheint Purgeld aas zufälliger Beschädigung 
hervorgegangen — 20 i2.: yvor«[y xn rol laqofiaoii^) xal iv ti^nuiQot xa] 
fv^X- *ber 19 nach yvoCa etwas freier Raum, so wird dies Wort 
vollständig sein. Viell xa «" dciuKo^yi«, al <St u^, iv r^imaQot xa 
xti. Der freie Raum am Schlüsse zeigt, dass das Folgende nachtrag- 
licher Zttsata ist (JZ.) — 21 f. J2.: [Siiuv ih iftiv ras n^epo/Upas <rrd- 
tft]o$* SoM «Tijfppo», x]Qt&ivTnv dvdQO<p6[vot ' 6 6*^vSafAim9 na^{% xa 
TTorl NixnQ/ftfnv xal n]Xft<lTnir[ov xn\ x]otvoiTO. nt (fi Tc[g] xn\ a-. Der 
Buchstabenrest nach OIAE 21 weist aal P, A, A, M. N oder A. "Oaaoi 
schreibe ich naeh n. 1172, j, . — 23 R.: [iv ii^7if«(>ot xa ivixoito rol 
r]^[Jf] XI i. Das E {xruh) unter dem A von nitiartttvov. — 24 K.i 
[77ifj/aToii(?) 6i ^tSi[(Dv]? Das erste I unter dem M von MENOI. 

1152 Erzplatte, vollständig ausgenommen einige Beschädigungen unten; 
Olympia. Kirchhof Areh. Ztg. XXXVUI , 66 n. 362, vgl. G. Curtius 
das. 69; AhreM Ith. Mus XXXV, 578, Bücheler das. 632; Daniel n. 3; 
Möhl lOA. n. 112 (vgl. Add.); Imag. p. 30; C&mpare^t Atti delP Accad. 
dei Lincei, Memorie vol. VI (1861) p. rOJE; Bmyk Bh. Mus. XXXVUI, 
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696; Cswr Del.* n. 268. D« nur ein HeUanodike als fangierend er- 
scheint (Z. 5), weist Kirchhoff nach Pausan. V, 9, 4 die Inaebr. in die 

Zeit vor Ol. 50 (580). Sicherheitsdekret der Elo< r für den yQn^unjt^ 
Patrias? oder liegt ein allgemeiner Erlass eines Landfiiedens vorV 

l4 fQotga Toig FalUotQ . PATPIAN »^-o^^v x«/ yeveav /.al 
TOifKU. \ ai LS zig 'MXTiaQaraeUf fOQQTiv^ OP FaXelu) . ai 
fi'^7ri^eiav ra ^i\naia oq (Aeyiarov tikog i'xot Aal roi ßaai^ 
Jloec;, ttY.a f.iva7i; 'Act | a:torivoL /iy.afTTog iwv /i^rci/rocowo»' 
6 liux(t)rh}tttlg toi Zi ^Okuv\,rl()i , EPENPOI Ci a iXXavolr/.ag, 
xof ralXa UAata EPENP|Era> a ^/uMl^iO, ai ^ f*^- 
(PE?)NP0I, tupviov aTtoTivho) h' ua(fTifa\ai . al tig ror 
aitia^ivta XIKAION l^iaa-Aoi, h rnl LtAafAvaita % k\n%o[i%\a^ 
cü J-uC^g i^idayioi, xat PATPIAI u yqoqiivg Ttnza xa 

Z. 1 Bisher mnr^y alt Api»eUatiY»>^r^/«ty ; ruM wfirde ich in diesem 
lUle — «tlroS Ixdtrrov ventehen (M«[(r)]r«n^d JTwvMq^, «ctl r«rvrov(y) 
Awyjfc). MöglieherwoiHe indes ist es Eigenname, der sonst in der Form /7n- 
Tp/«? nafhwoiflbnr (delpli. Insehr. We scher -Foucart n. 158. 210 u. s w). — 
2 Uisher .':t'tQ{)fvao =^ (iwn'o?; dnlior <(l C'i t'ff, mit Knmma vorher, Alu cns 
Danwi Höhl JJeryk. A<ifii>iiv AtQ(>^v (n. 11Ö3, = (ffii yttv, Kaiitt(i' ttvaeit 
Xvrehh.t jmt* f«^* «vatu GwUtu {»utruSitiu « jw^JUi^y) ; x«(rMc^i!«r«M » 
nm^itqtvom devoverit ^Aren« und folgende; davon htme anoh ich einen 
Genetiv {avtto zu supplieren, darauf bezogen Frtltfwi) abhängen. Wenn 
TTaTQCnv, lese ich mn Fak. ; wenn natQUiV, on Fal., mit ähnlicher nach- 
träglicher Beschränkung wie unten Z. 8. — t« Cfxnin ^ rr/r <Uxriv, 
Ti}V iri^iav. — 4 ininotövjtov = iniri9i\>rm' (Kirchh.) — 5 EPENPOI. 
EPENPETO, ENPOl lässt verschiedene Lesung und Deutung zu. Kireh- 
Ao^Wanr/juno«, Cmii$u$intftnipinef*nriTu{(/t7rdn „beanftichtigen"); Ahr9n$ 
in'4im»^t^nm (enrare); Bü^kder verglddht tvnu mit inqmt (mnltam indi- 
ocre), ihnl. Strgk. Ich suche den Sinn vontmxt&iim darin. Irrtfimliche 
AuslasKung von PE Z nehmen nur Ä'. u. Comp. an. — rakXa Cixaitt, gegen 
den iiK'imtalor nach Ahrenfi; ich beziehe den Satz auf den sonstigen 
Schutz (des PatriasV) gegen Schädigungen und die Bestrafung derseiheu, 
und eeUe daher vor xtA r&lXa Punkt, dagegen Komma nach "OXwniiM und 
^mrr^o«« (bisher umgekehrt).--6 f«^to^j<^? CaMr.—C/iy>Mov*^ 
aiQani, von Curims in ^a<tron oorrigiert, = tv&vvt^ {Hesych. fi«aTQ(tn • at xiäv 
agxovrojv tvO-vvai). — 7 Der Sinn scheint zu .'*ein. duss auch eine wider- 
rechtliche Bestrafung des Angeklagten ebenso gebüfst werden hoII. 'Iftnaxoi, 
nimmt m%u = Ifxaaaot, (jtaa-t tyolj\, was indes namentlich wegen des Zusatzes 
ul ^nCiog Ifi. noch nicht genügt; /jUnffjrot (»U.) Bgk. CuttUatv JBTtVcAA., Böhl 
(r^ tiHtu&, 4ttiuiünf in iadicium poenae legitimae vooatnm), {unuSv s 
Moiuilm Ahreiu, Ikuiüt,^i»9m(w» Bgk. — 6 ndmtM'=i»3tdoxot (n. Akren»), 
nur^iäf alle. - 9 Durch Purgold's Angaben wird o n6'«f {Ähren») sicher 
gestellt; vorher IKEOl nicht zweifelhalt; nach IN im l?rnchc Spuren einer 
schrägen Linie (wie vor A); vor IN Reste, die i2. auf die vordere Linie 
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von V deniei, die indes i. Bsp. doch anch der ICtteltinie toh N «der 
ttnem A angehören konnten. JSL rtv* li^itje^ Cony». ; Akrtm : iaiam(ft «*lo» 
6 Tttvn^ xr|., M : [r]tri:*y[a/f]/ xloi xri. (bie in omne tempus tabula sacra 

esto). Für mehr als einen Buchstaben vor rtv lanort der Raum nicht 
recht ; « st. T« ist sonst bedenklich, vcv d. i. ror «/Tut.'/t'j'irc Oder in 
glt'ichem Siune [rcj tv? Hesych. tv niiij, «iTr;r, «iTav. At/i^wt. 

1153 Bronzeplattc, vollstäiidifr, Olympia. Kirehhoff Arch. Ztg. XXXV, 
196 11". n. III; .//i/t'«.s rhilul. XXXVlIi, 385 ff.; Daniel n. 11; i2öÄ/ IGA. 
n. 113 (cf. Add.); Inuig. p. 31; Cauer l)ol.* n. 257. Vgl. auch G. BusoU 
Forschungen z. grieub. Geschichte I, 47 iL Die Oemdnde der XaXiiqtM 
(eleisefaer Demos nadh BusoU) ▼«rldht einem DenkalionBSfgerreelit Die 
Scbrift ist infserst onr^lmärsig and roll. Zeit wol bald naeb 570 v. 
Chr., wo der pisatiscdie Staat veraiobtet wnrde. 

Id /Q^Qa toXq XttXaÖQto(t)Qz xtf» Jtv\wAltam* Xalu" 
dqiov 7^(BV alvhv \ nuxi yovov : , fiaoTtQo^evov (freier Raum) ] 
6 fiaodafAiütqydv , %ä» Si ya[s'] | niaai . al di \ ttg 

Z* 1 XuXuSgiog dk Bronze, vgl. n. 1150, i. — 2 avrv erst; dann 
V in o yerbessert. — 5 avl^, hfoiiv Kirckh. Röhl; avX^ = avXaot, hi- 
QffV = jUTjvveiv. Besser Ahrem [Daniel] avXatii, ^{(niv. ^vXniii könnte 
Contraction au.s avhtoit] sein, s. n. 1147, 3; eQfyetv = (f'tvyetv (n. 1162,,), 
hier mit vollerer Formel. — 7 al f*i(d) iafioi = /i<r« ifijfnp, iv ixxiji' 
Kürohh. Mühl, der indes in den Add. Mrtiul' ft^ 9ufioi. {DmMi 
jddki mehr abweist Zn supplieren avXdv oder d^ui^äit9tu. 

1154 Erzplatte, vollständig abgesehen von geringen Beschädigungen, 
Olympia. Auf der Rückseite Ornamente, älter als die Inschrift der 
Vordeneite {Fur^old). Kirehhoff Arob. Ztg. XXZCC, 78 ff. n. 382 (vgl. 
Purgold das. 91 ff.); BVi^AtUr Bb. Mus. XXXYI, eaO£; Röhl I6A. Add. 

n. 118^; Imag. p. 32; Compareiti Journ. of Hellenio studies voL II, 
n. 2; Caiwr Del.* n. 255. Eleischcs Gesetz, dessen erster Teil auf einer 
andern Platte stand und verloren ist. Vielfach schwer lesbar; maJslos 
fehlerhaft. P und A sind nicht zu unteischeiden. 

Toi tt VM ^eoÄ6?.oi . . . vC airroi -/.al X^'lJuCCa)]- otg , ort, 
[av\t](i) yu €*ni 7roc akd&€irt['r~\ ' ai ct[(A)]AoTßm 7€0ioiT0f 
[(7«) ji''^(r)>r': rir/rrc yjt ^cf^;f//[(« )]c aycotivoi 'Mtta fe/.aarov 
^(t:p{i )or , j 611 adi/Mg t%oi v.ai 7to[(j)]oLTO ddtyciüg ya. yvai- 
5 /<« di y^eYri t }\^fxQOf.ifXQ) . zd 6i d({yC)aia öltpvia . to diyuuov 
tode xo ^enAO'log EnonOIAAOI 6aftia}Qyia xov AAAOI 
(freier Raum von einem Drit t cl der Z.) j drrofriXioi % ClTtd ftccv- 
Tslag . zol NIEAlO'xOI 0-[{d)](Q)Q[(u)]g /' ' etTi toig ^Qt^id- 
ro/c:[(i)]o7[(s')] tv t[{a)Ji [{f)]or^i({a)]f, "/caL(>cx)Jc(0/*'CW>*f; 
I xat %oig v/caöi yloig TOig avid). 
Z. 1 Hohl lieber -rot (Üptativform) als to». — In dier Lücke kann 
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4P0 gwtoiita liftb««, .1^ Z, 7 JBSeMr, woaMh ioh >Mont«llcii ufidite: 
(vgl* 11B9> i)* - XPEMATOIS Branse. - 3 

[oi/|t](d Kirchhof ; dwwlbe y« = yt (ebenso 4), dagegen ItBhl ya. — 
AIAOTPIA die Ihonze (JBücIteler) ; I ist entweder zn streichen (Ä ), oder 
in A zu corriji^iLTen fdic InBchr. hat freilich sonst nie VoHoppelunpr). — 
»o£{i)]o<ro H. nach Z. 4, =* nokiouo coleret, wofür indes da« Activ und 
Mfserdem die uacontrabierte Form au erwarten wäre. UototTo seil. 
I«ivo0; die Contraetion nmHk Yoeal aiaht tnffalleud, vgl. 1156, 4. ». — 

bInIAK I die Bcobm, ^iwrii. r. iCNreMof. 8 AAPXMK$ die Bronxe. - 
OElOTMON^dieBreaee} M^i^? nidi Cg«y. 30, webiMr bemerkt: 
^ftiov mearar» agri?** loh vertiehe etwas wie xriffia daniiiter, vgl. Z. 8 
eei^;f^^(tTo*;rorc.. xnxxtt^^voit, — 4 TTOAOITO dieBronce. — y«ff) Ä , s. 
TO 2. — yvu/Aa Comp. — b t' teiQOfidm vgl. 1147, 1150,,, und wegen der Eli- 
sion 1149, « u. 8. w. — Von TA steht ein Teil des A auf einem eingeschlagenen 
Kegd. — Der Iteet der Z. und Z. 6 gibt ohne gewaltaame Emendatioii 
keiaea Siiut; Jl. fBhrt den fMen Rram Z. 6 daranf surOek, daea dw 
gofaraiber ein Stück seiner Vorlage gar nicht habe lesen können. Ver- 
mutungsweise JR. : TO Sixdiov (für A erst T, Piirg.) xoSf xa &€ox6Xo{ 
inmn^, « SufiimQyitt. rov S*tt[X)Xo{tQCttV noXfovrtc) anoßtiXfoi xrf, 

„boo veetigal curato theocolus, ut placebit damiurgiac (V) ; an in[i)- 
n{o)oi imponito?*' (vgl. n. 1152, 4). — 7 ATTOFEEEOl erst; das mitt- 
lere E in A oorrigiert (Purgold), — Die letzten 10 Bnehataben nach 
FurgM nneielMr; nndeatlieh i«i andi die letite Linie dea N (16. Bnohat. 
vom £adlB)* Ich denke nach der Zeichnung, dass NIEAAOKOJ dastand, 
dies aber aus 0EOKOAOI corrunipiert ist. Weiterhin ®OAA$ oder 0Ü- 
PA$; 8. zu 1. — 8 Purgold: nach x^^^ärots ein anscheinendes I, dann 
nach Ol ein nicht ganz klares y. Dann nach tv; TA (so, mit der ge* 
wdlmlicheii fVinn des i) lA, die 8 letiten Bnohat. faat vn-wiaeht. ~ 
BokhM der Z.: OIKIAIKAMEMEAOIS. vttl ßoutku JMM; i f«<iotf 
ich «ennnte, daaa der Sdireibw IS ctatiK g«leeen hat. — 
•9 ^nmdvyiMC « ^ffotb^^lav. Mvaa man ümnfiyivyiott achreibea? 

1155 Erzplatte, rechts, links und unten verstümmelt, oben nach Purgold 
teilweiae erhaltenen Rande ; Olympia. XtrdU^f Arch. Ztg. XXXVI, 
141 n. 186( DmM n. 6; MMt I6A. n. 118 (vgl Add.); Imag. p. 88. 
Die OrMinentik der Rückseite und die Stellung des Bohrlochs Z. 4 in- 
nerhalb der Ornamente ist penan entsprechend wie in n. 1154; dazu 
iflt die Oröfse im Verhältnifl 7.11 der Zahl der Zeilen dirselbe und des- 
gleichen die Schrift, indem auch hier A und P nicht oder kaum zu 
untersobeid«n sind. Ifaii wird danMah «aeh in dieacm Fragmente ein 
Sliek der gleiehen O ee eta gebnng erkennen, und darf ferner achlieben, 
daaa von der Linge der Zeilen Bbenül weniger ala die Hftlfle er^ 
Mlcniat 

ä<mXfiäy - I - öotffiif^tt^y aji di 7ti\jili.vü - \ (uuleabnr« Eest«). 
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Z. 1 Der enio Bachst * oder y. - xtA xarf(M^[ir] - JZ., »tu »ttt{r}a D. — 

2 Zu ^Oh'fintxm unrog vgl. n. 1151. ,5; 1168, «f.; 1168, 7 >l/;iot wie hier 
Z. 3. — 3. ..EPA^+ (d. i- I) 0 die Bronze; vor E am rechten Rande 
einer Lücke ein schräger Strich, der auf er (if, q) weist. Das f muss 
fehlerhaft sein; in der Lücke könnte allenfalls ein schräges PI gestanden 
haben, gleichwie M Z. 2 aufi'ällig schräg liegt. Ilmamm n. 1168, 
([7r«r]^^ Wi<»' \al n&s {l)iofi6\cm]'i R.) — 4 Die Zdchen naeh 
deutet Pwrg. als TT d. i. iU; arij«dl.? JKffA/Add.; derselbe vorher [IJ^ 
i^«>ff 'ir ff/iP. tu Trab CS ein Verbum ^Aaxii^iarai „siebenfaltig zahlen", 
wie [iifA\toUitu' n. 1151, ,? — Dm q am Ende der Z. hat die von A 
unterschiedene Form. 

1166 Bronseplatte, vollständig, Olympia (gans in der Nähe von n. 1154 

gefunden^. Kirchhof Avch. Ztg. XXXIX p. 81 fT. n. 383; Büchfihr Bh. 
Mus. XXXVI, 621 f.; Jlöhl IGA. Add. n. 113^ In^^g. p. 31; Comparetti 
Journ. of Hellenic studies II, p. 373 ff.; Cuucr Dcl.* n. 259. Auch von 
diesem eleischen Gesetze stand der erste Teil auf einer andern, ver- 
lorenen Platte, die, wie R. naoh K. vermutet, über dieser befestigt 
war ond mit ihrem unteren Bande den obwen Rand dieser deckte ; der 
Gravemr Ueis diese Beitimmang anfänglich auüser Acht und fing die 
erste Zeile zu hoch an, merkte iiul ^- nlsbald das Vorsehen. 80 erklärt 
es Bich, dnss über Z. 1 die crstLU IJuchstaben KA uhnr irtjend welche 
folgenden «lehen. — Starke Entstellung durch Schreibfehler auch hier. 

7UX ^eagog eI'ti . al d'EBENEOl ev Tiaqoi^ ßot 7.a ^oa(d)~ 
Soi yujtl TUod'aQai r€?.eim , vmi idv d^Eaqbv iv Tja[(r)]i:aZ . ai 
a Tig «a^ TO yQa(fog Siy.a{d)doi , aieX^g x'ewj a diyta , d 
di xa ffjttTQa d dafioata Te)Ma u ji diy.d{d)öa)aa . rwv öe xor 

yqiwv xa; DvTtoiwv ovv ßwhxl [(jc)]Fvr('y(rria)v nJ^Xavimg xai 
5 ddiAw Ttlii&vovn AIANKOIKOiAEKAPNTPlTl|ON , ai zt 

Z. 1 enthält Vorschriften für die auswärtifj;cn l''t'Ptge5andtsehaften(d<a>po/) 
und sonstigen Fremden. Zu EBENEOl vgl. ENEBEOl n. 1158, 3, was identisch 
zu sein scheint; ist ivijßtiv = ivtjßav nich darin vergnügen {htjßrjirjQcov Ver 
gnügungsort) ? Dann giug etwa vorher; „ohne sieh seiner PUichten gegen 
den Gott (»tledigt zu haben, [i S^pof oi» iv%ßiiH H*ivtcS f«e^r, ovä^] xa ^m- 
QoeUn. — 9ott{S)äoi, (vgL n. 1166,») etwa gleich Mx9m^M VgL JBUdU- 
Ur* Btauäoi, „büfse" Comp. — 2 Das 2. Zeichen ein x welches mir 
aus V (durch Zusatz der linken schrii^an Linie) versehrieben scheint. 
Zu ergänzen etwa iv^<T;(tfr&nc. — Das nun Folgende scheint sieh auf die 
sämratlicht'ii vorhergehenden Bestimmungen zu beziehen, als Abschluss 
daher rwv yQntpiov 8. Vgl. 1157, «. r^dif os u. j^QÖjQa sind gleichen 
Sinnes; ro xl d fff. das einschlägige Gesets. ^tl^ = axvfios, 
xtUta — xvQta. — 3 *tt{l)UTf(^ Kirekkoff — xaUiop^ eine anderweitige 
Lesung x'rJiTr^ncSs verwirft er selbst. — ®PON die Bronze; dieselbe an- 
scheinend am Schlüsse KAAE. — 4EENTAKATI0N die Bronze. ~ZaiU''<l«i«^e»f 
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tivotf und besieht es raf das Erfordernis des senfttns frequene, vgl 

fuu nln&vovTt. — i^nuc x^, s o tfeh'a xooirj ü. {ßtotSlf Moitv animadvertere 

reperirrl. Solltf ihxcafot xrt dav'm stecken? Wolter Ii, xa [(t}]v 

TQtrov {ff TQ. — */f TQ. wüch A'iVr/jA.), obiip F'rklärung. Jivnxnf (Jt- 
ra)xot verrautot KircMioff, Steckt hier o[(i}jjJi xu vgl ot^V x« /if' 

1157, ,? 

1157 Bronzeplattp, oben nnd unten vollständif» (Iiis nuf ein oben avis(T<»- 
brochenes Stück) , recbts und links abgeschnitten (zu anderweitigem 
Gebrauche); Olympia. Auf der Rückseite Ornamente (vgl. oben n. 1154. 
1166). Kirchhof ktcli. Ztg. XXX VU, 47 n. 228. Dasn ein anderweiUgee 
Bohinales Fragment derselben Platte , mit Resten oller 8 Zeilen, aus 
den Ornamenten von Dimitriadea aln zugehörig erkannt, Purgold das. 
XXXVlir. G3 n. 354. Dauitl n. 4; Jtithl IQA. n. III (of. Add.); Imag. 
p. 30; Cauer Del.* n. 254. 

— 1 Tov: Zt(p[viüv VM TO ^txjatoy: anovivoi (frei). | - • 

\%6v ^]fidi»: %6v '0£Arj' r/oj'] v *OXvvrtiaimv - | - - o £!a- 

ltiQ)Q\y6] ocr: il ilagS: Ttaqa tag /ru[ltO(;^ " I - * 

6 fomg Ttwcoihoi y.o:(r)i>t'Taii;: toi Zi i(ulvymo[i •» || --r]« Jt» 
Xffca: xa(ir)ro y<ja<jpoc: lagyaiovi «l'-jj xa (frei). 1 -'Cg: rwv 
y^foq^wi %avtovi ßmkd 'Ct x ea-\ --[w]v TtqooTrJmv: 
oi^i Xff jur" £7'7^: carb r - | - - mtg: cfyet^ : ßmlui^ i mui ^a- 
^ov nht^voyta (firei). 

Das kleine Stfiok, welches nirgends ansehliefst, habe ieh unberuoh- 
siehttgt gelassen. 

Z. 1 Cf<f' rwv SixttCiDV R. Vgl. n. 1154,5. Mit Z. 1 ging anscheinend 
ein Absatz zu Ende, tind mit 2 foltjte ein neuer: somit ist aiu-l» tiics.^ 
Tsfel als FortKi'tziing einer voilitn'frflimub'ii anzuaehon. - 2 fi-j^iiiizt 
nach n 1151, n. — 3 [i]» ^tt(na}{^y\<u\ K. Ii. Ivach der Lücke o<;[iJ«t* 
JT.; es seheint aber nach ü yiefanehr Interpunotion gestanden an haben, 
rln^ i^.; an 1149, «. ~ 9r^[i40f]? JT. — 4 Ob raUtv^r/o» oder r*%MM^ 
n(m, ist ebenso zweifelhaft wie Z. 5 T«^;|f«rov oder r^u{)/tttov. — 5 Der 
erstr Zusatz ging hier zu Ende, wie der freie Raum zeigt; Z. 6 ein 
neuer. — fi rfu-ror: ist luitmv zw emendierenV "Fm dooh t-irj (vgl. 
1149, g). — 7 n^aniiojr ^ ^iQoad^töiatv'i K.\ nguai' (= nnüaf^trj tiiav 
J2.; doeh mfisste KAsv Digamma haben. ovSt/Ua niml. /}(uAa; mit djr6 
T - scheint ein Tennin gesetit an werden. — 8 oiJ- Ihvvc j8. vgl. ahv 
fimltti: n. 1168, 4. An oytvf — «yiv, «nc mit AeeasatiT werden wir 
wol glanboi mUssen. 

1158 Bronseplatte, oben und unten- roUständig, rechts und links abge- 
schnitten (wie n. 1167); Olympia. FräM Aieh. Ztg. XXXV, 48 n. 68 
vgl. Furtufängler • äM, XXXVII, 1G5; Daniel n- 7; VnmparetH Acc. 
doi Lincei, Memorle vol. VI (1S81) p. 7H fl.; Röhl IHA n. 115 
(cf. AUd.); Iroag. p. 33. Die vou Hühl {px IGA. 574) vermutete Zuge- 
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hörigkeit eine« anderweitigen kleinen Fragments, ebenfalls in 6 Zeilen 
(das.; KMkof iL Z. XXXTlI, 168 n. 817), ist nmoh der Sdirift ttnd 
nteh der Didce der Platte eehr wahnüeheliiHieb. IKee FngOkvät mlMto 
links seinem Platt gehabt haben, da ür 6^ dei Hanptattiek« Arder 
Baum; aber ee itfc kein Aiuehhitt. 

- - o xa S^pog inn ^o)Xot h t 2o[i^ . . | . - /af]t- 
Xai5(?) xa ^aas ini vdi ßofficS tees - - | - - * anodog 
hnfßidft] 6 §ipos . al - - | - - ^J^X^ff anvfivot toi Jl 
6 ÜAtiHlTr/ot] - . I . - OA/iOONTAAEKYAlYZEBOIKO - - | 

Anf dem kleinen Fragmente aCelit Iblgendes: (1) xaatro (td' m ^ivm[v' 
r««? JIL) I (S^ m^im (In^ ÜL; der Blatttet. ntteh ro war y <»der | (8) 
wtftar («? /<ny =« ai fiiv Wie AL 1161, iHes könnte dem «/ ^ in 
derselben Z. des Hauplfragment« entqNreehen) | (4) [1Qlvy]»ier {fi.) ma 

1 (5) Ot OVK I (6) OtffOlf. 

Z. 1 {»vot xtt(r) j\6Se xa ^ivog in" - - ria^ R.; 6 x« f. Inil 
ftXoT{':f) (v T'ta(}ov Daniel, der j"Aot, wenn es richtig sei, = ftoXoi versteht. — 

2 ^(({»ix'osi'i) vgl. Heiych. ßu^tj^oi' a^eg, u. uQixa' aQ(i(v nQÖßatw. 

CImn|»., ««((r)^9a( JZL, «et ^»e«; DmM» — va [tt aT^«a] üair. nach 
6; Ta 7r[aT^ rik ^tei*« ro? «So]? asvotf^ J?. ^ T d. L P am 
Bande rechts von Weil erkannt; aber Pttrgold findet mit ffidierheit nur 
eine grade Linie, - 3 ivifßiot vgl. zu 1156, i EBENEOl, wonach 12. (zu 
Add. 113c) das t hier ergänzt. Am Rande rechts erkannte Weil noch 
einen senkrechten bthch. — ö vgl. 115Ö, i ikodöot (and ßot)\ eine Ent- 
rätselung scheint anmöglich. Der letale Bncbstabe naeh PwgM' eher 
A als A. — 6 KATIAPATPIA ist wo! eher ftr KATAP. (lt.), ids fllr itiftT- 
TAP. (AMsl) verachriehen. 

1169 Bronzeplatte, rechts verstümmelt, auf den andern Seiten mit reich- 
liohem fireien Baum, Olympia. jr«r«MAf Aroh. Ztg. XXXYII, 164 n. 866; 
.BffUIGA.n.ll7(e£Add.);lmag.p.84; CteMrD«L«n.366. NiehdeTsjoStae- 
trischen Verteilung der Bohrlöcher in der Platte berechnet FurM U g l §t 
(bei Kirchhof), dass rechts in da* 1. Zmle etwa 9 Buchstaben feUten; 
die Breite der Platte komme somit genau auf einen olympischen Ftifs 
heraus. Der Sinn indes, wenn ich ihn richtig errate, scheint etwas 
mehr Raum zu verlangen (». besonders Z. 3). Straf urteile gegen einen 
gewissen Timokrates, wegen Banb an Festgesandten in swei FUfim? 
Nach dem Sdfarilleharakter weist ITirdUsf die Urknnde der 1. HUfte 
des 6. Jahrhanderts an; indes hat sie keinerlei moderae BnehsMilwin- 
formen. 

Tumh tS flwfim mtofijji, - - vojj^ »i^o£ifiKOy . «oi coc^ fad - 
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[ejldo^c ymI zöi docfiot . tQiac - \ Tif^iov.QOTEt 7T(üX'^a{mn ?] 
10 - - P^: ^eaQO) a.coE ^vo - [ufitQag nevia('!!)]\/.nyia öeafiä) za 
dr4Ut\_ia - - rjja OKtuea ze nififOOTOtv tc - - \ taf^eiai, wxvfoi' 
OIQ Aal T - 

Z. 1 M('(ltjxo\g] nh NciTninativ eines Eipennamens auf den Inschr. von 
Thera {Kirchh.) ; hier musa es Genitiv sein. — Etwa ^ia(i6v [aviäattvrt no{T)r' 
i]\aQ6v ; jedenlftlh nidit ^Ht^i>, da weiterhin nur von einem Geapsnn 
Maaltiete die Rede. — 2 APONÄESAAOTA die Bronse; AA in M so 
emendieren nach Z. 11 {ia^ov JV; tt{X)lo7 Kirekh,). Zu supplieren nach 
atÜaohem Spraobgebrauche /n^ij^i? ; t« öUttut „die Strafe'* wie öfter; 
uiji'« zu cTfcruaff. — xidnoSoufv xri. , weitere Verurteilung zum Sehaden- 
ersutz. Das n nach Purgold sicher. — 3 Das hier zweimal, dann Z. 4 
und wieder 13 begegueude - oioie musa eine Dualforin sein, statt -oity 
otVf indem ja der Dialekt auch för da» - <rt» dei Plurali • ots aetste 
{Xf9itiiKn»e xf^f**""''}* Hier Genitiv: „eowol ÜLr iwei Jochtiere (d. i 
ein ^fvyoi oQutov) als auch für das Geschirr derselben" (Z. 4). Ich o- 
mendiere mit Röhl (Add l YPAAYn - statt TIPAAYKI -; du« I strich 
schon Kirchhüff, der übrigens vnnöo/inv verstand. Vgl. n. 1154, g. — 
talävtxD KtifiQiukv. nach Z 5 u. 12: Tifuöaimv liefae sich ja von ri~ 
ftim kerl^len {rifiaoa^m') , aber r«[r//i]a»TM 6 veriangt ein Vh. ri^wW 
•ehitaen (n/uiS«: ri^wlt» » ri/wx: ri^iy). Es versteht sioh, dan diese 
Stvalhohitaniig nicht den einfachen Wert der Sachen ausdrSclct» sondern 

elfHa den zchnfaehen (vgl liueckh Sth, I* p. 104). — 4 anfvamv von 
ffxeiJttt = axtCot'f Daneben axtvftt 12, da ein « folget, j'vjindvyiofoi^ 
für toi" = To^o^g uTzaJ. ? ? Zweisilbige Formen des Artikels werden 
auch iu andern Dialekten gemieden. — 5 MNANTEI - nach der Zeioh- 
nvng; ieh erginie I sn T. Von dem folgenden M der obere Teil des «wei- 
ten Winlcek erhalten — 6 Etwas wie [diM]«due7 Weiterhin vgl. n. 1150, « 
inb ToT ßfD^uoT «nor^Xioinv xn jol nQo^fvot xr\ toI fiitivrift. Hier kann 
passive Constniction gestanden haben ichto'^Ji\li'l(lr(u vrro'] rtSv n^ii~ 
Vmv). Ob x\ — xu) tcni) oibir xciiiu = xaX «;ru, ist üielit zu entscheiden. — • 
7 TOIAFAA- glaubt i'«r^o/(i zu lesen; AVrtAAojjf Bchwaukt, ob A oder 
P; Toi>? ^ui{tat'i] BöhL Ist dies Dativ, von 8 abbBngig? Dann 
mOaste der Sinn „Bichter** gewesen sein. — 8 r^Mff » r^üni» indem 
das Datum des Volksbeschlusses angegeben war? — 9 ff ein zweites 
Urteil in einem andern Falle. noaXua[9^ni\ o^qt irwlrjr - Jinhl: dcrsi lbe 
Add. JtoXH(f[rni\ oder noXiia-, nach n 1154, ^. Etwa na)kTio[avri xa l- 
Xttßt avXttau]s'i — 10 In «rJpf konnte der 2. Buchstabe nach Purg. auch 
M gewesen sein; der 3. hat die Form des J andrer Insdhfiften, wo- 
gegen diese sonst stets eine gani verschiedene verwendet Aehnlicher 
ist er dem «; daher denkt J2. auoh an » A»^. Furgold : ant error 
aut correctura aerarii lat(t — 11 Ucbor den 6. Buchstaben Purg.: ve- 
stigia videntur indiearc J insolenter eolloeatuni. {S^](afxia oder \3]fafi<S 
Kirchhof -, erslerca Röhl. - 12 Nach der Zeichnung in den Imag. müsste 
man axivt\a\ setzen^ — 13 id^xall R. (vel «^ijr«t). I-Zoero = Wert? — 
oimdotQ m ft^o&r, iuf dic ^tt^ bcsSglich {tuifitA oJq K. R.), FOr 
KAI liest PuTfM RAI, was aber keinen Sinn gibt. 
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1160 Bronzeplatte, unten und reohte verstümmelt; doch ist vielleicht 
anoii unten linkt dar Band erhalten, wonaeb auf Z. 8 höelialei» nur 
noch eine gefolgt lein wflrde. Olympia. XinAhoff Arch. Ztg. XXXIX, 
77 n. 881; JlffU I6A. Add. n. 118«; Imag. p. 81. * 

Tu)v fitide/Arojv tlul t - - | xo~i^ l aXBioig d-vo/.i[^tvoig] - - | 

6 - - II yL'^(/,)j(xzuyfiav z£).si[av] — \ noi • - - j xa - - - | 
.1 

Es s( liiMiit ein Opferoralcf^l des olympischen Zeus auf eine Anfrage 
der Elcer mitgeteilt zu werden. 

Z. 3 [fy]yi'T^ooig K. i?.; etwa [nnfa'\yvT(Qoii;'> X()o'/'J(J)ot — jlT^^Co* 
K. M. — 4 Das 7. Zeichen begegnet sonst nirgends. — T^_lXavo^tx - 
d. i. r<ü tu. oder ro» ilL vermutet Ii. — 5 Der 3. Buchst., dessen untere 
Hälfte fehlt, hat die Form eines Halbkreises; also mftsste der Schreiber, 
da Xirdthof» Lesung nilnawopfiow reliitof sicher scheint, sich Ter> 
schrieben oder 9 * gesetst haben. 

HCl Bronzeplatte, Olympia; der Hand links, rechts und unten gröfsten- 
teils erhalten. Kirekhof Aroh. Ztg. XXX VH, 49 o. 226; SOa IQA. 
662. Freflassungsurkiinde, an deren eleischem Ursprünge JTtreU^ wol 
nicht mit Recht zweifelt, vgl. RöhL Das anscheinende Spirituszeichen 
Z. 2 hinter ay wird von Vurgold nicht bestätigt; dagegen Z. 4 taqta^, 
und wenn iXfvf^aQm 3 auch lokrisch ist, so ist doch Lokris in der Tat 
zu entlegen, um gegenüber Elis mit Wahrscheinlichkeit in Betracht 
kommen sn können. 

aiza [/tiji^vt I ay . . . . aaidag aqr^xe iXev- 

5 S^dgayg : zov a/ro ^cplv/ag : yovov : tapcüc xxü || ^ibg rtu 
^OXivnla) -/.al Ihid^m [a}iivt<fa :, l^ytöa Ü^vyatriQ :. Ja^ 
i'oyog 1 Miöag : l^giaartag : Xilwv : XaQo^a : Kavxäxpa \ 

10 ^EvTveöiojv : ^'ETravö qog iNvA^iag : Baivlog (frei) || a- 

fiiag : jvid^uv (frei?) | vov aixov noaiv .u(x . . . . 

Z. 1 Hinter AITA erkennt Purgold die Spur einer schrägen Linie. 
MiivCi RtJhl; eg kann hier zu Anfang kaum etwas anderes gestanden 
haben, als Zeitangabe nach Magistratsperson (oder Priester) und Monat. 
Leicht mag Z. 1 die wirküohe AnfiRugszeile der Insdir. sein. — 2 Der 
2 Buohsi war naeh JPurgold T; Ton da bis AAI nach demselben „nunc 
omnia inccrta." — Der Nanio verschrieben? Znuifi«^ IGA. 566 (Olympia); 
^^aiüJn; in den dclph. Inschriften. yi[yijai(l)]if6ai Purgold, u. Z. 6 
l4yTi{aiX4)Jn, oder Z 2 :i[)'«;i](deI.A)^(raf, 6 Uyf[3Lu),^n ; doch ist die Iden- 
tität der Person an beiden Stellen weder nötig noch wahrscheinlich, s. zu 
6.'— 8 f. Kirekhoff im Texi. jtnoaifivYas; das erste S (Z. 3 Ende) nach 
P, vielleicht nur snOlhge Besohidignng. — 6 ^fyHa XvMoffi A sei 
versteh riehen oder verlesen tut A. Nach P. stdit es nmwnfelhall da; 
liytüu Mühl, Ich halte Pittho l&r die Frau des Freihasenden, RurgoU 
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ainrnit sie für seine Tochter, wm an sich nicht unmöglich wire, vgl. 

I. B. die delpliischo FreUassuu^^urkunde Bull, de c-oit. hell. V, ^7 
n. 40, (5: nwtvifoxioVTog xnl xov vlov Avxov xai rag d^vytafQog ttvxov 
liQuöXttg. Ahvv dann wird doch iiisr'emein nicht der Name wii'dt'rliult, 
und man muss hier zu gewallsum eiuendiereu, um den gleichen is'ainen 
herzustellen. Dass ein Ehepaar gemeinsam &eilässt, kommt z. B. Bull. 
L c. n. 48 p. 488 vor. — IMe Nftmea ^aft>/of it a. £ können nur die 
der Nachkommen (nicht imbedingt Kinderl) derSphinga sein (siehe K. 
2t.). — 7 In lintaariaq war der 2. Buchst, zuerst $; die Querlinie über 
dem fol{Tonden I nach Purgold zufiillipr. — 8 Kftvx(h}>n K., indem er das 
vorletzte Zeichen für das aus Arkadien n. Lokris hckuimli; ü' ansi( lit 
(alteleischo luschr. zeigen bisher weder diese noch eine andre Bezcicü- 
nmig von p»). Dagegen Furgokl: litteram ~, qua« nunc miaere cor- 
rupta est, ant X (I) autK fmsse probabüe videtor; Jr«iv;if«f[{]«? Söhl. — 
9 Das Zeichen hinter der ersten Interpunction nach Furtwänghr u. 
Puryold N; das zwcitimchste bei Furtic. /, bei 7?, (Purg.) x. Hinter 
Batvios hat nichts niehx* gestanden. — 10 Der Anfang dieser Z. u. der 
folgenden sehr zerstört Da ohne Not eine neue Zeile begonnen ist* 
80 mnas dies naditräglicher Znsats sein, rvr^^ » ßQ^<fos, imtSiw 
{X.) — 11 Der letzte Buchst- von POSIN erscheint jetst als V. 



1162 Bronzeplatte, oben, unten und z. T. links mit Rand; rechts ge- 
brochen. Olympia. Kirchhof Arrh. Ztcf. XXXVII, n. 807; Daniel 
n. 6] Röhl IGA. n. 114 (vgl. Add.); Imagiu. p. '62. Urkunde über de- 
ponierte Gelder des Zeuxias. 

lZ]ev^tai •Ka(T)tw ?r - - [T€ff(Ta(??)]|^)tovrcr xi^xar[^y 
da^äg] , | (fr. Raum von 1 Zeile) | Zei;|ta[*] xa(T)voy « - - 

Z. 1 menbv - wird den Aufbewahrungsort beaeichnen. Ein n nach 
Tov erkennt Z. 8 PurgoltL -~ 2 nmuQmmna x^tuahv JT.; aber die Form 

tKrartfHtx. ist schwerlich die dialektisch richtige. — 3 f. ein spätere« 
Depositum T^aaanfg (Accusativ!) oder TQrjg Kirchhof., für ei-atcrcs 
(richtipor rfroptc) scheiTit der Kaum mehr zu s]iit lieu. da die Z. 1 u. 
S übrigens doch gleich iauteteu. Am äufsersten llande von Z. 4 rechts 
erkennt Purgold ein I, wonach freilich immer noch Mlti^tonu (woran 
J2. denkt) ebenso möglich sein würde (^/xori K,). 

1163 Bronzeplatte, auf allen Seiten gebrochen, Olympia Kirchhoff Arüi. 

Ztg. XXXYI, 148 n. 18Ö; MM lüA. Add. n. US«'; Imag. p. 32. 

I 

- - outt - - I - - ^1^^ - - I - - figi^ga - - I - - ttt]t deX- 
6 »[oi] - - 1 - - oifiaa - - I - - [öfroi]ecoia - - | - - lot xitV' 
- - I - - A. - - I - - «E«» - 

Wahrscheinlich doch eleisoh (vgl. ii'öA/), trotz des mehrfachen ij, das 
JT. noch irre machte. Die Erg&nBUBgen 2L 8 JK^dUe^, 4. 6 Jt0M; dieser 
OilMh. UAß-JmOmui, 22 



330 



Elia. 



11164—1167] 



•Qcb Z. 5 [iv t]fiT fif(a[tQätti'}] nach n. 1152, « and Z. 7 XQ%'\!^i^}^^]' 

a. 1160, a. Dm « Z. 7 beseagt Pwrgold (;f^i|^[«r] - JST.). — 9 Jl. [^c- 

MiCnr«'] oder HK 

1164 Bronzeplatte, überall verstümmelt, Olympia. Röhl Arch. Ztg. XL, 
91 n. 434; IGA. Addeuda uova u. Uü«. Eiumal, Z. 3, da viurstrichi- 
ges I; doeh Z« 2 ansoheiiiead ein dreistrichiges. 

- - ovv - - - - I - - Liicoi er. - - j - - t/aeaia. 

5 a . /.Iä — i - - [fi}uv a/,(k)oi()ia -•;!-- {y.jUQTtMpoQo - • j 

- - Ol/.ÜfjoXltt. 

Z. 2 der 5. Buchst. « oi]ot t : an eine Form von ttjutxros oder ^/itCTOf 
denkt 12. — 3 ^t'/a taxui «/ xXt-"? R. "Kam, wie n. 1151, 9? Her 
letzte Buchst, nach Puryold E (nach der Zeichnung auch F möglich); 
vorher A oder /V. — 4 [>']äv(?) al{k)oTnüi[v\ nteh n. 1164; doeh ist 
r nach den Sparen nnmöglieh (A, A, A, M). — 6 SilthL *mfloha~ d. i. 
Mtl Sfiolitt-^, oder [^]olm /tai/a?, naoh /fMl/«- ßttUg' HkOis 

cli^ n Tttis ^vcüus. 

1165 Stein (Muschelkalk), in dem Dorfe KoskiHa im Kladeostale (Vt 
Stande von Olympia) von Furgotd gefunden; er war daaelbat somHaaB- 
han verwandt; Hwknnft rndit anxngeben. Oben anaeheinend anver- 

Bchrt; an den andern Seiten bei seiner modernen Verwendung neu 
behauen. Purgold Arch. Ztg. XXXIX» 179 n. 398; MM IGA. Add. 
n. 112'i Cawr Del* n. 262. 

DiniD l ECO i +EN ) FADE 

Unter der Annahme, dass nur unten Buchstaben fehlen (die Zeilen- 
anfange links stehen rpgclmäfRig unier einander: auch nn-hts sind alle 
Buchst, vollständig) liest Rtihl: (nTii() iyd) Sfv^ttQf[o(>\ , und erklart: in- 
terdicit X., ne quis rem quandam patentem tanquam vacuam arripiat. 
Unier ^(n/(> möge ein Blasebalg za Terstehen sein. — Den 1. n. 5. • 
Buchstaben Z. 1 (o. den 8. Z. 4) kann man als P oder A lesen. Das 
4. Zeiehen Z. 1 naeh J^try, sweifelhaft; vor dem I läuft noch mne da- 
mit parallele Linie, die indes aus Verletsong herrühren kann. 



1166 Bnu-hatück des Randes eines ehernen Kcasels, Olympia. Nach 
Purgold s Abschrift RiilU Arch. Ztg. XL, 90 n. 430 j IGA. Add. u. 120-. 
Weihinschrift der JY/xy/Jolo» in der Fisatis, nur in Anfang verstfimmelt. ■— 
In A ist die Mittellinie staric schräg, vom Ende des linken Sehenkels 
M^gehend. 

~AN<t)IAOAOI «= [toi J]i Tavfptdo?Mi (oder ähnlich). 

1167 Broehetidc des Bandes ^es ehernen GefiUses, Olympia; die Buch- 
ataben wenig tief und mit ungesehickten Zügen eingegraben. Kircfüwff 
Arch. Ztg. XXXVIII, G5 n. 3«0; Daniel n. 14; Rtihl IGA. 11 120; Iinag. 
p. 34. Das <r ist yiersthchig; das & bat statt des Kreuzes eine wage- 
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rechte Linie; in A ist die Mittellinie ungefähr wagerccht; darnach mugs 
die Inschrift ziemlich jung Bein. Weiiunschrift der '^lanv^g und der 
uixQmQitoi, in der Pisatis. 

D«8 l deht wie n wob* Ueber den ent«! Ort Qiltigtop bei Homer 
geiohrieben, richtiger iüifatof kl^ici^ Steph. Byi.) s. Siraho YIII, Sil 

{*Jlaiavttitiiv x^Q" "nv^ch cod. A, viell* iÜMtaviwv) , naoh welchem es vor 
Zeiten eine Stadt der Pisatin prewesen, nachmals zum Markt hcrabgc- 
Bunken war. In ]4x{i(äatioi [Xenojjh. Hollen. III, 2, 30) ist der 4. Buch- 
stabe 0 statt 0. Möglicherweise bildeten beide Orte nur eine tiemeinde, 
die i J. 896 {Xenoph, 1. c.) dorok die Spartaner von der eleisdien 
Hemehaft befreit wurde; ebenso die üi/t^oltH und die andern Periö- 
kea. Die Inaohrift branelit nicht ilter als diese Zeit an sein. 



1168 Bronzeplatto , fast vollständig, Olympia. Kirchhoff Arch. Ztg. 
XXX Vil, 158 n. 306, vgl. Dittmberger das. XXXVIII, 69 j Daniel vl.U\ 
Säkl IGA. n. 121 (cf. Add.) ; Imag. p. 36; Cautr Del n. 268. Das a ist vier^ 
striohig, das ^ hat einem Punkt statt des Erenaes; das « hat die Mittel- 
linie stets wagcrecht; y iMt V darnach gehört auch diese llischzill au 
den verhaltniBUiäfsig jungen. Vertrag über JEirbpacht. 

6 iv 2Sahxf.i(ü\vcu , rrH&QWV ontm yuxl || ^hut. (paQriv VLQiditv 
fm\vaalQ>g dvo wd fliuim , l4X\(piola) fitivoQ. ai di Xiftoif 
Xv\aaütm tiS Siqfvlw, fCBTr^aro) \ töv navta xit^'>^ (frei). 

Z. 1 ZYNOENA . die Bronze; in dem Spalte hinter A fand Purgold 
noch Reste eines I . Darnach i2. Add. awü^fi^xai , wie Kirchhoff schon 
vermutete {aw»yiu% DHttnbargtr Dmnitt^, Am Ende d. Z. fehlen nach 
PwrgM nicht mehr als 3 Budistaben; daher J2. Add. Jwljn'jMififo^ (vor- 
her alle [xal] Ai^f^.). Streitig ist, ob es zwei private Contrahenten sind 
{Daniel) oder aber die Stadt Elia das Grundstück an die Beiden ver- 
pachtet; }.(noi muss dann intransitiv, i.t'tjdaTco u. rffnuaru) als Plural (Dual) 
gcfasöt werden. Da Inden diese Erkliining von Ktioi sehr hart ist, so 
ziehe ich die erste Annahme vor, obwol die Form der Erbpacht so auf" 
f&Uiger ist. — 8 Suhtfuha in der Pisatis, sonst StlfMihni oder Sul^wüi 
{K.) — 4 ittrd Dornet n. Fiek (G6tt Ana. 1868 p. 121), au welcher Cor^ 
rectur noch kein fjronügendcr Grund vorliegt. — 5 f. ftttvaatatg von JT. 
mit dem kyprischen fivaais (vgl. Hesj/ch. iivrcator), einem Gctreidemafsc 
von 2 Mcdimnen, verglichen (Yooaleinsohub vrie in 2MXafiwa). — 6 f. 
liXfft^ alle (vgl. n. 1149, ] f.)* 

1169 Baeis für eine Hennesstatue, in zwei zusammensehliefsenden Fragmen- 
ten, Olympia. A'iVeAÄojf Arch. Ztg. XXXVI, 142 n. 187 (erstes Frg.); XXXIX 
88 n. 384 (zweites); Röhl IGA. n. m\; Iniag. p. 8 ; Cmter Del.'^ n. 538. Der 
Weihende ist der Rhcgincr Glaukias; daher die untere Inschrift, die 
Weihinschrit't , ionisch (chalkidiech) nach ^chni't und Diidekt; der 

22« 
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Künstler aber ist der Eleer Kalon: daber die ohrrr Inschrift, die Künst- 
Icrinachrift, eleiK(;h. Die letztere ist von andrer Hand. Die Statue uud 
Inschrift erwähnt l'aman. V, 27, 8. Zeit doch nach der Mitte des 5> 
Jahrbanderts. 

[rhcxv/J^fii Ka?.(uv yeve[al F]al£i[o']o inoiri. 

Z. 1 Das 1. Zeichen nach Purgold kaum A, sondern A; doch ist die 
Ergänzung \rj.((ixi\ai (Kirchh.) wol sicher. — Der Name ilts Küusllers 
bei Pausauiati AuXkm: — ' FaUilo]g Kirchhuß Hühl (dreistrichigi^s a)\ 
der letste Buohetabe scheint mir aber eher die eweite HUfte dnes P 
(K) 8u sein, dessen 1. Hftlfte in der verwisefaten Stelle mit dem 0 bu> 
eanimen verloren gegangen ist. Die ionische Insclu ift hat vierstriohiges 
X, (He Formen der Uuchstaben sind aber in beiden Inschriften sonst 
vöUig gleich (^n in Leiden f = j', welche Form weder eleisch noch 
chalkidisch), und ho wird auch der frag] Buchstabe ein ähnHch wie in 
der ionischen Insehi-. geechriebcues P gewesen sein (dieselbe Form s. 
B. n. 1161, st). — itmUi K. JR. gegen den Dialekt. 

1170 Bronzeplatte, unten und rechts verstümmelt, Olympia. Kirchhuff 
Are.h. Ztg. XXXVI, 139 n. 176; Daniel n. 13; Röhl Kik. n. 122 (vgl. 
Add.). Verzeichnis olympischer Sieger. Die Schrift ist ebenso modern 
wie in n. 1167—1169 (9- kommt nicht deutlich vor). 

'Evi/.annv t7r.i - - \ \^4layl{y)] va 6ct(.iia}Qy(bv - - \ fii^div 

Da das Siegerverzeichnis nioglichcrwciye in Coluinrn r! ijoschriebcn 
war, so lässt sich die ursprüngliche Breite schlechterdings nicht be> 
stimmen (K.). 

Z. l Aiaxtva erg«az& ich vermutuugs weise aus u. 1172, 34. — 3 firidiv 
Bcheini auf «ne Infinitiyeonstruotion zu weisen, abhängig von einem 
Participium oder Vb. finitam im Nebensatze {[roä' iftooavr^ss r^p ^ät]\ 
HmS\v noxiyfla&ai] R.). — 4 Der 4. Buchstabe nach Pwr^cM T, nicht I, 
womit die iVüheren Erginsnngen hinfallig werden. 5 Der letste 
Buchstabe nach Furg. ganz undeutlich; in der Zeichnung sieht er wie 
0 ans. 

1171 Quader festenKalksteins, offenbar Basia für ein Weihgesohenk; Olympia. 

mtUnherger Arch. Ztg. XXXIV, 219 n 22; Daniel n. 15 ; Cwut D I.^ n. 2G6. 
Gewöhnliche.« Alphulict mit Ausnahme des P Z. 3 (P). .l(>tli iilalls dem 
4> Jhdt. angehöiig; die Widmung erfolgte wol nach einer aiäati. 

1172 Grofso Erztafel, Olympia, Ehreudecrot für Damokrates aus Tenedos. 
JTMVfAAof Arch.Z^. XXXIII, 183; Cauer Del. n. 116 ; Del.* n. 264 ; Danitl n. 
16. JEitreAAtf^aetstdie Inschrift nach AleKa&der'sZeit, doch vor die römiiohe. 
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SbSq. Ti'xa. I 'Ftto *ElXavodt'Kav twv rtiql j uilaxv^oVf 
ß (-h iiü. I ^'07cti)Q , hTtei JafWÄgccTr^Q ^Ap\ioqoQ || TevidiOQ, 
7€€7toXti£v/.ojQ jcaQ ocfti \ cti roQ TC mal 6 7taid^ ^ xxti hm» 
(f uvio^it voQ x6v Tfi %üv ^OXv(.iitUov ayuiva utai | aXkotg %id 
nXeloye^t licavixavmoQ kv vccy | idtctr vor re vw TratQOQ ^eago- 
10 doxia» dtcijßide'ATat yud vreoSixstat zoiq d-eagotQ , | o^ioiiaq 
xctt toi^ XotrtoiQ TotQ Trag a^kov \ roy Tcaaw Tfftdooß 

16 to» ^«i ievota» ntni tov ffiXtv^ t/ux^mq || tvXUovtg mtenaq- 
mtgeov TWjU fvohtSy | ihriog di nud ä itoXeg ytaza^taig ipal- 
varat \ x^gii tg dvtanodidwoaa toX^ aviäg \ UEgyt iaig ^ 

20 icugn^v Ja^OTLgan^ /rg6\^Evov ^ "mi ecegyha» ijj^ev tag 
noXtog avvov xai yhog , axu va | Xomä Tipua ^^cv aitdi 
ottaa xttl xdig oLX\koig ngo^ivoig yiai thigffixatq vndgxei 
ncegct \ rag jcoXiog. i\fAf» di TUJtt oimpaXna» nuxi noJUfito | xo^ 

25 eigdvag, yäg /.ai ßoiidttq ty/.naiv^ vmi \\ aciJista» ^ %ul 
ngoedgiap h roTg Jtovvaimtoig | dyiovoigf tSv re 9vaiw 
•mi Tina» naaav \ ftet^x^Vj md'^ yuxl toi Xotnoi StOQodO' 
%0{ I 'AOi ^vegyhai fieraxom. de avrot \ nud Jofto» 

SO 'Agdiii Tov ta^lmß %ivia tu \\ ftiyttna hi Twy v6fita¥, vd iM 
\pd(ptafia I to yeyovdg ared x«(j dioXag ygaifh ^ X'^^^l^^ 
amre^i t» vd laguv Jtog t& ^OXvfirelta, \ rav di hrt» 
lAÜmav tag am&iatog 7totr^aaom \ ^iaxiva» xd¥ iftifieXr^TOP 

86 w YrtTttav. 1 7regi di oftctnaUa^ xotg Ttndlot^ \ %d 
yeyovbg iftaq^iofia hriiWUiOv nof^atm \ NmodgofiOQ 6 ßa» 
loy^g>OQ , OTttoQ do&m xoig \ ^wgolg toig ipt J^Xigrov 

40 a7toatMofii\iKHQ nml %d» ^vaia» Htm %w aymva || rav 2/1^ 
dvfteiü», 

Z. 2 vTiii xtI. Die Psilosis au(;h hier anzuwenden, trotz tles aia 
ganzes Wort aus der xotvi^ aufgononunoiicn und dauu in der Endung 
omgemodolten ita^i6g Z. 14. 27, wegen dessen DmvM fiberall in der 
Iniebrift aspiriert. — 17 Zu «vric^ als Beflexiyam vgL «i3ra? auf der 
Stele des Damonon (IGA. n. 79) Z. 7 u. oft; desfil. Akarnan. IGA. 329, 
u. s. w. Falsch D. ttiiii^. — Hi] (lr(n^^'}(u oder itrait!^(u'^ Die Existenz 
di r Diphthonge ff j) ist für das Eleisoke sehr fraglich. £ben8o «To- 
^ni Z. 37. 



1178 Ba^is ans grauem Kalkstein, Olympia. PurgM Arob. Ztg. XXXIX, 
f)0 n. 3!)'J. Links al»{jrebrocljen ; wenn indes, wie P. veimutet, die Basis 
quadratisch war, so fehlt nur etwa der 10. Teil der Länge. 

TekeaTatog 9^Eoy.oUov\[ta'} T^uUffrcuov tw to | 

... Vf. C^u *03lJUf»nioi. 
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Z. 1 Mo«(iU((w)> Pitrgold. ~ 2 Der ScUnn der Z. ist ftvwftdiert. 

Wäre auch ro als ungfiltig anzusehen , so könnte man vermuten top | 
\iiu]v r[ot J]u, indem für OIA in der Lücke jedenfalls Platz iat. 

UM Die Imelirift 

findet sieh mnf einer Reihe roa Gegeutänden, die in Olympia ge- 
fanden Bind (Bronzchlech unbekannter Bestimmung, Schabeisen, Oewiebt- 
•tfifike). Furgold Arcb. Ztg. XXXIX, 182 f. n. 405. 406. 



1175 Die Aufschrift 

findet sich aui'ser auf Münzen auch aaf einer bronzenen in Olympia 
gefundenen V%»f, DüMcNftsrywr Areh. Ztg. XXXYI, 180 n. 213. Das 
A hat hier die jnnge Form mit gebroohener Mttellinie. Bfkeksnte POE, 

d. i. nach R. Weil 175. — Die autonomen Münzen haben FA, FAA, FAAEION, 
(FAAEON), FAAEIi^N, nur ein Triobol aus dem 4. Jhdt. AAEIQN, Ii. Weil 
Ztschr. für Numisni. YII, 117 ö". Dagegen die acbäischm Baiidesmünzen 
ji^eMÖv 'AXtüaVf ders. das. IX, 268 fif. — Mionnei Suppl. iV, 174 iT.; 
Om4mr The ooins of Elia, ane dem Nnmianat. chronicle vol. XIX 221— 
278 {%. die Anseige Zteehr. f. Num. YIII, 1S7); R Curtiut Ztschr. f. 
Nun. II, 265 ff.; FrietUiütdtr das. III, 46 (Münze mit <t>:Ar, EN. 4>avs); 
Imhoof -Blumer das. YII, 151 (MiUute mit APMO, d. i. U^iot od. 
digl., und darunter FA). 



Anbang I 

Ich stelle in diesem Anhange zusammen, was unter den olympischen 

Inschriften alten Alphabets und unter den gleichartigen sonstigMi Stücken 
unbestimmterer Herkunft noch möglicherweise eleisoh ist. 

1176 Leahe Morea I, 47: CIG. 31 u Add.; Daniel Anhang 1; Rnhl IGA. 
n. 557, Inschrift eines kleinen Erzgefäfses, das Lenke in Pifryos (unweit 
Olymjtia) erwarb. Liiiksläufig ; doch hatte der Graveur anfäuglicb von 
links nach rechts zu schreiben begounen {Leak«). 

Qoios fi areofi^t»» 

Die beiden lotsten Buchstaben sind oorrigiert: das v aus 9, das c aus 
o (e. oben die Erklärung); falsdie frfibere Lesung iniimti ^ . . . . Aus 
Olympia wird das Gefftfs stammen, braucht aber darum nicht eleisdien 

Ursprungs zu sein ; gegen diesen spricht der Gebrauch des Ko|^ (i. 
indes n. 1 160, Ueber « als Augment (die anderweitige Lesung ft« 
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nmunp «nchdnt unsoliBsig) «. Jkrmi Dkl I, 289; MBU IQA, Add. 



1177 luBubrift eines aus grünfiu Steine, Olympia. Kirclihoff A. Z. 

XXXYII, 158 n. 805 (vgl. Furitoängler p. 204); JZsyU IQA. 660. Voll- 
rttodig; kann als linkriinfig (JWiio^bijrXn', it.) oder als reohtalinfig ga- 

loHon werden. KOIAI.. Ton rechts; stellt man die Inschrift aaf den 
Kopf und liest von links, so erscheint das 4. Zeichen eher als P. Die 
Linien liiiitor dem /weiten I {KotQias Xifdias K.) erscheinen ütrgiM 
als bedeutungsloses Spiel. 

U78 Inedirift eioea Hohlsiogel«, Ol^rmpia, AfryoM Arch. Ztg. XXXIX, 
180 n. 400; AffU lOA. 666. 

Der Namo doch mit aaos (ftSe zusammenhängend; vgl. Jinixlagot aaf 
eleisohen Inaofariften röndtoher Zeit, DiÜMm^m* A. Z. XXXIT, 68 
n. 14; XXXY, 40 n. 48. 

1179 Hruehstück dos llandos eines ehernen Clefäfses, Olympia. Kirchhoff 
A. Z. XXXVII, l(i4 n. 323; Daniel Anh. 4; Röhl lüA. 072. 

AIO^IOZ, ai . . , aiov(w) Jioq* 
^jfuaytav oder fthnlidh JBttiU). 

UbO Aufsrhrift cinf s Erzgerätcs, Olympiii. Links vollständig. Kirekhoff 
A. Z. XXXViii, ül 11. 358; Röhl lUA. n. 573. 

TOllJAI, = oder %o\l\ Jl 

Völlig sinnloae Inaohriftreate (wie JBffU Add. nova n. 118«) flbergehe 
ich; desgleichen die GeAbinachrift TOAIOZ im a. 561. 



Anhang II. 

Im zweiten Anhanprn ist zusrnniinengesteUt, was apite Inschriften «n 

Resten des Dialektes zeigen. 

Die olympiselieri InKclirilten n. 51) (A. Z. XXXIV, 95; XXXVI, 102); 
138 (XXXVI, 88); 28G (XXXVll, 144); 407 (XXXIX, 183, wo eherJiUti- 
of bIr 'NXn'oi herzustellen) haben nur gewöhnlichen Dorismus, wie er 
aueli in den aitdern pcloponuesischeu Staaten in helleniatiacher (aohU- 
aeher) Zeit angewandt wurde {Akrmu Dial. II, 405). Vgl. oben n. 1175. 

Die Grabstele von ZadWtad (Ort westlich von der alten Stadt Elia), 
mit Maif {Dra0atae» Pamaaaoa 1880 p. 785 f., JMU Jabresber. f. 
Altertumswiss. Bd. 3'2 (Jhg. X, 1882, III) p. 87), aeheint nicht aehr alt 
a. enthält jedenfalls nichts dialektisches. 
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Dia Olymp. Insolir. n. 88 (Dittenberger Ardi. Ztg. XXXY, 88), «nt 
röm. Zeit, in der itoanj' verfasst, bietet den Ausdruck 'Ptüuatotv ol tv- 
yttQomTf? = fnnfrjuoCn>rtg, den Dätenherger mit Recht als einen dialek- 
tischen in Anspruch nimmt nnd von einem JfyyuQog ■= lyyc(ins herleitet. 

Sodann sind archaisierend einipe Priesterverzeiehnis.se th'r späteren 
Kaiseriieit, welche die übliche Einganj^siormel : ^liog U(Hi . Mnfxt)^il^uv 
Tov ftakt^v , . ^OlvfintuSay in ^1iu{t tfitu (so!). Men*ix^Q*t {-X^ifif^t 
'Xnilov) rtS umwandeln. So n. 66 (A. Z. XXXY, 97), 161. 164 (XXXYI, 
98 f.; eratere kob Ol, 240 ™ 181—186 n. Chr.; in letzterer LiBchr. kommt 
nachher auch ftttvius vor); 208. 212 (das. 179 f.); 348-351 (XXXYIII, 
58 fl'. ; die beiden ersten aus Ol. 223 = 113 — 116 n. Chr., die andere aus 
Ol. 247--209 n. Chr), 253=233 n. Chr.; PiUakis 3487 (Ol. 

261=205 n. Chr.). Mitixt'xi^ov ist die Zeit zwischen zwei ^xf/cto/at 
d. i. olympischen Festen, JHtMb«rffer zu n. 66. Besonders arohaisiert 
das Firagment eines gleichartigen Yeraeichnisses n. 246 (XXXYU, 61): 
.... tüvoQ I fiaydQOQ | \2i^]vvT^o(fOQ Gtotf ptl aT(o. S. dagegen x. Bsp. daa 
Verzeichnis n. 240 (XXXVII, 57) aus Ol. 190 « 20-16 v. Chr., wo 

dJtOSf fiMXtX^t^V TOV U. 8. f. 



Zusatz zu n. 1149. 

Cauer Del.* p. 352 bemerkt mit Grund, dass die Lesung r.vsaoToi gegen- 
über der JBoecÄÄ'schen V/quoToi durdi eine von U. Köhler Mitth. d. arch. 
Inst. VII, p. 377 f. veröffentlichte Eisenmünze mit der Aufschrift E 
(oder f€)POAI(ON) stark erschüttert werde. Denn es liegt aller Grund 
vor, diese Aufschrift auf Heraia zu beziehen, und es konnte, wie von 
r(Xa Felotuos {Sähl 512") FtXi^og, genau so von 'JlfHtüc 'JI{)a{t)o«ios 'llqm- 
gebUdet werden. 
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Arkadien« 

A. Staatliche OemciDschaft. 

1181 Ehren Inschrift. Sänle mit Relief, gefunden zu Piali. — 
Herauagegeben von Foucart bei Le Bat 340«. — UUtenberger Syüoge 
n. 167. 

©cot: : fl-xr^ . I ^'Edo$ev rjj/ ßovli^t uov ' ^^4Q7.ad(ov xa/ rote i 



25 BJivas» 



rtxdfOQog. 

3Ieyalo7toXittti: 



80 nUtatit^. 



16 Jaftmt^idag, 
MatväXioii 



10 Teysatati 
UHuäoiag. 

Nixa^gjog, 



l^yiag, 
Evytttmndag. 



Ttfiox^anig. 

^atpdmjg, 

Siig. 

lifuuvwag, 
Ilafi^log, 
navüaviag. 
KaXUag, 

TtlUlMtxjtpg. 

Jttiiaynftog, 

üff^Safog, 

*Hiia^gz 

Sifiiag, 
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JIoXvxaQTig. 

MavTivijg: 

Bvdafuöag. 
XageiSag, 



Storcourtog, 
'Ayixxg. 

lloXfaq. 

navaaviag. 



('()]. B. Z. 22 AX\ti\r6Qioi: das ij sichercrt^stcllt (]nr<-h Münzlefjcnden; 
Kk[i.]i6(tiot. F. — D4 ^hhfovnioi: auf Müiiztn Htlnuvaioi; ul»er in- 
scbriftliüh (^^ktfovaa, hfXtfovatos: We»cher-Foucart 4t>4. 4G5 und Bull, 
de corr. bell. VI, 229. 

Wegen der Zeit, der die Ineebrilt angdiörfc, vgl. Fouettri a. a. 0., 
Snuppe Ind. Hchol. Gotting. 1876/77 p. 4, J}roy»en Gesidiichte des 
Hellen. III, 2 p. 131, Klatt Forschurifren zur (lesch. d achiiisehen 
Bundes 94 ff., WmI Zb. f. Ifumiion. IX, 39 f., DiUenberger a. a. 0. 



1188 Mfln siegenden. AflKA-QI-TOM, AltKA>DIKO^, APK-AAI90^, 

APKAAI-KON Leake Num. Hell. Enrop. Gr. p. 16-18; Add. 156; Suppl. 

114; Imhoof-Blumer Zs. f. Numism. IIF, 2fX) fl". — auch Mionntt II, 
243 f., wo neben APKAAIKON noch APKAAON nachgewiesen ist. 



B. Alca. 

1188 Proxenieerteilnng. Bronxeplatte, gefanden in Olympia. — 

nerans{?egel)on von J. Kirchhof Arch. Zvit. p. 140, Taf. 17,3; 

dazu Weil a. a. 0. XXXVIl, 49 (cf. Zs. f. Hooiism. Yll, 120) und Furi- 
wättfflcr p. 165. Hiernach IGA. n. 105. 

Z. 1 *Jlet6ion gegen die elisobe Herkunft der Intcbrifb ITmI a. a. 
0.; ü})er die Namraaform liehe nnter n. 1184. — 6 ly: noeb einmal be- 
legt in n. 1200, «. 

Die Sobrift ietTOrioiuMh bii auf daa dreimalig« S. 

1184 M ü n z 1 e g c II d e n : 

a) AXAIQN AAEATAN Lamhros Z.s. f. Numism. II, 163.. 

h) lEPÖN AXAIS^N AAEIßN Weün. 22 (cf. Miontiet II, 161 n. 102); ähn- 
lich n. 23. Wtü teilt die Münzen rait der Namensform AAEIQN Ella ra, 
Badh dem Vorgänge von Warrtn nnd LamJbtM (a. a. 0.): das Ethnikon 
der Stadt laute nach Stepb. Qjra. AhM oder AJUud«s. Allein 1} anf den 
22 eliaoben Mftnsen, die Weil anf t. Vm abbildet, atdii daa Monogramm 
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FA; 2) die l^iamen der lieainleu, diu uui den vermeiutiiuh eliHchen 
M&nxen su Tag« treton, neigvii keine Spur dtti elisuhen IHidekto: 'iifHuv, 
filEm/MTOf ; 8) dio Pom AUm$ haben wir oben in n. 1183, einer Inschrift, 
die unmögnch elisch sein kann, ruwio auf einer Inschrift von Kleter 
(n. 1189). Diese drei Einwände widerlegen jene Aufstellung. 



e) AAEQN JüiotmH II, 246 und Suppl. IV, 378; HUitv CIA. I, 14. 



1186 Erklärende I n n <• }i r i f i, unter einer woibliefaen Figur nua Marmor, 
gefunden im (Jcbiete (U-h alten Aseii, jrtzt in Atlicii. IffrauKpcpfeben 
von r. Citrfii's Arch. Zeit. XXXI, p. 110. humanutits 'Eff iju . ttny. 1874, 
n. 440, FoHcai t bei Lt Bat Vuy. archeol. Expl. 334«'. HicaUhcIj lüA. 
II. 92. 



1186 M ünz legend e : HENIAI.AXAIQNAIEATAN l»W Zs. 1. Kumism. 
IX, 257. 



I). Ktlliiita. 

1187 Münslegende: ANTANAPOZ. AXAISN KAAAIZTATAN Wml Za. 
für Kumism. IX, 268, <ef. Miomfi II, 181 n. 101). 



E. Kaphyai. 

1188 Mün/Jt pcndf: HEAAANHAI . AXAIQN KA<t>YEßN ITsa Zt. f. 
Kuniisniatik IX, 25» (cf. Mionuet SuppL IV, 6 u. 27). 



1189 rroxeiiievorzoicliiiissc. Auf allen vier Seittii bi\schriebcner 
Stein, gel'undeu in der Ebene von Kleitor. — Heraunjjft!gcben von Milch- 
ktffer Mitth. d. d. areh. Inat. in Athen VI, 803; umaehrieben Uli. VlU, 
824 f. — Blofa Schmalaeite A und Breitaeite A kommen hier in Be- 
traehtung. 



G. Ati«a. 



0M3DA = 

*if*l»m Buheinl Koseform au ij^/ioyq, also nicht '.-ty^uio. 



F. Kletor. 



SehnuMte A 
Z. 12 lT]BY9avaiz 



SchmaUeiU A 



livtiiioxpg JVix.... 



• • • • 



66 Mavtlvtlgi 



16 Jttftofffpg IdUxa 



M9im»X^ Niw .... 
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'^L/fj^/ArtTriodat; 

00 l(Dv^?.a/:tog Brcüsi-ite A 

' 76 ^AQylnt; 0i)juiav. (t>ihai^a^ NrAodqoiiOV. 

'^"/QXi'as Geodi'jQog Uii ifoj. 

Schmalseite A Z. Ii: {li)ti«): AKA M. — 17 l{a)g: lAI M. — 
74 l-lQ/i7ino[v] nach NtxodQOfxov Breitseite A Z. 37. — Breitseite A 
Z. 36 Nt{)co)x()(afos: NIKPATEOI 3f. — Schmalseite A Z. 73 und 
Breitseite A Z. öi !.ikttoi halte ich für Einwohner von Alea, nicht für 
Eleer. Gründe: 1) Z. 76 steht ein Genitiv anf - av, denn 0IAAIA^' bei 
M, itt doch 4U«/ffv; 2) Breitseite ^ Z. 87 ein Ifame auf 8) die 
unter AAEIOI genannten Namen haben nicht - eHsdie Form; hieno 
n. 1183. 1184. 

Noch vor der Bildung des achäischen Bundes entstanden {Müehkfffgr). 

Grabinsohriften. 
1190 Am Hause dnes gewissen Herakles. — Herausgegeben von Le Bü» 
864, MOMtftr ICttth. VI, 8M, 2. 

«c = A. 



1191 t,An der Stelle der verfallenen Kapelle Hag. Petros** Müekhif^ 
a. a. 0. 804, 1. 

« = A. 

119S »Negli avazei d'una ehiesa dell' "Ayios ITtxQog " — Herausgegeben 
von CoNss und Midtadit Annali dell' Instit. archeoL 1861, 61. 

NfMü ^Hfja . . . 
6 TSiuil^ 



1193 Mänzlegcij den: 

a) KAH aus der Zeit des aohäiseben Bundes. WM Zs. L Nomisoi. 

IX, t. VIII. 

b) KAE[IJTO Leake Numm. Hell. Eur. Gr. p. 35; lOYAiA. AOMNA. 
CEB . KAEITOPIßN Mionnst Suppl. IV, 277 n. 35. 



Digitized by Google 



[11^4 -1200] Arkadien. 343 

G. ä«rtyt. 

1194 E h r c n i II s c h rif i. „CharitenM prope Gortynem; ex Bchedia Fonr- 
monti" CIG. 1585. 

Aua später Zeit: w = (0. 

119K Mfinslegende: AXAIQN K.PTYNISN Weä Zb. f. Numim. IX, 
268; ITm/ verweist auf Le Bat 881«. 



H. LmoL 

1196 Mfinslegende: ANTIM-AXO-I. A)(AIQ[N]. [A]0Y£1ATAN Xom- 
trot Zs. f. Numismatik II, 165. 



a) In vur ionischem Alphabete. 

1197 Wei hinschril't. Kalkstein, gefunden in den Huinen von Manti- 
nea. — Herausgegeben von Foueart bei Le Bas 302" = XGA. u. lül. 

AlOIKEPAYNO «- Jidg Keqavm, 

KtQttvpio: vgl. Fick GGA. 1883, 120. 

1198 Weihinschrift. Stein, um ttgcutischen Tore zu Mantinca. — 
Herausgegeben von Conze und Michaelis Aunali dcll' Instit. archeol 
1861 p. 30. — Revidiert von Foueart bei Le Bm 352«. — IGA. u. 100. 

1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 ! 1 1 1 APOAAONl d. i. : . . . .] 

KAI£YNMYON>EKOTAN Xff» CWfitt%m Utauofcav, 

Z. 1 Vor linollurvt ist änv mit dem Nanieu der besiegten ätadt aus- 
getilgt. Fmuuri ergänzt dno Tty&ait» and setst die Imrakrift in*« 
Jakr 423. 

1199 Weih ins c h ri f t. Kalkstcinplatto ; Mantinea, inncrlialb des Stadt- 
ringcs im Bache Ophis. — Herausgegeben von AlilchhOfer Mitth. IV, 
146«. — IGA. n. 104. 

Ayjvoio d. i. 'ApiMm. 

1200 \\ e i h i u s u b 1' i f t. Auf zwei in Olympia ausgegrabenen Steinen. > 
Herausgegeben von B, CwrUnu Arohiol. Ztg. XXXIV, p. 48 f. t. 6. — 
IQA. n. 96. 
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JlQa^iTtlrig avl9r[/.E ^vQay.6aiog tod^ ayaXfAa 
'Aal KauaQivaloQ ' JTQoad^a (d)F. Mmtirtm 

Kqiviog /n ioQ tvaiev h [,^Qy.adi(tt 7f oAi'^^Ao[ t], 
HEolüg fojv, /.ai /ot f.iv(iuct toö' tot aQeicig. 

Z. 1 7iQ6a9a (iSyt: Dittenberger Herm. XIU, 38öj PflOXÖARE der 
Stein. — '6h: vgl, zu ii. 11S3, 

AMassungszeit: c. 450 v. Chr. [Curtiut a. a. O.). — Die öuhrift ist 
arkadisch {Kirchhoff Alphab^ 149). 



b) In innisehcni Alj) haltete. 

liiOl Wci h i n seh ri lt. Stein, erfunden zu Pikerni. -- Ikraiisgcpcbcn 
von Leakc Travels iu thü Murca 1, 112 f., pl. u. 48, wicdcrholl von 
Fmmsrt bei L9 Bat 858^ 



1808 Erklärende Iniehrift. Unter einer Darstellmig der Athene. — 
Herausgegeben von iWeori «bei L» Ba» 862< 



1808 Vielleicht Grabinschrift gefallener Krieger aus den iunfPhylen 

von Mantinca. — Gefunden auf dem rechten T'fcr des Ophis, nahe am 
Tempel des Poseidon Hippios. — Heraosgegebeu von I'oueart bei L0 Btu 
u Zb2p. 



^Efta Xeag: 
Evdo^og */jti7i:c^€a[t]. 
JauayoQrtg E^{d)y.€og. 
tdQXv^jU>s rkavMÖav. 
6 'EvvaXiagi 
Sdütv JSdtopog. 

Tgiiiog FinaditD. 
^afunilijs Ktxßaiota. 



10 '^07tXod fiiagi 

&e6fuavTig ©sofnavTios, 
rÖQ'/v) V Ji nvvai(o. 

'1 i f.i 6(pa wog AxiVr/rcti. 

15 Ev liX t^g 'Ogt Ttuovog 
FavaA. laUtg: 



Z. 1 *//i]i«r^tt[v]: VfuttS^tt F. ^ 2 '£S(a)jre(v: ^SH«tos F. ~ 14 
nio]aoiif(ayag : Röhl llitth. I, 284; JZ[o]aMAi/aff JF*. — 16 XHfmiwos 
dotth wol 2a "Oggurnos CIG. 1050. 

Abfassungszeit: spätestens Mitte des 4. .Jahrhunderts (F»ucart). 



Grabinschriften. 
1804 In einem Hanse von Tschipiana. 
bei Zs Ba$ 8&2«. 



— Heran^egebpti von Foueart 
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Am guter Zeit 

l:i05 „In monasteriu S. Nicolai, qaod Bä^atti, appellatur, ad latus Arte- 
mkii numtis, prope ia confinio Tegeatices et Mantinices'^ JRoaa Insuript. 
graee. ined. n. 8» wiederholt von Foneari bei Z§ So* 8S2'. 

Die Schrifttafel bei JKm* deatiich ATEAH. 
1806 Herausgegeben von Foucart bei Le Bat 362«'. 

1207 M ü ü is 1 eg e n d e n : MAN! iN£^2N auf autonomen Mausen, Munmtt 

11, 24Ö f. 



E. Hepl«|Mli8. 

1208 Scbleuderblei, gefunden in Megalopolis. — Heraugegeben von 
J^MMrt bei S82«. - I6A. n. 106. 

Nach Jttihl vielloiüht nicht älter das 4. Jahrhundert. 

Grabinaehriftea. 
1809 Auf einer Giabttele , gefunden in den Binnen der Kapelle der H. 
Soteira. — Herani^egeben tou FimeaH bei t» Jhu 884i. 

SevS-agy Movaatog, 

„Los deux noms sont g^-avos en assez beaux caracteres^' F. — JWbi>- 
aatus ist nicht im Dialekte gehalten. 

1210 U Ba$9U. 

^itofti^äii: ein ähnlicher Vocativ bei Le Jias 3ä4<^. 

1211 Herantgegebefk von ZmA« Traveb i& the Morea II, p. 41, pL n. 48 
und von Boeekk dO. 1688 (naeh einer Abeohrift von MUhkr)» 

T)\p Abschrift Kfihler's ist vollständiger als die Leake'»'. bei der letzteren 
fehlt je der erste Buchstabe der Zeile. 

(X)a/^m: Boeckh, KAIPETE A'. 



Qriteh. Di«l.>EBMihriftafa. 
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L. #reht«eaM. 

lüli Münz legende: EP CurUtu Peloponne« I, p. 228; dareua ergibt 
siohi dass auch die arkadische Stadt 'EQ/ofxivog geheifsen hat {Burgian, 

Geographie von Grieohcnlaiul II, 204). Auf dem Dreifufse, den die 
Griechen nach der Schlaclit \)v\ I'latää nach Delphi stifteten, beilaen 
die Einwohner der Stadt 'IIoxou^iuh (IGA. i 7u^ 



1213 Müuzlcgenden: 0ENIKON Mionmt II, 252 n. öO, Leake Numm. 
Hell. Eon»!». Gr. 80; «ENEQN APKAI Mimimi a. a. O. n. 51 , vgl. 
L$ake e. a. 0. Suppl. p. 140. — MNAZIAAOI AXAISN . | . ENEfiN 
Wea Za. f. Nnmisni. I.K, 266. 



N. PhlgaKa. 

1214 Kelksteinfragment, emgemanert in einem Hanse dea Borfes FaTÜtsa. — 
HerauhK^gebeu von Martha Bull, de corr. hell. IH, 468 und von RiOa 
lOA. n. 93, nach einer Abscdirift von LaUmg, 

Mmrika: ZoUu^i 

<I>A£IKAE£ PA£IKAE£ 

0IAOAAMO2: 0IAOAEMO 

KOAOKDON K0A0I<1>0N 

AlOON AlOON 

6 (DAAEKOi: MAAEKOZ 

AAYPIX OAYPIZ 

Z. 1 Wol *aa<*Aiiff, da der erste Buchstab , welehen LoJUnq gibt, 
Rest eines 0 sein kann. — 2 *inX66auos. — 3 Kokot<f)cov. — 4 Altttav, — 
5 Wol JMSiUvoff (of. lOA. 461). — QUAontg oder "01«(fft)««. 



1215 Grabinschrift In der Kirche des "^^«of .ir«i/(>oi?ilijff. — Heraua- 
gegeben von Le Bas 330, revidiert von Conze und Miehaelu, Annali dell' 
Institato archeol. 1861, 07. 

A B 

Xaigeve. Sev.ö.... 

Z. 1 Col. A Klr^vCnna: Conze-Michaelis ; ÄXtivinna Le Bas, aber der 
Abklatsch lassi nach Foucart KkijviTina erkennen; vpl. 'im^vü J,e Baa 
351'. — 3 Col. B nach Le Bas £ENOAQ , nach Couze- Michaelis iE 
NEi^A; naoh Fßuemi ist nieht xn entscheiden. SfviJuftos wäre dialek- 
tisch von Belang: vgl. jihren§ II, 122. 

« » A. 
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1216 Münslegenden: 

a) Anf MOnnn der Keiaeneit immer «I AAEON Mhmti n, SKSf.» 
Sappl IV, 288; Ltak» Kumm. Hell. Enr. Gr. p. 90 wnä StippL p. IM. 
Hierni stiinnit die St^hreflbnng der IiMehriften: £• Sat 898" ^idUte, 
4titl^ti, 4'utlia£f ^Httlioif. 

h) Auf Münzen aus der Zeit des achäischen Bundes regelmäfsig OIFA 
: vgl. KAEAPXOI. AXAIQN OlfAAEQN Mionnet Suppl. IV, 14 n. 83, 

AXAlßN <P\r Leake a. a. 0. p. 4; eine achaische Münze mit 4>IA 

AES2N bei Weil Zs. f. Numism. IX, 265. 

Eine Entscheidung darüber, welches diu ursprüugliolie OeeUlt dei 
Kemens, ist trots Sounaek (8tiidi«ii X, 130) und Spämr (LeotL d. arlctd. 
Diel. p. 49) nicht mögUdh. 



0. TfgM. 

a) In vorionisohem Alphabete. 

Weihinschriften. 
1217 „In ecclesia D. Eliae prope Neochorium, ad radicem montis Ar* 
temiaii, in Tegeatice ... in marmore albo .... quod moro eo(^rifte in« 
■ertom eit** £ou Ilucript. iaedit. l, 7. — JSom' Abiobrift wiederholt 
von Maii0uU n. 2388, I^hmH hei X« .Bm n. 886«, lUfM lOA. n. 94. 

l|OIOIAANOHEPMA..SHEPAKAEl|rA>T d. h.: 
M 

JÜWOldawg, He^na[vo-]^, HTiQaM(o)s, \ Ä^COifw]. 

Die Lesung Htamnit von A'jroÄAo^ Alphab.» 149} die dialektisch wichtige 
Form Jloaoiöäv ist gesichert. 

1818 Auf einer oannelierten Sftole. Von FourmmU in Tegea, von Jft7. 

tM$9 „(k TO TCtt^l avTtxQvs Tov x«v{ov (linc est in moechea e rcRione 
devcrsorii) tk TQivkii^ttv tn\ ui fatni\ ll»ov" gesehen. Nach deren Ab- 
schriften herausgegeben voti BoLckh CIG. 1520. — Nach eignen neuen 
Abschriften Leakt Travels in the Morea II, p. 48, pl. n. 61 nnd L^Bm 
Voy. «reh. n. 889 (t. VI, 16). - IGA. n. 96. 

OEKE . A -^^ [« vt]^ir}:/^B[v] i 

FAHIYOtO /aaawoxQf» 

Die Z. 1 hloft bei Ze Bm. — 8 Am Sehlime der Z. „il n*y « pw 
treoe de lettre aprei 1*0." 

1219 Tegea. — Herauagegeben von Foucart bei L« Bat 886*-. — lOA 
n. 97. 

NEGEKE- ,,..la\viihiTm. 

„n ne mraqiie rien i droiti^* F. 

23* 
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1220 Grabinschrift. nTegea. Ex Gull Gellii sobed» mint BoiiiM, 
qni interim edidii Inseript p, (TII) initio opexis** Soeekh GIG. 1512. 
IGA. n. 102- — Auoh bei Leake Tweh in the Morea pL n. 2. 

Z. 2 H^moUk: Oai, AAKOIAZ ZcoJfce. 

1221 Grabinschrift. „Thana: westlich vom Dorfe in der verfHllenen 
Kirche dea Ag. Theodoros" Müchhüfer Mitth. IV, 143». — IGA. n. 103. 

KAEON » MUmv. 

b) lu ionischem Alphabete. 

1222 Vergebung öffentlicher Bauten. — In fünf Teile gebroche- 
ner Stein, gefunden bei Piali. — Ilerausorepfeben von Ki/prianos \-tQxn' 
ittt, 19. März 1860, — Bergk De titulo arcadico, ind. schol. Halens. 
1859/60. — Michaelü Neue Jahrb. i. i'iiüol. 1861 p. 5§5. — Foucart bei 
Xs Bm S4fy, — BB. Vm, 302 ff. naoh einem Abklatsch von Prof. Jt. 
Itnier ans dem Jahre 1869. 

PE qn,lo I ^ %€» VI yi" 

mjTOi toig l(gft&Hug %oig \v toi avrot \ ^oe, Saet w ^yw* 

5 aiev räi v6 adUxrjfia ytvijiot, vanffw di fi-q* mal ay 
nf^ynaifai \ ol igdav^gag, xvqiop iotta, — El di ft6l8fw$ dut-] 
^ualhSau %t rw ^fyw tu» igdoSirnty ^ tm \ ^gyaaithta» 
xi q>&ef(U, Ol TQiaxaauH itayvoma | ri du yiv€(t&at* tu di 

10 OT^ayoi ftosoÖOfi noirrta, || « xav diatoi aq>ug Ttolefiog 
o Tualvtav ^ ej^^o^xivg Tct tfiya, laqwQonwXlcv ianog 
wnv TOS I ftohog - bI di ti(g) j^yunr^ag ft^ ^r^X^^''^ 
voig I iS^yotgy 6 di ftoXsfiog dtaxtaX^, cimtdoag ^6 aQynQiov, \ 

15 Tr> txy XaXaßiptwg xvyxdmjf atpsxaaSw tto i^to^ ( tixop xeIsV" 
lopoi IM igdorijueg. — £13* rig im\awiatttTOi vaig igd6- 
aeai t&w Mfgyw h>ftidin!/{%oi xat ü di tiva %ig6i€0¥ qf>^'- 
^Ctfy, tafiidptia | al igdor^gtg, Sacu €» diatoi atpsig {»^at, 

20 xfici I dyxaffv<?[odvTta tv] hrint^aiv nai Ivaydrrta ) 2v «^««aor^- 
Qiov to yiv6fu»0¥ voi rtlijd't tag \ ^lotftuxü. — i§iova di 
liifii »oivavag yofia&ali] \ ntsov tj dvo irei fnjden %w ^giytaif* 
et di ftr, dg>liw<a | fxaarog 7tt»v^pta da^ag' ifrelofeaja- 
&oiv I di Ol ^Itaarai' ipufiaivt» di %6fi ßolofisifw ^nl %oi || 

25 fifiiaaoi xag, ^ftlav. Ktnä aira di nud ^iiSp [ti}s \ fcXiov 
$ dvo ^fya ^ zuiv ttfmw ^ ttSp dafi{p}frim \ xot m di vi>m 
tffOffov^ Htm a/c fi^ ot AXuernff] | iro^c^ftmri SfiO&vftadoif 
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30 ^lijra , jctvirfAovia öaQyjtou(;^ uiat Ixv n(p^\lot \ \ %a CQya xa 

nktova, — El {6''} av i <[{,•] Urfloi xüv | ft€Qi xa ägya av 

XfrT ei df ti, ftrj \ i" ei |U/J, ^tj 

o'i taiio iv^i'Aov I fitjdfJcoS^i ttXX* rj iv Teyicw ei 6^ av ivdi- 

85 :-:aCtitoi ^ ^dicvieiaajto to XQ^^^ öi/cXmnov zn av dixaCritoi ' i 
i-'aTO} de xai nutvi xtTt irn^afti'fo o arrrx; t'yyuog orreg \ v.ai im 
tQyiü t]^ iv i'greiaiv. — Ei (J' av xig tQyüivi^aag \ tqyov xi 7i.ot;- 
AazvßXaiptj XI aXXv xotv vTtagynvxtov | i'gyiov tt'te \eqov eXx6 

40 6af.inaiov ei'xe Xdiov nag xav avyygafpnv igdoxav, a;ti- 
xadiaxdxto xo xaxrßXarpd^tv lolg Idioig dvaXtofiaaiv jtirj tjaaov \ 
1} vnoQyt Iv loi ygövoi xag tsgyiaviav ei a/n urj I naxv- 
aidatj, lu tniCd^ita miiyxeiexio, xaxmceQ \ titi xotg liXXoig eg- 

45 yotg loJg vneQaf.i^QOLg xexav.xoi. ■— Ei 6" dv xig xiov agyco- 
väv tufv hQyalof.iivb)v \ yni'Qiiduv öiaxoi iv zd tgya /; dmi- 
tytjvai t(o)/[ c] i htif.itXof.itvnig )] y.axi q^gnvTjvat xdiv e7tiLai.t{xov\ 
tviv xexayf.iivvn\ v.vgioi iövno o't tgöniF^gtt; \ lofi f.tiv egydxav 

bO egdeXXovxeg ig xoi i'gyni, ,j xov ()i igyi'tvav Caiuövitg iv iizi~ 
xgiaiy, Aaxdrteg \ zog iTCLavviaraiiivog za'ig igSoxalq yiyga- 
■r[io\i. I — "Ort ö' dv egdni^Fj tgynv, etze legöv etxe öafio- 
ai\ov\, I vndgyty zdy %nivdv aryygatftn zav[v^i xvgiav j ncg 
xal inig xnl tgyoi yeyga^fi[tvai ov]yyüü'i[oi]. 

Z. 12 Ti(ff): Bergk, Tl der Stein. — 28 fo^Kw^dw : lAMIf .00 BB. 
VIII, 30R fvrrl. auch SpitzL-r Lautlehre lies arkadischen Dialekts p. 46); 
(niui6[a\x^tü Foiccart. — 30 (i(f fj[Toi\ : so Fuucart \ ani Förster' s Abklatsche 
ist dör SchlusB der Zeile erlübchen. — 40 T(o)r[sJ: T0I der bteiu. — 
2. 10. 15. 25 cT tf xnry Btgk, MHhMÜk^ Fwmrt \ ei «ftir XMhoß 
B«rl. Moiiat8ber. 1870, p. 52, WikunowifB'Mölbndor/ 2». t Oynmuialw. 
1877 , 648, r,'. Mft/er Gr. Gramm, i». 2G ; rf BB. VTH, 805. — 
8 ^&iQtti: cf. Mtlixitui Le Bas 337 (vgl. Wilammcitz-MrtJhndorf a. a. 0.) 
und wol auch ßoXofitvov Z. 21. — 1. 51 no . ÜB. Vlll, 305 und jetzt 
auch Spitzer a. a. Ü. 25. — 21. 2') CaiiUw. aber A0ANAZ AAEAZ auf einer 
autonomen Mflose Miomut Suppl. IV, 298. 119. — 25 Kaxa »vta duroh 
ZaaunmenTfiokang yon tun xä aitd entstandem, wie Z. 43. 60 Moxtbn^i 
eine Pripositioii iti ist durah JS^mtek 8tud. X, 100 ff. siolit erwieieii. 

Den 8ohriftsSgeii oaeh am der YorrömiBelieB Zeit 

W e i Ii i n N (• h r i f t e n. 
1223 „Ibrahim -Elfeudi. Yur der kleinen wenig uurdlieh vom Ort ge< 
legenen Eirohe'* Müchhöfer Hitih. IV, lOO». 

(^»Jurfoi: BB. VUl, 806; {i^nka MUMafw. 
Gate Zeit. 
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1884 Bruchstik'k eines Architravs , profunden beim Tempel der Athaos 
Alea. — üerausgegvben von Foucart bei Le £a$ 337«. 



1225 Herauegegebeii von Leake. Travels in the Morea pl. n. ÖO, wieder- 
holt von Foucart bei Le lias 337i>. 

2taaiag tt^e^x«. 

« s A. 



1226 „Akhuria, über einem Hause" Mih-hhö/er Mittb. IV, 143". 



1227 Auf einer Hermesbüste eingegraben. — Herausg^eben von Foucmrt 
bei Le Bas 337< 



1828 Gefunden so Piali, bei ThanopuloB. — Herausgegeben von Müch- 
hßfer Mitth. IV, 141^. 

« = A und A (Zdle 1). 



1229 Sehr zerstörste Stele. Vücher Archänl. Ikitr. n. 41. — Bursian 
Arch. Anz. 1854 p. 479. — Wiederholt von Foucart bei Le Ba* 337'. 

Nim NeoTßXf^ \ avi^&f, 

« s A, SS C 

1830 Zusammengesetzt aus zwei in zwei verschiedenen Häo«em von Piali 
«bgemaaerten Fragmenten. — Herausgegeben Ton Fimtmii bei L§ Bm 
n. 888«. — > Sauppe Ind. MShoL Gotting* 1876/77 p. 8 & (naeli einer Ab- 
eehiift Hf^hir'e). 

SfQalryiyoi difidw, 
^agxog 1UIm»o[$]. Ja/^iag 0Utwos. 

yQaqrtjg £wir^£[To]s Sanlhg, 
Z. 6 r6gy[u]v: 80 Sauppei FoQlyuilv F, — 7 £ua^[roJc: so Sauppe] 
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lüBl \\'c'iiser Marmor, rtchtn Jast vollständig. — Zuerst in Palaeo-Epis- 
kupi, dann in Zante, jetüt im Britisuheu Museum zu London. — Heraas- 
gcgebeii von Soeckh (CIO. 1513. 1514) nach Cenkd und GM; JM» 
Tntvela in the Morea I, p. 89, pl. n. 1; Brtfnitttit Insoriptiona da 
museu de Copenhaguc, p. 26 [mir nur aus Fmumrfß Texte bekannt]. 
Kach C&rtini, Leake, Bröndstedt bearbeitet von Foueari bei Le Bas 838*. 
Keue Lesung bei Neirto» Annvxii Greek Inscriptions in the British 
Museum II, p. 11 fl". — Irh Itcnutzf einen Abklatsch, den mir Rev. JE. L, 
Hick» mit gruiaer Liebenswürdigkeit auf meine Bitte verschafift bat; 
die Unke Seite dea AbUetsohee ist nur mit Hfihe la lesen. 
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Die Uebersebrift ist blul's erimlten in der Abschrift des „diligens an- 
tiquitatum fndagator'S dessen „apograplimn admodum vitiosom edidit 
Conunu" (Botekk)', daher habe sie eingdtUunmerfc. 

Col. ^ Z. 89 iiT(^)«r»: ZTPATQ Br., ITATQ AMm; der Ab- 
klatsch bestätigt N.i wol Fehler des Steinmetzen. — 40 ... . »Übe; 
KAEOI Br., KAEIOI X ; der Abklatsch scheint mir die frühere Lesung 

zu bestätigen: AEO sind deutlieli . zwischen E und 0 hat schwerlicli 
ein Buchstab gestanden, da der KHum zu gering. — 45 \'ln]7ian>oi: 
... . QNOZ £r,, FQNEI N.: au8 dem Abklatsch ist nicht zu entscheiden. — 
Col. B Z. Q [K]X{€)(fvixeoi: \HOMKEOI £r., N.^ durch den AbUatsch 
bestätigt; H versehrieben fiUr E. — 10 irv&ttyytHC)tt[v]i TTYeATrEAlA 
Sr.t TTYeArrEAA JIT.; NJa Lesung dnrch den Abklatsch bestätigt; A 
wol Rest von A. — 11 l4{)taj(biroq: nach N. (jQlaitovog J?r.), den der 
Abklntsch bestätigt. 13 OtoaUw: 0EIIIAY ^V., X^tfjtav F.; ich er- 
kenne auf dem Abklatsche OE.'IAY. — 23 &^OTun'og: 0EIIS2NOZ iV., 
0l£i2NCI Br-i ich erkenne auf dem Abklatsche üEZ.ßKOZ. — 25 
Itnmxos: IPPWOT.N. auf der Absdnift, durch den Abklatsch bestätigt; 
Titntuos ftttf ünschrift und bei Br. sicher fidsoh. — 64 Ja«««lr(«»): 
KAEAINETO N.; dar Abklatsch erlaubt keine Entscheidung. — Col. C 
Z. 3 TTiftCkaog; PEPIAACZ JV., aber der Abklatsch zeigt ein A hinter A; 
PEPIAAZ I.cake, PEFIAAOI Gell, Br. — 7 HvTKfdeos: / NTI<t>ATOZ 
Br., ANTI0AEOY N.; der Abklatsch zeigt hinter <t> ein A. hinter 0 er- 
kenne ich E ist sicher. — lü -itaov: AlZAN Cortini, AlZAN A\lüti 
JRr., N.i der Abklatsch hat vor N deutlich ein A. — 14 ndj(tn das an- 
lantende P ist durch den Abklatsch bestätigt, meine Coigectur BB. 
Tin, 307 somit hinfällig. — 15 Mios: so X. ; OAAIOI C, OMIOZ 
Br., auf dem Abklatsche steht deutlieh OA/ 101 : 0, nicht O, - 18 
jiäfiixos: so X, und der Abklatsch ; ^iü^ia[x\og Foucart nach Br. — 
23 Ttfiox^i{rt)os: (it) vom Steinmetzen übergangen. — 25 IlavruiJfasi 
nachiV.; OANE AAAZ .&r., ..NllAAAZ/i.; auf dem Abklatsche erkenne 
ich im Anfange P , also n«nti&9ut au lesen. — 88 *In{n)umx IPA 
simmtl. Heransgeber und der AbUntsch. — 40 ^*)o»14ip: AYOKAHZ 
ImA^ y*wton und der Abklatsch; T für I Terschrieben; AlOKAHX ChO^ 
und so Fomemi (nach £r, ?) 

Die Inschrift „rapclle la cons^cration du oonronnes t'aite, pendnat 
plusieurs annees, par des citoyens et des meteqnes de Teg^ vainqneun 
dans les jeux." — « — A, tt = P. 



1232 Siegesverzeichnis. „Kx schedis Fourmonti} Tegeae rcpertum'* 
BoM 016. 1615. 

^OfiOgfliog ^AQiaxiriTtov \ OXviima natdag ( atddiov^ \ Ni- 
5 fiea ftatSag dolixov, | i^axi-a/rte/a naldag SoXixov, \ l^XsoSa 

Jtaldag dolixovy j ^maia avdgag öoXlxov, ( Ni^Ba avdgag 
10 &6Xij^9 I 'Emowovßoia avdgaq aoXii^ov trtrtiov, ' ^la&fua av- 

&fttg ddUxpv, I t/ilsttia ord^ ddh^Wf | ilt^Mt M^ag 
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15 Snltxoy, I *Oki/iin:ia avdgag doXtxov [ BaalXeia avSgag SoXi' 
Xov, l'lad-f^ia avögag öoXixov, \ Nd/ttea avdgag doXixoVf \ Av- 

ao xat(a) avöf^g doXtxnv, \ l^X£{ai)a avS^ag öoXixov, '| Nefisa 
avÖQog doXixov, \ ^iixata avdgag doA<xov, | l^^Xsaia avÖQag 
döXixov, j 'Enoxo^ißoia avd^ doUxov InnioVt ["la^fua oy- 

Z. 16 AvKm{a) Botekhx AYKAIANAPAZ ^. — :iai(«i)a 

JBotekh: MEAANAPAZ F. 

Proxeniert eilungen. 
tun Gefimden in Piali. — Herausgegeben von Ftmeari hei L* Sa» 840^. 

[yloiv^ xov vofiov . I r.vai di avroi Xv7ta\aiv yav, 

6 olyuav^ £rt;ivofii\av ^ aavXlav, aa(paXei\\av Aal iv naHfiOi luti 

Z. 8 i^Mt«: blob INAl erhalten, was wegen fyy&ntg and andh alt 

Reit von ihm gcfasst werden kann. — 5/6 xni iv nolifiot »tt\ |r 
/pcrt'fft: was Spitzer (Lautl. des arkad. Dialekts p. 14) über das Verhält- 
nis von iv: Iv vermutet, wird durch 'JvaüttfAos (n. 1246, B, t«) hinfalUg. 

1884 In einem Hause von Piali. — Vach einem Abklataohe Deffner^e 
herausgegeben von Saupp0 Ind. sohoL Gott. 187^/77 p. 4 ff. Berichtigt 
von MOcklU^tr Mitth. IV, l^Qr. 

Die Inschrift bis anf iftnMw gana heHenistiseh; von den Namen ist 
TUauviifot an erwihnen. 
Zeit der Abfassung: gegen Ende des 3* Jahrh. v. Chr. 

1285 .,Fra|xment tranaportc de Togoo a Tripolitza" Foucart bei 7.e Ba» 34(V. 

Die Inschrift ist bis auf ittff^s (Z. 10) in nordgriecbiscbem Dialekte 
i-ayopjoii Z. ü) abgcfasst. 

1236 Fragment einer Ree hnungsablage. — Gefunden in Piali, 
herausgegeben von Fowari bei JU jBm Sil'. 

Z. 6 WißtupV' 

Stammt nach F. aus „uae tr^bonne epoque.** 

Grabinschriften. 
1287 „Palacoepiskopi (Tegeao) in eippo ; rcppcrit Jo. Cartwright" Jioeckh 
CIG. 1524. — Revidiert von I£ökl Mitth. 1, 229, der die Inschrift in 
Akhuria eingemaucrl fand. 

Ifo^vx^eia US^ov • • • I Nmk . . • 

Z. 1 IToXvx^Ttut ist durch lUU bestätigt : er gibt noch 1 1 1 YKPETEI| 1 1. 
la Z. 2 ficit Mi OY unter dem El von Z. 1. 
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1238 lu der Südwand von l'alatio-Epi8koj>i. — Le Bm 338, Milchhöf er 
mxk. IV, US'», J. Schmidt Ifittli. VI, 868 n. 61. 

Z. 1 StiQios', OHPIOZ Sehmtdti ist Genetiv zu 699«$. 

ff s A. 

1889 nTegeae; ex adiedis Fonrmonti«* Soeckh GIG. 1826. 

KakXiKqa\ itda^. 

1240 In einem Hanse von Piali. Heraaigegeben von Fm$€ttrt bei 
Le Bm 84U. — Mäehhö/gr Ifitth. IV, 143f . 

Z. 1 Zwei venohwnndene Namen. — 2 XttUis^os K. — 8 "Joultt' 

nüiSai. — 4 2i(6<jrQccT05 H. — 5 H KUoSafxoq KQax(ttv. — 6 amiofdf^ 
(„wiu es scheint Ligat in- aus AAh Müekhif/er), — 7 ^HXovutos K(?). — 

j^unoSciuog TA (in Lifriitur). 

„TouB CCS noms et d'autres mainteiiant illisibles ont ete ^'raves k des 
date« differentes sur uue grande pierrc carrec qui recuuvrait uu tum- 
bean eommnn ä plnsienrs personnea** ^oueori. Die vor^ oder naobge* 
Selsten Bnehetaben besieht Müd^fir anf da« Lebenialter der Ver* 
Btoibenen. 

« s= A; einmal (Z. 5) =* C. 

1241 Piali. — Heranagegeben von Müehhä/er Miith. IV, 143 . , 
Z. 1 *4y«t9mtXnt Ar (in Ligatur). — 2 Zf/nur, ^ 8 NfMoSfidfucs, 
Der letsie Name ist naeb M. aweifeUiaft 

K as A, a in Nutod^ofias ss C. 

1242 „Tripolizzae prope Tegeam, in oippo; repperit Jo. Cartwrigbt'* 
£o«ekh CIG. 1526. 

Ilju{t't)i'fr<< : AMHNEAI Boeckk\ aber » wird arkadisch nicht n, - tfilii 
Dual wie inaxoi I6A. n. 86. 

1848 Ibrabim-Effendi. — Herausgegeben von SßkMutfw Mittb. IV, 14ap. 
ff s A. 

1844 Palaeoepiskopi. — Heransgegeben von Boeekk CIG. 1887 » JSats 
Inser. gvMO. ineditne 1, p. 8 « Xe Bum a. 846; neue Letong von 
/. BduniM Mittb. VI| .n. 60. 
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KcdliMo I I OAIIIIinilA 

Z. 1 KallixM: ähnliche Voeative sind J<ptarw, Xomm, *u4<f>Qoiti Le 3at 
S45. 345«. 34iw^. — 3 Vielleicht zu lesen: ^Olvfuntj^a [jfm^]. 

184S Akhiim. — Heraiisgegcbfin von Foneari bei Is Sa» 84fi/. 



Insuhriften von unbekaiiutor Bestimmunfjf. 

124G Marmor, unten und au den Seiten gebrochen. In einem Hause vou 
Akhuria. — Herausgegeben von Foucart bei Le Ba» 338<-. 

(Siebe die folgende Seite). 

Z. 14 von jeher nnbesehrieben. — Col. A Z. 4: .,a la Kgne 4 le nom 
^Itutvvaio^ 2^taxXt(Sttv a ete ajoute en deux lignes, a cote de liit^iav^^ 
Fomart. — Col. C Z. 17 «/>«i ef. Baunack Curt. Stiid. X, 129. — 
Col. D Z. (» MHXixto[v]: abweichend Le Bas 337 Mtlt/fwi. 

,Jie8 lettres sout gravccs aveu sein et d'uue boune ex)oque'' Foucart. 

1247 Gefunden bei Falneoepiakopi. — Hwan^gegeben von MiMhefw 
Mittb. IV, 141'. - Umaehrieben BB. YIII, 811 ff. 

Vordtrmh de» Marmor». 

A B 

MELI. 0.. Ol vÖQog:Si..,. 

rxXtog 

S. [ErdX^m ^a/<oxA*[o]s AAIC.II 

& TiltkäQotos KXso[}t]ijd€Os. 

Xeog. 

HvdQ(x)c». ETTIOIAO xat 7?r 7ro[,>J o i(t) ai 
10 ... crt*. * l^7rf{ön^AQi%og n[€^öaQtTt», 

.... ftqtiXf^» 0iXoKX^g 0aldQUJ. 

KgagiütToi: \^()lu6kag JVtxiW. 
*A.v6iii(xg l^Qiatoyutovog. 
IT) ^QiajToetXeog. M(€)Xay>inftag KilXtmtg, 
.... «(nt'^* i^^atotiXi^g IltQtidiog. 

.... ttWtf. KttXXtq^^m i^g Stv .... 

20 f 2(tf]aadat*. AaAAiag ITra .... 
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Col. A Z.9 EvtQ{x)to: EYAPYL' Mihhhtlfer. — Col. 5 Z. 3 \Eva\v^ 
(»)r]g: ...NOHZ -V. — » 'innü[»]oi{i)nt: IPPO.OH AI M. — 15 M(e)' 
Xayxofttts: MAAArKO.VlAZ üf.; verfdilter Rettangiromioh bei Spiker 
Lautl. des urkad. Dial. p. 10. 

RfUkaeüe des Marmors. 

l4yad^iag A' | Z. 2 erloschen. | ^tfyt^ivas ^EtW»Xioq. J 

5 ^tüv Kleodw^uj. \\ ' iyt(.iaxog KXe(o)v6fm, \ Sevottinog Oala- 
Qtü 1 Teiatfioc: TeiaifidxL^'^] ' Kle6<TrQauog KaXUn7t{ia). | 

10 IK^dag Qiltavos. '%<aTo[sJ H AEAAXONAIZAN itp le^i- 

M I *^/«(^>[tJ«S. I Z.l2erk»ohoii. | . . [^«<wU 

luX'^y&fa*^ KAN . . . 1 

Z. 3 OHRNAZ 3f. - 6 Kleio}v6fiu: KAEQNOMQ Jf., aber 

Vgl. Z. 4 ja«o^i^. - 8 Xtt3JLinn(m): der letete Bucbatabe bei M. ein 
O. • 10 Die beiden letiten Buohetaben von M. erst 1S79 geAinden. — 

11 ff. von M. erst 1679 abgeschrieben; hergestellt eas ArA 
0. AI. — 13 NEATAIKAN M, 

Beide Inschriften stammen aus guter Zeit, (a = A, n ^ P). Die 
erste ist nahe v<M \vaiidt niit n, 1231 : wie diese brinprt rIp NaTiion von Ein- 
wohnern der vier Phylen von Tep;ea — nur die \4noX)Mrinrni kommen 
nicht 2U Tage — , welche so wenig wie dort in noXitai. und ftixotxoi 
gesohieden werden, wie ans B 18 hervorgeht. Habe ieh die Z. 18 der 
sweitm Inschrift riditig «rgftast, so ist «noh diese verwandt. 

1248 Ibrahim-Eftendi. In eiiif-m Stulle bei Marinopulos eingemauert. — 
Herausgegeben von Müchhii/er Mitth. iV, ISS««. ~ BB. VIII, 814. 

[J']c'.f.i6c[TQaTog] *EQtov ^Ixiovog. 

l4QiaT0xXr^lg\ JaiioKQixog Ja^iaTQtov. 

l^QiatOTtufUüv H*(vo)xA,6o[cr]. ]AQiaviü}v ^Ex^itvEog. 

EvKQatrjg ^A(.i(pia .... lO llavilvog J[ayroK?Jog. 

5 jtvüivixoq SevoxQaveog, l4Qunoi.ii]d^g ^aatQai;o\u]. 

0tX6^Bvog 0ilo^ivo[v]. blinLoofqcnog 'Omaififo 

Z. 8 St(yo)Kaosi EEKAEOZ MilehhO/er. 
« SS A, ff :s P. 



1849 Ebenda, im Garten. — Herausgegeben von MüehAqfer Mitth. IT, 
139«. 

[II]moxitiJlg. 6 \n]lij<naQxias: Sm^^Hag. 

l4^tawo9ili^ ^uijlgtmi Thtt^i^og, 

<tw: nohBjjaqv^, Jtifidfswog: Ucf^og. 

. . . .tx^Xog: li^ft66we. . Evftaxldag: Jafuntffonig, 
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0tO7re('&rj^: llnXvxaqr.q. nXtiatisi^gi uif^OQ. 

Z. 1 [lt}KnoxXijg: lANTOKAHZ MilchlUifer; H auf dieser Inschrift 
sonst = P. — 5. 11 r/lrjaT-: Verfehltes hierüber bei iS^titeer Lautl. 

des arkadischen Dialekts p. 45; vgl. HB. VIII, 314 f. 

Gate Zeit; a A, n = P, f in Sav^iag (Z. 5) » X. 

1250 Mflnzlegenden: TE., TEFE., TETEATAN» Mummt U, 2561. 
n. 66—78; SuppL lY p. 292 f. n. 112—118; LMke Kunm. Hell. Enr. 

Gr. p. 98. — Aus der Zeit des achäischen Bundes: KAEAPXOZ. AXAI 
QN TErEATAN, OPAIEAI. AXAIQN TErEA... Wsü Z», f. Namiam. IX, 
266; vgL Leake a. a. 0. Suppl. 110. 



P. Teathis. 

1251 Münz lebende: AXAlßN TEYOIAAN TNÖIEAI Lambro$ Zs. f. 
Numisin. 11, lüü. 

Q. Thelpnsa. 

1252 £hreninBchrift. Herausgegeben von Weil Mitth. III, 178. 

5 ^»esu» [xcet] y.aldl^iuxyad'ias [^^S I Starekei [eig ovrav.] | 
Z. 1/2 9aifoti9imn rieh zu n. 1181, Gol. B 8i. 

et at A. 

1253 Münz leg enden: 

a) EPIQN Bergk Bull. d. inst. arch. 184^i. 136; EFK2N, darunter 0 
Imhoof- Blumer Zs. f. >fumi8niatik 1, 12G und besonders p. 132 Anm. 3. 

^Eolbn' von Bergk x*ichtig als ^AQim' gedeutet, lieber das lautliche 
Verhältnis beider vgl. BB. VIII, 326. Verfehltes bei Spitzer Lautlehre 
des arkad. Dialekts p. 8 f. 

h) AXAIÖN QEAnOYIlQN Mionnat Suppl. IV, 18 n. 106; 294 n. 123; 
W«a Zs. f. Nnmisiii. IX, 267. 



B. TkiiMk 

1264 Orabiniiebrifteii. — Zu Dimitsanft in der Schnle. ») nnd b) 
sollen sns „Theisoa, dem der fransösiBchen Karte", stammen; e) 
aus Dimitiäoa selber. — Heraasgegeben von v. IhiJm lIBttb. m, 81. 
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1265 MfinElegenden: nOAYMHPHZ. AXAlßN. GIIOAIEQN Mionnet 

Sappl. IV, 18 n. 106; AXAISN. eiX0AIS2N a. a. 0. n. 107; cf. Weil Z», 
f. Nnmiani. IX. ». a. 0. 



1256 Insehrift auf einem Helmbrnohstfiek. — Qefiinden m 

Olympia. — Heran sprepfeben von Xirehhqgr Aroh. Ztir. XXXVI. p. 140. 
t. VllI, 3; IGA. n. lor. 

£OPAY AAMOITOI - JSfMog tot 

Das S hat die ionwohe Form. 



1267 lironzeplattc, zerbrochon. — Gefunden' zu Olympia. — 
Keben von Kirehhoff Arch. Ztg. XXXVU, p. 166; IGA. n. 107. 

AOKANO . TOXPYZ . ON -[.... rjdcuxoy o[7r>ox^a[/joy 

AIANTOHIEPONTO^ 101 hnei^taw t6m9^ %& Jt6g, 

NAlAYTOZKAirENEAN [^do^ev ^]me avrbg wd yttnetp 

HENOZKAIEYEPTETAX [avrmv 7rQd]^ivog nud evegyhag. 

6 TTOieEGAOTOMArNHI [in}^og Geoddrat JUdyvrß, 

EN0EPAIOZ ijy ©ij^Iog, 

HYPAKODOZ g SvQai/Loaiog, 

ZEKYO , . Ol 2(ncW[w]os, 

ZAPTEIOZ g lAnyOog. 

10 KAEOIKAlÖAYMniOAO CE/ri .... J^ogtai 'OkvftfttM- 



/SIKONTOIN. [fim eUapo}5ix6inoty. 



Z. 1 d\n]To/nva\f]ov nnch Höhl. — 11 \kkkc(vn'\ih-/.('>vioir: dio Form ist 
jedenfallH Dual, 8o dnRs der Gebrauch dieses IfumeruB für das Arkadi- 
8<!he durch Bio festgestellt wird. 

Als Zeit der Abfassung siebt J.'irc/tAoff &. a. 0. Oi. 103 , 4—104, , 
366-363 V. Chr.) an. 



1268 X«^m 885. 

„Lea papiers de Le Bas ne oontiennent aacune indication sur la pro- 
venanoe esaote de l*inieriptien ni nr la nature da monnnrat e& elto 
itait grav6e** Flmewrt, loh habe die Insobrift daher in mein«* Samm- 
lung BB. VIII, 801 ff. anberflolniobtigt gelanen, hier wenigitens unter 
die Adeepota ?erwieien. 



GftMh. DbU-biidalllia. ^ 
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A. A»|i€mloii. 

1859 Münzlegenden : i») EITFEA IIYZ, EZTFEAIYZ, EZTFEAMY, IITFEAIY, 
EZTfEA, EITFF, FITF. FIT, EZP, EZ, E Eckhd Doc-tr. mim. vet. I, 3, 
9, 25 ff.; Friediii nikr Zs. f. Numismat. V, 297 fl'.; Imhoof-Blumer Ch(»ix 
de monnaies grecques pl. 5, n. 161 und 162; Lcake Numistn. Hellen., 
Amat' Greeee p. 28 ff., Addenda p. 144, A Supplement to Ifumism. 
HeUen. p. 25; Zasyn»» Nmniam. et inter. C^r. pl. 7, 6 (^1. texte p. 67); 
JITiofMM« Detcr. d. XDf^d. ant. III, 519 ff.; IWMi Becueil de medailles de 
peupleB et de villes II, pl. 70, 6. b) M.ENETYI EAY^ A Friedlünder a. U. 
p. 301. c) EAYYAMENETYZ FriedUinder ». 0. p. 301; £ekh«i a. ü. 
B. 25; Mionnct a. 0. B. 521; Pellerin a. O. 

a) -= AanivStog Siegümund Curtius' Stud. IX, 91. .»Hie jmiiiphylischen 
Silbermünzen von Aspendus beginnen sehr irüh , don äulseren Keun- 

seiühen nach tun 500 v. Cbr Die Aufschrift ist kurz, EZ, dann 

EIT, später EITFE. Eine dieaer ilteeten Ulliuieii mit dem Krieger und 

dem Triquetnmi . . . Imt EZP Atieh die Uteate mit den Ringern 

hat noch ETT. Die vollständige Inschrift erscheint suerst auf kleineren 
Silbermünzen mit einem Reiter und einem Eber, dann folgen die p:e- 
wöhnlichen mit den Ringern" Friedländer a 0. p. 303. b) o) EATYA 
» Hy)Xvt^ Kirchhoff bei Friedländer a. 0. p. 301. 

1860 „Grftbsolmft «nf einem marmornen Qaaderttein (0,70 boeh, 0,50 
breit) in einer Umrahmung*' Hiraehfdd Moiwtsbor. d. Berlin. Akademie 
Jahrg. 1875 p. 123 (H). Vgl. Sicgismund a. a. 0. p. 1)1; Hühl KJA. 506 
(R)\ BB. V, 827. — Für diese und die vier folgenden Insubriften habe 
ich die Abschriften Hirschl'elds (II) benutzt. 

A ond A, K, P (einmal mit Zieratrichen am Fafe der vertioalen Balken), 
0 o) vnd o (■! o und •). Bnehitabenhöhe 0,08. — 1 .i.r.POAI£ 

H, [J¥Il}y[o]no>l/f !Sie<jismund. — 'J(f>oQ(hoi\v] Siegismund. — 2 Ntyo- 
7t6lf\v]s R. — dafitoQyie cü<y«? — 3 ,Tf(>ri-'i^c<}])te (t)is Siegismundf ni^ 
tiäwu is — 4i laicht ttYAoNA M sondern PYAcNA H. 

1861 „ChrabBohrift auf einem mannonien Qnadttatein (1,05 lang, 0,46 boeb, 
0,85 breit) in einer Umrabmung** SindffM a. 0. Vgl. Si$güm»md a. 
0.; BB. a. O. 
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Kovgaaiw Aiiivaw | KovQaauowg \ dofuoigylffuiaa | neqri' 

A, K (sum Teil mit Zienbieheii), 0 « o, S « P md H. Bvoh- 
sUbenlidlie O,08Vs- 



1262 „Auf einem kleinen marmornen Grabstein (0,55 lang, 0,28 breit 
[0,17 dick])" Hirschfeld a. 0. p. 124. Vgl. Siegismund a. 0.; BB. a. 0. 

c|) 0 P A I Z ! I ["^q)OQSiais 
A <t> 0 P A I £ I Y 'A(poiidiaiv. 

Buehstabenhölie 0,02. — Z. 1 *6^tcis Stegitmund', Meister BB. t, 214. 



1263 „Grabschrift auf ejneni türkischen Friedhof, an einer kleinen Mar- 
morstele mit Giebel" [0,29 breitj Hirschfeld a. ü. Vgl. Siegismund a. 
0.; BB. a. 0. 

0ika I ü'IaXitovs* 

A. 

1864 „An einer fllinlichen Stele [0«29 breit]*« JBw-<eV«» a. 0. Vgl. Si»- 
gUmmd a. O.; BB. a. 0. p. 



I A A Z ^'llag 
YAPAMOYAY 'Ydüutiovav, 

Z. 8 Ytil *YS^€t/ätt Stadt in Kreta. 



B. Peri^c. 

1865 Mfittslefende: U ANA ivAI|nPEHA£ FrüäXihtder a. O. p. m, 

Nadi Deeeke bei 0. xMüller Etrusker" II, 521 und Ramsay Journal of 
Hellanie Stndiea ^ 247 = ^tamratts ngtuag^ mvnoaas JjQtyiag (j^j^fn,^ 
ios ntgyttiae). — Ptrey Gardner bei Rmnsay a. 0. p. 246 eetat dieee 

Münzen in das 2. Jahrhundert v. Chr. — Frülier las man ANA!t>A.. (s. 
Friedländer a. 0.) oder /ViANVFAI (MANAMA . nEPPA . Mionnet a. 0. 
III, 460, vgl Supplt in. VII, 44i Waddington Eevue Kumismat. Jahrg 18&3 
p. 31 ff.) für VNANAl|JAI. 



C. Sillvon. 

1266 Münzlegende: ZEAYU lYI FriedUinder a. 0, p. 297. 

Nach Beecke. a. 0. afXvßn«;: vfrl. Rammij a. 0. y. -Jta. — Die betr. 
Münzen gehören luich Fercy Gardner a. 0. p. 243 etwa dem 3. Jahr- 
hundert t. Chr. an. 
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1867 ,|Auf dem linken Tüi'pfosten [2,3() houb, 0,64 broit und dick] in 
«ilwr 06l»iiidefir<mt .... der Stein iit an eeiner reobten Seite abge- 
xneirtelt, doch scheint et, daee er seine unprfingHdie Stelle einnimmt** 

HirBchfeld Monatsber. d. Berlin. Akademie Jahrg. 1874, p. 726 {K), 
AuThit von ihm ist die Inschrift voröffentlicht von Bailtf FaKciculuR in- 
pcription. 11, 22!» [B) (mit Zugrundelof,'Uii^- der AhschritYeii von Kosh von 
Bladensberg \Roas\ und Jeus Poll [beide mitgutiilt von Le Bas und Hühl]); 
Fram CIO. m, 1100 f. (nach BaiUe mit einigen Feblem); Z« Ba» Voyage 
arahtel. m, 868 (naoh B, Rou nnd PiXf), Explio. III, 886; BB. V, 826 
(nach H mit Berücksichtigung von B)\ Ramsay a. 0. (Jl) (nach H); 
Röhl K;A. n. 505 (R). Vgl. Friedliinder &. 0.; Ä'trrAÄq^Stud. z. Gcfli h. 
d. griech. Alphab." p. 44 f. (A' : Sat/ae'n Anmerkungen zu R (6'); Sie- 
gisinund a. Ü. ; Wilson Journal of Ilellenic Studies 11, 223 (enth. einige 
auf Autopsie beruhende Bemerkungen). — luh lege die vor dem 8tein 
angefertigte, hdeliat wertvolle Absehrüt Sinehfdd» (H) und einen Teil 
•eines AbUatsolifle (linke Seite der Zeilen 22^88) an Qnmdei S ent< 
bfilt einige DrockfeUer. 

2vdtuk utoL mtoddlct /iorre . . • vüuU iFslvw(u)a — | ,ia 
(mi)ttQev(n uoovna^imuxftitaaffßihtmfl — \tQ woi7it(v7eoX)ig 
e..Tv x(at) a{e)lvieuog n€i%,tmß — | futua Tunnafiimg ^ 

6 httt9/uai$ fcou» €ti — |{.d<i^ nedauUdnut/h(i)ia TtvliftU'-' 
ütrX — I .o<ra Tud t^a&fwa ftoaa ßeatuxQumtitd — | ^m^onioun 
TtedviQan amdUrt /«u«nri<r[(] — |. ißtaXaanv ad^MuMc xora- 

10 araim — \,ffa$s»txm fureuxlB n lud Mmotaiä(i] — [nag 
fiopervg wd ftmtaQx) ,wg nun d. — \oBfureoXu imi^lodv (xo)( 

wd mauaif ibii wd v ßmli^iinfvg % — | (it)a»wt0O«xt;frolü( ix/hat 
16 wdji6widW'^iBHn0(gvf»akta»j^ 

Qtg wd d(gyvQmM fi^ ^äytodi x — [onj^am^tavag wi&a»hm 
xam ieoiaKümolh [d(xo]{ovq^ wd agffvftmm avemf b — | 

i^^wd» t.amt — I odv ofiort^ fiM9{uiäiM) im hpfrgt(ylag] j 

wun aSfm di/io üofia — | .^olUfi ofMia /igt^ wd Ofgofti' 
86 (^)ras flifyt WMf{i)iKüi tXe — [!^^X]o^i wd 6qo/v wn - - - 

............ iia.eii] — I .t/.oxea^ca. jibq 

itufr] .......... \ao$,Xt — | .<$ 

; xa^ai^v)[»] 

. . ^(ßt^\(fA)h^ ißfanvXu - 

........ u,6 — I .om n6hs äfiva(e) ..- 

gO---------- - iJ^yimaüar — | wd ^ATtiKum Uvf^to] - 

— - -- -- -- - ......... ,mvfU^ — I • * • i^'^Wf'' 

AlOtt. - ---..-.-,t>g.«\ •itftnri 
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q>€QOtvoifAei — - 

, IMli 6'/lO — j . . . . vV TiaWQl^ — ------- 

------ Tuauiiy — I . . . kra /Miilx^dlv] - - - 

35 - -- -- ----- - e'xBOiv — II . . . . tda'KaiTC . 

--------- - - - ozaaa — | taa 



Die Zeilen 25 - 36 sind durch eine viereckige Vertiefung uuterbrucben, 
welche vielleicht eingehaueu ist, um hinter der Tür einen Balken 
widerstandsfähig befestigen zu können. Dadurch sind je etwa 21 Buch- 
staben verlorML In epigraphisuher Hinsiclit ist folgendes lienronii> 
heben: A » «; und 0 — o und H s < ; Z s y> X ss ^' — «r; 
X = ^; + = X- Für n erscheint mit Sicherheit nur PI; für AP^ 
Z. 5 /T bietet H ATT^j in Z. 4 bieten JBf und H EP,T, doch ist wegen der 
Lücke darauf nichts zageben. Neben sonstij^em E erscheiut dipser Buch- 
stabe zweimal in Z. 19 bei M und U mit gesenkten Seiieubalken ; die- 
selbe Form zeigt in Z. 18 {P£I) H vielleicht, ebenso in Z. 13 und Z. 25 
an Stelle des zweiten E von EIE S, In MEI Z. 33 eneheint ein venig nach 
reohts geneigtes E mit etwas anfträrts geriehtetw Seitenbalken. Aufser 
F — s findet sich VN, von mir mit w wiedergelun, welches nach 
Veccke bei 0. Müller Etrusker* II, 521 aus dem kyprischen ve stammt; 
vgl. R. lieber das mögliche Vorkommeu von 'i? = aa s. die Anmerkung 
zu Z. 29. Die Buchstaben sind 0,012— 0,014 hoch. — Nach A' „wird die 
Inschrift anf keinen Fill sehr alt sein können", R setst sie awiaehen 
900 nnd 160 t. Chr. 

Z. 1 I.S^EIAEAI B\ R Term. JuX (oder A^y^XV) oder 
oder drgl. - Ingotai Stegitmund. — MA<t>E S, MAi'E JT, iViAPE 

H; MAFE (viel!. Magydos) Friedländer, MAfE R. — ZFIAYV- ..A H. 
BaXe 2:sXv\s[tt/\(( {ßoj}.ü] 1{ ^ 2 lA^AlIIIZIYnAPKAI B, IA|||l||APl|l!||i| 
■2l:lllOIYnAPKA : i/, lASa .iMS^inO^ YHARKAiIH; //««(^ft'Oi nwf ? ^ 
Z^biAnEYiF/ II, also B, nicht b {Ii). — R verm. i>ni(> x(ii{a\nQtyag 
.... dn* tvnfHt{^iaq] \ R.: vn«^ oniQ) xtu [r]o[a]iy«f. — 8 H schwankt 

P 

zwischen TPNNOIK Bil und HTEW etc.; TPAA B. — folx\v 7x6X\iq 
R. — i2 verm. t*[/lf]ro; ijAfru? — H schwankt zwischen und KM; 
x[a]i ß. — ZBAYVMIOI H; ZIAYVN'IOI Friedlünder, :i\t]kvjiju>i R. — 
4 FEAIIA oder %.AnA H; letzteres würde auf lAPA oder ZAIIA 

weisen. TTAKEKFAMENOI Ä; . . . . «or« ntxQUfxivog intw^ 

yttts noh vtti oder noXi» «{/tw] (^'««rfjr^^ysif iS ndlur 
R; H Q. dativ. K\ lnixt:iiai [f]ff? Der letzte Buehstabe der Zeile 
gleicht bei H mehr einem N mit gerader Hasta (das sonst aber nicht 
vorzukommen scheint) als einem I. - 5 FET.iA II.; Jy« ntihxaldtxa 
/ii\i\ja K; ^er^a R; 7i[6\lt R; Jtyä n^{v)Je xal äixa -f«T[*]y(«) anv 
hfAtisi'i) (Tce . . .. i2 (Jufiti = Ivfiri; — 6 "^lA, lloiA H. — 50a «al 
ttftÄßtaon^ n6au B\ rtfutfH 8 (L Dnalt). — BA.TI WtUmii, BATIAPHE- 
NAII& oder -lYA H, BATIAPÜEAA .... Ross, lATIAPIIFAA Pell; d^- 
fttPtu tf- oder tS^-? 7 of^diroif if, lir^mvottf» B; di^k^mioutt 
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Sieffismund. - HEPTIPEN linss und eo oder HEPTKREN H, HEPT- 
NPEV\ Pell' vitll. ntQiitiQtiv h IL — HEVNOTA'I II; = att. hQTalt 
». — Ö oJ(j«wv« dväfituM'u K. — KATAZTAIl' if, KATAITAZI/ 
H. ~ 9 [^y ;rcJ](»«< «««mm? xni 3. — MlIBIAAETIKAIEinE^ Jbwc, MH 
PIAAETfMFHHEVV Ptß, MUPIAAETIKAIZSHE^ S, In Mtl B. - HE^- 

OTAII H. — qtti/m xn) u'/njalfiit {wt fUyulottjn; ifl) Mal itp* »Ho- 
Tat[s xut] R.~ 10 EHAI B, erytlilossen aus E AI Rosa und TT AI Ptll 
viüli. Unnug Ä. MHE' A . . . TYIKAI A ' . . i H. ; fitiUtt(Jie av)Tijg xal 
d[ttf*vi] (BB.) ist hieraach nicht wol muglich. — 11 nOAIIE4>IEAOAY 
EriEAOAY H; nSUS niUß ['](i6iiv R. - H; [x«]i R. — 
iuuanifQtg B. • 12 KAINIIKYÄP (od«r B)Y H, KAINIZKIA Si nmrt« 
J{.; Mumt (Name?) tntS^ (KiS^T)^ — matßtq^v JT., tutnM^oSv B. — 
13 KA0K&YKAIHANAN Pell, KAGEAYKAIHAKIAN B; ««(O^^Jt- R; 
R v»>rTTi. xtu'>tvTo xttl nyittv tit}- tiv *r»;? — KAB i'BOAEiVJOK R , KA- 
lYBOAEMEM Pell; v ßtoXt'jUfvvs K. - xiQ^m'Y^ - 11 AINIV\o|KYnoAII H, 
H, WOIKYHOAIOI Rosa, V\0!KYH /• T'P Petf (ao ii und Le Bas; vgl. Ii p. 
386), MwutvffoiUf ist demnadb nicht gunz aiofaer; [xj(a}'((}') wontv iioil((y) 
JZ, [jr]«l wfaiitv n6l$f R. — EFCTO Aom; tx^m (and ^«jr/r«» Z. 24) 
K; m/Stco R. — KANHOKA //, KAIHOKA II, KAIHOKA 8, xcu !'> x« 
R- üxu JrHr;?] — 15 A7V>T(oder P?)Y H, AIWTY AYWTYiW/, 
AIMPY 7.V).v.v. A7\NPY JfV/.soH; St(>ininetzenfelil<T für A\\TYI? — K 
verm. uyltiattü} = ay^>t/0dw; «my/lfiffi^o) R, — HA : ( iZKAJ!;.' |1 II, Ä", 
HATFEKAAE i2o««, HAIPEKAA P««; B denkt nn «TQtiUa, «T 
^(?) x«(^J^([am - B. ^ 16 dQyvQmta B. if^yw^i K. • 17 
3ri^«c hier und Z. 24 BB.; i? and R denken an tffiie«^«;. — n»^ 
»avixüi (ebenso Z 27) K; »a(r)»ttviTtü R. — ^OlKYDONAtKA Ross, 
-AIKA B: der St-hliiss iH( klärlich Conjecrtur; xaivi{r) wotxov n6i.i{v) 
R; xai ri /uixu !iüli[i //^rw] R, - 18 AV\EAN!E Boss. — 19 M nach 
H üieht sicher i R verm. ttfui/tg = tjfifh; nuijia3v(ji) R. — EXAEOY* 
IEAäOAY JKom, K2:AEI>Y1EAAI0AY P«//i i«' ik 4»virnh «<fv B; Ii«. 
Xo^v^ — 20 zENC^AI JETf wahredieinl. zENOAAI H; letstere« bettä- 
tigt von mison; yivoidttt X. — «r (>«fV) R. — '.'NEI A H, HNEIA 
P«tf, (/OA)H. ...EZA iZosÄ. — 21 OAY ip cay II; ü,^v (aen -«Tw) 

B; -o(»')io «>« Tr,Q^tt Ä, Ä. - M' EA . ^Ahi-WnPA H, AH.. 

...AnPA AW, AFA^I^A Pe//; J'«;? H'.7()«[iY«f] ii. — 22 yt'Qug K. 
M{/'a(io(y) oder IJaQov" {cl>eut(o Z. 31) A', ^/a^i/ R, R (aber nv(iyu u. 1201 !). — 
ZE..ETAI H; yt{yit>)nTM BB. — KANIOEA IT, H liest das N fraglich, 
KAAIO..A ieoM, KAI9EA P«0; Jr«lt»^a[f|? — 28 fimtuüLe « ^lif 
5 (»}!). — xctivis R. = xalris S (aber UtfooSialv n. 1262!). — ««« (Tm^oj 
(= drjjuo^l 'fiiK noXts J8, «/iff (^'^uo*,- rV/i« »S' (»/!) — 24 (iyt&Xa JCj 
viell = «>fti>Aa B, R. — FE + ETj Ross, U, U, FEPETO Pell. — 
ZAinAHl TAI Potf, EASnAni. .TAI äom, KAIIHAni TAI Hj xai «- 
jr«{(Hu]'«^ ^ — KAt/ TOIAL H, KAI ■ . Bau, K A Äff; »tk . . . . 
Uff[fA](«w<) JS, «m/ — ^Anü{l)]' R. ~ 26 pln^A]«»» BR — 

OPOEY Bon, — OF . . EK Bot». — 26 irOKEIOAl wfthnobeinlicher ale 

IKOKEinAIH, IKO^'^IOAI Pc//, IKOII A ;?nvv; V vct m. o;f«#ff*«*; jro.P»/(T- 
,v«,v _ 27 [= '^i), »7 A'. — KAOAVNE PcU, KA'^AWE Ross; xttSHcr^- 
(t)|^(uJ(?) BB. {xa&^tttv Vit nach U unmöglich) j xtt{i)»avilTiit xai y» /otxi/ 
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ndi*ff] //[^rw] R (die Ergänzung füllt die Lücke nicht!); l/p S. — 28 
EIOA H, EZIA Itou. — TF..AII i2o*«, TEYAll «wot»? - 29 oi^ 
I (a- i}) jt^tf A ~ OMYZY oMYIY H, OYIYIY Sou. — ANA- 
4- AI H; lß]mwaaap ntob DMete 0. (4. für Iff)* — 80 ÜnilUmt 

nm\tor] Ä'; TZi'rfn — R. _ 31 "'APY II, YIMIA-^Y Ros$. — 

HAI H, Ross, f AE Pe-//; />()i. • «r [pj] (?) R. - 32 tEFWOIMFI H, 
...4>EY0N\0YME Koss, EPOVNOIME Pell — t>-£ü(V) Bß. ist nach H 
nicht wol möglich. — 33 7zawQ£lCetv]'i — 34 \TAKATE H, ...AEATE 
Sott, ZEATE PtBi maixmät Jt, B. — 85 VAKAITi U, A^AKAI PeU, 
. . A . . AKA . . C Sott» 

1268 Vielleicht im Dialekt von Sillyon abgefasst ist die von Franz CIG. 
4342r auf Grund einer Mitteilung Schönborn^a veröftentlicbte Felsinschrift. 
Ich gebe sie nach einer, jene Ausgabe sehr benchiigcndeu Abschrift 
O» MMiftUPt. 

||IAPA 

|i lAKO 
rEROIMH 

Anhaogsweiie teile ich noch mit die von O* MurtehftU in Ädali» 
gefimdene, wmhraeheinlich aber ans Fhaaelis stammende 3basoloa>In- 

Schrift, welche in den Monataber. d. Berlin. Akademie Jahrg. 1874 p. 
716 unvollständig veröffentlicht und darnach von mir RB. V, 337 be- 
handelt ist. Sie jetzt besser publicieren zu könniMi. verdankt^ ich 
wieder ihrem Finder, der mir seine berichtigte Abschrift uud eiucn 
Abklatsch des nunmehr im Berliner Muaeum befindlichen Steines gütigst 
Aberiieb. 

[ofioüctvTOv Ol 7CQVT]ctvieg Jia y.ai 'Akiov yutl Fav -/.ai — ' 
[ifÄf^ejveiv Tolg ojfioloyiji^ivoig 7cotl — [ [a]ßXaßeü)g- ouiaaviov 
df yxti 0a[ar]XTTaL — \ a ■/£ lyr^avaaullog yQmpjjiai vjxza 
6 T[avTa tf.ifitvELv toXg — j| winoXoy]{rj)(j.ivoLg, k^aiQuivceg zo ßa- 
a(t)[A — |x]ara öI/mq MavaatoXXog (DaariXi[T — | Oaar^Xliräv ei 
tiveg 6(petXuvTi (.ii^al — | [(tktG]{r}Xl)TaL xtov di k'finQOü&e 
10 avv . . \ .aiav •ÄazaXacpdr^^Eiv öivLag — l MavaaioXXov (Daa].-- 
XizaiQ /.al (DaaijXitas Mccvü[p(jikXfai — | djtxa^ MavaauiXXoQ 
6/ioXoytfiüiv. 

A, N, o = o, Q = (u, n TT. IHe Baohfltaben aind 0,013 hoch; 
der Stein ist 0,33 breit und 0^1 hoch. 
Z. 2 'EIN . — 3 Zu 6fi6o«tno9 vgl. ottixemov n. 214 Z. 6. — 10 lAITAIZ. 
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Nmeim^ Ancient Onek Inseriptioin in the Britiflli Mmeum vol. II, 
p. 47 ff. 
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1870 Orabiniohriften »nf Pompeins, Theophanet und Pota- 
in ob. »On a pedestal of gngr ntrble; the left aide and tb« mooldinga 
along tbe top and bottom bava baen broken away^ the inscription ar- 
rangad in three eolumns i^eparatod by sballow sunken bands. Mytilenö. 
TliP »ncinls are pnlilislied Arcbäol. Zeitung 1854» p. 616" JV. p. 47, — 
JHUenberger äylluge 1, n. 259—261. . 



Fvaiia ITovTtr.- 

10) Ivanü VUü 

MeyclKu} ^vtO" 

TLQCtTnQl, t(ü €V~ 

6 €Qyiia vuxi ai6- 



QUO (flXoTTatQldt 

Qeoq^avijj tto aio- 

TtQt 'Am er'SQyf- 
ta Mti '/.itata ötv- 



Hai awtrjQog 
%ai '/.titna tag 
noktog. 



ftQu rag nafQiöog, 

Col. B Z. 1 unlcscrlicb; die Spuren bei iV. lassen an "O iSftog denken. — 
2 fffn könnte nur Rest von llnOtQttt) sPin; da dies Attribut in Mytilone 
bisher nur lür Kaiser nndipowiesen ist, ist wahrscheinlicher /J/w zu 

lesen {ßCuj sieht hei Neuton Areh. Ztpr- a. a. 0.). 

Col. C Z. 1 noTc(^üfy{p)[s]: nüTAN'ßNi JV'.; aber dann wäre in der 
Inscbrift mehr Lesbonax aJa Potanion gefeiert. 



1271 AufPotamon. „On a stole of grey marble, thc left eide broken 
away; along the top has been a monlding. Mytilene'' A'. p. 48. 

T/aUna tag n\6XMig» 

1272 Auf (iniufl und Lueius Caesar. ,.0n a base of fyrey marble; 
thc inseription sepamted iuto two columna by a raised vertical band. 
Mytilenö" iV. a. a. 0. 



A 

Faht) Kai- 
aaQi, l^ytfiO' 
VI tag vfio- 

taroig). 



B 

jiBimio Kai- 

VI Tag veo- 
taiog. 



Col. A Z. 8/i MÖr<«ro((): für if) der Stein E» ,,evidently a blunder of 
he lapidary*' N, 
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Col A und B Z. 3/4 ^Ayi^wi\ N, liest jiy^ovt, indem er die Li- 
g«tiir ri in Fl avflöst. 'Ayfymf töae att. i|^/m^ iat jedooh undenkbar; 
eher wire dyi^fu» m rechtfertigen. 

G. Caesar wurde 6 v. Chr. , L. Caesar 3 v. Chr. princeps iuventutis ; 
ersterer starb 4 n Chr., letzterer 2 n. Chr. Danach läset eich die Ab- 
fasson^^zeit der Inschrift bestimmen. 

Orabiatehriften. 
ItTS „On thenpper pari of a etel^ of grey marble. MytUenA** N. p. 80. 

a = A. 

1974 mOh a etelft of grey marble. Mytilen^< if. a. a. 0. 

a = A; die Inschrift älter als die vorhergehende. 
U7( „On a fragment of a iteiA of grey marble. ICytilenft" 2f, p. 51. 

Aas später Zeit 

1276 „On a fragment of grey marble; the right eide of the intoription 
broken away. Mytilenö** p. 50. 

Jtmwrlag | tag Mov0al\m hrÜMg, 

Z, S imiltog'. die Bedeutung iBt unklar. 

« » c, •» » CO, A » ;i. 

1S77 Wegiaeehrift. „Ob a etelft of gr^ marble. Mytaenft'« N, 
p. 60. 

Späte Zeit: ff « C, c « €. 
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L, •=-. Zoüing „Mitteiluagen m» Thettftlien. 9: Nene insehriften in epi- 
ohoriaoher Form" in Mitt. d. arek Inst. YIH, p. 101—135. 
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L Tliessaliotis. 

1278 ,,Neben dem y«fvQt toS n^ayffttiiviij zwiieben Tlocho (Peiresiai) 
und Eurtiki (Limiition)« L, p. 118, n. 24. 

oder Sii^t das sweite 1 sweifelhaft »t." 



1279 „An d«r Eirolie des Kloflien Kag. Johannes Tbeologoe bei Zarkoa 
(dem alten Pbayttos) eingemauert" L. p. 118, n. 1. (Sebrifb : A). Der Name 

*PavTTog (sonst 4Htun6s genannt) « i Ii* 11t ansX. p. 126, n. 68, wo sweimal 
4 ndiif ^ 4tuinin¥ Z. 28 und 26 su lesen. 

'^jirQiaöag. 

1280 „lu Zarkoe, gefunden V« Stunde aadlioh vom Ort" X. p. 118, - 
n. 26. (A). 



U. HeBtiaeotis. 

Trilika. 

1281 „Auf dem kleinen türkisohen Friedhof in Trikkala" L. p. 119 f., 
n. 88. (A). 

Mivircnog | Ilevd^dlsiog, 

1282 „Auf dem oben erwihnten FHedbof in Trikkala" L, p. 120, n. 87. 
(A). 



QriMh. DUk-lUgluNlM. 



25 
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III, Pelasgiotis. 

Pherai. 

1283 „Auf dem türkischen Friedhofe im S. W. von Yeleetino (Pherai)" 
L. p. 113 f., n. 3. (A). 

L. liest na^upi[mfot )^]v[i^ jirM£?]<* 



1284 „An der Kückseitc der Kapelle der Metamorphosis unter derSpitse 
des Episkopihügela, der Bnrg von lolkos" X. p. 115, n. 9. (A). 

ptia][gaXamad{ag | Wy]r£x^i»-ec[ogf]. 

1285 „UoluT (lor Tür der Ilapr. Paraskcvi um Nordende der Barksedea 
(Gärten) ()^^tlich von Volo am Fufs des Felion. Am wahrscheinlichateu 
Demetrias (oder dem späteren lolkos?) zuzuweisen" L. p. 121, n. 39. (A). 

*Oqf& X., aber*Oprflv ist Koeeform su JCw-d^nc, utwt-^qms. 

Larisju 

a) Schrift: A. 

1886 „In Sammlung in LaviM. Weitse dfinne Harmorplatte" X. 
p. 112, n. 1. 

^oviddovr ib xoj/vor E['(^Qf'r/.?.€t\Tov ' ^L^aia^: riage^i^og^ 

[•/,\Xi\ag t^i^iuyeiog, ^Olgiarag noXv(JVQdTe\iog, 'EQuai'ovv Kv- 
10 A[a]|jtf€tos, Idvvloyoq Mi\vddQeiog^ MtXavi)^\og Tlavam'viatog, 
16 *i|affow Jiiiuileiolg, (DjegeAgdTeig 31ei'lovJ^y€iogt KdHiTCfclog 

K\aX']kiaiog, 0£gE\y.Qd;i:Etg] rai'QEio[g~]. 

Z. 2/8 Kl/?]()«xittToy«a7«ff L — (i/7 AITO [ HAI: J^oro[d|«/i]«f od. 

1887 Ebd., L. p. 118, n. 2. 

1888 Ebd., X. p. 114, n. 5. 

^Ava^ayoqag KQOviUvaiog, | KQOL'Mvag ^AmiayoQuiog, 
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1289 Ebd., L. p. 114, n. 7. 



IMO Ebd., L. p. 114 f., n. 8. 



1891 Ebd., £. p. IIB, n. 10. 



1202 „In Larisa im Karagatz-Macbalas vor einer Ter&Uenden HoBchee 
neben einer Töpferei" L. p. 116 f., n. 12. 

•S Bot(d'9iq}Duos oder Bot(S^tog, 
1898 In der Sammlung in Larisa. p. 116, u. 16. 



1294 


Ebd., 


L. 


P- 


, 116 f., n. 17. Unter einer Jüngern Inschrift in xMvii 












1295 


Ebd., 


L. 


P- 


119, n. 29. 












1896 


Ebd.) 


£. 


P. 


119, n. 82. X 












1207 


Ebd«) 


L, 


P- 


121, n. 88. 












1898 


Ebdtf 


L, 


P* 


18), n. 40. 










• 



1890 Ebd., X. p. 122, n. 44. 

laOO Ebd., p. 128, n. 47. 

„Die Lesung der dritten Zeile, 'E^fiavov statt 'E^fiaou, steht vollkommen 
eioher*' £.; i^L *E^iwif d. i. 'Miffidniv n. korintb. ItofniißW, 

1301 Ebd., X. p. 128, n. 60. 

26* 
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Thessalien (liachträge). 



[1302—1311] 



1302 Ebd., L. p. 123, n- 51. 



1808 Ebd., L. p. 124, n. 63. 




1804 Ebd., X. p. 134, n. 63. 



1805 „Larisa. Türkischer Oedhof am Kordraad der Stadt beim Pe- 
neioB" L, p. 124, n. 65. 



Z. B. j4(no-f /lafio; ^HloxQarets, 

1306 „Sammlung in Larisa" L, p. 126, u. 66. „Wahncbeinlich identisch 
mit Ussiug 25" 



b) Schrift: A und A gemischt. 
1307 Ebd , L. p. 115, n. 11. 

Ergiiut von L, 



1308 Ebd., L. p. 112, n. 3. 

laOB Ebd., L. p. 114, n. 4. 

1810 Ebd., L. p. 114, n. 6. 

.,Die letzte Zeile . .yy. « Pufiaia rührt von einer swdten Beuutsung 
des Steines her*' X. 



1811 Ebd., X. p. 116, n. 18. bischrift in «oc«^, bemerkenswert wegen 
JttäniiM Z. 1 vnd *A»tty&im Z. 3/8. 



c) Schrift: A. 
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1812 Ebd., X. p. 116, n. 16. 

Z. 1 [AOOYB?]APEIO£ X. 

1813 Ebd., L, p. 117| n. 1& Unter einer spätern Inaohrift ms rdouMher 

Zeit; 



1814 £bd., X. p. 117, n. 20. 

iSüßovlot; nwniw^moQ» 
1816 £bd., X. p. 117, n. 21. 

1816 Ebd., X. p. 118» n. 92. 

Liefse lieh aaob ^auailu. lesen, vom ersten Buchstaben ist nur 0 
übrig. 

1817 Ebd., X. p. 119, n. 28. 

uivTMs KXevov ' TiQUts X((ffi%B 1 xal^. 
Niohi im Dialekt, nur wegen de« ITamena Xktvng an bemerken. 

1318 Ebd., L. p. 120, n, 34. 

[J7]a[(>]/ifj'[MfWf] X. 

1819 Ebd., X. p. 120, n. 86. 

NiMdlttog I *YlavÖQeiog' | 'Eq^uov x^wlw, 

1880 Ebd., X. p. 122, n. 48. 

IloXvaQoi; I KXtavdQidaios* 

18S1 „üeber einer Tfir der Kapelle des Hag. CSiaralampoa in Eiiaabali 
l*/i St. östtidi von Larisa eingemanert** X. p. 122, n. 46. 

Jlweiöovvi IIc^fßpiTtavaiov JioytXeaa l^yuaicuos» 

nor9tdowin[a K]anavaiov X., aber dai swelte Wort muss einen 
namen des Poseidon enthalten. 
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1322 „Sammlung in Larisa*' L. p. 122, n. 46. 

HorudoSvi Ilefgeaeixmiov}, 



1323 £bd , „oberer Teil einer zweimal benutztoi blfolicbea Ifonnovstele^ 
p. 124, n. 54. Die ältere Insoiuift: 

Ergänzt von L. 



Atrax. 

1324 „Bei der Kapelle des Hag. Nikolaos von KntsoolterOi eineai Dorfe 
1 Stunde östlich vom Kalamakipasee des Peneins und den Biünm von 
Atrax iPaläokastro von Alifaka") L, p. III, n. 1 (A). 

lSo]plda$ I lIQolvqffi&mog \ [v}otv ^o» rot *ra|[T>'^s 
IloveiStfvn], 



1325 „In einer KapeDeiiniine nordwestlich vom Dorfe AH&ke'* L. p. 118» 
n. 23 (A). 



1326 „Bei einem der Quellenbassins neben der Heg. Fknikevi des Dorfes 
Ltttro, % Stünde aüdlioh von Alifeke" X. p. 120, n. 36 (A). 

Sevoydea, 



1827 „Bei der erwibnten Kapelle de« Hag. Nikolaos von Kutzochero eine 
Stunde östlich von den Ruinen von Atrax** X. p. 128, n. 49 (A). 

Oder nv^oyimm BdiAfum^ 



1328 „Am Chan des Dorfes Tatarli östlich von Turnawo eingemanart 
nnd vermutlich dem alten Gyrton auzaweisea" L, p. 112, n. 2 (A). " 

[iTa^A*><oi»f>M»], I KotfiUfenoi Bovfioweioi, | 0**- 
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Z. 2 Jira(il)Jl/ji7io* L. — 3 'l^iltiy(H>v ist schwerlich aus ^^iläyQot ver- 
schrieben, sunilern die Getietivo auf - ov (•» to) lig»n wol neben denen 
auf - o(, wie bei üomcr -ov ueboii -oto. 



IV. Perrliaebia. 
Pkalaiia. 

1329 „Marmorplatte , . . . auf dem türkischen Friedhof von KaKuklar 
eine Stunde östlich von Turnawo gefunden^* L. p. 10t - 107. Abgefasat 
kurs DAoh 196 v. Chr., Söhrift A. 

la. Frontseite: 

'^yad-a Tt-jf«* XeitOQevov]tog toi ^A(rA\X]a:ci6i \4vTtixd\xoi 

5 <I>iAtowet[o]f, rayeivvTovv | Eva^xot Eva^Qjx^ioi, || KQctteqaioi 
n\a]vawtatoi, I ^tQaiL7i7ioi Atx'/LqctrntTCEioif \ Kkeohaoi 1^»'- 
[^Jr/^ofre/ot , j Nt/.tag 'HQaA[ke}idaioi , | 'L'C7roxQatug 

10 jroxAeatot, \\ [EjvQvXoxoi nqoi-zayoqaioi ^ \ \OyxXavvaiovv [a] 
TtoUg l'doj'jjte UeQQaißois x[atj JoX6n€a\ai -ml u4iviavet^o^ 

16 xcrt !^x<^A|o7i; x»t 3Iayvutä[ayji um ttn^lh f'^^ Octlavmtav 
n:oXi\(tüy 7toXi)xBiav TÖig 7tov,yqmptt^dvotg \ y.m doKi^aoO-iv- 
T&jat xor/ T^o»'] vojitov ' NrAttvoo[i] XelfiaSf j ^\[afii]xov XaU 

20 Qovvogy I .JiodovQOV |j [Ld^7ro/vj/,o(yor()0<, | ^ I/tnovi'/LOv xat Xa[«- 
^£ddJ^o[v, ( JS]a/M/;fOv I^7roAAol[öbi'^ot], | El{^iv]oi.iov Oegai' 
raiov, \ fo]f lt4dcUoiy J Jaiov JSbvamr^a [r/iT>Te]/W, 

25 Idvtianuovvi Javxvai\\ov\y et l4)yeXoi,f Kleodafiov | 

rrt y.al HoHfAOv\v\i 2bi"/rtt|[x^o/], .... ^ivov 

Eüdqxoif Bevoy.Urt | . . . . [a^]xo/, ^ov7ca.%qov Q>i,Xoirfai\[ov\ 

80 Ilaai^dvoif IIerl^[ajXo[v \\ xA]eom 

h/.E('(Qyni , /Zv^l [JZJodCKJtTTTTOi' JTon'fffof]- 

vliaiovjf I r//r]7rox(^£M>t;y £v^/ict[xot;] ) . . 

Mekavza Ti/Aolefm], | 

. . . ot> MMiwa] 

Ib. ArohitrftT der Frontseite: 

(Dikovv (l>ilovvo£, | (DaQfieviaw Ilai^fievitiivog* 

Um, Reehte SohmalMite (X. üb, p. 104): 
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10 ot', 1 XQiaif.iov I JiDiftooiy I TTsinTrzov | l^yuoij \ QgaaiXaogy || 
15 ^i^ivlov, I Ai{.itva{Q)yog \ ^YnEgli/oi, | Evdafwg \ JIoXvavQa- 
20 lof , I! EvQeag l^i^avayoQaiog, j [^aTr(>oc: | ytvadvÖQOi, \ IIoq- 
2b (.leviow II EmQxoi, \ ^Ayiuta%Q\og Ni/xa^aiog, \ NmavovQ ^ 
30 EvrifiOl, I [_r}iXovv | Mtvimtoiy | [^jt6vyi;[aos]. 

IIb. liinlee Scbmalaeite (X. IIa, p. 104): 

5 [2'ar]r^o[(;] | WiXiTtnoiy \ Evdafio\g ^Exvaloif ll4(fro'Ä^a\teig 

10 l^lvJtiTTTvoL, I 26q)ovv | lßUot||»'Og, | MeloTToeog | JTo^tndi- 

15 ai\og, I '/^TroAAojjdot'^oi' | l^yad-ovlvog, \ Ni%ttvdQli2\öag 2Vtxi'[«*- 

20 og], II i^y«i^[ot">'] I ^ydi^ot'yog] xr/. 

la. Z. 1/2 ilftropfi'orrof vgl. Xfironn' ligeTg (so ist statt Ugsuti zu lesen), 
XtiTeiQT] (böot.) und Xy^TTjnf? (athamanisch), ^ragat, JIj/ttJ bei Hesych. — 
8/9 mit den Genetiven Ntxiag, 'InnoxQajiig, Xtiftag 19 Tgl. die auf -aos 
n. 837. — 16/16 Ic ritv ^JUimUSinr nohftiav L., aber ie und X.'s 

Lesimg gibt keinen Sinn. — 18^19 vixSp* XJ\v]xeiiMU(a\[tv6x}av X. 

In na tritt mit 14 der Kondnethr an Stelle de» Dativs, nur 15 nodb 
der Dativ S^vlov, in IIb nnr Kominative anfeer 14. 15 jtnMoSoiifov, 



1330 Marmorblock, in der Phaneromenikirche in Tumawo. L. p. 109 t 
Schrift A, P, 0. 

zog I ^Aa-A.aXa7tLodovqoi Aloxivaioi' \ IloXvyvovrog JSififiiaitUf || 
5 liimuxXa7vi6dov((Os Sevokdoif \ Evßlovag 'Eniywoi, \ ^EmiviMg 
Ilccvaavlaiog. 

tt6Xte in ttaUa^iM Z. 1 n. it(!;firT<uU«Q;if/yrof Z. 2 verhSlt aiek mm ho- 
meriBolL-kypriechen nt6ltSf me theeeaL Hf9omros an jiip9Spvos, (X.: 

1331 Marmnrplatto, im Heiligsten der Klosterkirclie des Hag. Athanasios 

bei Turnawo eingemauert. L. p. 110. Schrift A, P, 0. 

^a/iOtQt Htm Koffa \ Mihaaa 'Eniyiwta teXeiovfm. 

1332 Mani^orplatte, gefunden (s. L. p. 102) auf dem türkisdien Friedhof 

von Kasaklar. L. p. 107—109. 

„Die ersten drei gröfser geschriebenen Zeilen enthielten ein kurzes 
Besume des Yolksbeschlusses, der den Hauptinhalt bildet" L. 

o TW %oviia» ta» \ O.NA [<]e^y 

TO» JÜt^l tw» awtuqt — 

Z. 2 MÜMB» war ein Eigenname; ao biefe eine Komödie dee Alexis. 
— O.NA — [4c^6]9»[^]vtt? — (l)c^ oder n<^7 
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Thessalien (Naohträge). 



Z. 4»7 entlisUeii die Datiwiiiig: 

5 luiutoQE^L oiTog rot ltffndtam[ol | W}^€ia]/A[a] l^ytlaBioif 

Tl. 6 oder -V^xf ff/jl« ? — 6 'InnoÖQOf^tot: liSQOftioi, L., ist zu kurz. 

Z. B ^ 2!) folf^t das Dekret. Vorn fehlen 7—9 Bnohstaben. Eine 
Wiederherstellung ist wol kaum möglich. 

ENT ATOIPAOYTOYNOIKAI 
YNAI OYPATAAEIME 
10 APIONKAIAEIMENEEPIXO 
^ AZTIENOI KOAO ME I £OYN 
* I TOO IKOAO MEIMAEI 
^^ OOAIOYZTEI YM<^)A^ 
KIA A I AXOYP A E ZTI 
15 rni I TO YBE AAOMENOY 

All NA2 lOYNAKAI I ^ 
AIAZ N TAOITE(l?)MEN 
EAIIATAAOlPATAPOA 
ITC ETAEAINOI 
20 MEINOZEK AITO I OIIAAONAI 

AITOYNEPOIKOAOM KONTOYNA 
A ""OIEPOIKIOIAP iTOYAABOYNTO 

OYNPYAOYNr AI 
AOZTANKETA NTAN Tl 
26 3IK0NTAOMOIANTEZKA1IAI0 
OMAAOir NOI A OME IM AT 
NE ENAIAIAKEKIIKATAIP AIEI 
EM \IPEII ATOYT OY OE 

El IsMen sioli nur einselne Wdrter lesen: 

10 h TO %€ll ISMrwmg xal - - || - ^AmtX^to» xoi übLiuvb 
(s= dai/iove?) ifnxo[vQiovY] \ - hovatodoiiBloow | -to olnodo- 

15 ^etfia I - - I - - [l]öia xoi Qcx iazi || - TOV ßello^tvov | - - | - 

20 - I - hufta %a n6V[i] \ - ha^v || - fietvög huunoi 
Xov I - Tovv iftoiKodof.ilEi]'A,6mow \ - fdi srtot^doi ?] tw 

25 hxßovv TO I - [t]ow n^law yai - | - - |l - [f Jls/xowa o^((aai'- 
teg lud löto - | - [rjo ilotfr[oJ>' ot[xoJdü//£/|i/aT[aJ | - idla 

Der Schluss, Z. 29—47, cnth&lt allgemeinere Hestiniinuugcu : 

80 r^oj //« rf/f/]/<iil[et]^a yevto^at \\ [zolig tceyoig ir]o7i; yre^ 
fDikoikuQV Ev(.ii\[vEiov, olg t^ove iv iha(piafia ovyQmpH' | [jh 
üraXKccv Xi]&tav lExhl h> to rtjuejfvog to toI] nXovrowos 
%al tag it^eg>oii{ag} \ o[v] ^[ivs^Jm xai o dMao^- 
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[1333] 



ftdvi^Byiaif dUiu (ju]e/ ian ax<w||j^] TOIE.OI ytai ol rayol 
ol ohu>vofuiü€oi\[%e}s vä h %w ifHxg>iafi€tvt duaacpeiWjiiva] 
40 Uta tav dandva» top eaaofii/jjfyxp w re va» yudtw itai zity 

h dtmava t& ftoh ä^ov\oi earovaap tum a»€v^wot xova 
45 ft^lra TQ&tov, ifrra^hov fia tb o/ioiov {| wu Tolg efiTtgoa^ 

fiiva fjovqo. 



1333 Bleiplatte, gefunden bei den Anagrabnngen zu Dodona. Korapano» 

Düdonr rt ses ruines pl. XXXVIII , n. 1 , texte p. 80. — Pomto» Jahr- 
bücher i. Phil. u. Päd. 127 (1888) p. 326, u. 15. 

*E^owat KXeovta(g) %hif Jia /.al tav | Jiwva» , «x» im 
avTOi Ttijoßmtvtmt, \ ovtuov xai tatpiXiftoif, 

Z. 1 i^Sittt K.f i^äi P, — KAEOYTAI: xUo^tm. K., Jacovr«($) 
P. _ 8 nNAiON: mnOw X, ovmop P. 

Auf der Ruekseite: 

neg nqoßcccBlag. 



Die Lesuug vuu n. 351 wird bestätigt von Loiting a. a. 0. p. 1 19, 31 
(Sehrift A), von n. 352 p. 125 , 56 (A), ytm n. 855 p. 121, 41 (A), von 
n. 865 p. III, 2 (A), von n. 866 p. 116, 25 (A). 

n. 870 tteht nach LoUimii* wiederholter Yergleidiiing auf dem Steine 
Tiebnehr Bfyuaim, 

Zn n. 345 teilt mir Hr. Dr. MewUr brieflich folgende Vbrsohlige mit : 

Z 55 M)«/ow? Z. 50 Z. 61 IüTI..AAI = 2:ovCdas, wie 

Z. 90) vgl. ANA .PKinnOI Z. 1 = UrayxfTTTioi, nOAl.TAlOI Z. 55 = 
noUracos, OPEITAI.GI Z. 80 = VQiaraiog. Z. 72 OidKas KäQftoi bUU 
Ot6«s ZnÜQHoi vgl. n. 326 Iii, 38: EvJttfioas, böot. IJqoxKhos n. 110. 
Z. 77. 78 APYP.|PAIOZ « HQvnrtSos^ Z. 88 AAIATAAAIOZ»= (y)IA- 
TAi^lOZ {MOrat ah theaealiBoher Name bekannt). 



Digitized by Google 



Nachträge und Berichtigungen 

zu den 

öotischen Insehrifte 

von 

Blohard Heister. 



n. 880, TTtvuttTioc stellt, wie mir H. Prof. Fi'ck lirieÜich mitteilt, 
für Tfvfjf'iaaioi, wie Ufnuuafn: (=rr TTEPMATOI) für Ttq^riaaö<;, vgl. Gr. 
Dial. I, 259; zu ATO = -«to- = -üaao- = '^aoo- •= -ijffo- vgl. AAIKAP- 
NATOZ » UXtxtt^vtmif, ITANYATII » nwvaots u. a. 

n. 395, 7 Anm. 1. notovfievet (st. no'iovfitvti), 

n. 400<« Die «weite Seite des zu n. 400 beschriebenen Steines, der 
sich jetzt vor der als Museum dienenden alten Kirche zu St, Spyridinn 
befindet, hat LatUchew neu abpcschriobon. Zu uberst befindet sich auf 
dieser Seite die folgende Inschrift, von der Preller nar die zwei letzten 
ZeOen in fehlwbafter Abiebrift bot LaHü^um Batt. de oorr. YIU, 

.... tovog agxovTog - - - I ^[ej']r€xtjj£xdr/^ JTor^/>'«[c; - - 
avyj(!/€i n cm' Jiöluv D^EQ(x;n^v[i:tv^ - - [ x?} r[o 7trjöa]Qiov 
5 10 t '^ aviüg, t) oi'[iovi.ta - - \\ Qaio[g ]ag~\ujg rel ^aqa/iEiy 

VOfiOV, 

T)\(' Ergänzungen bieten sicili ohne Schwieripkrif ; ob Z. 4 ov[iovfitt\ 
oder oi-[ov/n(t], Z. 5 nr\nfair] oder ar[adcaiy], nur oder Sil 
schreiben ist, muss dahingestellt bleiben. 

n. 401 Die budirift lautet nach LatiwAew ebd. 66 £, b folgender- 
mafien. 

OtX'qtiO*^ iiwrl&tfri ttiig fidiiog iodltag StSnfic» xi} Sml]" 

x[a] I l^weiy %a» ava&wv itoiovftiva dtc ifwed[Qiü}] yuaä 
toy vofiov, 

n. 402 Latisehetc ebd. 57, c hat die Inschrift voUstündigor und 
richtiger gelesen. Nach seinen nnd den oben mitgeteilten lV«/^'8chen 
Lesungen gestaltet sich der Text lolgendermafsen. 
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Tifiog 2c^']o'Aeios ^ [£|v]^ffowir loffa tSq Mari^djs 

5 füiv ^lüjv avjffi^Bm tav fidiav S-gefträif Zmhxv co[^|oy] 
TU JaqaTti, 7Cixffaftjdmaa{v] avreig awg | ttocovd^i, vav 

Z. 5 TQZK. Latitehewj der daruach x[a] schreibt; da Pr«U«r 

jedoeli hinter a^iüe ein A lu und diete Inwduift die dialektiaelien 
Fonnen siioli im fibri^pen bewahrt bat , habe idi Srng «[«] gesobiiebai, 
vgl. n. 406» anf p. 392 — r, n.lOMENEI, Latischew setzt unnötiger 
Weise einen iweiten Buchataben in die Lücke und schreibt n[(M}Ktfttp§K 

n. 406« Anf ein« andovn Seite des SteinM, anf dem nch n. 406 
nnd n. 406 befindoi. LaUt^§w ebd. 58, a. 

[cafTid-ei\ti rjav /idiav <5forAoi' - - - | laqav] lei laQu/ci 

6 Kl Ii" - dia Ttü aoi[v£,di>iit) /.ät (oder yicera) Tov vofiov], 

* 

n. 406* Unter der vorigan Inschrift. £a<M«to ebd. b. 

- - « «^Xw iue[*ws - — I - - s *AvtLy6[yü} itiffi&un | tm^ 
J^i}Blmf SovJl(mß - - iagav | t« pja/rf , vw — - 

n. 406' „Le piedestal en marbre gris, dnnt la face porte huit actes 
publies daiia le Corpus" (1608« — „reata longtemps encastre dans un 
mar, de sorte qu'on ne voyait pas Ics autrea cotes. <^uand on l'eut 
degage du mar, tt fitt c(mstat6, qne sor an des cotes (a droite de la 
face prindpale) sont gravte encore troia aetes semblables. Le prämier 
et le troisiöme sont gravis en grands earaetires et ayec beanconp de 
negligence, tandis que les caracteres du sccoad aete SOnt plus petita et 
graves tres soigneusement" LaiUehaw ebd. 64, a. 

Xilg] Ti/iiodtto TCOQilS^vTOQ ovr^ g>i\la» KMiavog TiftMao, 
5 JafuijiyelTW Ea^odt&Qia C[PTldn\ti top ft/üU» Mha» KaK-- 

10 Tov ava«^c|<nv notovfiha dia vt5 ffot|M^<» xor vdy v6fi09^, 

Z. 3 AtlTIMIAAAOTTAPI .NTOZ: Latüöhew; nagiövios hat der Stein- 
mets ans Nachlässigkeit statt naQtövrwv eingemeifselt. — Die beiden 
auf dieser Seite des Steins noch folgenden Weihnngen sind in der miH 
abgeliMst, dialddasche Sporen sdgen dieselben noch in Mimg^ 

JlttQttftovtt ,j, Zuikav ,4, IIuQttuovn (Dativ) »«• 

n. 406^ Im Hnsenm (alte Kimhe an St Spyridion) von Sapiena. 
„EVagmemt de eomiche en marbre griSyh. 0,115, L 0,86, larg. 0,M*S 
XofMeAsw ebd. 58, n. 4. 
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Ttüv a7celei d^ß(fUMjdvT(üv [av3|vij avsyklUTutg na 

^mi xij MI - - - - I mar %6v vofMif, 

Darunter eine SUsvenweihang in der wm»^. 

n. 406<- Auf der anderen Seite desselben Kamiesee. Laüichtto ebd. 
fi8, n. 4*. 

itXytog Tca- ficcTi[Qa tefv] AHNEN | 

[Ä^lTrTiJ, "/a*, Idtfovßt, 

Z. 2 Etwa «[J*A<^]f[or]? 

n. 400/ In demselben Huseum. „Fragment d'un angle do piedestal 
quadrangulaire (ou frafTment d'nutcl) en marbre {?ris, h. O/A) , larg. (en 
bas) 0,205, long. 0,15. D'un rote sont c.onstTves Ips restes de six in- 
aeriptioDS et de Tautre de sept." Auf Seite A stehen die Inschriften 
a— auf Seite B die Imobriften n; von a , g , b , i sind nur wenige 
Bnohstaben erhalten, b, d, e, k sind in dw »oahi abgefaiat. latüeht» 
ebd 60, n. 6, o. 

. EPOXOYAAÖ I Evihordaiitog - - - - | doulav 

j BßlKAIAMEIIEIT/ | 

VUjUOV. 

Z, 1 £twa £[v»i]owiX»i 

n. 406r Anf demselben Stein. Latitehsw ebd. 60, n. 6, f. 

^^/(>;fo)'/o^■ Ni'/jüi'oi^ [ueii'dg - - - /rciiexj^(yr/«]|r)j .Aqiato- 
xAf/t; Ka?Jj iy.Q(aio^ xi]] - - - | uviUyevii tov J idio[y'] - - - | 
^aQa/n , tdv avä^^ai\y — 6ia %bi aGW- (oder öw-) «d^fjw 

Z. 2 *jQunoitliiS KaUtnQarios vrivA als Weihender n. 400 genannt. 

n. 406A Auf demselben Stein. Ltiiüeheu; ebd. 60, u. 6, 1. 

- - - - SafioxXiiiog | - - - - [rt]* Saqdfvi | - - - - [j^Jy 
vo/iov. 

Darunter die wol nicht mehr so dieser Inschrift gehörende Zeile 
TATTEIAYTE. 

n. 406< Auf demselben Stein. LatischetD el)d. 60, n. 6, m. 

.... [Saq>yaod(aQta t | [fta^6vros avr^ ... ovri^m | 

- - - - [«ttv ay69€aiv ^oio||juiwi - - 7 tov vofiov, xor- 
ißaijB TtttQOXQyitiO VBi TttfUi^ I - . . - 

Z. 4 Von Latiachew nach n. 385 ergänzt. 
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n. 406^ Auf demselben Stein. Latisehew ebd. 60, n. 6, n. 

- - - - [trsnjenTjderMenj - - - [ayr/^m fUkuly 

« « 

n. 406' ,,Dans la maiaon de V n{>x«ioif vlai sü trouve un fragment 
de piedeetal quadraiigulaire (üu Iragment d'autelj en marbre gris avec 
oontitthe (H. avec eorniehe 0,21, larg. 0,12, long. 0,11), portaat des 
reBtes d'inaoriptioiiB des deox odtAk*' Auf Seite A und Beete Ton swei 

böotisch abgefaesteii Inschriften, a und b, erhalten; Seite B enthält 
oben ein Stück einer hellenistisch geschriebenen, c, und von zwei in 
böotißchem Dialekt abgefas^ten einzelne Zeichen, deren Mitteilung 
zwecklos sein würde. Latisehew ebd. 62, n. 7, a. 

- - - - \jiBivo](; Idfiguavuo | - - - vog, Tragiovrog \ [ctvtrj] 
5 - - - g opvi&eiTi I [rag /idiag] dovXag Nrnuxiv \\ [x^ - 

- - 7taqttfiSiv]aaag avr^ ag \ [yux tcSet - ~ ta» a»- (oder a- 
pd')'}^wiv dta tut I [ffovy- (oder avp-) säQUa} - • - 

n. 406'» Auf einem grauen Marmorblock, der bei der Beconstruction 
der ffirehe der Panagia gefandra wurde. Latiaehew ebd. 64, n. 9, 
Z. 2>5. 

- - - - w ^revTE/.ridey.aiYi Japtio 'idgcovog avr/[^£t[Tt — - 
laQay ir^ l^Qf:]duiÖL Ttj ^EkiO^ioviri, xav avaO^Eaiv 7coiiO(xt[ya\ 
did TW aovv- (oder ovv-') eÖqIw x«r (oder VMTa) tov vofiov. 
nageiav] 6 dötlif iog QoLv<a[y\ 6 'Iccqiüvos Uoqwv Tuq ^Eft^- 
vEvo\j; \ ol] Golvcitvog. 

Ueber diesem Stuck steht mit gröfseren Bochstabea icii Ji6(f&tMH» 
eingemeifselt. 

n* 406" Anf demselbem Block. Latückew ebd. Z. 6—25. 

5 Qeog. I l^QiaTovr/.io ocqIxcü Evdauog ^^Q\iGtodd(.uo u^^iS-UTi 
tdv \ J^LÖiav dovXav, \ ij ovwifxa ^[loar/a, lOQCch' rrj ^^Qrvd- 
10 iu[t]|I^t lii Ellid^lij ji\aQi.ieiva(Tav | ar r/J dcog -/xt \ Cioel , sro- 
15 i6in€\vog rdv avS^lsaLv y.dz x6[v\ | vofioVf aovve7tiyvev6vt\üiv 
20 auiv Ni-K\cjvog It^jcdl^küig. 

Z. 10 aoxTVtnivvEvovtwv: da unorpranische Gemination der Liquida nicht 
stltfMi ist, lialie ich die Form unverändert gelassen; selbstverständlich 
besteht die Möglichkeit, dasa die Doppelsetzung des v auf einem blofsen 
Yersehoi des Steinmetsen beruht. 

n. 40(1» Anf einer gra'ien Marmorplatte, 0,31 h., 0.33 l. , 0,145 d., 
gefunden bei der ßeconstractiou der Kirche der Pauagia. Latitchmo 
ebd. 66 n. 10, b. 



I 
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5 [^aWftuQis KäXX(jayc{^ \\ ä]vxli>UTi tüv /i'(J[ij|ov dövXov l/i^ 
TtoXl(a\vwv laQOv rij MccrQ[l^ | tt^ (lii) fieydlrj, %dv a\vad'&nv 
10 Ttouofjiiva II dm td aovvedqiu) xa|i: tw v6f*or. llaaeis \ 

Die Ergänzungen hat Latücheto bereits hinzupefüprt. Der SteiBBMtt 

hat aus Vorsehen Z. 8 TH doppelt peBctzt, Z. 13 TT weggelasaen und 
Z. 12 A statt A l inorpineirselt, — Dass der Stein die Schreibung (hoviu 
hat, bemerkt Latnichew Bull, de üorr. VIII, 351. 

n. 418, 4* « aooentniere tilvrat (rt. tOandt), in der Anm. sn Z. 8. 4 

l. (UvTij (et. fllvrni) und „mit dem fWyrac" (st „mit der eilvrij sc. 
/uaC«"); meine Erklärung der fWi'nj als „Kuehcii" wird sii'linrfjcstellt 
durch die Hesychglosse tHiTrjg (cod. fXXvris, em. Albertus)" nluxod 
Tie und die Epiktetainschrift (CIG. 2448; Cauer Del.« 14Ö), in der für 
die Opferfeste auch tUvrtu 1« nv(fi3v ;|fO«y/iiri»v nivre utA ngoH 
nv^ onti^Qoi (a. 0. E Z. 88 ff., F Z. 6, 7. 8, 11. 18, 17) «ageordnet 
werden. Grondform itt Mlnh- {CurHu» On^ 868), danuu ImtgeeetsUch äoL 
/^füAvTo-, dor. sijXvTtt-, höot. j^ttlvra-, ion. f Wi/rn-, hti.flvra-', die attische 
Form iXvTTjs steht bei ITteognost An. Ox. II, 44, 22, die Unregelrnüfsi^- 
keiten der böotischen {fiXuia- statt ^nXi/Tix-) und tb(>rHiB{!h('Ji Schreibung 
{tXXvitt- statt qjlt/Ta-) sind dadurch erklärbai', dass im Handelsverkehr 
häufig mit der Ware die dialektieohe Fonn ihrei Namene Uber die 
heimiBohen Grencen hinantwandert 



n. 420 zu Z. 2 vgl. Leake an der zu n. 418 oitierien Stelle: „in the 
14M line is OEOAOTOZ inHAPXOI." 

n. 478 ateht in dem wihrend dea Dnioka meiner Sammhmg eraohie- 
nenen 8. Bande der „Ootteetion ol andant Oreek inaoriptiona in the 
Britiah Museum", den Newton herausgegeben hat, n. CLIX, p* 81* Der 
Herausgeber bemerkt zu der Inschrift: ,,0n a slab of grey marble, 
with a moulding along the top and bottom ; at the left corner on the 
top a hole for a dowel. From the Elgin üuilection . . . Heighth, 11 
in.; breadkh, 8 ft. 9V4 üi." 



n. 489 steht ebd. n. CLVIII, p. 17: „On a stele of "white marble, 
brokeu at the foot. Heigth, 3 ft. ; breadth, 1 ft. IVs in- From the 
Elprin (^olleotion." Nach dieser auf erneuter Untersuchung des Steins 
beruhenden Publioation ist zu lesen Z. 2 l4y)^la^s (st. liQx^aQfK). 
Z. 3. 4 hat NtwUtn XPE|OI (st XPIjOI) gefunden und darnach x^\^i 
gaaehrieben; aber anf dieaer Inacdirift atebt ftbwall « fOr e vor YoMden. 
loh vermute, daaa JK^V*^ uraprflngUohe Sehreibnng iat. Die Zahl- 
seichen aind nach NwmUm Z. 18 MfiyrHIOlU, Z- 34 |in€l€l€rE 
l>>IIIOH. Z. 49 wild daa H der Yerbalform aoch Ton iVaipfoii be- 
zeugt, er gibt zu Anihng der Zeile ....'H; darnach iat eine Medial- 

Gfiidi. Diia.-liuclirifteB. oa 
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form einzusetzen, ich vermute [^retjjTj (= airijTai). Z. 52. b'6 gibt 
Nfwton APAIIi|. ...TA£ imd ergänzt die Stelle ao; vmroy ^tgirm 
llf| [merÄ] riEp fOfSs Mnr«ff; die PfSpoeition »«r« ist jedodi nftdi Fom 
und Bedeutang hier nnzulässig und deshalb, wenn die Striohe am ESnde 
der 52. Zeile wirklioh Zahlseichen sind, mit einer anderen («or/?) su 
vertauschen. * 



n. 490 steht ebd. n. CLViil", p. 21: „On the leit band aide oi' the 
«tone.<* Newton hat die folgenden Zeichen geleaen: AOIZIQN | NKPOBO* 
AI I 0AOZ I NPIZTANAPOZ || AP.rTEAO | AHfiNAOYXI | KPATIOZ | PA 

NOIPPOZ I .OEOTA. ||---nOAA [ KPAIlOZOlOAQP | OZENOZ | 
S2N0I, wonach er Z. 2 dxQoßoli{aTtt(], Z. 9 [T]o^or«[i] gegen den Dialekt 
ergänzt; ich vermute [jüjv] ttXQoßoXt[aTd(tn'] und [idjv Tjo^'or«[a»'], vgl. 
n. 573. Die Inschrift schreibe ich demnach jetzt iulgendermafsen. 

- - [ifJcHjpicrtW , I [viSy] ax,QoßoXi[pTdünf]' \ - - g(a}os 

5 I - - ^dgimcn^Qoe 1 - - Id^uniao, | - - 

o[ff](tfv ^ovoL --.}-- iqjaflog, | - - Ilm^ftfgog 

10 ... I [nov z^oBordlcüV • || - - - - i^roÄi ---(-- x^- 
[rjtogy &Udwf^og] | oStvog - - - | - - - wog, 

n. 493 Anm. zu Z. 2; Lb. bietet ENAIKOI. 

n. 495, 8 1- X^*^^^]^ (»t- XQ^^f'^l^h) von X9V^V^> jp^Ar*« 
H(hipMov YII, 207 n. 2, Z. 7 {Ditteitberffer Sylloge 869). 



n. 497 Latischew Bull, de corr. VIII, 68 n. 1 teilt eine von ihm im 
Jahre 1881 neu gefertigte Copie dieser und der zwei folgenden De» 
oWme'aohen Inadirifben mit, nach der der Anfang des Textes fo^foide 
Gestalt erhalt. 

wjx^oTfo^^ \aQaQ%i6[y\'tiov [Ayeiai\\i]y.to ^oi'[ßQay.\)g, jj 
5 ^loaißiii} Ilovd^ilhog, dviii^eiti &i(üv Ja^at^iyj^wj luv /i- 
diov fvKevav l^/^iaLo[y] kvL 

Aufserdera bietet Latischew Z. 13 nvXüiiTes, während Deckarme die 
dem Dialekt dieser Texte entsprechendere Form aovXuivTfg gelesen hatte. 

Z. 3. 4 ,.0u lit distinctement sur la pierre la forme reguliere beotienne 
laQaoxt>'>rTU)i' et non pas tanao/ötiuiv , comme M. DechariM a lu dans 
cettc inscx'iption et la suivaute*' Latischew. 

n. 498 Laa$^0Ht ebd. 69 n. 2 bietet nach seiner Copie die Inaelirift 
in folgender Gestalt 
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ctvtij %Ci ov[l]üj *£7rt|xXeIot;. l<^ya^£i»[o(,*] tav \ fidiccv -^e^oH- 
10 nrjHX» NiovfiKuv \ laqay Ufiev rw 2aQC^7t]iog \ xi] tag "Jaiog* 
xij ftet lfc?fi€[v] I fiud-ti^i Niovfiug ilipajrzteaTlrß \ fieidi 
* 15 x«faA>i;A[/T}ra[ff]Tr/' ij Si yua || [rjtg ^9>a/i:[ir]€trij , xo[tJ^40i' 
[Surft»] 6 la^efü^] I xt) <a^^/y xi] [rr] aovvEÖqly] \ aovlßiß- 
%eg X») dc^i(ü]\orreg. 

Z. 1 Der Dialekt verlangt [FjuptSaftt, — 6 EPIXAP..AO. 

n. 499 X ofci d bi p obd. 70 n. 8 bietet die ersten Zeüen in folgender 
WeiM abweiehend. 

Kla^i]a[oda]fÄ(ü OQ^ovrog, iaQeiad\do[vr]o[g] XaQtao [*£7c]c«i- 

Z. 11 las Deeharme rv IttffuQX'h LttUMhtm hat dafür Tvl Itt^riS^XV* 
ich nicht an rechtfertigen weiCi. 

Z. 1 K...iniA$2: „notre restitutinu ne doit paa Stre r^ardee comme 
certaine" Za<wcA««?. — 2 ZlßOEMAAO: Lutischetc. — SEIII.APIOI: 
Latisehew. — 4. 5 ^toQ\xUXioi : „la parte superieure de la Icttro K eat 
eucore viaible sur la pierre . . et la lettre suivaute I est assez distinute" 
ZMdmf, — 6 OEPAPHNAN; DtdUarm» hatte OEPAPNAN geleien. 

n. 499« Auf demselbeu Altar hat Lßii$eh»» ebd. 74 n. 6 die fol- 
gende äklavenweihong gelesen. 

ISavß^axog}, ttwl&^vyt - - JoftOiiüJdao '/«r/ro^|[T • 
5 - xij] JofimAMig flHhiMr^ Ttfiox^ • • II - - - 
TCtfg ftdiug /wthag SoufQii^aif - - tarn] Äiu» [yuH] 

Saltos TCflOff^/atOff, «19 | [jid Q|«!|>ev fiu^vn kpa]- 
»f«0[fi^ fUidi wH(Sov\llv%aimi Sovgivav] - - - tmt* tl 
^ Wf* I [''^ Iqpdmvitfil/, xov^cof hto» 6 tOQtvJfi yv io||- 
10 [909x9 x^ «V coitftd^ aojol&i{t9Q xij d](i9ii(^{[rfiS]. 

Die Ergänzuugen hat Lat%iciuw hinzugefügt» 

a« 508, B Fkk (brieA.) vermntet ampreehend Si9^\iotm UAmmos, 

n. 532 Z. 8 entschuldige ich die WefflasBung des iota in Sivoi jetzt 
Dicht mehr auf die Griech. Dial. I, 240 angegebene Art. £s ist im 
Texte dafür Siv{t\o<; za schreiben. 

u. 554, 1, ;tf4«]m»<fw^ Fitk (briefl.), ^^^iMWwaBjtfiMixijro ist JEr«rm«t.**~ 

96* 
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Die in der Anm. xa Z. 17 iimIi Bp. VI, 14 n. S7 eiHaetU Inadirift be- 
findet sieH in der vorliegenden Sammlang unter n. 807. 

n. 557 Z. 8 bitte ich mit Beruiun«; auf die Naohtragsbemerkung su 
n. 532 Mvttaiyiv[t\os statt Mvaaiy^vos zu setzen. 

n. m Anm. L MATFO&fiPOZ (st. MATOPAQPOI). 

II. itiu jetzt auch von Korolkow Mitth. d. Inat IX, 8 n. 12 nach 
eigner Gopie publiciert. 

n. 568 ist von Korolkoto a. 0. 9 n. 13 mit einer Abweichung am 
Anfang und Solihisa so eopiert : - - \I<D lEESsIHLPCIPTOI . ' : darnach 
wird mit demselben das erste erhaltene Wort {!AxQ}M4f4iuaat zu lesen 
sein. 



n. 568« In Karditza aufbewahrt, aasgegraben eine Viertelatnnde sfid- 
dstKeb von der Alcropolis von Akraphia-, weifser Kalkstein, 0,64 h 
0,44 br., 0,16 d. Korolkow a. 0. 5 n. 1. 

n. 668/ Dsgl , graner Kalkstein, 0,51 h., 0,425 br., 0,29 d. Korol- 
kow a. O. 6 n. 2. 

n. 668' Dsgl., weifser Kalkstein mit gell.er Färbung; oben mit Fronton, 
1,04 h., 0,40 br. unter dem Fronton, 0,39 d. Korolkow a. 0. n. 3. 

n. 568«' Dsgl., Platte aas weiehem Kreidestein. Korolkow a. 0. 
n. 4. 

'Eni JTraMod0[^i]. 

n. 568'- Dsgl., Fragment aus dunklem Kalkstein mit Fronton, U,6ö 
gröfste H., 0,855 gröfste Br , 0,25 d. Korolkow a. ü. n 5. 

n. 508/ Dsgl., weifser Kalkstein, 0,75 gröfste H., 0,59 br., 0,26 d. 
Korolkow a. Ö. 7 n. 6. 

n. 6689 DsgL, dunkler Kalkstein mit Fronton, 0,62 h., 0,44 br., 
0,18 d. Korolkow a. 0. 7 n. 7. 
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n 568^ In den Ruinen der Kirche Ziytop ündfttc, Platte aus dunklem 
Kalkrtein, 0,606 h^ 0^46 br., 0,425 d. Xwniho» ». 0. n. la 

n. S68« Bei der Kirche der Ftaagia, einige Minuten von Karditsft 
entfernt, dnnkler Kallutein, 0,54 h., 0,40 br., 0,21 d. Kmrotkow a. 0. 
8 n. 11. 

n, 569 ist, wie mir Herr Dr. Röhl schreibt, auch von J?(n/ct ediert 
im Bulletin de la societe des antiquaircs de France 1880, p. 177. 



n. 571» In Karditza, aufgefunden am Nordabhango der Akropulis 
von Akriphia; grauer KftOntein, 0,55 h., 1,00 gröfste Br., die Zeilen 
laufen swisohen Linien. KoroOtow a. 0. 9 ff. n. 14 (mit Tafel). 

Joq'Avho a^owroj;] Boiwtoigf l[n:l de 7v6Xt]og Ni[%}Dt» 

ytrovos \ HmuM/w, nuotoyLleiog Id^avolßtit^ita ^ yqa^tfjia- 
riSdovros \ floXv^evio Jioyevldao, tvI antyq&xpavda iag 

5 ((fletßyüv }l iv Idvjgeaq^oQiüg • Jicovvaic^js iVJ/rx]o/uaxWi 
ßag (DiXXiog, \ JafuazQiog Jlovd^odw^ , ^AqiOTO'AXug ^E^ni» 
S(')vog, 1 Tif.ioy.Xetg Sivwvog, Katpiaodioqog Mvdatavog, | viv" 
öioxQo[i:og B\\ao6rMOy Eigtov [Hjitoiori^iu), j JlTwioSuQOg JiaX- 
10 Xi/.Xettog, l^QtaiiDV Kmpiaoöomo ^ j] JItiüImv JuovvaUit, ^AO" 
xXaTTiüV JafiaiQi'ii) , | l/i(pi^6i'eiiog Mvdatorog, ^P6yyiüv Qoi- 
vdqxitfy i l^noXXoöwQog ^^jioXXodtuQW ^ Ev/.odioqog Jicjvog, \ 
Qi (TT ov.X[etlg ^^QiarnyiXEiog, EvagyiSceg Jiiaviaiiü, \ NiyioXaog 
16 W^ffvodf Jpffj , norO-(xi{yeX']o[g EvjdQOfiUf \\ XagrAXelg HoXv- 
atQovio, — (locAc/c 2f (r;/ A£7[o]^* , | N//JOV MeXlaav), TltttqoytXeig 
Jö[o J , j OQOvvla/.og XiiQiovdito , ^du)v l^Qyet - -, [ 
^f^QiaToyhov JidviA^iog, '^OfA.oXm[x\og ^^O^avix(o, \ GeodcjQog 
20 OQovvixtü, GgaaiovSag Mvaai'ao , \\^yi'f^avtag 0avXXu} , Jm»" 
vvoiog l^ßijodwQUt f I Goiviwv 'EQfiäiuiydao, j ^Ovaaifios 2(0^ 

Die Ergänsungen dnd, wo nichts anders bemerkt ist, von Jtoreftoip 

gemacht. 

Z. 2 ./(cov^jrw] Korolkoto, ich habe dai adjoctivisube PatoMqpinikon, 
für das die angegebene Lücke Raum genug bietet, vorpf^zncrrn . weil 
auch die anderen Iniitb-n l'oli nuirchcn adjectiviscbe . die sainniLlicheu 
Thyreaphoren liageguu, so weit es sieh entscheiden lasst, genetivische 
Patronymika haben Ebenso führen in der fnaohrift von Kopi n. 554 
die Magistrate noch adjectiviscbe, die Peltophoren bereits genetivuche 
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Patronymika. — 18 OMOAßl.OI.A.OANIXß „vielleicht kann man 
9«»ix» wiederhentdlen, vgl. HkmJan^ KcroOimo\ da die Spetieii xwjfldieii 
den einzelnen Badiataben der Tafel naeh aehr verselueden groft rind, 

■O eracdieiiit mir die Annahme, dass der letzte Name von Anfang an 
nur die von Korolkow gclceencn Zeichen gehabt hat, nicht zu kühn. 

n. 574 Z. 2 ist nach Korolkow a. 0. 11 ElQtavos statt 'liQMfoe zu 
lesen. 



n. 676 Am». Das erwähnte Tanagrüaehe Prozemedeorei befindet 
sieh in der TorK^«iden Sammlung nnter n. 989. 



n. 57fi'» AuHjcwahrungs- und Fundort wie bei n. 568-; dankler 
Kalkstein mit Fronton, c. 1,00 h., 0,63 br., 0,18 d. Korolkow a. 0. 7 

n. a 

Mvaütq>ih)g. 

n. 576* D^l., weif^gelber Kalkstein mit Fronton, 0,46 b., 0,24 br., 
0,15 d. Kwrotkmo a. 0. n. 9. 

n. 678 1. 4^ieAir (tt. 4iotauts\, 



n. 656 [41] In der Taxiarchenkirche. Naob JKom' Gopie JT. LVII^ 
damaoh U. 744. — BE VI, 46; La. 188. 

Biese Iniohrift ist vom dordi ein Versehen weggdassen worden. 

n. 705, s ergänzt DitUnherger in seiner während de« Druoks meiner 
£te»mnbing enebienenen Sylloge n. 96: m\ia Hfi<ptint69mp\, 



n. 716 an Z. 4. ISAym Ifint sich jetst anoh aas Bbodes belegen, 
vgl ^M0leMi Coli, of ano. Greek inser. n. OOGLVII, Z. 8. 14. 

n. 722 Korolkow Mitth. d. Inst. IX, 05 f- hat die Inschrift neuer- 
dings verglichen und die DecAarme'sohe Copie an mehreren Punkten 
berichtigen können. £r liest: 



n. 736" „Dans les oliviers du monastere rtäv Tal^iä^x''^^ Foueurt 
Bull, de corr. Vm, 406 n. 9. « 



Digitized by Google 



Böoüen (I^acbträgu und Berichtigungen). öüO 

6 cljlliucv xij evegyhav Tag fc6lt[o<; XoQ]\aieiü)v, avvihf iafo^ 
vtog, [xij eljj^v airtg yag [/vx/ag e7tfta\a]iv xi) airwXietv 

10 xij [xorra yav x^J | xoirc^ Miiunav [xij ^colifiia xij] || tßcrmg 
^w[(rag xrj ra oÜAot ndv%a\ | xa^«£fl:€[^ X)j Ti;^ aXXvg Ttqo^i- 
vvg X1J I evBqyitrfs], 

Die Ergänzungen hat bereits Foucart hinzugefäp:t. — Uebor der In- 
Bchrift weist der Stein die Zeichen TÖN | AOYAOZKIAJ , links von der 
Inschrift die Zeichen TTZ auf. 



n. 744« ,,Kakoii. Dans l'eioftlier d'une maison voisiiie de l'egliBe de 
*4y, KttQ(ii.nfißoi'* Nach Abdraek und eigener CSopie Foucart Bull, de 
ooiT. Ym, 399 t n. 1. 

\l^Qi]oi6liox]og xai JSCo[ju]öi^[<i> | toTg] d^eoig an^hetp, \ 
" he6u09 Bußaiog. 

Die Ergänzungen atanunen von Foucart, 
n. 747 1. Nitifut (et Nwifta). 

n. 747" .,Kako8i. Dans unc eglisc en minei** Kaoh einem Abdruck 
Fwcart Bull, de oorr. VlU, 401 n. 2. 

6Eiilae limübafn] - - - | Ovylii, 

„La pierro est brisee :i droitc; ä gauchc l'inacription parait completo, 
les deux premieres lettres ne aout pas tres-distiuctes.'^ Foucart : Jti^laSy 
mir unverstftndlioh ; etwa [J/jt^Arc oder efter? 

n. 747« £bd. Nach einem Abdruck Fouoart a. 0. n. d. 

n. 747' „Kakosi. Maison de Mi,;[dl^** Naob einem Abdruck JPoMcari 
a. 0. 402 n. 5. 

n. 747'^ KakoHi. ,,Siir une pierre encastrec dans Ic mur d'une Fon- 
taine, ä l'üBt du viilage*' Kach Abdruck und eigener Copie Foucart 
a. 0. 405 n. 6. 
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TV Stifiv Mev^^evov \ MevdvdQv) ^ejvLOvwviov rtgo^evov ü^tv 
5 [xj7 £i']€[py]€[rav T]ö[t;] || rvoXiog Qia{ß€iwv~} avrov /.r] layö- 
vwg TLri el/xev avtvg yag \ y.rj fv/.iag ETcrtaaiv ycij [/ifforjfc- 
[Xictjv [xi^ aq)dXi]av fxi^] daovl[iav] j xig TtoXi^iu) xij Iqdvag 
iwaag [xi] id akhx] ndvza xad^ctytf^ | x^ ivg akXvs n^^eyvg 
[x^] €V£Qye%ijg rag noXiog. 

Die Ergänzungen hat bereit« J^ONCori biiuragef8gi; abweichend schreibt 

er Z. 4 2{i)iiowai>ui». 

n. 747« Anf demBelben Stein „au dessous de la preoedente" Nach 
Abdruck und eigener Gopie Fcueari a. 0. n. 7. 

Q€07t6f.i7tü) (XQxovrog \ JcoQt/j^axog JiOQo&id) ele^e, TtgoßE' 
ßtjXevfiivov elf.iev | avtv stot töv (5[a/fOi'] f^€f?[ox^]»; {tv 
S^df^v [<Z)i'](Txov Mayazao j Nav^tduLTLOv tcqo^evov eifiev 
5 imqyhav tag iT6A[tog] || Qtaßeiwv, aviov xij iayoviog, x-^ 
elfiev ccvTvg yag xi^ fv/Iag | k'rtTtaaiv [xi^ fi]aoTiXiav kij 
affqpoAtcfv xi^ düovXiav xi) ttoX^I^w] | xi) igdvag iwaag xi) 

Die Eiginningen sind von JFVxfewi. 

n. 747/ „Estampille imprimee dans le carre creox d'une briqae** 
Foucart a. 0. 407 n. 8. 

^mrr|ovx^v|oi. 

n. 785 Mit dem böotischen Namen Jivos vgl. den melischeu Jeivof 
IGA. 433. 

n. 791« tJI^ dinnolas rSiß ^wtü» Btani/äv, fum^ia^ udrth n^i^ 

ja 1100 (xiTQtt yaX. naget rrjv Sf^taff OJf^iJi' tov noTafiov KttvaßaQt (#W- 
niov) xal nnoK ir,v orfnr q^QovfJnv vvv ti. 'EarjfioxaffTQOv f/f I/Iqxot 
nöSt {^itvKXQa) xal Köxka {JlXaraicts), xarä Tr]v d-eaiv ^Iqoxos" . . . (nörd- 
lich von der Fundstätte des kolossalen steinernen Löwen) ,,tv(i4»nattv 
iQqififiin» h yQttfAfi^ axt^ow 6xrik cHßm nUträm hsnfy^ffoi" (n. 791«-^ 
791*) ftkv iftru» uHm n^^^ifilg, hd&tii ftiv nt^ 

TO yalXixbv ftiTQov, nlaros «f^ 0,42 »al nax^S 0,15 . . . E^d^ij Sh anrl 
TO avio fiiQos ivarris ffTi]XT}s , if i^ov x(t\ rovro ofioia dvofiaru, alXa xtxu- 
Xr'uu^vov ov vnb anoXi&toafoyv Slv ^&wtj^v v'tivayvtjao) «iVo. Ta ygafi- 
fittia 6i liai TTjs nifinTrjs II. X. ixttTorraiTijQiSos" Stamaiakia UQaxttxit 
1* hU9i^m «Qx'^wloytxris iftttQias 1883, p. 67 flF, t. A', « (die Texte 
werden von Stamaiakit ohne Unudbrift gegeben). Die Zeichen rind mf 
aUen «cht Stden gesetst. O iteht o(«) und ^, ^ Hat ^ 

1^ Ar i, < Or «r, X ftr Y ftr jr« ^< ftr 8. w. Sk ma t M w- 
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mutet, dftBB die zu diesen Stelen gehörigen Gräber, vor denen der ko- 
lossale Löwe liegt, die Ueberresie der bei Plataa gefallenen Thespier 
beigen. 

10 ^A'/iaavdqoi; y \ ^Agiato^axog ^ \ 2afiixog) \ IloXvddakogi \ uii' 

Z. 1 Bgaftis gehört zum Stamme ^«p^- (F«p/ut/of FitQfttxios n. 629, 
582, 585, 589), zu dem es sich verhält wie IJQnvi^nt n 418, „ zum Stamme 
^«(W- {J-'ÜQVttn' n. 489, ,J, wie Jiftajatv n. 791*^,, (s. weiter untcu) zum 
Stunme ^uQt- ^Fä^talos 808, •) vgl. Or. Dial. I, 368. 266. — 

9 BokMdvlot d. i. J7oi^A|ioc. — 12 X6itxwl> Knrsnune lu JToMra^iSif * 

n. 791^ Ebd., Stele. Stamatakit a. 0- t. A', /9, wozu Stamatakis eine 
' Berichtigung nebst Umschrift in der *E<p. «ffx- 1883, p. 191 ff. mitge- 
teflt het. 

6 l/^Qiarlmv, \ IloXv/Xteigj \ IleiQadioDv y \ [Mdl}av&og, \] TTo- 
Xvtifjiidaq, \ ^tiwvdag, \ TIvd^oSiVQOgy \ JafiaXiogy \ Tiaif^itveig 

10 Ttvd^ioviwXfW nokvviYuog okvfiuioviwx, j Ja/iogulos, [ na^i"- 

Z. 4 ergftnst Stanudokiay vgl. MtXttv9tg n. 987. Doeh sind auch 
andere Namen möglich. — 6 SfttMttg {am ^imuMvs) gehört in den 
dnroh Apharesia verkArstea Namen. 

n. 791« Ebd., Stele. SUtmetaki» a. 0. i. A', y. 

5 yfiTrnQOQ, I KaXh(f'a(üv, | ^a(.ii7Tog, \ l4f.iivo^fve4g, [l'.EjW/uo- 

10 vogy I 'Aaiüfciogy j ^mv, | JSavjc^areig, | (PtAi'dog, {{ Kcupiao^ 
^(las, I . . . . 6n4iiTOs, I wvdag* 

Z. 10 Xmpi«o9^ iat sweiatlinmjger Kenmame von Kettpufotqi^, — 

11 Möglich ^<rwt}6»^oSt [l<^](Sx^<v u. a. - 12 Möglieh [A«aii]«9- 

ffftC, [2TiXß]i6v^as u a. 

n. 791' Ebd., Stele StamatakU a. 0. t. A', i, 

6 lAvravoqiiag , | livti^qoctug , | Foivtag , | Ei^ogiSag , || JTo- 

Z. 11 FalÜtos „der Eleer** wie H$fU^os n. 791/, , „der Himerier**; 
beim eingewanderten Ausländer ist vielfach das Ethnikon zum Eigen- 
namen freworden, vpfl. Pnitoroi. finrnldt Q. a. — 12 li^odiof leigt den 
ursprünglichen spir. len. bewahrt. 

n. 791« Ebd., Stele, «tometoftw a. O. t. A', «. 



Digitized by Google 



402 BöotieD (l^achiräge und Berichtigungenj. 

6 K&nog, I ^ErtiviQarHgj | ^Mia$, | SctvriXug, H KBAliQotdcts, 
10 I JiodwQog, \ 0il6laog, | KaXXlaaTQOcog,, \ Neofieiviosy || 2fiiv- 
&üg, I EvfÄOLQixog, j Kacfialvog 

Z. 3 'Pvdttti verstehe ich nicht; es ist wol [K\v6ltti dafür zu lesen, 
n. TW Ebd., Stele. 5lbiinirfdU« 0. t A', (. 

5 Kgeoviidag^ 1 (P^mWxog, | Ev(paraQ, ! ^y^QXfXaog, || Aiaa- 

10 ^Qiytüv, j jKüvvaiog, \ EvKoofiidag. 

n. IdU Ebd., Stele. StemoteÄM a. 0. t. A', f. 
5 Ja/iocpdogj \ [J7»]of?xog, j . . .tW, | [ilipjox'fr/oc;] , || fava- 

fttttas* 

Z. 2 iiiid 4 b*be iah ergänit 

n. IMA Ebd., Stele. iSKoHMteiU« a. 0. t. A', iy. 

B Fiaaqxog, \ l/ivriyiveig^ \ Owaaiv^ I J e^r/.Qateig, |j (Doi/.og, j 

^6da)qoSt I Hiffii^f \ Baßvqtog, 

Z. 7 ANTirENhAAZ: der viertletste Bnehatabe scheint ein begonnenes 
E ni sein: der Steümeti bette wol znent die Abeieht ANTIfENEIAAZ 

einznmeifseln. 



n. 799<> „Thespies, pres de la soaroe'* Nach einem Abdruck Foucart 
Boll, de oorr. VIII, 415 n. 18. 

*JafAUv - • - - 1 aymo^wuaas il - «• - ) toig %^eo2$. 

Denmter tragt der Stein die folgende, schon ihren Chtntkteren sa- 
folge «ptterer Zeit zuzuweisende Weihinsehrift: [ji}tvMios M6/ifuos ^w- 



n 805« Deux steles . . . (o und h) .,dan8 l'ej^lise de '^y. TlaQaaxivri, 
•n TÜlage de Karata, sur 1» route du Tbisbe a Leuctres" Foucart Bull, 
de oorr. Till, 158. Tempel nnd Hain dar h^oniiohem Mnien befinden 
sieh eaf dem Territorinm von Thespia. 

5 a) 0iXitrjQog ^AT\vaXu) TleQya\ptErg avld^Bi\v.B xav yäv \ %r(g 
.Z. 8 1^ hat der Steinmets aus Yenehen weggelassen. 
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6 7% Muiipr^ tili; ^Eh-Mü\viaiki99i ia^a» | el/uev Iv fror | is^»ut 

Philetärog, Sohn Attalos' I vou Pergamos, hat ebenso wie sein Vater 
uud seine Brüder durch m&imiühfacfae Sohenkungen (vgl. Foucart a. 0.) 
•flina S^wnndMlMft te Grieoben bekundefc. 



n. 807« „Dans la obspeHe de l/ty. TquIs, maintenant au mnaee" 
Naoh Abdraok nnd eigener Copie Fwieturt Bull, de corr. VUI, 409 f. 
n. la 

[Botmoi tfiftodtt vfs Hkioy^g \ <W^«xoy xor ta/t 

Im Buß^i 09»B^|[ar«M>WiMr --••-] Bwimuost 

xüt^ . . . .] ToMQ^^i}», ^foS^r« I -| yqafiiimUdo»' 

tog 08^|[/xi0 Jlftllo]v9/e» Sskttti^os. 

Die Ergänzungen sind von Foucart gemacht. Vgl. die analogen In- 
Bchriften 494, 570, 571, 864, Ö6ö» 866. 



n. 807* Im Mnaeam v«m lärhnokaetro; in iwei Stftekea. Naoh einem 
Abdmok F^ueturt BnH de eorr. VIII, 412 £ n. 11. 

5 K[a]vao, \\ Mihxvd^og \lSUv]vEao , | ^Aawmov [Äaqp]<öro(?airw, | 
Gl 

Z. 10 bat Foueati im Mi^kelteixi O: , in der ümsehrift 6i» Die 

Ergänzungen sind von Foucart gemacht. — Aus dem Jabre des Ai> 

ehonten 'Pnnvog stammt auch ii. !^07 ; Wf/onp/o? Knvtto wird in der 
Liste n. 801 mehrmals genannt; Kavag N£i(>«(>;fw (so jetzt zweifellos), der 
Sohn oder Vater desselben, beantragt ein Pruxeniedecret in n. 812. 

n. 811, M M (st. [V/] <r/[r(] ««). — ebd. »• u 1* V^^lh 

t»Üi99m (ei [inijUtUUa^). 



n. 81 Im Museum su ErimokaBtro. Nach einem Abdrack Foueart 
Boll, de corr. VIII, 414 n. 13. 

Eh waren vier Agou&rchun (-= Agonotheten) in der Inschrift genannt. 
B. 818 L p6»] (it. (86*1). 
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404 ' Böotien (Kfuditriige und Beriohtigiuigeiu) 
n. 860 Amn. su Z. 2 1. mADE (st. E9ADE). 



n. MB Erg&nze hinter dieiw Kmnmer [3&]. 

n. 881 Die über einer Durchreibung der Inschrift gefertigte Bause 

des mittleren Biu-hstaben, die mir Herr Dr. lifihl freundlichst mitgeteilt 
hat, läest ein deutliches Knppa erkennen, so dass ich meine Lesung zu 
Gunsten der i'^icAi'suhcn Jtia>^cis (zu Bovxutios gehörig) aufgebe. 

n. 888 1. [26] {bL [SB]). 

n. 908 Die Inschrift iat Xoga zu lesen, vgL n, 1051; dem entsprechend 
auch n. 899 "Eni Qoq-. 

n. MS L [ll]«(9']rai(xof]? (st. [ny[v}tavxosl). 

n. 956" „'Eni nXiv&ov reTQaytavov, li&ov levxov, txovtstis t6 onlato fif'nog 
anoxtxQovafxfvov. "F-yji ri/'o? 0,85 , nlärog 0,65 xtti nä^o^ aoyCöfitvov 
0,12. . . 'i/ nXi'vi^oi a'viti ^ti' uAXüjf dntxilkt nojt pä&Qov, Itf ov tatttto 
dvS^fiiv mA $<ftQt fiov^v x^v IntyQaifiiv „9o«yAv TtiOtit^ovs inoi^g^ 

EvQi^ xtaa rbv fkvSwf vov 1881 l£w rijs fi(ydkt}s nvlrjg rov rdxovf r«3ir 
tQiinCtav TavdyQtts, fxaxQttv «vr^f ntQl in 150 ,u. yaX h'S^tt (vQ^&rjaav 
xBi noXXol Ttttfot {o(>tt ll9^cUov rofjt, 9 aeX. 456-463)" Stantßtakü 
'E<f. uQx. 1883, p. 157 ff. 

10 not tbv iSfiw fVQ6\§Bifw üfiS» xi} <ui^%ay zag fgoXutg 
Tmty^aif ^^noIAj^siHio» 3Sinm4i&\%uiQ T^or, crvroi^ xiy ix|- 

16 ywme, XI} Afia» omvg \ yag Kij Mas irtfeaoiv xij | /MrorlAuxv 
XI} ampttiu» I XI] aaovXiaif x^ feoXifua \ xi) luamg IcMiag'x'^ 
Huna I }^ xa) xmrcr ^oJlavroy [x]i} | vilUt ttama o^orra x^ 

Unböotisches steht in 'Oy^flOToSrnQU) « und Tifiov ^g. 

n. 966* Auf demselben Stein reolits von der vorigen Insdirift. Aa- 
wuitaki» ebd. 

Tif.iiüvoQ aQXOVtOQ, pir^hg Jaiiniquo vovf.irivtri in-Et!i€i\(fi66e 
*^7roXX6dioQog llotä/rojvog , Kkioviy.o^ lf-ivii:ict\iQO) tke^e, öt- 

6 vaygeifov Jaf.iaTQtov j Tlaai'AQaTrjv ^ II Jioöoxov ^Hqcti^Ldao 
KovCrÄtivwQj avtüjg xij iayovtogj \ xi^ cljuev avrvg yag xi} /f- 
xiog ennaaiv fiaoTeXiav x^ aa|^A4a7' x») aaovliav xig 
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frolifm XI} i^avag Iciffog xi} x[o3|v» f&v waa ^dlctnoy 
x^ fiXUi Trebra xo^^«^ [xij tvs] \ alhfg nfgojiißvs xi} «v- 

Unböotisches i} siebt in dem Eigennamen des Kyzikeners JlaaixQärrjr^ 
und dem Etimikon XovCuapnSt ttraw in fiip'^» vovfAn^iii , und ij/ifr , 
(dngegen t?!^«), unbfiotiflohM ov in w»ii>^i)i'/if 

n. 956' Auf demselben Stein unter der vorigen lusobrift. JUtamata- 
ki» ebd. 

Ti'f^oivog S^ovrog ftetwg JaiAor^im vev^sivii] i7te\iliaq>idde 
]AnolX6d(oqog l/^awrrcovog , KXtovmog 'AvTi\7taTQb) lle^e, d«- 
66%^ rot Saunt /cqq^eivv liftev xi) | iveffyita» vag noXiog 
6 TavayQi'iiüv ^laxtr^ov ^Aqiauti^vog Mtkriaiov^ aSwv x») EOyovioQ, 
X1J filjucv avtug yag \ (yag) x?) J vyJag tmcaatv x»} /laorikictv 
X1J aa(pdhuv | x^ aoovliav xi} noXi^io x?) «^crMtg ioiaac; x^ 
xo[i:a] ya»* | X7) xorra ^aAa[T]rav xi] raiUo ^«bra ma^Tseff 

Der Steinmetz bat Z. 5. 6 TAI doppelt eingemeifselt, Z. 7 die zweite 
Silbe von tmA nnd Z 8 dea eine T von ^älttnw w^s^laaeen. iSteMM- 
teAw Bchreibt Z. 7 d. L 

Unbootiaohee i| ateht in 4/<tr, (dagegen «V«»«) and JMUiffrioyg, nn> 
böotiBohee <v in m^tMti^x, 

n. 1070 streiche im Titel ^82, ,] und BB. Y, 237. 

n. 1087 fSge im Titel hinra [78, ,i] and BB. Y, 288. 

n. 1088 füge im Titel hinzu [78, 

n* 1130 An der Wortitellnng der Künstlerunterachrift hätte icb nicht 

Anatofs nehmen sollen: die Stellunff des Ethnikon hinter dem Verbum 
ist in Inschriften des ö. Jnhrh nicht ungewöhnlich, vgl. n. 744« 
und die von Foucari dazu angeführten Stellen CIA. I, 33ö; I6A. 42, 
42-', 4ö, 348. 

n. 11.1B Zu dieser Inschrift teilt mir Herr Dr. Röhl Folgendes mit: 
„Ediort von Hayet im Bulletin de la socitHt' dos antiquaires de France, 

1878, p. ()1 (Minuskt'labdruck mit der Bt'inerkung: ,,7rt»j saus Iota ad- 
scrit'*); ferner von demselben in dem Kutulug seiner Sammlung: Ca- 
tnlogne de la oolleotion d'nntiqaites grecquea de M. 0. Sayet^ Paria 

1879, p. 40 n. 160. Diesen Katalog habe ich nicht einaehen können. 
Hwr Owwd acbreibt mir fiber das Gefafs: „L*inacription est gravte 
sur la paroi ext^rieure d'un canthare noir . . trouve a Thespies, Ca- 
racteres prnv«''s ä In pointo. rolleotion Äflye<.'* — Die über einem 
StanioU und einem Papieraluiruuk gemachte Bause, die icb Herrn Dr. 
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Böotieii (Kaehträga ond BeriehtigiuigBiu) 



Ruhl verdanke, zeigt in Z. 1 deutlich TAI, am Schluss von Z. 4 nur 
PIE (d. i. n(ri, höot. ntu), eine Schreibung, die für die Erklärung der 
2. und 3. Pers. Sing. Conj. Act. (vgl. G. Meyer Or. Gr. § Ö79) von 
Wiebtigkeit ist. Aueit die entapreohenden kypritoben Formen geben auf 
Hiebt auf ena TgL n. 00» tu t4> w» w — Datientag der redita- 
ttnfigen Inschrift in's 6. Jb. entbebrt übrigens , wie ftJOhl mit Recbt 
bemerkt, der Sicherheit; eine Yerweianng in*a ft. Jb.adieint demSehrift- 
obarakter derselben beraer an entspreoben. 



Von n. 665 an habe ich die während des Drucks meiner Sammlung 
erschienene zweite Auflage von L'auer* Delectus berücksichtigen können- 
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Ueberaicht 



der im I Bande von MMm^a Qrieohisdien Dialekten benatsten 
Solitehen, böotisofaen nnd theasalisoben Insöhriften. 

Die fett gedruckten Zahlen bezRicbnen die Nuromern der Verzeich- 
ttiise bei MeitUr p. 10 f. 204 ff. u. 290 ff., die übrigen die Nummern der 
Tonteliendeii Sammlang. 

Aeoliea*). 



1 = 213; a =2U; 3 215; 
8*»819; 4»216; 5-217; 6=218; 
7«iS19; 8»SS0; 8«a821; 9«»222; 
9^ = 228; 9«-== 229; 9«'— 224; 10»* 

225; 10* = 226; 11 -227; 12- 22R; 
13 ==230; 14 = 231; 15=232; 16^ 
283; 16*^234; 17 = 235; 18=^236; 
18* — 237 ; 19 = 238; 20 = 23Ü ; 
81 — 240; 88 — 241; 88- 242; 
84 = 248 ; 85 — 244; 86 — 247; 

87 — 248; 88 «249; 29 = 250; 
80 = 251 ; 31 = 252; 32 = 253; 
33 = 254 ; 33* = 245; 33«^ 24G; 
33'' = 25ß; 34 = 255 ; 35 = 257 ; 

88 — 258^ 37 » 259; 38 ^ 260; 
88<«-261; 89« -262 ; 89- -268; 



39^ = 264 ; 39» = 205; 39^=266 
39/ =-267; 88* «269 ; 88»'- 268 
89« -270; 40-271; 40* -272 
40if-27S; 41-278; 41» -278 

41' - 279; 42 = 281; 43 = 282 
44 = 284 ; 44* - 283 ; 45 -= 28G 
45'' - 285 ; 46 = 287 ; 47 = 288 

48 = 289; 48* = 290; 48<- = 292 

49 - 298 ; 50-294; 61 - 896 
58 — 896; 58-897; 64« -296 
54« = 299; 54«- — 800 ; 55 = 303 
55i = 302; 55'- = 301; 56 = 304 
57 = 305 ; 58 = 806 ; 59 = 807 
594 = 308; 60 = 311; 61 312 
62 = 313; 63 « 315; 63* = 309 
64-818; 64« «817. 



Böotien **). 

Akräphia. [ 4^571; 5,,_5 = 673; 5„_„- 

1 - 565 ; 8 » 5G6; 3-570; | 674 ; 6,s_,-=575; 6,4.^- 676. 

*) Die Nummern 18«, 40«, 40* nnd 62« des Jf«Mfor*achen Teraeiob- 

nisses sind in die Sammlung nicht mit aufgenommen. 

•*) Nicht auff^enommen sind: Akräphia 7; riiüronein 7; ürchomenos 
42. 43; PIntää 7; Tanagra 54*. 94; Theben 53-56; Theapiä 47. 49; 
Thisba 16. 
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Chäroneia. 

1 = 374; 2= 375; 3 376; 
4 «877; 6 = 378 j 6 = 400 -404; 
6*» 881. 882 ; 6cs±S88; 6<f»884; 
6«»886 ; 6/-»SB6; ttr»887; 6*= 

388. 389 ; 6' = 390. 391 ; 6* = 392 ; 
6/ - 393; 6'"= 394; 6"= 395; 6»-- 
396; = 397; 6? = 398 ; 6- - 399; 
6« = 380 ; 6' 405 ; 6" = 406. 



Chorsia. 

1 = 732 ; 2 = 733; 3 
4» 736 ; 6 = 736; 6 = 737. 



734; 



1 = 693; 2 = 694 ; 3 -= 695. 

Haliartos. 

Isa662; 14 = 660; lr = 661; 
B»664; SA» 



- 629; 
-688; 

; 11 = 

= 540; 
;18 = 
=547; 
»550; 



21 = 604; 22 » 603 ; 23 = 607. 

24 »« 600; 8Sa>ei6; SS — 688; 

27 » 644; 88 « 606; 28 « 606; 

30 = 610; 31 = 612; 32=618; 

88 = 623 ; 34 = 635; 36 = 597; 

36 = 1007 ; 37 = 607 ; 38 = 653 ; 

39 = 658 ; 40 = 654; 41 656; 

42 = 657 ; 43 =± 655; 44 = 659 ; 
44* » 688; 44* 641. 



HyettOB. 



Ia687; 8 » 688; S 
4-680; 5»681; 8-688; 7 

8 = 534 ; 9 = 535; 10 536 
537; 12 = 538; 13 = 539; 14 
15 = 541; 16 --542; 17 = 543 
544; 19^ 545 ; 20» 546 ; 21 
88^ 648 ; 88 » 649 ; 84< 
86-661. 

Kop&. 

1-668 ; 8-664;8-666; 4« 
666; 6 = 557; 6 = 558 ; 7 = 559; 
8 = 560; 9 = 662; 10-668; U- 
664; 12 = 56L 

Koroneia. 

1 = 578; 2= 582 ; 3 = 583; 4= 
584 ; 5 = 579; 6= 580; 7 = 581; 
7«-586; 8 = 592 ; 9 = 646; 10 = 
626; U-682; 18-687; 18-617; 
14-688; 16-890; 18 - 689; 17- 
681; 18-619; 19-688; 80-614; 



1 

4- 

418; 

414; 
U'- 
11' = 

14:= 

17 a 

80« 

23 - 
26 = 
29 
32 - 
36- 



Lebadeia. 

- 407; 8>-408; 8- 
410; 5-411; 0-417; 

7, 13- ,4 = 420; 8 422; 

10 = 412; 10* = 423; 11 = 
= 425; II. -426.427; 1W = 
= 430; 12 = 419; 13 = 
^428; 16-416; 16- 
:466; 18-481; 18 - 
«488 ; 81-484; 88 = 
= 436; 24 = 437 ; 25 = 
= 440 ; 27 = 441 ; 28 = 
= 442; 30= 443; 31 = 
- 446; 33 = 454 ; 34 = 
• 446. 



409; 
7- 
9» 

424; 
429; 
413; 
416; 
488; 
486; 
439; 
438; 
444; 
456; 



Lenktn. 

1»849; 8-860; 8 =- 861; 



4-857. 



Orchomenos. 



1 .468; 8i-468; 8 «> 

4 = 461; 5 = 462; 6= 463; 
464: 6 465; 6'' = 466; 6' = 
7 = 469. 473 ; 8 = 474 ; 9 = 
10 = 478; 11 = 476; 12 = 
18 = 494; 14 - 479; 15 - 
18-471; 17 - 482; IS- 
IS = 488; 19' = 486; 19^ = 
19d = 487 ; 19' = 502 19/ = 
19^ = 501 ; 20 484; 21 == 
22 = 41W; 28 = 493; 24 = 
25 = 492; 26 = 497; 27 = 
88 -499; 88 »491; 80- 
81:- 476; 88 — 604: 88*» 
88 — 472; 84 » 607 ; 85^ 



460; 

6«=» 
= 467; 

477; 

470; 

481. 

488; 

486; 

600; 

489; 

495; 

498; 
»608; 

606; 

608; 
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86 = 509; 37 = 510; 38=4G8; 
89 » 511 ; 39« « 612; 89« — 518; 
40 a 836; 41 s 624. 

Platäa. 

1:^859 ; 2 — 800; 8 — 861; 
8* a 868; 4 s 864 ; 6 » 866; 8 ^ 
866; 8 » 867. 

Siphä. 

1^788; 8 « 789; 8 = 740; 
4 - 741. 



Tanagra. 





); 2 «870; 


8 = 


871; 


4 - 872; 6 


- 688 


t; 6-694; 


7 - 


695; 8 = 873 ; 9 = 


= 874; 


10 = 


875; 


11 = 870 ; 


12 


877; 


18 = 


877; 


14 = 692 ; 


15 = 


879; 


16 - 


880; 


17 = 881 ; 


18 = 


882; 


19 r= 


883; 


80 » 884; 


21 = 


885; 


22- 


927; 


28 » 988; 


94« 


886; 


26 — 


887; 


98 « 888; 


97 — 


889; 


28- 


890; 


29 - 891 ; 


30 = 


892; 


31 ^ 


893; 


32 = 894; 


3:i 


895; 


34 =^ 


923; 


35 929; 


36 - 


930; 


37 =- 


89G; 


38 = 931 ; 


39 = 


897; 


40 = 


932; 


41t. 806; 


42 — 


889; 


48- 


900; 


44 — 901; 


45« 


902; 


46- 


906; 


47 » 904; 


48 = 


905; 


49 = 


906; 


50 = 907 ; 


51 = 


908; 


51* = 


909; 


52 = 910 ; 


53 - 


911; 


54 = 


914; 


55 = 934 ; 


56 = 


935; 


57 = 


030; 


68 « 937; 


59 = 


938; 


60 = 


939; 


61 »940; 


62- 


041; 


68« 


942; 


64 » 948; 


66« 


944; 


66« 


946; 


66*«947; 


66r ^ 


948; 


66'/ ^ 


949; 


66>— 950; 


67 = 


951; 


68 = 


952; 


69 «968; 


70 = 


954; 


71 = 


957; 


72- 958; 


73 = 


959; 


74=- 


955; 


75 — 945; 


76 = 


1100; 


77 


1027; 



78m »986; 78,« -969; 78,.- 
1082; 78,4 «1088; 78,, «1085; 

78, „ = 1087; 78, ,» 1088 ; 78,» 
998; 78, ,4 -1006 ; 78, ,5 = 1089; 
78, 1090 ; 78, ,»=1092; 78,,» = 
971; 78, 1093; 78,,, = 1094; 
78, „-=1096; 78,,» «972; 79, 4,=^ 
969; 79,»- 970, 79,» » 971; 

GliMh. DbL-lBMhrUten. 



79,„ = 972; 79,„ = 974; 79,»« 
976; 79,» «977; 79,» «978; 
79,»-980; 79,»-9ei; 79,«.» 

9S2; 79,^ = 983; 79,^4 = 984; 
7», « = 985 ; 79, ^ = 988 ; 79, 5, 
991: 79,,, = 992; 79,«, = 993; 
79,M = 994; 79,„= 995; 79,^« = 
996; 79, „ « 997 ; 79,» = 999; 
79, » — 1000; 79, « — 1001; 79, » 
«1006; 79,» = 1005; 79,» — 
1(X)8; 79,74-= 1009 ; 79, „ = 1010; 
79,„.,-l011; 79,8« = 1012; 79,,. 
= 1013; 79,aB= 1014; 79,,6 = 101ö; 
79, IM = 1019 ; 79, = 1020 ; 80 - 
1022-1025. 1088. 1089; 81,» « 
lOaO; 81,« «1081; 81„ — 1083 
81,B=- 1034; 81, 1086; 8l,i 
= 1030; 81,g=10:i7; 81.9 = 1038; 
81,11 1039; 81,1, = 1040; 81,,, 
= 1041; 81, ,6 =1043 ; 81,,, = 1044; 
81,,, «1046 ; 81,>.-1046; 81,», 
= 1047 ; 81, » - 1048; 81,» ' 1049; 
81,»- 1060; 81,» — 1061; 81,,« 
= 1052; 81, = 1068 ; 81, 1064; 
81,,, = 1055; 81,s8=105G; 81,,, 
= 1UÖ7; 81,3, = 1058; Sl,,^^ 
1059 ; 81, ,4 = 1060 ; 81, « lOGl ; 

81, » = 1062 ; 81, „ = 1068 ; 81, » 
^ 1064: 81,» — 1066; 81,4i « 
1066; 82,1 = 1116; 82,, = 1067; 
82,, = 1068 ; 82,4 = 1069; 82,, = 
1070; 82,,== 1071, 82, ,0 = 1072; 

82, „ = 1074; 82, « = 1076; 82,» 
= 1077: 82,,, = 1080; 82,« — 
1081; 88« 966; 84 — 960; 85 — 
961; 86» « 962 ; 86 « 1128; 87 — 
1129 ; 88 1101 ; 89,,, = 1104; 

89, M= 1103; 90, „ = 979; 90,» 
990; 90, „ = 901 ; 90, ^ 1105; 

90, „ = 1106; 90,,» = 1107; 90,» 
«»1108; 91 = 1118.1114; 92 — 
1116; 98,. «1117; 98,»- 1119; 
98, u - 1181 ; 98, „ = 1122 ; 93, „ 
=1128; 98, »«1184; 94,«- 1126. 

Theben. 

1«666; 8 « 666; 8 — 667; 
4 — 668; 5 — 669; 6:s670; 7 — 

37 
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071; 8 — 672; 9»878; 10^674 
11 «076; IS »676; 18 11S2 
14 = 677; 15 = 678; 16 « 679 

17 r= 680 ; 18 = 681 ; 19 = 682 
20 = 683 ; 21 = 684 ; 22 = 685 
88 = 699 ; 24.25 = 700 ; 26 = 686 
87 = 704; 28 = 708; 29 = 707; 80 
«706; 81s709; 88e7]8; 88 — 
706; 84—708; 85 — 719; 86- 
715; 866 = 714; 37 = 718; 38 = 
721; 39 = 1188 ; 40 = 1137: 41 = 
729; 42 = 725; 43 = 726; 44 — 
728; 45 = 724 ; 45'' = 710; 45- a= 
711; 46 » 780; 47 « 716; 48» 
712; 48* 8 717; 48« » 720; 48 « 
814; 60b722; 51— 728; 58 «818. 

ThespüL 

ls767; 8 » 784 ; 8 = 789; 
4 = 788; 8 — 785 ; 6 - 776; 7 - 

768 ; 8 = 778 ; 9 = 783; 10 = 1144; 
11 = 779; 12 = 765; 13 = 770; 
14 = 780; 15=781; 16 = 774; 
17 «775; 18 = 771; 19 = 772; 



19t = 773; 20 = 856 ; 20* = 
80«a804; 8ls798; 88- 
38 — 808; 84-800; 

25 = 801; 26=812; 27 = 
28 = 808 ; 29 809 ; 30 = 
31=810; 32=811; 33 = 
34=818; 34* = 821; 35 = 
96 «819; 36« = 822; 37 = 
88-887; 88-829; 40» 
41« 824 ; 48 — 826; 48«« 
43 = 769; 44 = 880; 45 = 
46 = 833; 47* = 817; 48« 
50 =: 847. 848 ; 51 = 846. 

Thisba. 

1 = 743; 2 = 744; 3 = 
4 = 828; 5 = 746; 6 = 747 
746; 8« 752; 9 = 753; 10 = 
11 »769; 18 — 766; 18» 
14 « 761; 16 — 768; 17 = 
Varia. 

1 = 1180; 2 = 1131; 3 = 
4 = 1135; 6 Ä 1186; 6 — 
7 = 1146. 



808 
806 
799 

807 

815 
816 
820 
828 



831 
882 



= 797; 

; 7 = 

= 757; 
>764; 
s 764 

1134; 
1146; 



Am Peneios (Atraz). 

Iaa66; 8-866. 

Gomphoe. 
U)-884. 

Gyrton. 
1 SS 368 ; 2=369. 

KierioQ. 

(1) « 880. 

Krannon. 
1 = 461A; 2 =361B; 8 = 862; 
4 = 863; 6 = 864. 

Larisa. 

1 = 348 ; 2 = 349; 3 = 850; 
4=: 851; 6 = 852; 6 =353; 7 = 
854; 8 = 355 ; 9 = 346; 10 = 860 ; 
11 = 847; 12 = 856; 13 = 859; 
U«868; 15-866; 16 «857. 



IlMiialieii 



Matropolis. 
lasBSl; 8 — 882. 

Mopsiüii. 
(1) « 967. 

Pelinnäcn. 

(1) = 336. 

Phalanna. 
l = 372; 2 = 371. 
Pbarsalos. 

1 = 324; 2 = 325; 3 = 326; 
4 — 827A; 6 = 327B; 6 = 329A; 
7 = 829B; 8 = 828. 

1 «887; 2 «338; 3 = 339; 
4 « 840; 5 = 841. 

Trikka. 

(I) es» 835. 

♦) Nicht aufgenommen sind: Larisa 17.18; Ortha; Pheräß; SkotiUML 

Dniek der Uaiv.-Bnebdruekovei tob E. A. Httik in Qöltiiigcii. 
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